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Ein Lefebuch, bequem, handlich, möglichft vollftändig und vor allem 
V>nüg, um auch Unbemittelten nicht unerfchwinglich zu fein, das den 
Gang der deutfchen Poefie währendes Mittelalters lebendig zeige, 
Proben der Sprache in ihren verfchiedenen Mundarten biete und die Ent- 
wickelung des Stiles lehre, war für meine Vorlefungen über die Gefchichte 
der altdeutfchen Poefie, für die Einübung der Grammatik mir ein drin- 
gendes Bedürfnis. Unter den vorhandenen hätte nur W. Wackernagels 
Buch in Betracht kommen können: die übrigen alle, meiHt zu unvoll- 
f tändig oder unfelhftändig , erwiefen fich für meine Zwecke als unbrauch- 
bar. Allein auch Wackernagels Buch, deflen Vortrefflichkeit nicht mehr 
gerühmt zu werden braucht, das andere und weitere Abßchten verfolgt 
und glänzend erfüllt, entfprach meinen engeren Zwecken doch nicht 
ganz, felbft wenn der hohe Preis für die meiften meiner Zuhörer feine 
Anfchaffung nicht unmöglich gemacht hätte. Denn es bot mir des Stof- 
fes zu viel und zu wenig : zu viel namentiich für die fpätere Zeit des 
finkenden Mittelalters, zu wenig befonders für die Übergangszeit vom 
9ten bis 12ten Jahrhundert. Überhaupt brauchte ich mehr Vertretung 
der einzelnen Mundarten zum Behufe der Grammatik, worauf Wacker- 
nagels Augenmerk weniger gegangen zu fein fcheini Ich habe mit 
(tiefen Bogen nicht die törichte Abficht, jenes Werk zu verdrängen, 
fondern will meinen Zuhörern zunächft ein billiges für meine Zwecke 
paffendes Lehrbuch in die Hand geben, das fie vielmehr begierig und 
ge/chickt mache, fpäter auch das wackemagelfche mit um fo größerem 
Katzen zu gebrauchen. Es muß jedem frei ftehn unter dem vorhandenen 
Lebrapparate zu wälen was er für gut hält, aber auch zweckmäßiges 
Mnzu zu fügen, wo es ihm zu feien fcheint. 



Digitized by Google 



IV 



l'm zuerflt vom Inhalte zu reden, fo habe ich außer den Proben 
gothifcher Sprache, die, fo geringen Umfanges fie find, doch für den 
erften Anlauf genügen werden, das Altlächfifche mit ins Bereich des 
Buches gezogen. Das fchien mir uötig, nicht blos um den alten epi- 
fchen Stil der Alliterationspoefie , fo weit es am Heliand möglich ift, 
kennen zu lehren (der weder an den Bruchflücken des Hildebrandsliedes 
noch am Mufpilli klar genug zu Tage trit), fondern auch um der fchon 
angedeuteten andern fprachlichen Bückfichten willen. Die althochdeut- 
fchen und mitteldeutschen Mundarten in ihrem bunten Lautfpiele erhalten 
nur hierdurch erft rechtes Licht und Vollftändigkeit. Folgerichtig muften 
dann auch andere altfächfifche Stücke, von der Mundart des Heliand 
mehrfach abweichend , Aufnahme finden , fo die altfächfifche Beichtformel 
S. 21 fg., in ihrem reinen ftolzen Vocalismus und altertümlichen Formen 
vor allem ehrwürdig, die Eflener Bruchftücke S. 57 fg., eine Probe der 
Pfalmen S. 58 fg., es mufte das Stück aus einem fränkifchen Capifcular 
S. 5G fg Berück fichtigung finden, um zu den Mundarten der ifidorfchen 
Überfettungen, dem Bruchftücke der Verdeutfchung der Lex Salica 
S. 20 fg., dem Ludwigsleiche S. 55 fg., dem Georgsleiche S. 53 fg., 
dem Leiche de Heinrico S. 60 fg., den fpäteren Friedberger Bruch- 
ftücken S. 74 ff., dem Gedichte auf den heiligen Anno S. 90 ff. und 
andern Denkmälern des Ilten und 12ten Jahrhunderts, weiter den mit- 
teldeutfchen , mittel- und niederrheinifchen Denkmälern, bis zu Nicolaus 
von Jerofchin hinab, wünschenswerten Stoff der Vergleichung zu bieten. 

Was die Anordnung anlangt, fo ift meift die Zeitfolge beobachtet 
worden, doch dabei auch, fo viel es fich thun ließ, auf Gruppierung 
des Zufammengehörigen Bedacht genommen, fo bei den Liederdichtern 
oder den Proben aus volksmäßigen Epen. Wenn ich S. 235 ff. Nibe- 
lungen, Kudrnn und Walther und Hildegund zufammen hinter die drei 
großen Kunftdichter und Freidank bringe, will ich damit nicht fagen, 
daß die Nibelungen fpnter als diefe Poeten an zu fetzen feien; ich will 
fie nur nicht von den andern volksmäßigen Epen trennen, mit denen 
man fie doch lieber zufammen betrachten wird. Dasfelbe gilt fpäter 
(von S. 297 an) von den Proben aus Ortnit, Hug- und Wolfdietrich, 
dem großen Rofengarten, Alpharts Tod und der Rabenfchlacht. 

Bis ins 12te Jahrhundert fteht die Profa zwifchen der Poefie nach 
wahrfcheinlicher Zeitfolge : das vorwiegend fprachliche Interefle erheifchte 
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dies. Profaproben ans dem 13ten und 14ten Jalirhunderte habe ich 
dann noch, mehr als Anhang, am Schluße angefügt. 

Auf die Auswal der Htücke ift große Sorgfalt gewandt worden. 
Immer war es das Charakteriftifche und Bezeichnende in der Art des 
Einzelnen oder der Zeit, nicht blos das Schönfte, was Aufnahme erwirkte; 
vorgefaßte Meinungen oder Lieblingsneigungen welcher Art immer haben 
keinen Einfluß üben dürfen. 

Durch das ganze Buch ift die Bezeichnung der langen Vocale. 
(durch Circumflex) und der aus i gewordenen oder aus e gefchwächten 
mit jenen gleichlautenden e (e") durchgeführt Nur bei Notker mufte 
von diefen Bezeichnungen nach eigenem Ermoßen Abftand genommen 
and der bei ihm überlieferten Bezeichnung der Längen und Betonung 
Folge geleiftet werden, um das Bild feiner Art nieht zu verwüchen; 
e konnten bei ihm nicht in Anwendung kommen, da dergleichen mit 
Acuten in der Druckerei nicht vorhanden waren. Diele Bezeichnungen, 
wie üe Grimm gelehrt und in der Grammatik durchgeführt hat, mögen, 
befonders was die Quantität der Flexionsfilben in den älteften Denk- 
mälern angeht, in vielen Fällen fraglich fein; aber es fchien mir doch 
für den Anfänger eben fo nötig als lehrreich Ce nach den von Grimm 
gegebenen Grundsätzen an zu wenden. Das e ift dann auch für den 
Artikel weiter beibehalten , was in der fpäteren Zeit vielleicht zu pedan- 
tifch erfcheint. Aber wann hätte man aufhören follen? Zugleich gewann 
ich damit einen metrifchen Vorteil: wo es unbezeichnet blieb, zwei- 
l'übige Senkung als einfilbige zu markieren. Daß ich z und % gefchieden, 
mit Ausnahme wo das zweite als gefchärfter Laut fchon durch zf bezeich- 
net war , kann nur Billigung finden. 

Außer diefen für die Ausfprache wichtigen Kachhilfen ift bis zum 
Beginne der mittelhochdeutfchen Zeit, wo größere (Jonfequenz in der 
Iberlieferung erfcheint, fo daß wir eine gemeinfame Orthographie an- 
nehmen können, die Schreibung der Handfchriften genau befolgt, alfo 
z. B. u, uu oder v für das grammatifche w, i für j. Der Lernende foll 
dadurch frühzeitig an die Eigenart jeder Zeit und der einzelnen Denk- 
mäler fich gewöhnen und die daraus entfliehenden Schwankungen und 
Ungewisheiten fich einprägen. Aber in der Interpunction ift alte Über- 
lieferung nicht befolgt: fie mufte nach neuen Grundlutzen durchgeführt 
werden , damit der Satzlau zu möglichft klarer Erfcheinung käme. 
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In eckige Klammern find einzelne Buchstaben oder ganze Worte 
eingefchloßen , die wegen mangelhafter oder geftörter Überlieferung 
ergänzt werden muften von mir oder anderen: ein bequemes und reines 
Mittel das wirklich Überlieferte feit zu halten und von Emendationen und 
Vermutungen ab zu fondern, was bei Stücken wie dem Muspilli S. 32 ff. 
befonders lehrreich un4 anfchanlich wirken wird. 

Die Einleitungen, bald kürzer bald länger, die ich den einzelnen 
ausgehobenen Proben vorausgeschickt habe, erstrecken fich teils auf das 
handfchriftliche Material, teils auf die Schriften über die Stücke, teils 
geben fie Bemerkungen über Zeit und Verfaßer und andere literarifche 
Kachweife. Bei einigen ift Vollftändigkeit beabfichtigt und wol auch 
erreicht, bei andern hat man fich (wie es denn die Rückficht auf den 
Kaum erforderte) auf das Notwendigere befohränkt; jedesfalls find Hin- 
weifungen gegeben, wo man fich weitere Belehrung holen oder von wo 
man feine Nachforfchungen beginnen kann. Bei dem gänzlichen Mangel 
eines felbftändigen Werkes über diefe Dinge , wo das Material an vielen 
Orten zerftreut liegt, oft unzuverläßig , oft nicht geordent oder wenig- 
ftens nicht überfichtlich geordent, werden diefe Einleitungen gewis man- 
chen willkommne Belehrung und Anregung gewähren: für die welche 
mehr wißen oder zu wißen glauben, find fie nicht gefchrieben. Jedes- 
falls helfen fie beim Unterrichte Zeit fparen: Verbeßerungen und Zu- 
fätze, nach Notwendigkeit und Bedürfnis, laßen fich zu dem Gegebenen 
leicht anbringen und hinzufügen. 

Wie fchon bemerkt, ift die Übergangszeit des Ilten und 12ten 
Jahrhunderts reichlicher bedacht und mehr berückfichtigt als bisher 
gefchehen. Die Zeitfolge der einzelnen Erfcheinungen , hier ganz befon- 
ders fchwierig, hat manchmal zuerft, manchmal gegen die bisherige 
Annahme beftimmt werden müßen. Daß, um ein Beifpiel an zu führen, 
die Friedberger Bruchftücke S. 74 ff. nicht dem 12ten Jahrhundert ange- 
hören können, wie man gemeint hat, fcheint mir ausgemacht (vergl. 
Decas c. 4 p. 16 fq.): den Sprachformen nach wird man ihnen den 
angewiefenen Platz neben Merigarto und den Bamberger Stücken wol 
einräumen. Das fog. Rolandslied des Pfaffen Konrad kann nicht au» 
den 70er Jahren des 12ten Jahrhunderts flammen, fondern muß vierzig 
Jahre älter fein; höheres Alter desfelben als W. Grimm angenommen, 
hat andern auch gefchienen ; welches und den Beweis dafür liefert Decas 
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c. 10 p, 61 ff Daß fürs Gedicht auf den heiligen Anno nieht mehr da» 
Jahr 1183 gelten kann (wie Lachmänn öhn* Wen Beweis aufgeftellt, 
über Singen und Sagen & a), ift nun wol ficher; aber Wafckernagel 
macht es noch zu jung, wenn er es hinter das Leben Chrifti der Ava 
ßeJJt; es gehört vielmehr noch ins Ute Jahrhundert *nd kann nicht zu 
luge nach Annos Tode 1075 verfaßt fein: dieBeweSfo^ die ich Crefceniäa 
8. 17 ff gegeben, hat Holzmann noch vermehrt (Pfeiffers Germ. 2, 1 ff.), 
nur daß ich hinfichtlich der Autorfohaft diefem Jorfeher nicht Bei zu 
itimmen vermag. .:...'< 

Es wird vielleicht auflaUeh, daß ich auch für die Gedichte der 
drei Jahrhunderte nach Otfrid , was bei ihm durch alle Handfchriften 
bezeugt ift, im Drucke die Langzeile beobachtet habe. Daß fie für 
Otfrid gelte, ift nioht zu bezweifeln. Wackernagels Anfleht, es habe 
(tiefer Dichter : fehle Strofe vierzeilig gemeint, beruht auf einem Misver- 
ftändniüe von Otrrida eignen Worten, derön richtige Deutung Kelle in 
feinem Otfrid S. 94 fg. gegeben hat Auch den übrigen Gedichten aus 
dem Ende des 9ten Jahrhunderts gebührt die Langzeile wie den froheren 
ftabreimenden : der Ludwigsieich ift ebenfalls in ; ihr überliefert. Ich 
habe fie dann auch für die fpäteren Gedichte beibehalten und zwar fo 
lange noch häufig beide Versglieder durch den Sinn enger zulammen- 
gehalten werden , bis dahin wo auch der letzte Reft der alten Zufammen- 
gehörigkeit durch die kurzen Reimpaare der mittelhochdeutfohen Kunft- 
poefie vollkommen verdrangt ift. Man kann es damit übrigen» halten 
wie man will Mir bot dies Verfahren zugleich Raumersparnis, da bei 
der Länge mancher Halbzeilen fonft zu häufig hätte umbrochen werden 
müßen. Abgewichen bin ich davon nur bei der Schilderung des Hini- 
meU und der Hölle S. 76 ff: es wäre vielleicht nieht nötig gewefen; 
ich wollte aber gerade bei diefem Stücke den richtigen Versbau mehr 
herausheben, auch durch Einrückung der andern Zeile die geläugnete 
paarweife Gliederung der Verfe beÜer veranfehaulichen. 

Was die Form der Gedichte des Ilten und lüten Jahrhunderts 
aa langt, fo kann ich heute fo wenig wie früher Wackernagels Meinung 
T 0Q der Reimprofa beipflichten. Aber mit allgemeinem Gerede darüber 
oder mit hochmütigen abfprechenden Phrafen wird nichts gefördert und 
nichts bewiefen: es kommt auf ftrenge Unterlochung und Herftellung 
jedes einzelnen Denkmals an. Ich habe dies verflicht mit einem, da* 
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vielleicht lürs verwildertfte von allen in Beim und' Versbau! galt , mit 
dem BruchMcke der IWeltbefchreftrang,: das fein - Entdecker ; Merigarto 
genannt hat f. u. S. 72 £ In .diefer Herftelhing , wobei das gefchehen 
warf für jeden 'Herausgeber nicht nur erlaubt, fondern Pflicht ift, wird 
man es hinflchtlich des Reimes nun! nicht mehr für fo verwildert halten 
können ate man bis dahin gethaa; und. erwägt man was Decas p. 27 ff. 
über feinen Versbau abgehandelt ift, fo wird es auch in diefer Hinfleht 
vom Vorwurfe der Hoheit frei bleiben. Freilich das Maß den bellen 
mittelhochdeutfchen Zeit an folche Stücke legen darf man nicht Cregen- 
über den Verfen Otftids im 9ten und Hartmans im Beginne des 13ten 
Jahrhunderts erfcheint die poetifche Form der Denkmäler des Ilten und 
12ten allerdings in einer gewillen Veiwüderung , an der das Schwanken 
in den Sprachformen, wie es in einer Zeit des Übergangs nicht anders 
fein kann, große Schuld trägt; aber in diefer Verwilderung oder fagen 
wir lieber großen Ungebundenheit der Bewegung zeigt fleh bei genauer 
eingehender Betrachtung doch auch wieder Regel und Gefetamäßigkeit 
Ausnahme von der Regel ift noch lange nicht Regellosigkeit, fondern 
hat ihre eigene Regel in fich: ift dies erkannt, fo kann über die größere 
oder geringere Zal der Ausnahmen nicht mehr gerechtet werden. 80 
wenig -der Vers 1895 der Klage an der herberge bi den knehten 
regellos ift, fo wenig find es eine Menge bei VeWeke, wie da? vir- 
klfich dorch dinen willen oder däz, mich kuffe dichein der 
mine oder dd kom Claudjus der wolgitane; fo wenig find es 
aber auch ferner Verfe, die ftatt des zweifilbigen dreißlbigen Auftact 
haben, wie in derKaiferchronik fi wolden gerne durch got vehten 
oder fol wir des hungers irtwelen hinne: Und was ift zwifchen 
diefen letzteren und den in Merigarto do inlie? er derda doh äna 
wa?zer nieht für ein TJnterfchied? Schon Otfirid keimt diefe Art 
Verfe; aber er hat noch andere mit weiterer Auflöfung, fo nemlich daß 
bei ein oder zweifilbigem Auftacte und folgender fchwebender Betonung 
die erfte der drei Silben , auf denen der erfte Verston fchwebt , in 
zwei verfchleifte Silben aufgelöft ift. So muß der Vers 2, 3, 55 beur- 
teilt werden nu garawemes unTih alle, den Lachmann zu Iwein 
2170 S. 436 unglaublicher Weife mit dreifilbigem Auftacte lefen wollte, 
alfo mit Tollftändiger Verletzung des Hanptgefetzes der deutfehon "Beto- 
nung, während doch , 11m jeden Zweifel zu verfe heuchen, die Wiener Hand- 
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fchrift auf ga den Aocent legt (ga-rauueme*). Derfelbe Fall erfcheint 
5,1, 12 mit> wiü f$gendtis du dih thanne, wo Laofemann a. a. 0. 
drafelben Feier ' begehend y vierfilbigen Auftact annahm,- wahrend ''auch 
hier wieder die Wiener Handfchrift fe^enotie accenttüert Würde 
wol Otfrid folche Verfe gefchriebe» haben , er der lein Gedicht gefangen 
wißen wollte, wenn fie nicht hätten 1 gefungen werden können? Und 
wenn uns dann foiche Verfe im Ilten oder ldten Jahrhundert begegnen, 
find fie roh /oder gar keine Verfe zu nennen, oder fprechen fie einem 
Gedichte, in dem fie fich finden, die. Sangbarkeit ab? Sie konnten 
damals fo gut gefungen werden als fie es jetzt können. Wollte man 
jenen erffcen Vers ans der Klage und den letztgenannten Otfrids mufi- 
kalifch darfteilen, fd würde man das Schweben der Betonung anf drei 
Silben durch Triolen ausdrücken, im zweiten Falle dann den erften Teil 
der Triole in Noten von gleichem Werte auflöten, alfo fo (wobei wir einen 
Fufi von Hebung und Senkung als einen Tact von zwei Achteln faßen):' 

Man ftoftt fich. auch an die häufigen mehrfilbigen fchweuen Auftacte in 
den Verfen der genannten Zeit. Dreifilbiger Auftact kommt einzeln 
auch in der Blütezeit der mittelhochdeutfchen Epik vor und dem ir 
widerjfagt uns nu ze fpate der Nibelungen ffaellt fich das er 
w©re j biderbe hövefeh- nnde wis im Iwein zur Seite. Häufiger 
erfcheint er im 12ten Jahrhundert und je häufiger je weiter hinauf:, bei 
Veldeke unter 1000 Verfen durchfchnittüch viermal, in der Kaiferchronik 
* Reicher Anzal Verfe etwa achtzigmaL Und fo ift auch viersilbiger 
Auftact nicht ab zu weifen, Sicherift er bei Otfiid 6, 9, 23 inti thu ni| 
tortoe hiar in lante und bei Veldeke 1466 irn der f et von | min- 
ien niet fterben als malerifches Mittel, ungleich häufiger und nicht, 
^cnigftens bei weitem nicht immer zu diefem. Behufe, in Gedichten der 
Ziwifchenzeit: z. B. in der Kaiferchronik unter 1000 Verfen fechzig- 
*al, etwas weniger nach Verhältnis in Merigarto, nemlich in den 200 
hüten Zeilen etwa achtmal (Decas S. 28 fg.). Ja wenn man bedenkt, 
es ältere Volkslieder , von denen wir noch die Melodien befitzen, 
el *n in ihrem mufikalifchen Teile mit dem Auftacte halten, was in 
euerer lnftrumental - und Vocalmufik darin geleiftet wird , die Eigen- 
tümlichkeit und Schwere des Auftacts in anderen Mufiken , z. B. in der 
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ungrifchen tfationalnmiik erwägt , alfo erwägt was überhaupt mit dem 
Auftacte mögKoh ift, fo möchte man faft verfocht fein, für imfere älte- 
ren Verfe felbft noch größere Auftacte (freiHcb nur, nicht misvorftanden, 
als einzelne Ausnahmen) nicht für ganz unmöglich zu halten; jedesfalls 
wird man einen fchweren Auftact, ein Gedicht in dem er fich 8ndet> 
nicht geradezu un fangbar nennen; und um wie viel eher wird man ihn 
in Gedichten gelten -laßen können, die nicht für den Gefang beftimmt 
waren. Das gerade Gegenteil fofaher Übermünngen des Verseingangs 
büden nun aber andere Verfe, die blos vier Süben haben, auf deren 
jede eine /Hebung ftült, we allb Auftact und alle Senkungen feien. 
Solche Verfe ericheinen felbft hin und wieder in der bellten Zeit; weniger 
Wnnder noch können fie bei Veldeke nehmen z. B. o we der vart, 
gib mir da^ ris, 'alle? gut' waz,? inne wirt was, nam fro- 
liche, mies lockehte, rüch lockehte. Wenn fie aber dem Vel- 
deker nicht znr Laft fallen , wie könnte man fo ungerecht fein den 
Dichter, des Anne , wenn er jagt mer dan ein jar, mit zwein gri- 
fen, half Vife half man, dem Bearbeiter der Bücher Moßs über 
fein wines Tigris, got der: fprah do, er wart vil fro, hitze 
noch vroft Unverfe vorwerfen zu wollen? 

Den Versbau kann man aus der Übertiefcrung, ohne ihr den 
geringften Zwang an zu tbun, voHltändig erkennen, kaum daß man hin 
und wieder eine Zufammanziehung der Wörter vor zu nehmen braucht, 
um dem Ange beim Lefen nach zu helfen und die Synalilen, wo fie fchon 
Ofcfirid kennt und auf fie hinweift, zu markieren«. Anders ift es in den 
Gedichten der in Frage ftehenden Zeit hie und da mit den Reunen. 
Diefe find in der Überlieferung nicht überall geboten, können aber meift 
mit ebenfo großer Leichtigkeit als Sicherheit hergeftellt werden. Und 
das hat folgende Bewantnts. Schon im 9ten und lOten Jahrhunderte 
find gewifle Sprachformen, die Flexionsendungen vor allem, fehr flüßig 
und in der Abnahme lautlicher Fülle begriffen. Diefer Process nimmt 
im Ilten immer mehr zu und es entfteht ein eigentümliches Schwanken 
in den Formen , die Sprache wird unficher , ehe fie fich für das farblofe 
e entfebeidet, es treten Schwankungen aus dem einen in den andern 
Laut ein, vielleicht gab es Übergangslaute, die man gar nicht mit des 
gegebenen Vocalen vollftändig rem und treu ausdrücken konnte und 
daher die Schreiber bald zum einen bald zum andern ihre Zuflucht 
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nehmen muiten. Wenn nnn «in Gedicht des Ilten Jahrhunderts wirk- 
lich in einer gleichzeitigen Überlieferung anf uns gekommen ifl, < fo kön- 
nen wir uns felbft in diefem Falle über Schwankungen nicht wundern: 
die allgemeine TJnficherheit wird wie den Dichter auch feine Abfchreiber 
ergriffen haben. Seit dem Beginne des 12ten Jahrhunderte macht fich 
die Sprachänderung hinfichtlich der volleren Flexion« - und Bildungslaute 
immer fühlbarer geltend, immer mehr reißt das farblofe e ein, und m 
der Mitte des Jahrhunderts ift dierer Process für die gebildete 8chrhV 
nnd Umgangsfpracbe entfehieden: nur einzelne ganz wenige alte Formen 
erhalten fich und auch diefe nur in der Volkspoefie, die der am Alten 
länger haftenden Volksfyrache näher ftand, und retten fich fo ins 13te 
JahAandert hinüber. Ein Schreiber nun aus der Mitte des 12ten Jahr- 
fluuderts, der ein hundert Jahre älteres Gedicht doch gewis nicht in 
h'terarhiltorifcher Abficht abfehrieb, fondern zu praetifchem Zwecke, 
damit es noch ferner gelefen und gebraucht würde, wird fich jedesfalls 
Mühe gegeben haben die älteren Sprachformen darin zu tilgen und es 
durch neue neuen Lefern mundrecht und empfehlenswert zu machen. 
Er wird dies gerade am erflben im Reime gethan haben , weil auf ihn 
der meifte Nachdruck fällt und alte Formen hier am fiihlbarften fein 
nmften, auch auf die Gefahr hin einen ungenaueren Reim, einen Mis- 
reim oder wol gar Unreim zu fetzen , in einer Zeit wo ohne dies die 
reine Heimkunft kaum erft im Werden war. Glücklich für uns , wenn 
folch einen Schreiber in dergleichen Fällen nicht poetifche G«lüfte an- 
wandelten, weitere Umänderungen und Beßerungen vor zU nehmen, wenn 
er fich darauf befchränkte , nur mechanifch die alte Form in die ent- 
sprechende neue um zu fetzen: fonft wird Wiederherfbellung des Urfprüng- 
lichen äußerft fchwierig, manchmal unmogheh. Aber trotz diefem 
Streben zu modernifieren, find in folchen Gedichten immer noch an ein- 
zelnen Stellen alte Formen ftehn geblieben, wenigstens äußerhalb des 
Firnes, fei es aus Unachtfamkeit, fei es weil fie den Schreiber minder 
anftoßig dauchten, vielleicht weil fie noch im Volke fortlebten: denn 

* 

J ia unterften Volke haben die alten Formen noch lange fortgelebt, wie 
denn vereinzelt felbft heute noch in Dialecten erfcheinen. Mit Hilfe 
n nn diefer in oder außer dem Reime hie und da ftehen gebliebenen 
alten Formen, die willkommenen Anhalt gewähren, laßen fich jene um- 
setzten Reime herftellen und von da aus weitere Schlüße auf die 
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urfprüngliohen Sprochfbrmen des Ganzen machen. Wenn z, B. in einem 
folchen Gedichte überliefert ift 

Ntnus l^irti fthi man aribeiü lidin 
was nicht einmal eine A Ilananz gibt, fondern gar kein Reim ift, fo find 

Wir im Rechte däfür zn rdireiben 

Ntnus leirti ßni man aribeiti ltda» 
um auf diefe Weife den Reim her zu ftellen, wenn anderweitig im 
Gedichte alte Verbalformen noch vorkommen ; es brauchen nicht gerade 
Infinitive der ftarken Form zu fein, überhaupt altertümliche Verbalfor- 
men, die, wie andre Denkmäler lehren, mit jenen Infinitivformen 
zugleich in Abnahme geraten find, etwa Formen wie gl nerjan, wolta, 
birehta, gihei^an. Oder, um ein Beifpiel aus der Norainalbildung 
zu nehmen, wenn fich fonft im Gedichte Formen wie boto, willo, 
Je wo, herro, fela, er da finden, fo find wir berechtigt, einen Vers wie 
xi demi gravi da fini woltin dot havin dä worht ir fcdiie ceichin 

um zu fetzen in 

zi demo | gravi dä fin woltin ddt havan da worht ir fcone ceichnn: 
und wir erhalten dadurch auch einen richtig gereimten Vers; denn am 
Bau des erften Teiles der Langzeile wird nun nach dem vorhin Abge- 
handelten niemand mehr Anftoß nehmen: gravi da fin entfp rieht 
jenem gar awemes, und zi domo ift dreifilbiger nicht fchwerer Auf- 
tact Der weitere Schluß ift dann, wenn fich in einem Gedichte viele 
folcher Formen finden , durch Überlieferung oder Herftellung , daß es 
unmöglich dem 1 2 ten Jahrhunderte angehören kann, fondern einer frühe- 
ren Zeit zu zu weifen ift: was bei dem, aus dem diefe Verfe genom- 
men find, auch noch durch andere Beweife zu erhärten ift In dem 
Gedichte Merigarto kann man an den Reimen r u t : p 1 u o t 17, machet: 
irgluot 39 :guot 86 ebenfo wenig Anftoß nehmen als an dem otfri- 
difchen wachoröt: thiot 1, 12, 31; an ez^an : gadam 40, man: 
aha 90, fpringit:erzinit 99 (wo in den zu verfchleifenden Reini- 
filben vollftändige Gleichheit der Vocale mit dem einfilbigen Reimworte 
herfcht) ebenfo wenig als an den otfridifchen thö : irbolgöno 1, 4, 57, 
frönö : wolköno 1, 5, 6, wini : nienigi 2, 9, 31; es bleibt im 
ganzen Gedichte an ihislichen Reimen nur übrig pl üotvära : alagäro 
93 (aber hier ftimmt wenigftens der erfte Vocal und der Confonant) und 
gat:röt 18 (wo auf die verwandten Vocale ä und 6, deren erllerer 
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anch dunkler gelautet haben kann, wenig- Rens gleiche Confonanten folgen). 
Minen wir noch ein Gedicht, das Wackernagel zur Reiniprofa rechnet, 
den Teil der Bearbeitung der Bücher Mofis, der aus der vorauifchen 
Uandfchrift bei Dieiner S. 3 — 31 abgedruckt fteht und in dem ebenfalls 
reimlofe Sätze vorkommen f ollen. Hier ift zunäohft ah Reimen wie 
wefenrergen 14, 24, Tigris : Eufrätes 6, 4, turn : zorn 15, 
23 wenig Anftoß zu nehmen: fie kommen übrigens nur einmal vor. 

3, 5 wf er von ßrift began das; himelrtche ftiften 
wird durch Herftellung des altern ftiftan rechtreimig; ebenfo 

6, 13 ff. got der fprach dd pf finen genÄden 

'vrix fulen tuon einen man uns leiben geliehen' 

indem man genädon und gel ich an fehreibt; 

6, 17 d6 gefhudf er einen man vü harte drlieben 

6, 27 dd tet Sr den man falte flavenden 
durch die Beßerungen er lieh an und flavendan; und in ähnlicher 
Art find noch ein paar andere Verfe zu beßern, fp daß im ganzen 
Gedichte noch nicht fünf Zeilen erfcheinen , die als wirklich reimlofe 
bezeichnet werden können. Und was wollen etwa drei Verfe > bei denen 
andere Verderbnis fo gut wie ficher ift, gegen fo viele hundert .nach 
der Art der damaligen Zeit richtig gereimte lagen? , . . 

Alles dies wol erwogen, wäre ich doch begierig aü wißen, ob 
rieh, bei diefer Betrachtung . von Versbau und. Beim, in den fitr Beim- 
profa ausgegebenen Gedichten eine nur leidliche Anzal Verfe aufbringen 
ließen, auf die hin man mit gutem Ge wißen die Theorie der Keimprofa 
begründen und ihr eine fo große Ausdehnung, wie man es. will , •zu- 
weilen könnte. Man zeige mir die Verfe, auf die man fich ftützt, und 
wir wollen dann weiter darüber handeln; man halte fich zunächft an 
die hier bezeichneten Gedichte: aber nur kein allgemeines Gerede, keine 
hochmütigen Phrafen, kein Verkriechen hinter einen berühmten Namen! 

Diefe Theorie der Reimpro fa, in der Ausdehnung wie fie gelten 
Ml, würde noch einen andern harten Schlag erleiden, wenn fich zur 
Gewisheit bringen ließe, was ich behaupte, daß eine Eeihe von Gedich- 
ten des Ilten und 12ten Jahrhunderts, und darunter eben gerade folche, 
welche Wackernagel diefer Art zuweift, in Strofen abgefaßt find. In 
einigen der Vorauer Handfchrift find durch den Schreiber felbft Abiätze 
^zeichnet, die der überwiegenden Mehrheit nach gleiche Verszal zeigen, 
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in andern führt darauf der Sinnfohluß, Satzbau oder das angewandte 
.Formelwerk. Id* hin aber bei allen diefen Stücken, aus der Vorauer 
Handfchrift und anderen, nicht auf HerfteUung aus gewefen und man 
bekommt die Überlieferung treu und, genau. Manchmal habe ich nur 
große Buchftaben angewendet, um den Eintritt der ßtrofen zu bezeich- 
nen; die werden hoffentlich niemanden beißen. Darauf hin lehe man 
fich einmal die Judith S. 95 ff. und das Stück aus Rother S. 152 ff. 
genauer an. Nur bei einem einzigen, das ich das Lied von der 
Erlöfung genannt S. 87 ff, habe ich nicht widerftehn können, was 
mir Zuthat fpäterer Bearbeiter fchien, aus zu fcheiden und einige Sprach- 
formen dem Gebrauche der Zeit gemäß, in die es gehört, mehr als 
es das fonft befolgte ftrengere Halten an die Überlieferung gebot, her 
zu ftellen: ein neuer Verfuch mit einem ibhon mehrfach von andern 
und von mir behandelten intereflanten Gedichte: die Gründe des Ver- 
fahrens dabei werde ich an anderer Stelle zu geben Gelegenheit haben: 
bis dahin bitte ich nicht von Gewaltfamkeit zu fjtrechen. 

Wie denn alle menfchlichen Dinge unvollkommen find und innere 
Thaten immer hinter unferem Wollen zurückbleiben, fo leidet auch diefes 
Buch noch an mancherlei Gebrechen trotz der darauf verwendeten ' Sorg- 
falt Das fühle ich felber nur zu wbl und der woldenkende Eiiifichtige 
wird es nicht zu Itrengi vermerken, der bedenkt, mit welchen Schwie- 
rigkeiten bei der Auswal, Aufteilung, Sichtung und Bereinigung fo viel 
verfchiedenften Materials zu kämpfen hat wem es darum zu thun ift 
nicht blind in die vorhandenen MalTen zu greifen, fondern felbftändig zu 
verfahren, mit Gewißenhaftigkeit im Zulammenhange zu prüfen und 
feinen Plan treu zu erfüllen. Aus leerer Neuerungsfucht bin ich nie von 
bewährten .Meutern abgewichen; wo ich es that, glaubte ich ee thun 
zu müßen. So konnte ich z. B. bei den aus Minnefangs Frühling aus- 
gehobenen Liedern und Sprüchen mich nicht in allem, hauptfachlich nach 
der Seite der Mundarten der Dichter hin, mit dem dort befolgten Ver- 
fahren einverftanden erklären. Will man die Lieder niederrheinifcher 
und mitteldeutfoher Dichter fo haben, wie fie fpäter in Oberdeutfchland 
umgegangen, gefangen und aufgezeichnet worden, fo mag das Gebotene 
in Ordnung fein; geht man aber den urfprünglichen Ablichten diefer 
Dichter nach, will man die Lieder wie fie fie felber fangen, fo wird 
man die Art- ihrer Heimat mehr zu berückfichtigen haben. Das Wieweit 
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ift dabei freilich fcfewierig; ob uwiiegliaV wird weiter* Forfchung: lehren, 
dwnamentKdi dvreh Franz Pfeiffers Bemühungen auf diefem Gebiete in 
?utem Fortgange ifL Mit bloßem Abweifen und Ignorieren der Unter- 
teilungen misBebige* tüchtiger Männer wird tfichj» ; gefördert , richte 
für oder wider bewiesen und keine Schwierigkeit befeitigt» 

Durch die Bemühungen eines kenntnisreichen und lieben Freundes, 
der untere Wißenfchaft, hoffentlich recht bald, mit einem ohne Zweifel 
wertvollen Gefchenke erfreuen wird, ift diefem Buche manche Beße- 
rang zu Teil geworden: Herr Dr. jLucä war fo freundlich von den 
meiften Bogen, fo weit* es feine Änwefenheit geftaWete, die Revifion 
zulefen und zu berichtigen: wofür ich ihm herzlich danke. 

Einige; Drnckfeler und Irrtümer, • die mjr bis jetzt aufgeftoßen, 
wolle der geneigte Lefer vor dem Gebrauche verbeßern: . 

8. 3 Zeile 7 o. lies gadauthnödSdi. 8. 6 Z. 37 huldi; Z. 
63 gtdea; Z. «9 hevwun. 8. 7 im 2. TauffceL Z. 5 de* Textes 
heidine. S. 15 Z; IO t. o; chidhuuingu. S. 20 Z. 3 v. u. forftzjin 
Q. foZ. 3 , ß. 21 Z. 1. 2. 6. 6. 7. 8. 9. S. 22 Z. 14 v. o. fiHuldej 
Z. 15 firioda; Z. 22 gffihtiö. S. 26 Z. 13 v. n.. »l-ette'6*. 
S. 28 Z. 6 t 4 tl fither. 8: 33 Z . 53 nach fih ein Komma* desgl. Z. 
66 ntch man; Z. ßö eo; Z. Cd im letzten Worte der er&en Halbzeile 
die eckige Klammer nehll dem Vbcale dazwifcheil zu tilgen: ruouu; 
Z. 74 [fuonari]. S. 37 Z. 6 V; iL girdlnota, 8. 38 Z. 18 v» n. 
leccodun. S. 40 Z. 7 des Textes guatöu S. 4^ Z. 33 guatö; Z. 
34 nach r zjila ein Komma, desgl. Z. 45 nach guati; Z. 48 ginuag. 

8. 40 Z; 69 uuänkönti; Z. 95 guatö. 8.47 Z. 19 Tharben. 
S. 55 Z. 5 des Textes dugidl S. 56 Z. 1 v. u. wol beßer geuueri 
u. To auf der folgenden 8. Z. 1. 4. 8. 58 Z. 9 v. u. geburran; Z. 8 
fuota. S. 76 Himmel und Hölle Z. 21 fe]ingeheilift 8. 77 Z. 66 
einheL 8. 78 Z. 147 zälfam. S. 81 Z. 6 v. o. urechi; Z. 9 
ungnoz,fami; Z. 16 v. u. uirruogide. 8. 83 Z. 3 v. u. füge noch 
hinzu: Londoner Hs. im brit Muf. Harlejanifche Samlg Kr 3013. S. 145 
Z. 1 oben ift die Kolmarer Liederhandfchrift noch als verfchollen bezeich- 
Q et; fie ift dies nicht mehr, fondern befindet fich in der Münchener 
Bibliothek, wohin fie aus Bafel gekommen ift. S. 169 Z. 18 v. u. 
lies gut 

♦ 
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Bei diefer Gelegenheit will ich gleioh noch einige Bruckfeier in 
meinen im vorigen Jahre erfchicnene» Paradigmen berichtigen (Paradig- 
men zur deutfchen Grammatik, gothifch, althochdeutfch, mittelhoehdeutfoh, 
nenuochdeutfch, Halle WaifenhauBbuchhandlung 1860X & -7* Z. 15 v.u. 
im ahd. Fem. Dat. Plur. lies kep-6m S. 13 Z. 15 V; o. in der Neben- 
art ahd. JSom. lies will eo u. Z. 18 im.Acc. Sg. will eon; Z. .5 v.u. 
in der Nebenart ahcL Acc. S|g. lies redj-ftn. S. J.4 Z. 5 v. o. recht« 
im mhd. Par. im Acc Sg. lies herz-e. S. 30 Z. 18 v. u. im ahd. Par. 
Acc. PL Masc. lies mitj-4 (ftatt mitfl-a) und Acc. PL Neutr. mitj-u 
(für mi^j-a). 8. 71 Z. 6 v. u. L vaivö. 8. 77 Z. 5 v. u. in der 1. Sg. 
Präf. Conj. lies na s j au (ftatt naejai) u. sökjau (ftatt sökjai). S. 87 
Z. 12 v. o. auf der rechten Hälfte PL Prät 1 lies wärumes, wärun, 
wärimSs, wärim. S. 93 Z. 16 v. u. in der & S£ Präf. Ind. ües 
f t ei t (ftatt ften). '-'-'^ ' * " v ; i ... - ,s i; 

• Der zweite Teil des Lefebuchß, ein Wörterbuch enthaltend, wird 
in kurzer Zeit nachfolgen. ' Es foll dasfelbe nicht blo* den: Werfvomt 
des Lefebuchs gewähren, fondern; auch! noch ändert Dedürmiffen abhelfen, 
dabei aber an Umfa'ng zum vorliegenden erften Teile . "keineswegs in Mifr 
Verhältnis treten. ' ; 1 , : ; ••<; .\ . n i- *'» '. •. ;'| i f \ 

Schließlich wünfcho ich, daß dies Buch ^ atis memem.B^ürfiiüre 
hervorgegangen, auch noch in andern Kreißen den Nutzen ftifte, um 
des willen ich feine Ausarbeitung unternommen , ! und daß ihm freundliche 
Aufnahme und Nachficht nicht feien möge:* . :: . • ;. , , ! . 

Halle im October 1861,. ; 

Dr, Oskar Schade. 

• • * • • ..v t >• .« . ' .1 • . . ..\ ' . ' : •: :: .'< » ..v _ 

: :-•■*<.•.' ..* i: .X H }' .1 .1 V ? t - . • , - 
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Aus lltfilas gotkiseher Bibelübersetzung. 

Handschriften: 1) Upsaler Iis. cod. argenteus, geschr. 5 — 6. Jhdt mit silbernen und 
goldenen Buchst, auf PurpurpcTg. 187 Uli. in 4 (ursprgl. 330 Bll., verloren 143 Bll.) 
Inhalt: grolle Bruchstücke aus den 4 Evangelien. Aufgcf. Mitte 16. Jhdts zu Werden 
*.i Ruhr, vor 1600 in Prag, 1648 daselbst durch die Schweden erbeutet und nach 
Stockkolm gebracht, 1655 in deu Niederlanden bei Isauc Vossius, wo Franz Juirius 
Abschrift nahm, dann wieder nach Schweden und von der Königin Christine 1669 
wr üpsaler Bibl. geschenkt. Herausg. v. Fr. Junius 1665 zu Dortrecht, 1684 zu 
Amsterdam; v. G. Stiernhielm Stockh. 1671; Ed. Lyc Oxford 1750; Andr. Uppström 
Ups. 1854. Ders. Docem cod. arg. rediviva folia Ups. 1867. Facsim. bei Gab. u. Löhe 
I. Tab. I. u. bei Uppström. 2) Wolfcnbütler Hb. cod. Caroliuus (rescr. darüber 

Isid. Uispal. orig.) 4 Bll. 5 — 6. Jhdt, warschl. aus d. Kloster Bobbio stammend, 
dann n Kloster Weissenburg im Elsass , von da über Mainz u, Prag durch Ilorzog 
Anton Ulrich nach Wolfenbüttel. Inhalt: Stücke des Römerbriefs aus Cap. 11 — 15 
mit nebenstehender lat Übers. Entdeckt durch Knittel 1756 u. hrsg. d. dens. 1762. 
Facsim. bei Gab. L. I. Tab. II. Nr. V. Mailänder Hss. Palimpseste , aus d. Kloster 
Bobbio stammend , geschr. ebenfalls in der Zeit der Gothenherrschaft in Italien , auf- 
gef. in der Ambrosiana 1817 von Angelo Mai u. hrsg. von ihm u. Castiglione 1819. 
1834. 1835. 1839. 3) cod. Ambros. A, in 4 (Gregor. M. homil. in Ezech.) Frag- 

mente der pauünischen Briefe. Facsim. bei Gab. L. I. Tab. II. Nr. III. 4) B, in 
* (Hieron. explan, in Jcs.) Fragmente der paulin. Briefe (2. Cor. ganz), z. Teil dies. 
Stücke wie in A. Face. ebds. Nr. IV. 5) C , 4 BU. in kleincrm Format (lat. 

Kbers. der Evang.) Bruchstücke aus Matthäus, die z.T. im cod. arg. feien. Facs. ebds. 
*r. II. 6) D (lat. Comm. über die Bücher der Könige) Brucbst. a. Esra u. Nehe- 
im Facs. ebds. Nr. I. Ulfilas goth. Bibelübers. n. Dürens Text hrsg. v. J. Chr. 
Zak. Weissenfeis 1805. 4. Ulfilas. Veteris et novi testam. versionis Gothicao frag- 
«*rta qune supersunt c. glossario et gramm. linguae Gothicae cd. H. C. de Gabele ntz 
rtJ. Loebe. Lips. 1843. 1846. 2 voll. (3 Teile) in 4. Dazu v. dens. Uppströms codex 
J fg«aeus Leipz. 1860. Ulfilas. Die heil. Schriften alten u. neuen Bundes in goth. 
Sprache. Mit gegenüberst. griech. u. lat. Texte, Anmerkk., Wörterb., Sprach!. u. ge- 
«thichtl. Einltg. v. H. F. Massmann. Stuttg. 1857. Ulfila od. die uns erhalt. Denk- 
mäler der goth. Spr. Text Gramm. Wörterb. v. L. L. Stamm. Paderb. 185«. 
^oth. Glossar v. Ernst Schulze. Mit einer Vorr. v. J. Grimm. Magdebg. (1848). 4. 
G. Waita üb. d. Leben u. die Lehre des ülfila. Hannover 1840. 4. 

: . . 

Das Vaterunser : Matth. 6, 9—15. Cod. argent. in Upsala 
fol. 4v. 5r. Uppström. p. 4. Ulfilas edit. Gabclentz et 
Lobe voL 1 p. 6. Massmanns Ausg. S. 48 ff. Stamm S. 6. 

St* nu bidjaith jus : atta unsar thu in himinain , veihnai namo theiiu 
tvimai thiudinafluR theins. vairthai vilja theins fve in himina jah ana 
^haL hlaif unfarana thana L'inteinan gif uns himma daga. jah aflet 
Dn 8 thatei fkulans fijaima, fvafvu jah veis anetam thaim fkularu unfa- 
jah ni briggaiß uns in fraiftubnjai , ak lauici uns af thamma ubi- 
ün ; unte theina ißt thhidangardi jah mahts jah vulthus in aivins. amen. 

Schade, altd. Leseb. J 1 
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Die Auferweckung des Lazarus: Joh. 11, 1 — 47. Cod. arg. 
fol. 85v. 86. 87. 74. Uppstrüm p. 30 — 33. Gabelcnts 
u. Lobe 1, 177 ff. Massm. ß. 328 ff. Stamm 8. 131—134. 

11, 1. Vasuh than Tunis fiuks Lazarus af Bethanias, us haimai Marjins 
jah Warthins fviftrs izös. 2. vasuh than Mar ja, loei falboda fraujan 
balsana jah bifvarb iötuns is fkufta feinamma, thizozei bruthar Lazarus 
fiuks vas. 3. infandidedun than thös fviftrjus is du imma kvithandein* 
'frauja, fai, thanei frijös, fiuks ift\ 4. ith is gahausjands kvath % io 
fiukei nift du dauthau, ak in hauheinais guths, ei hauhjaidau lunus 
guths tha'irh thata.' 5. frijoduh than lefus Marthan jah fviftar izos jah 
Lazaru. 6. ive haufida , thatei fiuks vas , thanuh than falida in thain- 
mei vas ftada tvans dagans. 7. thäthröh than afar thata kvath du fipon- 
jam 'gaggam in Iudaian aftra.' 8. kvethun du imma thai fiponjos c ral>- 
bei, nu fökidedun thuk afvairpan ftaiuain Iudaieis, jah aftra gaggis 
jaind ? ' 9. andhof lefus c niu tvalif find hveilos dagis ? jabai hvas gag- 
gith in dag, ni gaftiggkvith , unte Huhath this fairhvaus gafaihvith. 
10. aththan jabai hvas gaggith in naht, gaftiggkvith, unte liuhad nift 
in imma.' 11. tho kvath, jah afar thata kvithith du im 'Lazarus fri- 
jonds unfar gafaizlep: akei gaggam, ei usvakjau ina.' 12. thanuh kve- 
thun thai fiponjos is 'frauja, jabai flepith, hails vairthith.' 13. kvathuh 
than lefus bi dauthu iß; ith jainai hugidedun, thatei is bi fiep kvethi. 
14. thanuh than kvath du im lefus fvikunthaba 'Lazarus gafvalt 15. jah 
fagino in izvara, ei galaubjaith, unte ni vas jainar. akei gaggam du 
imma.' lö. thanuh kvath Thomas, faei haiteda Didimus, thaim ga- 
hlaibam feinaim * gaggam jah veis, ei gafviltaima mith imma.' 17. kvi- 
mands than lefus bigat ina juthan fidvor dagans habandan in hlaiva, 
18. vasuh than Bethania nehva Iairufaulynriam fvafve ana fpaürdim 
firaftaihuniin. 19. jah managai Indaie gakvemun bi Marthan jah Mar- 
jan, ei gathrafftidedeina ijos bi thana brothar izo. 20. ith Martha, 
funfei haufida, thatei lefus kvimith, vithraiddja ina; ith Marja in garda 
fat 21. thanuh kvath Martha du Iefua 'frauja, ith vefeis her, ni than 
gadautknödedi brothar meins. 22. akei jah nu vait, ei thishvah thei 
bidjis guth, gibith thus guth.' 23. kvath izai lefus 'usftandith brothar 
theins/ 24. kvath du imma Martha r vait, thatei usftandith in uaftafl'ai 
in tharama fpediftin daga.' 25. kvath than lefus ( ik im fd usftafs jah 
libains. faei galaubeith du mis, thauhjabai dauthnith, libaid. 26. jah 
hvazuh faei libaith jah galaubeith du mis , ni gadauthnith aiv. galaubeis 
thata?' 27. kvath imma 'jai, frauja, ik galaubida, thatei thu is Xriftus 
funus guths, fa in thana fairhvu kvimanda.' 28. jah thata kvithandei 
galaith jah vopida Marjan fviftar feina thiubjo kvithandei 'laifareis kvani 
jah haitith thuk/ 29. ith jaina, funfei haufida, urrais fprauto jah iddja 
du imma. 39. nith-than nauhthanuh kvam lefus in vaihfa, ak vas 
naühthanuh in thamma ftada, tharei gamötida imma Martha. 31. Iu- 
daieis than thai visandans mith izai in garda thraffijandans ija, gafai- 
hvandans Maijan, thatei fprauto usftoth jah usiddja, iddjedunuh afar 
izai kvithandans, thatei gaggith du hlaiva, ei greitai jainar. 32, ith 
Marja, funsei kvam, tharei vas lefus, gafaihvandei ina draus imma du 
fötum, kvithandei du imma 'frauja, ith veifeis her, ni thaüh gafvulti 
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meins brothar.' 33. thanuh Iefiia, funsei gafahv ija greitandein jah 
ludaiun8, thaiei kveiuun mith izai, gretandans, inraühtida ahmin jah in- 
vagida fik filban. 34. jah kväth 'hvar lagidedun ina?' kvethun du 
imma c frauja, hin jah faihvf 35. jah tagrida lefus. 36. thamh kve- 
thun thai Iudaieis 'fai, hvaiva friöda ina.' 37. fumai than ize kvethun 
'diu niahta fa, izei üslauk augöna thamma blrndin, gataujan ei jah fa ni 
p|ianthnödedi ? ' 38. thanuh lefus aftra inrauh tiths in fis filbin gaggith 
du thamma hlaiva. vasuh than hulundi jah ftaina ufarlagida vas ufarö. 
39. kvath lefus 'afhimith thana ftain!' kvath du imma fviftar this dau*- 
thins Martha *frauja, ju fuls ift: fidurdogs auk ift,' 40. kvath izai 
lefus niu kvath thus, thatei jabai galaubeis, gafaihvis vulthu guths?' 
41. ußhofun than thana ftain, tharei vas. ith lefus uzuhhof augona iup 
jah kvath 'atta, aviliudo thus, unte andhaufides mis. 42. jah than ik 
vifla, thatei finteinö mis andhaufeis. akei in manageins thizos biftan- 
dandeins kvath, ei galaubjaina, thatei thu mik infandides.' 43. jah 
thata kvithands ftibnai mikilai hropida 'Lazaru , hiri ut ! ' 44. jah urrann 
fa dautha gabundans handuns jah fötuns fafkjam jah vlits is auralja 
bibundans. kvath du im lefus 'andbindith ina jah letith gaggan!' 
45. thanuh managai thize Judaiei thai kvimandans at Marjin jah fai- 
hvandans, thatei gatavida, galaubidSdun imma. 46. fumaith-than ize 
galithun du Fareifaium jah kvethun du im, thatei gatavida lefus. 

Von der christlichen Liebe: l.Cor. 13, 1 — 13. Cod. Ambro*. 
A. Gabelcnta u. Lobe 1, 234 sq. Massm. S.418. Stamm 

S. 175. 

13, 1 [Jabai razdom manne rodjau jah aggile, ith friathva ni habau, 
im ais hlud] aiththau klifmu klifmjandei. 2. jah jabai habau praufetjans 
jah vitjau allaize runos jah all kunthi jah habau alla gaiaubein fvafve 
ia'irgunja mithfatjau, ith friathva ni habau, ni vaihfcs im. 3. jah jabai 
fraatjau allos aihtins meinos , jah jabai atgibau leik mein ei gabrannjaidau, 
ith friathva ni habau, ni va'iht botös mis taujau. 4. friathva usbeisneiga 
ift, (eis ift, friathva ni aljanoth, friathva ni fiauteith, ni nfblefada, 5. ni 
aivifköth, ni fokeith fein ain, ni ingramjada, njh mitoth ubil, 6. nih 
faginoth invindithai, mithfaginoth funjai. 7. allata thulaith, allata galau- 
beith, all veneith, all gabeidith. 8. friathva aiv ni gadriulith; ith 
jaththe praufetja gatairanda, jaththe razdos gahveiland, jaththe kunthi 
grataürnith. 9. fuman kunnum, fuman praufetjam. 10. bithe kvimith, 
thatei ustaühan ist, gataurnith thata us dailai. 41. than vas niuklahs, 
fve niuklahs rodida, fve niuklahs froth, fve niuklahs mitoda. bithe 
varth vair, barnifkeins aflagida. 12. faihvam nu thairh fkuggvan in 
frifahtai, ith than andvairthi vithra andvairthi. nu vait us dailai, than 
ufkunna [fvafve jah ufkunnaiths im. 13. ith nu vifith galaubeins, vens, 
friathva, tho thrija; ith maizei thize fo friathva] 

» 

Von der Auferstehung der Todtcn: 1 Cor. 15, 12 — 22. 
Cod. Ambr. A. Gabelentz u. Lobe 1, 237 fg. Massm. S. 

422. Stemm S. 177. 

12. Thande nu Xristus merjada, thatei urrais us dauthaim, hvaiva kvi- 
in izvis, thatei usftafs dauthaim nift? 13. ith jabai usftafs 
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dauthaim nift, nih Xriftus urrais. 14. aththan jabai Xriftus ni urrais, 
Ware 4 thau jas-fö märeins uniara jah £o galaubeins unfara laufa. 15. 
bith-than gitanda galiugaveitvöds guths, unte 4 yeitvodidöduni bi gutha, 
thatei urraidda Xriftu, tbanei ni urraifida, [jabai dauthans ni urrei- 
fand]. 16. jah jabai auk dauthans ni urreiland, nih Xriftus urrais. 
17. ith jabai Xriftus ni urrais, fvare jah fö galaubeins izvara ift, jan- 
naüh fijuth in fravaurhtim izvaraim. 18. thanuh jath-tbai gaflepandans 
in Xriftau frakviftnodedun. 19. jabai in thizai libainai ainai in Xrißtau 
venjandans fijum thatainei, armoftai fium aUaize manne*. 20. ith nu 
thandd Xriftus urrais us dauthaim, anaftodeins gaflepandane vaurthans. 
21. unte auk thairh niannan dauthus, jah thairh mannan usftafs dau- 
thaize. 22. unte fvalve" in Adama allai gadauthnand, fvah in Xristan 
allai gakviunand. 



Heidnische Zauberlieder. 

Über die Feszeln eines Kriegsgefangenen. 

Merseburger Hs. Nr. 58 BL 84» 9—10. Jhdt Jacob Grimm über zwei entdeckte 
Gedichte aus der Zeit des deutschen Heidcnthums ; mit Facsimile. "Willi. Wackeruagcl, 
altdeutsches Leseb. Neue Ausgabe der 2. Aufl. Vorrede S. IX. 4te Aull. S. 20. 

Eirif lazun idifi, lazun hera duoder: 

sumä hapt heptiduri, fuma heri lezidun, 

fuma clübodun umbi cuonio uuidi. 

infprinc haptbandun! inuar üTgandun! 

Über den verrenkten Pub* eines Herdes. 

Ebenda». J. Grimm a. a. O. Wack. Leseb. S. X. S. 19 fg. 0. Schade, Crescentia 

S. 16. 

■ » 

Phol ende Uuodan uuorun zi holza. 
du uuart demo Balderef uolon fin uuoz. birenkit. 

Thü biguolen Sinthgunt, Sünna erä fuifter, 

thü biguolen Früä, Uollä erä fuifter, 

5 thü biguolen Uuodan, lo he uuola conda, 

Söfe bänrenki, fofe bluotrenki, 
iofe lidirenki * 

Ben zi buna, bluot zi bluoda, 

lid zi geliden, fö fe gelimidä fin. 

3. 

Heerdensegen. 

Wiener Ha. 1. Hälfte des 9. Jhdts. Nr. 552, ol. bist, eocles. 143, Bl. 107a. Karajan, 
zwei bisher unbekannte deutsche Sprach - Denkmale aus heidnischer Zeit; mit Facsimile. 
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0. Schade, Teterum monumentorum theotiscorum decas. I. 8. 1 — 4. Müllonhoff in 
HptsZtschr. 11, 257 — 262. Wcinhold im Julihefte der Sitzgsber. der Wiener Acad. 
1&58. Bd. 28. S. 281 ff. 



[Uuuotan 
dö uuaf 
[Uuuotan 



uuart gaborcn 
Hirmin] 
der [uualtanto] 
uualten hiutä 
das in uuolf noh uulpa 
fö uuara fe geloufan uuegef 
[Uuuotan] unta [Hirmin] 
allä hera heim 



er uuolf ode diob. 
[Uuuotanjaf hirti. 
unta [Hirmin] der ganuerdo 
dero huntö, dero zohöno, 
za fcedin nemegi uuerdan, 
ode uualdef ode heido. 
de* frummäfn] mir fa hiutö 
[heila ioh] gafunta. 



Das Hildebrandslied. 



Fulda- Casseler Hs. des 9. oder schon 8. Jhdts. Theol. fol. 54. Bl. la und 76b. Joh. 
Georg v. Eckhart Francia orientalis 1, 864 — 902. Facsimile der Hs.: W. Grimm, 
de Hildebrando antiquissimi carminis teutonici fragmentum. Brüder Grimm, die bei- 
den ältesten deutschen Gedichte a. d. 8. Jhdt. J. Grimm in den Altd. Wäldern 2, 
97—115. Lachmann über das Hildebrandslied, gelesen in der Berliner Akademie 
1<>33. Text von W. Wackcrnagel im altd. Leseb. neue Ausg. d. 2. Aufl. 8. 63 ff. 4. 
AoA. S. 55 ff. Versuch einer strofischen Abtlg. v. W. Müller in Hpta Ztschr. 3, 449 
ff. Grein, das Hildebrandslied. Marburg 1858. 
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Ik gihörta dhat feggen, 

dhat fih üihettun 

Hiltibraht enti Hadhubrant 

lunufataningo. 

garutun le iro güdhamun, 

helidof ubar [h|ringa, 

Hiltibraht gimahalta 

ierahef frötoro: 
fuhem uuortuni, 
fireo in folche 



ibu du mi enan fagef, 
ehind in chunincriche : 
15 Hadubraht gimahalta 
"dat fagetun mi 
alte anti fröte, 

dat Hiltibrant hrotti min fater, 

lorn her öftar giuueit, 
- 0 hina miti Theotrihhe 

her furlaet in lante 

prut in büre, 

arbeö laofa: 

fid Detrihhe 
-5 fateref minef. * 

her waf Otachre 

deganö dechiflto, 

unti DeotrihhcT' 



ajnon muotin 

untar heriun tuem 

iro faro rihtun, 

gurtun fih iro fuert ana 

do fie tö dero liiltiu ritun. 

Heribrantef funu: 

her uuaf heröro man, 

her fragen giftuont 

[h]wer fin fater wari 

• • • • 

eddo [h]wc'Uhhef cnuoOef du fif. 

ik mi de ödre uuet, 

chüd i(t mi al irmindeot/ 

Hiltibrantef funu 

ufere* liuti, 

deä er hina warun, 

ih heittu Hadubrant. 

flöh her Otacliref nid, 

enti finero degano filu. 

luttila fitten 

barn unwalifan, 

her hset oftar hina det. 

darba giftuontun 

dat uuaf fö friuntlaof man. 

umme't tirri, 

darba giftontun. 
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her waf eo folchef at onte. 
30 chüd waf her . . 

ni wäniu ih iu lib habbe 

'wettu irmingot 

dat cTu neo dana halt 

mit fuf fippan man 
35 want her dö ar arme 

eheifuringü gitän, 

Hüneö truhtin: 

Hadubralit gimälta 

"mit geru fcal 
40 ort widar orte. 

ummet fpäher, 

mit dinem wnortun, wili mih 
pist alfft gialtet man, 
dat fagetun mi 
45 weftar ubar wentüföo, 
tot ift Hiltibrant 
Ifiltibraht gimahalta 
/( * wela gifihu ih 

dat du habef heme 
50 dat du noh bi defemo riebe 
welaga nu, waltant 
ih wallota fumaro 
xir lante * 

dar man mih äo feerita 
55 io man mir at burc enigeru 
nu fcal mih fuäfat chind 
bretön mit ßnü billiü, 
doh maht du nu aodlihho, 
in fuf lieremo man 
60 rauba birahanen, 

der fi doh nu argöfto 

der dir nu wigef warne, 

^udea gimeinün. 

hjwerdar fih hiutü 
65 erdo deferö brunnöno 

do lettun fe terift 

fearpen fcüriin, 

do itoptun tö fainane, 

hevwun harmltcco 
70 unß im iro lintün 

giwigan miti wambnum 



imo w^af eo ichta ti löop. 
chonnem mannum. + 

obana ab heuanc, 
dinc ni gileitof 

wuntane* bouga, 

fo imo fe der chuning gap, 

'dat ih dir it nu bi huldi gibu/ ^ 

Hiltibrantef funu 

man geba infähan 

du billt dir, alter Hün, 

fpenif mih . . . 

dinü fpem werpan. 

16 du ewin inwit fvortof. 

feolidante 

dat iuan wie furnam: 
Heribranter funo." 
Heribrantef funo 
in dinem hruftim, 
herron göten, 
reecheo ni wurti. 
gotl/wewurt rkihit. 
enti wintrö fcliftiu 

in folc feeotanterö, 

banun ni gifafta: 

fuertü hauwan, 

eddo ih imo ti banin werdan. 

ibu dir din eilen taoe, 

hrufti giwinnan, 

ibu du dar enic rüht habef. 

öftarliutö, 

nu dih ef fo wel lultit, 

niufe de mötti, 

derö hregilo hrumeu muotti, 

bedero uualtan.' + 

afekim ferit an 

dat in dem fciltim ftunt. 

llaimbort ehlüdun, 

huitte feilti, . 

luttilo wurtun 
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Taüfgelilbde. 

Cod. palat. bibl. Vatic. nunc 577 membr. 4 maj. fol. 6b u. 7a. 9. Jhdt. Möllmanns 
Abfchwörungsformeln etc. S. 67; mit Facfijnile. Pertz, monuni. Germ, hiftor. 3. 
(legum 1) p. 19. 

Forfachiftu diobolae? et refpondeat ec forfacho diabolae, 
eud allum diobolgelde ? et refpond. end ec forfacho alluin diobolgeldae, 
end allum diobolef uuercuni refp. end eo forfacho allum diobolef uuer- 
cuni and uuordum, thunaer ende uuoden ende faxnöto, ende allum 
theni unholdum, the hira genAtäf fint. 
Gelöbiltu in got alaniehtigan fadaer ? ec gelobo in got alamchtigan fadaer. 
Gelöbiftu in crift godes funo? ec gelobo in crifb godes funo. 

Gelobiltu in halogan gaft? ec gelobo in hälogan gaft. 

2. 

Cod. Merfeb. Nr. 58 fol. lGa. fec. IX. J. Grimm über xwei entdeckte Gedichte ans 
der Zeit des deutfehen Heidenthums S. 25. 

Interrogatio facerdotis. 

Forfalüiiftu unholdun? ih furfahu. 

Forfahhiftu unholdun uuerc indi uuillon? ih furfahhu. 

Forfahhiftu allem them bluoftrum indi den gelton indi den gotum, thie 

im heidine man zi geldom enti zi gotum habent? ih furfahhu. 
Gilaubiftu in got fater almahtigan? ih gilaubu. 
Gilaubiftu in chrift gotes fun nerienton? ih gilaubu. 
Gilaubiftu in heilagan geilt? ih gilaubu. 

Gilaubiftu einan got ahnahtigan in thriniffe inti in einifle? ih gilaubu. 
Gilaubiltu heilaga gotes chirichün? ih gilaubu. 
Gilaubiftu thuruh taufunga funteöno forläzneffi? ih gilaubu. 
Gilaubiltu IIb alter tödo? ih gilaubu. 

Exhorlatio ad plebcm christianam. 

Fulda- CaflVler H.H., cod. theoL 4° 24. 8. Jbdt. Freifing - Münchcncr U. 1, 1. 4° fol. 
H4 b u. 14G* Anlg 9. Jhdts Exhort. ad pleb. chrift. r. W. Grimm, acad. Abhdlg 
v. J. 1845 mit Facfimilo der Cafl". Hs. Mafsmann, die deutfehen Abfchwörungsfor- 
meln etc. Nr. 42. 43. p. 150 ff. Nach der Caffeler Iis.: 

Hloföt ir, chindö liupöftun, rihti dera calaupa, dera ir in herzin cabuet- 
liho hapen feulut, ir den chriltaniun namun intfangan eigut, daz, ilt 
chundida iuuererä chriltanheiti fona domo truhtine innän capläfan, fona 
fin lelpef iungirim cafezzit. dera calaupä cauuiffo faoiu wort fint, üz.an 
drato mihiliu caruni där inne fint pifangan. uuiho atum cauuilTo de*ni 
mailtron dera chriltanheiti , dem uuihom potöm finem , deifu uuort thic- 
töta fufliherä churtnaffi, daz, diu allem chriftanein za galauppenne in. 
iä auh fimplun za pigehannc, daz, alle farltantan mahtin iä in hueti 
cahapen. in huueo quidit fih der man chriftanan, der deifu toün uuort 
dera calaupa, derä er caheiUt feal fin, ia derä er canefan feal, iä auh 
dei uuort def fraono capetef, dei der truhtin felpo za gapetc cafazta, 
uueo mag er chriftani fin, der dei Urnen ni uuili noh in finerä eahueti 
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hapen? odo uue mac der furi andran derä calaupa purgeo fin ado furi 
andran cahei?an, der deo calaupa noli imo ni uuei?? pi diu fculut ir 
uui?an, chindili miniu, uuanta eo unzi da? iuuer eogaliher de lelpün 
calaupa den finan fillol calerit za farnemanne, den er ur dem taufi int- ' 
fahit, da? er fculdig ilt uuidar got def cahei?ef, ia der den finan fllleol 
leren farfümit, za deino tönatagin redia urgepan fcal. nü allere inannö 
calih der chriftäni fin uuelle, de galaupa iauh da? fröno gapet alleru 
ilungu ille calirnen iauh de kaleren, de er ur tauffi intiähe, da? er za 
fönatage ni uuerde canaotit radia urgepan: uuanta i? ift cotef capot, iä 
da? ilt unfer heli ia unfaref herrin capot , noh uuir antlar uuif ni maguu 
unter o funteönö antla? 

Das Vaterunser. 

i, 

St. Galler Iis. 8. Jhdt. Nr. 011 S. 320. Hattcmcr St. Oulltus tilttcutfchc Sprach- 
fohätze 1, 324. 

Fater unfeer thü pift in hiniile, uuihi namun dinan, qhueine rihhi din, 
uuerde uuillo dün fö in hiniile föfa in erdu, prooth unfeer eme?hic kip 
uns hiutü, obla? uns fculdi unfeerö fö uuir obla?em uns fculdikem, enti 
ni unfih firleiti in khorunka, ü??er lofi unfih tbna ubile. 

2. 

Freifing- Münchner Hs. 8 — 9. Jhdt. Cimel. III, 4. n. Iii. 70 b fg. Maljroiann u. a. O. 
S. 49. 165 ff. 

Pater nofter qui ef in celif. Fater unför du pift in himilum. 
mihhil gütlich ift da? der man den almahügun truhtin finan fater uuelan 
quidit. karifit denne, da? allerö niannö uuelih lih lelpan deT uuirdican 
*gote cotef fune ze uuefan. Sanctifcetur nomen tttttm. Kauuihit fi 
namo din. nift unf def duruft, da? uuir def dikk**m, da? der fin 
namo kauuihit uuerda, der eo uuas uuih enti eo ift; ü??an def dik- 
kamef, da? der fin namo in unf kauuihit uuerda, enti de uuihnaffi, de 
uuir in dem taufi fona imo intföngun, da? uuir ze deinu fuonotakin furi 
inan kahaltana pringan muo?in. Adveniat regnum tuum. Piqhueine 
rihhi din. fin richi uuaf co enti eo ift; ü??an def dikkamef da? da? 
fin richi unf piqhueme enti er in unf richifoia, nallef der tiuual, enti 
fin uuillo in unf uualte, nallef def tiuualef kafpanft. Fiat voluntaf. 
Uuei'a din uuillo, fama fö in himile ift, fama in erdu: da? 
nü fö unpilipouo enti fö erlicho föfö de engilä in deinu hiniile dinan 
uuillun arfullant, def me??eC uuir inan arfullan muo??in. Panem noßrum 
cotidianum da uobif hodie. Pilipi unfra? emi??iga? kip unf 
eogauuanna. in dilfein uuortuui fint allö unfrö lic[ha]mifciin durutli pi- 
fankan. nü auar euuigo forkip unf, truhtin, den dinan liehaniun enti din 
pluot, da? uuir fona demu altare iutfuhameT, da? i? unf za etiuigera. 
heili enti za e'uuikemo lipe piqhueme, nalle» za uui??e; enti din anfl 
enti dinö minnä in unf fullicho kahalt. Et dimitte nobif debita noßra^ 
[icut et nof dimittimuf debitoribuf noflrif. Enti ilä? unf unfrö 
fculdi, fama fö uuir fla??am^f unfrem fcolöm. makannötdu- 
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ruft allero niannö uuelihhemo fih felpan defem uuortum za pidenchenn«, 
da? allerö mannö uuelih finemu kanöz enti finemu [prö]der er allemu • 
hugiu enti herein finö mifßtäti flä^e 4 , daz. imu der truhtin fama deö 
fino fläzä, danna * * * er demu ßnenni kanozze fläzan ni uuili, danna 
i : r qhuidit 'fläz unf fama fft uuir fläzamef.' Et ne nof tnducaf in temp- 
iationem. Enti [ni] princ unfih inin chorunka. ni fläz unfic, truh- 
lin, den tiuual fö fram gachorön, föfö fin miillö fi, üzzan föfö uuir 
mit dinerä anft enti mit dinein ganädin ubaruuehan inekin. Sed libera 
uof a malo. Uzzan kaneri unfih fona alldm funtön, kalitanem 
euti antuuartem enti cumfticheni. amen. v 

Gloria. 

■ * 

Wolfenbüttler (früher Weißenburger) Iis. 9. Jhdt. Cod. thcol. XXVII Bl. 156 b . 
Mafim. a.o.O. Nr. 66 S. 05. 175 fg. 

GuaÜiehi in höhöftem gote endi in erdhu fridhu mannom guater. uuÜlen. 
Lotömef thih, uuelaquedheinef dhir, betömöf thih , hruamamei' thih, than- 
com^f thir thuruh michila guatlichi thina. Truhtin got, cuning himilifger, 
got fater almahtiger, truhtin funo einboraner, heilanto chrift, truhtin 
got, lamp gotef, funo fateref, thü nimif funta uuöruldi, ginädhö unf! 
ther nimif funta uueruldi , intfäh gibet unfer ! ther fizzif az cefuön fate- 
ref, ginädhö unf! bithiü thu eino uuiho, thfik eino truhtin, thü eino 
höhofto , heilento chrift, mit uuihen ädume in guatliche gotef fateref. 
amen. 

* ■ ... 

Das apostolische Glaubensbekenntnis. 

St Galler Ha. Nr. 911 S. 321 fg. 8. Jhdt. Hattemcr St. Gallen» altteutfchc Sprach- 
febätze 1, 324 fg. Mafsmann Abfchwörungsformcln etc. Nr. 4 S. 34. 71 fg. 

Kilaubu in kot fater almahticun kifeaf himileß enti erdä, enti in ihefuin 

'-hrift fun finan ainacun unferan truhtin , der inphangan ift fona uuihemu 

keifte, kiporan fona inariön macadi ^uuikoru, kimartröt in kiuualtiu 

püAtes, in erüce pillacan, töt enti picrapan, ftehiß in uuiz^i, in drittin 

iake erftoont fona tötem, ftehic in himil, fifcit a? zefuön cotes fateres - 

ahuahtikin, dhana chuumftic ift fönen qhuekhä enti töte, kilaubu in 

uuihan keift, in uuiha khirihhün catholica, uuiherö kemeinitha, urlä^ 

fontikeru, fleifkes urftödali, in liip euuikan. amen. 

' . . . t ■ 

2. 

i I ■ ■ ■ j 'i 

Wolfenbüttler (fr AVeißcnburger) Iis. Theol. XXVII Bl. 152 fg. 9. Jhdt Mafenmun 

*•*>(>. S. 33 fg. 71 fg. Xr. 3. ( 

Uilaubiu m got fater almahtigon feepphion himijef enti erdä , endi in 
taüenton chrift funo finan einagon truhtin unferan, ther infanganer ift 
^»aa heilegemo geifte, giboran fona inariiifl magadi , gihuuis^zinÄt bi pon- 
ogen piläte, in erüci biflagan, toot endi bigraban, nidhar fteig ci helliu, 
^ tliritten dage arftuat fona tootem, Af fteig ci himilom, gifaa^ ci 
^fuün gotef iateref almahtigof , thamin quemendi ci ardeilenne quecchem 
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endi doodem. gilanbiu in ätuni uuihan, uuiha ladhunga allicha, heile* 
gerö gimeinidha, ablaz. fundeöno, fleifgef arftantniffi , liib euuigun. amen. 

. Das aihanasische Glaubensbekenntnis, 

Wolfcnbüttlcr (früher Veiflenburger) Hs. Theol. XXVII. Iii. 15»» ff. 9. JhdL Mafo- 
wann a. a. 0. Nr. 17 S. 40. 88 Ii*. 

• 1**4 • * ► 1 * 

So huuer fo uuilit gihaldan uuefan , fora ällü thurft ift, thaz. er habe 
allicha gilauba; thia u?zar eo gihuuelih alonga endi ganza gihalde, äno 
ibu in euuidhu faruuirdhit. gilauba auur allichu thifu ift, tha? einan 
got in thriniffe endi thriniffi in einiffi ereme«, noh ni gimifgente thio 
gomoheiti, noh thea cnuat citeilente. andher ift giuuiffo gouiaheit fate- 
res, andher funes, andher the's heilegen geiftes; Ü7,zar fateres endi 
funes endi heilegen geiftes ein ift gotehundi , gilih diuridha , ebanneuutgii 
crafti. huueolih fater, fulih fun, fulih ther heilogo geift; ungifcaffan 
fater, ungifcaffan fun, ungifcaffan enti ther heilogo geift; ungimesj^an 
fater >, ungimezzan fun , ungimezzan ther heilogo geift ; 3uuig fater, 
euuig fun, euuig heilogo geift: endi thoh nalles thri euUigö, özzar 
einer ift euuiger: fö nalles thri ungifcaffenä, noh thri ungimezzene, 
üzzar einer ift ungifcaffaner endi einÄr ungimezzene*r. fö fama almahtigo 
fater, almahtigo fun, alraahtigo endi heilago geift: endi thoh nalles 
thri almahtige, üz^ar einer ift almahtiger. fö fama got fater, got fun, 
got heilago geift: endi nalles thoh thri gota, üzzar einer ift got. fo 
fama thruhtin fater, truhtin fun, truhtin heilago geift: endi thoh nalles 
thri thruhtinä, üzzar einer ift truhtin. huuanda fö felp einezem eina 
eo gihuuelicha ffomaheit got endi thruhtfn ci gigehanne fona thera. ehri- 
ftinheiti uuärnifß ginötames, fö fama thri gotä erdho truhtvna ci quü- 
dhanne thiu rehta chriftinheit farbiutit edho biwerit fater fona niuuuihtu 
ift gitän noh gifcaffan noh giboren; fun fona fatere einemo ift, nalles 
gitän noh gifcaffan, üzzar giboren; heilago geift fona fatere endi fuiie, 
nalles gitan noh gifcaffan noh giboran, üzzar arfaran. eine> giuuiffo 
fater, nalles thri faterae; einer fun, nalles thri funi; einer heilago geift, 
nalles thri heilage* geifta. endi in theteru thriniffi niuuuiht eriren erdho 
afteren , niuuuiht meren erdho minneren ; funtar allö thriö heiti ebane- 
uuigö im fint enti ebangilfche; fö thaz über al, fö giu obana giquetan 
ift, thaz thrinifß in einniffe endi thaz einniffi in thriniffi ci erenne fi. < 
ther uuili giuuiffo heil uuefan, fö fona thriniffe henge 1 edho farftande. 
funtar nötthurft ift ci euuigeru heilt, thaz in fleifeniffe gihuuelih truhtin j 
unferan heilantan chriftes gitriulicho gilaub£. ift giuuiffo gilauba rehtiu, 
thaz uuir gilaubamef endi biiehamef, bithiu truhtin unfer heilanto chrift 
gotef fun got enti man ift. got ift fona cnuati edho famanuuifti fateres 
er uueroldem giboran, endi man ift fona cnuati muater in uuerolti gibo- 
ran. thuruhthigan got, thuruhthigan man fona fein redhihafteru endi 
niannisginimo fleifge untaruuefenter ; ebaner fatere after goteundniffe, 
minniro fatere after mennifgi. ther thoh thiuuidero fi got endi man, 
nalles zuußne thiunideru, funtar eino ift chrift. einer auur nalles gihuuerbithu 
thera goteundhi in fleifg, fundar arhabani thera mennifgi in gode. einer 
giuuiffo nalles gimifeniffi thera cnuati, funtar einiffi thera heiti. thoh fö 
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faiua fu thiu f&a redhihattiu endi licbamo einer ift man, (6 got endi 
man einer ift chrift, ther gimartoröt ift bi heili unferä, nithar fteig ci 
helHouiz^e endi arftuant tbna töt&n, ftf fteig ci biinilom, fizzit ci cefuün 
gotes fateres almahtiges, thannän eumftiger ci fuananne lebend endi 
tote, ci thes cumfti alld man ci arftandanne eigun mit lichamon irö, 
endi geltanti fint fona gität£in eiganem redina. endi thie* guat dätun, 
lärent in eunig liib; endi thie* ubil dätun, in euuig nur. thifu ift gi- 
lauba allichu, thia nibi eo gihuuelihher triuliebo endi faftlicho ni gilau- 
töt, heil uuefan ni mag. 

Aus Keros Übersetzung der Henediclinerregel. 

St Galler Iis. 916. 8 — 9. Jhdt. Intcrlinearverfion. Der deutsche Text ift von meh- 
reren Händen abgefchrieben zu dem fchon früher fertigen lnteinifchen. Abdruck der 
11». nach des St. Gallifchen Bibliothekars Urrnhurd Franckc Abfchrift in Schilters 
TWwrus antiquitatum tcutonicarum t. I, Ulm 1728. Vergleichung der liesarten in 
fofii Diutifca 3, 198 tf. ungenau. ZuvcriäJßig Hattcmcrs Abdruck in feinen Denk- 
mklen des Mittelalters (St. Gallens alttcutfchc Sprachschätze) Ud. I, St. Gallen 1844, 
& 15— 130. 

Aus Cap. 7 de humilitate. Iis. S. 40 ff. Ilattemer 1, 50 ff. 
Verglichen mit Lachmanns Collation der Iis. (gefertigt am 
9. 10. Sept. 1824 zu St Gallen in den Text bei Schilter; 
in meinem liefitzj. 

Erifto derä deobeiti ftiagilfproz.z.0 ift, ibu forabtön cotef imu fora augörn 
fimblum fezzenti, äkö^alii allef fieohä indi fimblum fi kehuctic alliu dei 
kipoot cot, buueo farmanente 1 cotan in bella fona funtoom anakänt, f6" 
lama in libe «muigan, der forabtantdm cotan kekarater ift, inuate finemu 
fimblum inualdö, indi kehaltanti fib eocouueliherä citi fona funtu indi 
achuti , Haz, ift kedanchä/, derä zungön, äugend, henteo, fua^zio, edo f 
uuüleönö derä eikinii, ftz^an iohaub kirida des fleifkef abafmdan iille. 
wann«* fih man fona himilum fona cote fimblum fehan eocohuglihherä 
f, tä, [indi] täti fmö in eocovveliheru fteti fona kifihti cotebundii feban, 
indi fona [engilum] eocouueliherä citi kechundan. keauckenti vnf daz, 
vvi^ago denne in kedanebum vnfereem fu cotan fimblum antuurtan 
teaugit qbuedenti 'Icauuonti herzfin indi lenti cot,' indi auur 'truhtin 
uueiz kedanchä mannö/ indi auur qbuidit 'farftuanti kedanchä mine fona 
nimana,' indi 'danta kedanchä manuef gihit dir:' kevviffo fö pihueti* 
per fi umbi kidanchä find abahe 1 , qhuede* fimblum piderbeer [pruader] 
in herzin finemu 'denne unbiuuamtdr pim fora imu, ibu pihaltu mib fona 
unrehte minemu.' uuillon kevviffo oiganan fö tuan pirumeT piuuerit, 
denne qhuidit keferib vns 'indi fona vvilloom dineem erhuuarabi/ [indi] 
auur 'pittameef cotan in kepete daz. fi fiin uuillo in vnf/ pirume'f kele- 
nt keuuiffo pi uurnhti vnfereem nallef tuan vvillon, denne piporakemef 
da? daz. qbuidit unihiv kefcrifl 'fint uuekä, dea fint kedüht fona mannüm 
rehte, derö enti nnzi ze aberunte derä bellä pifuuffit,' indi denne fö 
piporakemeef daz. da? fona ruahhalofönteem keqhuetan ift 'zeprohkan fint 
wdi leidfame vvortane fint in uuilloom irö.' in kiridoom kevviffo def 
fleifkef fö vnf cotan kelaubpameef fimblum vvefan kekakannuartan, denne 
qbuidit vviz.zago truhtine 'fora dih ift eocouuelih kirida miniv.' ze pi- 
porgennc ift kevviffo pidiu ubila kirida, danta töd pii inkange derä 
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luftidä kefazter ift. danin kefcrift kepiutit qhvedenti 'after kiridoom 
dineem ni kangeef/ kewiffo ibu augä truhtinef fcauuönt cuatiu indi 
vbiliv, [indi truhtin] fona himile fimbluin ßhit ubar parn mannd, da^ 
fehe* , ibu ift farftantanti edo fuahhanti cotan , indi ibu fona engilum vnf 
kezeliteem tagaliihin tagef indi nahtef [truhti]ne tuantemu unferemu 
werach vnfcriv fint kuchundit, ze porgecnne ift kevviffd eocouueithera 
citi [pruadra], fö qhuidit in f almin vri^zajgo, min vnfih kehneickente 
in ubile indi vnbiderbe vvortane' eddefhuuelihhera citi kefehe 4 cot indi 
lippanti vnf in deferu citi, danta erhatteV ift [cot], peitoot vnfih taga,- 
lihhin kehuueraban in pez^ira, min qhuede vns in zuauuarti 'deifu tati 
indi ih luuigeta.' Andar dera. diiomuati itiagilfproz^o ift, ibu eiganan 
huuelih ni minnoot vvillon, kirida fina nift keluftidoot erfullan, üz^an 
ftinima dia [truhtinef] tätim fi keleifinit qhuedentef * ni qhuuani tuan 
vvillon minan u?zan def der mih ianta.' auur qhuidit kefcrift 'vvillo 
hebit vyiz^i indi nötduruft karauuit £ra/ Dritto dera deoheiti ftia- 
gil[fproz^o] ift , fö huuelih fora cotef minnv cocouuelihherä hoorfamii fih 
vntartuat merörin, leifanonti [truhti]nan, fona deniu qhuidit poto 'vror- 
taneer hörfamoonti fatere vnzi ze tödo.' 



Ambrosianische Hymnen, 



Hs. zu Oxford Nr. 5137, aus der 1. Hälft© 
ebendaf. Nr. 5 185. Danach Jac. Grimm, 
prctatio theotifca (academ. Einladungsfchrift 
1830, in 4. t 

Hymnus matutinus. J. 

Deus qui cceli lumen ef 1 
fatorque Iuris , qui polum 
paterno fultum brachio 
prwclara pandis dextera. 
Aurora flellaf jam tegit, 2 
rubrum fustollen* gurgitem, 
humectis namque flatibus 
terram bapHzans roribus. 
Currus jam pofcit phosphorus 3 
radiis rotisque flammeis, 
quod cceli fcandens verticem 
profectus rnoram ne feiern. 
Jam noctis umbra linquitur, v 4 
polum catigo deferit, 
typusque Chrifti lucifer 
diem fopitum fuscitans. 
Die 8 dierum agius es, 5 
lucisque lumen ipfe es, 
unum potens per omnia, 
potens in unum trinitas. 
Te nunc, falvator, quevfumus, 6 
tibique genu flectimus, 



des 9. Jhdts. Abfohrift ron Fr. Juiiius 
hymnorum vetcris eedefia» XXVI inter- 
bei übernähme der Profeffur) Gottingac 

Grimm II. p. 20 ff. 

Cot, du der himilef leoht pift, 
fiüo ioh leohtef, du der hiniil 
faterlichemu arfpriu^tan arme 
duruhheitareru fpreitif zefauun. 
Tagarod flterna giu dechit, 
rotan ufpurrenti uuak, 
fthtem kauuillb pläfÜm 
erda taufanter tauum. 
lleita giu itirgot tagaftern 
fcinion radum ioh lauginem, 
da? himilef chlimbanter foeitilon 
dera uerti tuualun ni mutanter. 
Giu dera naht feato farlaz^an ift, 
hünil tunchchali farläz/^it, 
pauchan ioh chriftef tagaftern 
tac fläfragan uuechenter. 
Tac tago uuiher bift, 
leohtef ioh leoht felbo bift, 
ein maganti ubar al, 
mächtiger in ein driunifia. 
Inn nü, heilant, pittamef, 
dir ioh chniu piugamef, 
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patrem cum fancto fpiritu 
totis rogamus vocibus. 
Pater , qui ccelot contmes, 
cantemus nunc nomen tuum, 
mkmiat regnwn tuuni, 
fatque voluntas tual 
HceCy mquam, voluntas Uta 
nobü agenda traditur: 
ßmus fideles fpiritu 
caflo manentes corpore. 
Panem noftrum cottidie 
de te edendum tribue! 
remitte nobis debita, 
ut nos noßris remittimus ! 
Temptatione fubdola 
indud nos ne (tveris, 
fed furo cor de fupplices 
tu nos a malo liberal 

Hymnus pafchalis, ad 

Aurora Iuris rutilat, 
coelum laudibus intonat^ 
mndus exultans jubilat, 
dement infernus ululat, 
Cum res ille fortiffimus 
moriit confr actis viribus, 
pede conculcans tartara, 
folvit catena miferos. 
Me qui claufus lapide 
«floditur fub miUte, 
triumpkans pompa nobili 
wfor furgit de funere. 
Solutit jam gemitibus 
d inferni doloribus, 
(juia furrexit dominus, 
fplendens clamat angelut. 
Griftes erant apoßoli 
h nece fui domini, 
quem pama mortis crudeli 
(<evt damnarunt impii. 
Strmme blando angelus 
P T <edicit muüeribus: 
« Gütilea dominus 
vfdendus eß quantocius. 
Ilia; dum pergunt concite 
a Poftolit hoc dicere, 
»deutet eum vivere, 
"Hantpedes domini. 



fateran mit uuiliemu keifte 
allem pi t tarne f ftimmon. 

7 Pater, s dü der himila inthebif, 
finge in nü naniun dinan, 
a^quheme richi dinaz,, 
uuerde ioh uuillo din! 

8 DeTer quhad uuillo diner 

uuf za tuanne kafalt U't \< 
uuelem triuafte atuine 
kadiganemu uuefante liehamin. 

9 Prot unferas; tagauniz^i 

fona dir za e^zanne kip! v-, 
farläz unf fculdi 
eo fö uuir unferem farlaz^emef! 
10 Chorungo pifuuicchilineru 
incaleitit unfih ni l[i]a??if, 
uz,j$an lütremo herein pittente 
du unfihe fona ubile arlofi! 

» 

matutinuni. Ebdf. XIX p. 50 ff. 

1 Tagarod l<"ohtef löhazit, 
himil lopum donarot, 
uueralt teginontiu uuatarat, 
füftonti pe'eh uuafit, 

2 Dennc chuninc der ftarchifto 
todef kaprochanein chreftim, 
fuaz^iü katretanti hellauui^zi, 
intpant chetinnu uuenege. 

3 Der der pilochaner fteine 
kahaltan Ül untar degane, 
ßgufaginönti keili adallicho 
figouualto herftantit fona reuue. 

4 Arloftem giu uuaftym 
inti pechef fueröni, 
danta arftuant trahtin, 
feinanter haret eingil. 

5 Oremizze uuärun potun 
fona fclahtu iru truhtinef, 
den uui^ze todef crimmemn 
farfe nnizzinoton kanädilöfe. 

6 Uuorte flehtemu angil 
forachuuidit ehuuenom; 

in Galüea truhtin ■ 
za kaföhenne ift fö horfco. + 

7 Deo denne farant radalicho 
poton da? chuuedan, 
kaföhantä inan lepen. 
chuüant fuaz^ft truhtinef. 
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Demu archantenra difcon 
in geuuime^e ilico, 
farant fehan antluzzi 
kakerötaz. truhtinef. 
Heitaremu öftarlichero mendi 
funna reinemu foinit ieimin, 
denno [Chriftan] giu potun 
kafiune kalehant lichamaitemu. 
Kaauctem im uuntön 

* 

in Chriftef fleifge perahtemu, 
arftantan truhtinan 
ftimmu fprichit iutmarreru. 
Ohuninc Chrift kamtdigofto, 
du herzun unfariu pifizzi, 
da? dir lop fculdigiu 
keltern €ochalichemu zite. ^ 
Kote fatere fi tiurida 
finefmu] ioh einin funiu 
mit atumü pirnantiü 
inti nü inti in «hiuhi. 

Aas der Übersetzung der Schrift Isidors de naiivitate domini. 

Handfchr. aus d. 8- Jhdt oder d. Anfange des 9. in der köntgl. (kaiferl.) llibl. zu 
Paris Nr. 2326 (früher der Bibl. Colbertina ms. 4859): Ifidori Hifpalenfis epiftola 
ad Florentinam fororem c. al. Anfang feit, beginnt im 2. Cap. Die erften 22 HU. mit 
deutscher Überfetzung zur Seite, auf den folgenden Blättern der Raum frei für die 
Überfetzung. Herausg. v. Jo. Phil. Palthenius mit d. Tatian, Gryphiswaldius 1706 ; in 
Schilters Thefaurus I. (1726); nach Roltgaardn Abfchr. v. 1697 in der Däninnen 
Bibliothek, Coppenh. u. Lripz. 1738, Stück 2, 335— 439; von Graft' im neuen Jahrb. 
der Berliner GefeDfch. f. deutfehe Sprache 1, 57 ff.; von Ad. Holzmann: Ifidori 
Hifpalenfis de nativitate Domini, pafGLone et reffurrectione, regno atquo judicio epifto- 
lae ad Florentinam fororem, verfio frannica facculi octavi quoad fupereft, e% codicc 
Parifienfi edidit, annotationibus et gloffarip inftruxit Ad. II. Carolsnihae 1836. Dazu 
derf. in Pfeiffers Germania 1, 462 ff. Bruehftückc einer andern gloichzcit. Handfchr. 
früher in Monfee jetzt in Wien, 2 Bll. Stücke aus Cap. 3 u. 4. Abgedr. in Frag- 
menta theotifca ed. Steph. ^Endlicher et Iloffraann Fallersl. Vindob. 1834. .Nr. Iii. 
p. 49 — 53. , 

Cap. Hl, Quia Chriftus dominus et deus eft. Par. Ha. 
BL 2 b — 7*. Holzmann S. 16 — 35. 

Hüar quhidit umbi dhazf Chriftus got endi druhtin ift. 
Aefter dhiu dhazl' almaktiga gotef chirüni dhera goÜuhün Chriftef chiburdi 
chimärit uuard, hear ßwur after. nu mit gareuuem bilidum dhef heiiegin 
chiferibef eu izi* archundenief , dhazf ir felbo Chrift ift clnuuiflb got ioh druh- 
tin. Ibu Chriftus auur got ni uuäri, dheinu in pfalmom chiquhedan 
uuard 'dbiin fedhal got ift ibna euuin in euuin, rehtnifla garda ift ^rar- 
de[a] dhinef riihef, dhu minnodof reht endi haziTedof unreht; bidhiü auur 
chifalböda dhih got dkiin got mit freuuuidhu olee fora dhinem chilothzf- 
föm': liuuer ift dhannc dkefe chifalbodo got fona gote? antuurdeen nu 
unf dhe'a unchilaubendun. fee hear nu ift fona gode chiquhedan got 



Quo agnito diseipu/i 8 

in Galileo propere 

pergunt viäere pariem, , > 

defideratam domini. 

Claro pafvhati g audio 9 

fol mundo nilet radio, 

cum Chriptum jam apoftoli 

vipu vermint corporeo» 

Optenpa ßibi vuhiera 10 

in Chripti came ftägida, 

repurrciippe dominum 

voce patetur publica. 

Hex Chriple clementi/ftme, 11 

tu corda noplra pofltde, 

ut tibi laude» debil as 

reddumuH omni tempore! 

J)eo patri ßt gloria 12 

ejusque poli filio 

cum ppiritu paracleto 

et nunc et in perpetuum. 
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diifalböt, endi chiuuiflb ifb Chriftus in dheru fölbun falbidhu clnmeinit, 
dhar chiquhedan uuard got chifalböt. dhar dhu ehihöris Umbi dhen chifal- 
bodon got nieinan , zi uuure firnim dhanne dhazf dhar oft Chrift chizeih- 
uit; fo auh fona dhef chrifmen falbe ift chiunüTo Chrift chinemnit. umbi 
dhefaii lelbun Chrift chuiidida almabtic fater dhurali Ifaian, dhoh ir in 
Cyres neinin quhadi, dhazf ir ift got ioh druhtin. 'dhiz quhad druh- 
tin mineiuu Qhrifte Cyre, dhef zefuun ih chifönc, dhazf ih Ibra 
Jlnemu anthlutte hneige imu dheodun , endi ih uuendu imu chuningu 
hruccä, endi ih antluuhu duri fora imu, endi dor ni uuerdant bilohhan. j 
ih faru dhir fora endi chiduuingu dhir aBrdhriihef hruomege. e*rin6 pörtün 
ih firchnull'u, iifnine* grmdila firbrihhu, endi dhiu chiborgonun hört dhir 
ghibu, endi ih uuillu dhazf dhu firftandef heüac ehirüni; huuanda ih 
bim. druhtin, dher dhich nemniu Ifraelö got.' in dheinu nemin Cyref 
ift Chrift chiuuiüo chiforabodot , fora dhemu iindun dheodun ioh riihi 
chihneigidiu in ghilaubin. in andra uuiif ni uuardh eo einic in Ifrahelö 
riihe Cym» chinemnit. ibu dhanne einic ehilaubit, dhazf diz fona Cyre, 
Perferö chuninge Iii chiforabodöt , bichnaa lih dher dhazf izf uuidhar- 
zuomi endi heidhanliih ift eomanne zi chilaubanne, dhazf dher aerlöfo 
man endi dher heidheno abgudim gheldendo Chrift got endi druhtin 
uurdi chinemnit umbi dhiz nift auh fo chifcriban in dheru iiibunzo tra- 
dungum 'minemu Chrifte Cyre ,' oh fie 4 fcribun 'dhiz quhad druhtin minemu 
Chrifte druhüne.' endi ioh dhazf ift nu unzuuiflo 1*6 leohtjamo zi firftan- v - 
danne, dhazf dhiz ift chiquhedan in unferef drulitinef nemin. Ibu Chrift * 
got nift, fagheen nu dhen unchilaubun unf, zi huuemu got uuari fpreh- 
hendi in geneß, dhar ir quhad 'duoemef mannan unf anachiliihan endi 
in unferu cm'hlhnilTu.' fo dhar auh after ift chiquhedan 'endi got chi- 
fcuof mannan anachiliihan endi chiliihhan gote chiirumida dhen.' fuohhen 
dheä nu auur huuelih got chifcuof, odho in huueühhef gotnuTu anachilii- 
han mannan chifrumidi, dhen ir chifcuof. ibu fie" antuurdant enti quhü- 
dant 'in angilo': inu ni angil nift anaebanchüiih gote, dhanne fo dhräto 
mihhil undarfcheit ift undar dhera chifcafti chiliihniifu endi dhef izf al 
chifcuof? odho mahti angil lo fama fo got mannan chifrumman ? dhazfi 
f6 zi chilaubanne mihhil uuootniHa ift huuemu ift dhiz nu zi quhedanme, 
odho zi huuef chiliihnilTu uuardh man chifcaffan, nibu zi dhef dher anae- 
banliih ift gote endi cbinamno ift mit godü. Endi auh ibu Chrift druhtin , 
nift, huuelih druhtin regonuda ryur in Sodomä fona druhtine? fd ehi- 
uuilfo chifcribun ift in geneß 'endi regonuda druhtin fona druhtine ubar 
Sodoinam endi Gomorram fuuebul endi fyur' in dhefemu quhide ni blu* 
chüoe Vornan ni dhiz fii chiuuiflb dher ander heit godef fölbo druhtin 
Chrift. endi huuer ift dhanne dher druhtin, nibu ift zi ernufti funu ; 
fona fater, dhir ßmblof fona dhemu fater chifendit, chiuuon ift ; fona > 
hunile nidhar quhemari endi uphftigan? mit deferu urchundin dhea 
einnn gotnifla endi undarfcheit dherö zuueiio heidö fater endi funef 
hluttror leohte ift araugit. Inu ibu Chriftus druhtin nift, umbi dhen 
David in pfalmom quhad 'qhuad drulitin dnihtine minemu titzi azf 
zefuun halp miin/ dhoh Chriftus in dhef fleifchef liihhamin fii Davidef 
funu, oh ir ift chiuuilTo in dhemu heilegin gheifte got ioh druhtin. Isibu 
Chrift druhtin fii, umbi huuenan quhad David in chuningo buohhum 'fus 
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quhad dher gomo, dheinu izf firgheban uuard, adhalfangheri Ifraheln, 
ij umbi Ohriftan Iacobes got: druhtinef gheift ffb fprehheridi dhurah mih 

/ endi fiin uuort dhurah mina zungun.' Ibu nu Chrift druhtin nift, hmier 
ift dher uuerodheodä druhtfn, dher fona uuerodheodä, druhtine uuard 
ehifendit? fö ir felbo qnhad dhurah Zaehariam <fu8 quhad druhtin nuero- 
dheodä got: fendida mih alter guotliihin zi dheodöm, dheni euuuih biran- 
bodon. dher euuuih hriuit, hrinit finef augin (ehün. fee bi dhiu ih 
hepfu mina hant ubar fie, endi fie uuerdant zi feaahche dhem im 
dhe'onödon, endi er fculut bichennen, dhazf uuerodheodä, druhtin mih fen- 
dida/ uuala nu auh huuef mac dhöfiu ftimma uuefan, nibu dhef ner- 
rendin druhtinef, ir almahtic got fih chnndida uuefan chifendidan fona 
dhemu aimahtigin fater? fö ehifendit uuard chiuuillb zi dheodum after 

j dherü fhaeru gootniflä guotliihin, dhea ir famant hapta mit fater, dhuo 
ir fih felban aridalida endi fealchef iarauua infenc, uuordan uuardh chi- 
horio untazf zi dode. dher fölbo auh hear after folghendo quhad < Iobö 
endi freuuui dhih, Siönef dohter! bi dhiü huuanda ih quhimu endi in 
dhir raitteru ardon, quhad druhtin. endi in dhemu daghe uuerdant 
manego dheodftn chifamnödä zi druhtine endi uuerdhant mine liudi, endi 
ih ardön in dhir mitteru, endi du uueift, dazf uuerodheodä druhtin fen- 
dida mih zi dhir.' huuelih ift auur nu dhefe druhtin fona uuerodheodä 
druhtine ehifendit, nibu auur dher felbo druhtin nerrendeo Chrift? Ubar 
dhazf ift auh hear bifora fona dhemu heilegin gheifte, fona dhef gotnüTn, 
ioh dhazf ir gotef gheift ilt, fus quhad lob 'druhtinef gheift chideda mih 
endi adum dhef almahtighin chiquihhida mih. fee endi mih deda got 17» 
lelp lo dhih/ umbi dhen felbun , dhen ir a3r chiuuiflb quhad ' druhtinef 
gheift chiuuorahta mih dhazf heftida auur zi gote , dhär ir after dhiu 
quhad '[fee] endi mih chideda got fo lelp fö dhih/ dhazf ir chichundida, 
dhazf dher Telbo gheift ift got. 

* 

Zur Vergleichung der Schluß de« Cap. nach dem MonJVe- 
Wiener Bruchft Fragm. theot. p. 53. 

Uela [n]uauh huue'fmac diffiu] ftimna uuefan, nibu def nere[ntin] truhtinef, aer almahtie 
got fih chundita uuefan [ka]fantan fona de[mo] aimahtigin [fa]ter? fo gafeatit nuart 
kauuiffo za de'otdra after [d]cru fineru guotnifffu guotjlihhin , dt?a aer famant hapta 
mit fater, d6 er fih felban * farauua infenc, uuortan uuard kahöric untar. za t<M? 
[d]er felbo auh hear after folgento quad 'lobö enti frauuui dih, Siöuof tohter, bidiu 
huuanta fee ih quimu enti in dir mitteru artdn, quad truhtin. enti in domo tag? 
uuerdant manag [6] deotün kafamandtö za truhtine, enti uuerdant minS liuti, enti ia 
artdn in dir mitteru, enti du uueifta da; uueradeota .truhtin fentita mih za dir.' 
[hluuelüt auuar nu def[o truhtin fona uuerajileota truhtine kafentit, nibu auuar dfer 
felbo truhtin nerjgenteo chrift? [ujbar ift auh her bifora fona demo heilagin gt>üty 
fona def gotniflu, ioh da? er gotef geift ift, föf quad loh 'truhtinef keift katet» mit 
enti ätum def aimahtigin kaquihta mih. fee enti mih teta got [fo] felbo fö dih.' vmbi 
[djen felbun den er aer kauuiffo quad 'truhtinef keift kauuorhta mih,' daz heffit« 
auar za gote, da[r] er after diu quad 'fee euti mih tüta got fö felb fö dih,' da? er 
kachuntati da? der felbo keift ift got. 



i 
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Aas den Brachstücken der Übersetzung der Schrift (Isidors) • 

de vocatione gentium, 

Ifonfce- Wiener Bruchft. 8. Jhdt. Fragmenta theotifca ed. Steph. Endlicher et Hoff- 
mam Fallersleb. Vind. 1834. 4. mit Facsfimile. Daf. p. 43. 45. 



[üm]bi da? quad der deotönö meiftar *[fe]e bimt ir gauuifib gotef funi 
durah feftea [g]alaupnüTa in nerrentan chrift; io huuelihhe' iuuuer [ga]- 
ttuillo fo in chriftef nemin gataufite" fintun, chriftan ga[uu]eridönt/ enti fö 
auh gaferiban ift, da? chrift ift [hajubit allerö criftanerö, enti alle dea 
gachoranun gote [fin]tun fines haubitef lidi enti auh der lelbo apoftoluf 
diz quad *[g]otef minni ift gago?an in unfere* muotuuülun du[ra]h heila- 
gan geift , der unf gagüban unarth [hu]uanta äno dea nift dir eouuiht 
bidarbi, def dn [ha]p£n maht, hunanta fiu ift famahatti mit demo [bei]- 
kgin geifte. 'gotef minni dultic ift, frumafam ift, [nijft ftpulgic, ni 
zaplüt fih, ni habet ächuft, [ni]ft ghiri; ni föhhit da? ira ift, ni bifme- 
rtJt, [ni] denchit ubilef, ni trauuuit Jih ubar unreht, [fr]auuuit fih ga- 
meino mit uuaarniflu. , [du]ltio ift ganuiflb diu gotef minni, hunanta fiu 
ira [u]uidarmuoti ebano gatregit. irumafam ift, [hu]uanta fiu nultlihho 
gütit guot uuidar ubile. [ni]ft abulgi bidiü, huuanta fiu in defemo mit- 
tigar[dh]e neouuiht uußraltehteo ni ruohhit, noh ni uuei? [dh]eüef aerd- 
lihhin habennef einiga abanft. [ni] zaplait fih, huuanta fiu anguftlihho 
gerut derä [eu]uigün frumä def inlihhin itlunef enti bidiu fih [ni] arheuit 
in defem üzleröm ötmahlum. ni heuit achuft bidiü , huuanta fiu in einef 
gotef [minnju enti in def nahiftin !ih gabreitit, neouuiht archennit def 
fih fona rehte fcheidit. nift ghiri, huuanta deT fiu inuuerthlihho ift brin- 
nanti im za zilenne, üzana einic uuif framadef ni görot. [n]i fuohhit 
da? ira ift, huuanta al da? fiu habet defef zafarantin diu maer ef ni 
wldiit danne def fiu ni habet, huuanta fiu eouuiht irä eiganef ni archen- 
nit nibu da? eina, da? mit iru durahuuCret. ni bifmeröt, huuanta doh 
fo mit arbeitim Iii gauuntöt, zi nohenigeru rähhu fih ni gahörit bidiu, 
kuanta fiu hCar in demo mihhilin gauinne bitit after diü mtfrin itlönef. 
ni gadenchit ubilef, huuanta liu in hreinniflu ira muot ift feftinonti, 
[ajlle 1 nidi fona iru biuuentit, neouuiht ni archennit da? unreht in im 
arto. ni mendit unrehtef, huuanta fiu in eineru minnu umbi alle 4 man 
fofteot, ne*o fih f'rauuuit in derö uuidarzuomönö forlornifiu. frauuuit iih 
übano mit uuaarniflu, huuanta fo fih felba fö minnöt andre*, enti fö 
taua? fö fiu in andremo guotef gafihit, Io fama fo irä felberä frumönö 
faC mendit. enti fö fama in demo e*riftin gotef gabote in gotfpelle mei- 
°it, da? fengentemo fih truhtin antuurta, quad: 'minnö dinan truhtin 
got allü dinü muotu ioh maganü.' after diü ift auh [a]nder gabot 
anagahh demo: «minnö dinan nähiftun fö fama fö dih felban/ nähiftun 
zeüt untar ün fh]eilac gaferip alle chriftAne enti rehtuuifige , [d]eä in 
einemo uuittm fintun gotef gabot za gahaljtanne]. 



8c h ade, altd. Leseb. 
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Aus der Übersetzung des Evangelium Malthaei. 

Monfee - "Wiener Bruchft. 8. Jbdt. Matth. 12, 40 Ms 13, 1 Ecoardi vet. mon. quat p 
42. 43. J. Grimm Hymni Einltg. p. 6.' 7. Fragm. theot. p. 9. Matth. 22 , 1 — Ii 
Fragm. theot. p. 19. Matth. 24, 29-~S5. Fragm. ^heot. p. 25. 

12, 40. So Mb auh fö iönaf uuaf in uualef uuambu dri tag«, enti dri« 
naht , fo feal uueTan mannef funu in luerdu hreuue dri taga enti driu 
naht. 41. D£ä nineuetifeun man arrifant in tonitage mit deferao chunnc 
enti ganidarrent da?, himanta M irö hriuuun uuorahtun, fö fi£ iönal 
le*rta; enti fee h6ar mdrp' doime iöna. 42. Cunincgin fundan arrifit in 
tömtage mit deTemo manchunne enti ganidrit das;, huuanta fin quam fou 
entum lantef hörren uuiftöm falomönef ; enti fee höar märo danne falo- 
mön. 43. So auh d®r nnhreino gheift D?ar gengit fona manne, fem 
after dürrem ftetini, fuohhit röa, enti ni findit. 44. Danne quuidit: ih 
huuirfu in miin hüf, danan ih xi? fuor, enti quhomaner findit ital huf 
befmön gacherit enti gafcönit. 45. Danne gengit enti gahalot ßbuni 
andre 4 gheiftä mit imo uuirfirun danne ser, enti ingänte* artönt dar, enti 
uuCrdant dH aftrun def mannef argörun d«hn eriröm. fö feal uuetaTi 
deTemo manchnnne argdftin. 46. Innan diu aer da? fprah za deni Wi- 
chum , fee fiin muoter enti bruoder ftuontun ü?e , fÖhhitun fiin gafpnihhi. 
47. Quuat imo duo ein huuölih: See diin muoter enti bruoder ftantant 
u?e, fuohhent dih. 48. Enti ajr antuurta dömo za imo fprah, quaiih: 
huufcr ift miin muoter enti huuer fintun mme 4 bruoder? 49. Enti reh- 
hita fina hant ubar fine iungirun, quuat: See miin muoter enti mine 
bruoder. Sö huuer flö auh in ernuft uuilliun uurchit mmef fater, der in 
himilun ift, der ift miin bruoder en,ti fufifter ioh muoter. 13, 1. Indem 
tage gönc i£fuf u? fona hüf, fa? bi fduue. 

22, 1. Enti antuurta im ieTuf auuar in biuuortum, quuad: 2. Ks- 
lih ift katän himilö rihhi man chuninge, der frumita bröthlauft Viwm 
fune, 3. enti fentita fine" fealcha halön dea kaladötun za demo brüt- 
hlaufte, enti ni uueltun queman. 4. auuar fentita andre 4 fealchä, quad: 
SagSt dem kaladötöm: See tarn mine enti daz, höhifta fintun arflagan 
enti elliu kaquemet za brftthlaufte. 5. Sie" def auuar ni röhhitun enti 
fuorun im (um in fiin dorf, fum auh za finemo caufe, 6. andre auh 
fume* kafengun döa fine fealchä enti dt\ gahfinte\ arflögun. 7. der chu- 
ninc duo, fö er i? kahörta, uuart arbolgan enti fanta finiu heri, for* 
lörta dea manflagun enti forbrennita irö burc. 8. Duo quad fmem fcal- 
chum : Brüthlauft ift gauuillb garo , oh dea kaladöte 4 uuärun , ni uuaran 
eT uirdige. 9. Ferit auuar ü? in da? kalä? dCrö wegö, enti fo huuenan 
fö ir findet, ladöt za bruthlaufte. 10. enti fuorun ü? fine* fealchä in 
de*ä. uue*gä enti kafamnötun alle* fö huuClihhe 1 fo fie rantun ubile* 
guotS, enti uuarth arfulfit deT brftthlaufte[f] kaftuoli 11. Ke*nc in dft 
chuninc, da? kafahi de*it fizzentun, enti kafah där mannan ungauentä 
bruthlauftigef kauuatef, enti quad imo: Friunt, hußo quAmi du hßra h 
ni habßft bruthlauftic kauuati? enti cer arftummita. 12. Duo quad df 
chuninc dem ambahtum 

24, 29. Saar auh after dem arbeitim d«rö tagö funna ghifinftri; 
enti mäno ni gibit fiin l«oht enti ft«rna fallant fona himile enti diu hiuiii« 
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megin fih hruorent. 30. enti danne fchinant zeihhan mannef funef i[n 
hnnfle], enti danne uuoffent elliu serdä folc enti kafähant mannef funu 
quJfmantan in himilef nuolcnum mit mihhilft meginu enti ahnahtfgin. 
31. Enti fentit line* angilä mit trumböm enti mihhileru ftininu enti kafam- 
not fine* kachorane fona föor uuintun enti fona himilö höbifltin unta? derö 
marchu. ! 32. Fona fiicbaume danne chunnet biuurtL Sa[ar] fö hin aft 
murunui uuirdit enti lauph uph gengit, uui?ut da; danne nah ifb fumere. 
33. So auh danne ir diz al kiffchet , uui?ifc danne da? iu a? lelbem turim 
ift. 34. Uuar iu fagem, da? diz manchunni ni zaterit cer danne diz al 
uuirdit. 35. Himil enti aerda zafarant, miniu uuort auuar iu bilibant. # 

Aas den BrachstOcken der Übersetzung einer Predigt des 

heiligen Augustin. 

Monfee - "Wiener Bruchftücke 8. Jhdt. Fragmenta thcotifea p. 59. 

i t 

In dümo einin apoftole, da? ift petruf, in antreitin derö apoftolönö 
erifto enti furifto, in diö gabauhnita chriftanhoiti kirihhun, gabuuCderä 
zi liin uuaf bauhnenta , da? Tl^^fePtö enti unfeftö, huuanta äno gahuue*- * 
dere nid kirihhaT enti danan ift ioh io nu galeTan ift: 'truhtin, ibu 
du i? fif , gabiut mir za dir queman oba uua?arum. ibu du i? fif, gabiut 
mir, ni mac gauuiflb ih diz fona mir, nibu in dir/ arcbennita fih 
huna? imo uuaf, huua? fona chrifte, in deT uuillun er fih gatrüdta 
magan, da? einigef mannef unfefti fleifc ni nlahta. *inu ibu du i? fif, 
prabiut : huuanta fö du gabiutif, uuirdit: huuanta da? ih ni mac nenr 
dauto, du truhtin maht gabeotanto.' Enti truhtin quad: 'quim äno einiga 
blöcniffa! ' Petruf za uuorte gabCotantemo andref anthabönnef^ a? antuur- 
tidö gauualtef, äno einiga gungida arfcricta in uua?är enll bigan gangan. 

Aus Bruchstücken einer Psalnienübersefzuog. 

Perjramentftacke zu Einbänden verwendet Älterer Druckwerke auf der Lyoeumsbibliothek 
w Millingen u. der Münchener Hof- u. Staatsbibl. enthaltend dieJ?ßilmen (Vulg.) 107, 
«bis fin. 108, 1 — 5. 113, 12 bis fin. 114, 1 — 8. 123. 124. 128, 7. 8. 129. 130, 1.2. 
» Jhdt. Schmcller in Pfeiffers Germania 2, 98 — 105. 

(Luth. 115), 12 — uuihta hiuuifki Ifrahelo, uuihta hiuuifki 
Arönee. 13. uuihta alle* diu, furihtant truhtinan, luzcile 1 mit m£r[en]. 
ü zua auhhe* truhtin über hiuuuih, über hiuuuih inti [über barn] 
nmuerin. 15. kiuuihta iö[r] truhtine, der te"ta himil inti erda. 16. himil 
Mmil|6] truhtine, erda auur kap barn mannö. 17. nales tM lobönt dih, 
taüitin, noh alle di[f] nidarftigant in hella; 18. ü??an uuer der lebe*- 
^ uuolaquCdemes truhtine fona nu [uncin in] uu&rolt 

Pf. 114 (L. 116), 1. [Ih minnöta], pidift kehörta truhtin ftünma 
^8 kebetes mines; 2. danta kineicta öra f ina? mir, inti in tagon mfaie'n 
Hnemmu dih. 3. umbifelifon mih feher des tödes, zaala derä hella 
fontnn mih. 4. arabeit inti feher fana~, inti namon truhtines kinamta: 
luolagro truhtin, erlöfi ttla mina! 5. kenädiger truhtin inti röhter, inti 
got unfer kenadit. 6. kehaltanti luzeilä truhtin : kedftnuoter [pim intij 
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arlofta mih. 7. uuerbi föla mina in refti dina, danta truhtfn uuolateta 
dir, 8. danta erlöfta föla mina fona töde, ougun miniu fona zaharim, 
fuoz^e mine fona flippe. 

Pf. 123 (L. 124), 1. Uz^an da? truhtin uuas in uns, [quede* nu 
UraheT], 2. uzzan daz truhtin uuas in uns, denne a[r]rifant [man] in 
unlih, 3. odouuila lCbentö farflintant unfih, denne arbolgan ift hei^- 
mnoti iro in unfih. 4. odouuila uuazer pifaufta unfih. leuuin&n durah- 
fuor fifcla unferiu. 5. odouuila duralifuar f£la unferiu uuazzer unfardra- 
ganlih. 6. kiuuiht«*r tmhtin, dCr ni [kap] unfih in kefangida cenim iro. 
7. fela unferiu föfo fparo kecriftiu ifb fona feide uueidenönterö. feid 
farmulitaz ift inti uuCr erlöfta pirum£s. 8. zuohelpha unferiu in namin 
truhtines, dCr teta himil inti hCrda. 

Pf. 129 (L. 130), 1. Fona tiuffem hcreta ce dih, truhtin. 2. truh- 
tin, kehöri ftimma mina! fin öriin diniu anauuartSntiu in ftimma dCs 
kebCtes mines! 3. ubi unrCht fpi]haltis, truhtin, wer [kejftat i[m]? 
4. danta mittih kenad[a] ift. duruh wizzud tinan 5. fardoläta dih , truh- 
tin. fardoläta fela miniu in uuorte finemo. 6. uuanta fißla miniu in 
truhtine. fona [pi]haltidu morganlihero unzin ce naht 7. uuane Ilrahtl 
in truhtine, danta mit truhtinan kinäda inti kinuhtfam[iu] mit inan erlö- 
fida. 8. inti hCr erlöfit Ifrahelan fona all6n unrehten finen. 

Bruchstück einer Verdeutschung der Lex Salica. 

Doppelblatt, fchmal Octav, in d. Stadtbibl. zu Trier; 9. Jbdt. Von Mono dafclbfl ent- 
deckt (eingeklebt in einem aus der Kirebe St. Matthias dämmenden Buche) und im 
1. Hefte der Ztfchr. f. Geich, des Oberrheins veröffentlicht. Danach mit Jac. Grimms 
Herstellung in Johannes Merkels Lex Salica (Berlin 1850) S. 104 — 107. Neue Ver- 
glcichung d. Handlehr. v. Pertz u. Merkel ebdf. im Nachtrage S. 109 — 111. Das 
Bruchftück enthält die 10 letzten Titel des Index, Cap. I. und einen Teil von Cap. II. 
der lex Salica reformata. 

LXI . . dhCr fcazloof man andhran arflahit LXIL fon alode. LXIIL 
dhe fih fon finen magun [nimit]. LXIV. dhCr fon^andhref henti eWih[t] 
niniit LXV. hw6 man wCragdt gölte. LXVL dhCr man in hcre flahit 
LXVIL fö hwer fö andhran mit löfü biliugit LXVm. dhCr andhref 
hrof bifillit. LXIX. dhCr man fon galgen forlaazjt. LXX dhCr wiib 
gimahalit inti ni wil fCa halön. Explicit. ineipit Uber legis faticae. 

L Herift fon meni. So hwCr fö andhran zi dliinge giinenit , inti Cr ni 
cuimit, ibu ini funne ni habet, gdte fcüüngä XV. dhCr andhran gimenit, 
ibu Cr ni cuimit, inti funne ni hab£t, fö fama gelte folidos XV. dher 
andhran menit, mit urcundCom zi finemo huufe cuCme, inti dhanne gi- 
banni ini Crdho fina cuCnün, Crdho finerö hiwönö CttefhwClihemo gifage, 
dhaz. iz, £mo gicundhä, wCo hör gimenit ift ibu Cr in cuningef dh€o~ 
nofte haft ift, dhanne ni mag Cr ini gimenen. ibu Cr innan dhCf g^ewes 
in finemo arunte ift, dhanne mag Cr ini raenen, föfö iz, heer obana gi- 
fcriban ift. II. Fon dhiubiu luinö. So hwCr fö füganti farah forftiÜt fon 
dhCru furiftun ftigu Crdho in mCtalöftun, inti dhCf giwunnan wirdhit, 
gelte* folidos III , foriizän haubitgält inti wirdhriun. ibu dhanne in dhrit- 
tifiin ftigu forftolan wirdhit, gelte folidos XV, forii^an haupitgClt inti 
wirdhriun. fö hwCr fö farah forftiüt fon dhCmo fülage, dhCr flozbaft 
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ill, gölte folidos XLV, forüzan haupitgßlt indi wirdhriün. fö hwer fö 
farah in ßlde, dhaar lürti mit ift, forftilit, gelte folidos XV, forüzan 
haubitgelt inti wirdhriün. fo hwer lo farah forftilit, dha? biu/,au dheru 
inooter le*ben mag, föorzug pentinga, dhie tuent folidum I, gölte, forü- 
zan haubitgelt inti wirdhriün. fö hwer fö fu bifboo^zjt in dhiubiu, gölte 
lblido8 VII, forüzan haubitgelt inti wirdhriün. fö hwer fo fü mit fara- 
ham forftilit, gelte 4 folidos XVII, forüzän haubitgelt inti wirdhriün. 
ß hwer fö farah iarigaz, forftilit, gölte folidos III, forü^&n haubitgölt inti 
wirdhriün. ßö hwör fö zuiiari[g] luin forftilit, gölte folidos XV, ibrüzan 
haubitgölt inti wirdhriün. fö hwör tö hantzugiling ... 

Das Weszobrunner Gebet, 

Weflobr.-Münch.nB., 8.-9. Jhdt. Cod Wcflbbr. 53. Cimel. III. 4. m. Brüder Grimm, die 
beiden älteften deutfehen Gedichte a. d. 8. Jhdt. (1812) S. 80 tf. W. Wackernagel, da» 
\WBobr. Gebet (1827). Doafelbcn Lcfcb. 1. NeuoAusg. der 2. Aufl. S. 67. 68. 4. Aufl. S. 
61. 62. W. Müller in Haupts Ztfchr. 3, 449. 

De pocta. 

Dat gafrögin ili mit firahim firiuuizzö meifta, 

dat ero ni uuaf noh üfhirail, 

noh paum noh pe'reg . . . ni uuaf, 

ni . . . nohheinig noh funna ni feein, 

T) noh mano ni liuhta, noh dör märeo feo. 

dö dar niuuiht ni uuaf enteö ni uuenteö, 

enti dö uuaf der eino alniahtico cot 

mannö miltifto. enti dar uuärun 

mit inan cootlihhe geilta, 
10 enti cot heilac, cot alniahtico, dü himil enti e'rda gauuorahtöf, 

enti dü mannurn fö manac coot forgäpL 

forgip mir in dinö ganäda rehta galaupa 

enti cötan uuilleon, uuiftöm enti fpäliida, 

enti craft tiuttun za uuidarftantanne, 
15 enti arc za piuuifanne, 

enti dinan uuilleon za gauurchanne. 

Altsächsische Beicht formel. 

Ms- des 9. Jhdts. in Düffeldorf, latein. Sacramentar- u. Formularbuch dos Frauen- 
»ifta zu Effen, vielleicht durch d. Gründer des Stifts Bifehof Alfrid von Hildeaheim 
<uald nach d. Mitte d. 9. Jhdts.) dahin gekommen. Aufgef. u. mitget. v. Theod. Jof. 
l'Hcomblet im Archiv f. die Gefch. des Niederrheins (Düffcld. 1832) Bd. I. H. 1 S. 
1—9. Bcfprochen v. J. Grimm in d. Gött. gel. Anz. v. J. 1832 Stück 40. Bd. I. 

392-^39 7> Wieder gedr. bei Maffmann Abfchwörungsformoln etc. Nr. 33. S. 44. 
j 37 - Mit erkl. Wörtcrb. hrsg. v. Köne : Der altfächfifchc Boichtfpiegel zur Zeit 

heü. Luidgcrus u. fr nächften Nachfolger, Münftcr 1860, 21 Bg. 

Ik giuhu goda alomahtigon fadar endi allon finon helagon vuihethon 
«ndi thi gode» manne allere minerö fundiönö, therö the ik githahta 
«tö Sifprak endi gidgda, fan thiü the ik erift fundia uuerkian bigonfta. 
°« iuhu ik fö huat fö ik thes gideda, thes vuithar mineru crifltinhedi 
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uuäri, endi vnithar minaino gilöuon uuäri, endi vuithar minemo bigih- 
ton uuari, ' endi uuithar minemo meftra uuäri, endi vuithar niinenio 
herdöma uuari, endi uuithar minemo rghta uuari. ik iuhu nithas enti 
auunftes, hetias endi bifpräkias, fueriannias endi liagannias, firinlultono 
endi minerö gitidio farlätanerö, ouarmödias endi trägi godes ambahta», 
höruilliönö, manflahtönö, ouarätas endi ouerdrankas, endi ök witidion 
mös fthöda endi drank. ök iuhu ik that ik giuuihid niös endi drank uithar 
got endi minas herdönias raka lo ne giheld fö ik fcolda, endi mör teridathan 
ik fcoldi. ik iu giuhu , that ik minan fader endi inüder fö ne eröda endi 
fö nß minniöda fö ik fcolda , endi ök minä bröthar endi mina fudftar 
endi minä öthrä nähifton endi minä friund fö ne (jröda endi fö nß min- 
niöda lo ik fcolda. thes giuhu ik hlüttarliko, that ik armä man endi 
öthrä elilendiä fö ne eröda endi fö ne minniöda fö ik fcolda. thes iuhu 
ik that ik minä iungeron endi minä fillulos fö ne lerda fö ik fcolda, 
thena heMagon funnundag endi thia helagtm mifla ne nriöda endi ne" 
eröda fö ik fcolda, üfas drohtinas likhamon endi is blöd mit fulikaru 
forhtu endi mid fulikaru minniu ne" antfeng fö ik fcolda, liakorö ne 
uuif&da endi im irä nödthurfti ne gaf lo ik fcolda, fßrä endi unfrähä ne 
tröfba fö ik fcolda, minan degmon fö rehto ne gaf fö ik fcolda, galti 
ne antfeng fö ik fcolda. ök iuhu ik, that ik tliiä giuuar, the in giuufir- 
ran ne fcolda, endi thiä nö gifuonda, the ik gifuonan fcolda, ik iuhu 
unrehtarö gififctiö, unrehtarö gihörithänö endi unrehtarö githankönö, un- 
rehtarö uuordö, unrehtarö uu€rkö, unrehtarö föthlo, unrehtarö ftadlu, 
unrehtarö gangö, unrehtarö legarö, vnrehtas cufliannias, unrehtas hel- 
liannias, unrehtas anafangas. ik gihörda hetlunnuflia endi unhrenia 
fefpilon. ik gilöfda thes ik gilöuian ne fcoldi; ilTftal, ik larftolan 
ftlhöda, äna orlöf gaf, äna orlöf antfßng, meneth fuör an wiethon, 
abolganheU endi giftridi an mi hadda endi mistumtt endi auunft. ik fuu- 
diöda an luggiomo givuitfcipia endi an flökanna. minä gitidi endi min 
gibed lö nö gihe'ld endi fö nö gilulda fö ik fcolda, vnrühto las, unrehto 
fang, ungihörfam uuas. meV fprak endi ine*r fuigöda than ik fcoldi, 
endi mih feluon mid uuilon uuordon endi mid uuilon uuerkon endi mid 
uuilon githankon, mid uuilon luPton mer unfimröda than ik fcoldi ik 
iuhu that ik an kiriktm unrehtas thahta endi öthrä merda theru heMagu" 
lecciun, bifcopös endi preftrös ne e*röda endi ne' minniöda fö ik fcoldi 
ik iuhu thes alias, tne* ik nu binemnid hebbiu ejidi binemnian n6 mag, 
fö ik it uuitandi dädi lo unvuitandi, fo mid gilöuon fo mid ungilöuoD, 
fö huat'fö ik thes gideda, thes uuithar godas uuillion uuäri, fo vuakondi 
•fö fläpaudi, f5 an dag fö an nahta, fö an huiltkaru tidi fo it uuari 
fö gaugu ik is alias an thes alomahtigon godas niundburd endi an fina 
ginätha, endi nu duon ik is alias hlütarltkio minan bigihtkon goda alo- 
mahtigon fadar endi allon finan helagon endi thi godas manna; genw 
an godas uuillion te gibotianna. endi tili biddiu gibedas, that thu mi 
te goda githingi vuefan vuillias, that ik min lif endi minan gilöuon an 
godas huldion giendion möti. 

< 

1 
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Aus der altsächsischen Ev&ngelienharntonie. Heiland. 

2 Hss. des 9. Jhdts. 1) die eottonifohe in London, Perg. in 8°, figniert Caligula A. 
VII, unter den von Robert Cotton f 1631 Anfg 17. Jhdt gefamm. Mss. Facfimile in 
Schroetters Heliand Bd. 2. Befchrbg d. Hs. v. H. Wanley 1704 in Hickes Thefaurus 
t. III. p. 225. J. II. Jaeck Reife nach Frankreich u. Engld 1825— 6 Bd. 2 p. 25 
bU 26. Schmeller Hol. t. 2 p. VII. Erlte öffentl. Erwähnung der Hs. v. Hickes in 
Inftitut. grammat Anglo - faxonicae et Mcefogothicae Oxon. 1689. Proben hier und im 
Thefaurus; von C. Frid. Temler (abgefchr. in London Sept. 1768) in Nycrup Symbol» 
ad literaturam teutonicam antiquiorem Havn. 1787 Nr. V p. 130 — 146, vergl. Einltg 
p. XIX — XXIII. Ablchrift der Hs. v. jüngern Franz Junius in der Bodlejana zu Ox- 
ford u. danach die Ablchrift v. Friedr. Roftgaard in der königl. Bibl. zu Kopenhagen. 
2) Hs. in der königl. Bibl. zu München kl. fol. Cod. germ. 25. Cimel. III. 4. a; bis 
1834 in der Capitelbibl. zu Bamberg, derf. wahrfchl. von König Heinrich IL um 
1012 gefchenkt. 75- BU., 17 verloren. Facfimilo bei Schmeller Bd. 2. Bofchreibung 
der Hs. ebendf. IX fg. Nachrieht u. Probo von der Hs. (die während des Kriegs nach 
Würzbnrg gebracht war) gab der Würzburger Bibliothekar Conr. Siegler an Bern. 
Pez nach Molk, diefer an Joh. Georg v. Eckhart nach Hannover, der davon Mittig 
machte in Veterum monumentorum catecheticorum theotilcorum Quatcrnio, Lipf. 1720 
p. 42 u. im Commcntarius de rebus Franciae orientalis et Epifcopatus Wirceburgenfis, 
toin. U. Wirecb. 1729 p. 325. Die Hs. in Bamberg wieder aufgef. v. Lothringer Ger- 
hard Gley, 2. Oct. 1794. Um eine Ausg. bemühten Geh Fr. H. Reinwald, L. B. L. 
y. Aretin, Bernh. J. Docen, bis fie J. Andr. Schmeller ins Werk fezte: Heliand 
Poema faxonicum feculi noni , accurata expreffum ad cxemplar Monacenfe infertis e 
Cottoniano Londinenfi fupplementis nec non adjecta leetionum varietate nunc primum 
edidit J. A. Schm. Monach. Stuttg. et Tub. Cotta 1830, 4. Bd. 1. Text. Die Ver- 
gleichung der cotton. Hs. nach einer Abfchrift, die lieh Reinwald hatte anfertigen 
laßen und die Anton SchliehtegroU mit dem Originale collationicrte. Weitere Vergl. 
durch Joh. M. Kemble, Rieh. Cleasbv , Thomas Banfield bei Schmeller Bd. 2 Procem. 
p. V. fqq.. Diefer 2. Bd unter d. Titel Gloffarium Saxonicura e poemato Heliand in- 
feripto et minoribus quibusd. prifeao linguao monumeutis eollectum cum vocabul. lat.-« 
faiomco et fynopfi grammatica. 1840. 4. Heliand od. d. Lied v. Leben Jefu, ürfchrift 
mit tberf. u. Anmerk. von J. R. Könc, Miinlier 1855. Andre Überfetz, von Grein 
(Rinteln 1854) u. v. Simrock (Elberfeld 1856). A. F. C. Vilmar, deutfehe Alterthümer 
im Heliand als Einkleidung der evangcl. Gel'chichte, Marburg 1845, 4. 

* 

Einleitg cod. Cotton. cap. 1. Schmeller p. 1 fg. Köue S. 3 ff. 

Maneg.l uuiiron the fia iro mod gefpön, 
that liä bigunnun uuord godef 
reckean, that girüni, that thie rikeo Grift 
undar niancunnea, märitha, gifrumida 
mid uuordun endi mid uuercun. that uuolda tho uuifara filo 
liudö barnö lobhon, lera Chriftef, 
helag uuord godaf, eudi mid iro handon feribhan 
berehtlico an buok, huö liä fcoldin if gibodfeip 
fruminian firihö barn. than uuärun thoh liä h'ori te" thiü 
under thöra menigö, thiä habdon maht godef, 
h&pa fan himila, h£lagna geft, 
g craft fan Chriftas: liä uurdhun gicoranä te thio, 
that ße than euangelium ßnan fcoldun 
an buok feribhan endi fö manag gibod godef, 
helag himilifc uuord: liä ne muofta helitho than mer 
firiho barno frummian, neuan that fia nori te' thio 
thuru craft godaf gecoranä uurdhun. 
Matheuf endi Marcuf fo uuärun thiä man hetana, 
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Lucaf endi Iohannef: M uuärun gode liebhä, 

uuirdhiga ti them giuuirkie. habda im uualdand god 

them helithon an iro hertan helagna geft 

iafto bifolhan endi förahtan hugi, 

lo manag uuiflik uuord endi giuuit mikil, 

that ftä fcoldm ahebbe'an helagaro ftömnön 

godfpell tbat guoda: that ni habhit enigan gigadon huergin 

thiu uuord an thetaro uueroldi, that io uualdand mer 

drohtfn diune*, eftho derbi thing, 

firinuuerc felliß, eftho fiundö nith, 

ftrid uuiderltande , huand hie habda ftarkan hugi, 

mildean endi guodan, thie thet mefter uuaf, 

adal ordhfrumo, alomahtig. 

that fcoldun fea fiori thuo fingron fcribhan, 

fettian endi fingan endi feggßan forth, 

that leä fan Criftef crafte them mikilon 

gilahun endi gihördun, thet hie fiBlbho gifprac 

giuuifda endi giuuarahta, uundarlicaf filo, 

lo manag mid mannon mahtig drohtin, 

all lo hie it fan thcn anginne thuru if öna craht 

uualdand gifprak, thuo hie erift thefa uuerold gifcuop 

endi thuo all biiieng niid enu uuordo, 

himil endi ertha endi al that fea bililidan e*gun 

giuuarahtef endi giuuahfanef. that uuarth thuo all mid uuordon godaf 
•fafto bifangan endi gifrimid after thiö, 
huilic than liudfcepi landef fcoldi 
uuidöft giuualdan, eftho huär thiu uuerold 
aldar endön feoldi. en uuaf iro thuo nohthan 
firio barnun biforan, endi thiu fiui uuarun agangan: 
fcolda thuo that flBhfta faliglico cuman 
thuru craft godef endi Criftaf giburd, 
h&anderö beft, helagaf geW 
an thüfan middilgard managon te" htipun, 
firio barnon ti frumon uuid fiundö nith, 
uuid dernero dualm. 

Than habda thuo drohtin god 
Roniänoliudeon farliuuan rikeö mefta, 
habda them herifcipie he"rta gifterkid, 
that fia habdon bithuunganä tlüedo gihuilica, 
habdun fan Rumuburg riki giuunnan 
helnigitroftikm. läton iro heritogon 

an lando gihuem, habdnn liudeö giuuald, fr 

allon elitheodön. Erodef uuaf 

an Hierufaiem obher that Iudeono folc 

gicoran t« kuninge, fo ina thie kefer tharod 

fon Rumuburg riki thiodan 

fatta undar that gifithi. hie ni uuaf thoh mid iibbeou bifang 
auaron Ifrahelef, edhiligiburdi 
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cunian ibn irö cnuofle, neuan that hie thuru the*f kefuref thanc 

fan Rümuburg riki habda, 

that im uuärun fö giköriga hildifcalcöf, 

auaron Ifrahelef , ellfianruoua, 

faitho unuuandä, uuini, than lang hie giuuald ehta 

Erodef theT rikSaf endi radburdeon [obhar Iudeö] liudl 

Mari» Verkündigung. Cod. Cotton. c. 4. Cod. Monac. fol. 4. 
Schneller p. 7 fq. Köne S. 16 ff. Lucas 1, 26—38. 
Nach der Cotton. Iis.: 

i 

Thuo ni uuaf lang after thift, ne* it all fö geleTtid uuarth, 

fö hie mancunnCa managa huila 

god almahtig forgCbhan habda, 

that hie if hiinilifc barn herod ti uueroldi, 

if tölbhef funo fendean uuolda, 

t£ thiii that hie hier alöfdi al liudftamnä, 

nuürod fon uuitie. Thö uuarth if uuifbodo 

an Galileäland Gabriel cuman, 

engü thef aluualdan, thär hie ena idif uuifla, 

munilica magat: Haria uuaf fiu he" tan, 

uuaf irö thiornä githigan. fia en thegan habhda 

Jofeph gimahlid, guodef cunneaf man, 

thia Däuidef dohtor. that uuaf diurlic uuibh, 

idif andheti. thär Pia the engil godef 

an Nazarethburg bi namen lelbho 

gruotta geginuuardi endi fia fan gode quedda: . 

'Hei uuif thu, Märia! (quat hie) thu bift thinon hörron lief, 

uualdandi uuirdbig, huand thu giuuit habhif, 

idif enftiö ful. thu feealt furi allon uuefan 

uuibhon giuuihid. ni habi uueke'an hugi! 

ni forohti thu thinon ferahe! ni quam ik thi te £nigon fr^fon herod, 

ne dragu ik enig drugithing. thu fcalt üfef drihtnef uuefan 

modor mid mannon, endi fcalt thena magu fuodean, 

thef hohon himilcuningef funo : thio feal Höland te naman 

egan mit eldion. endi ni cumid 

thef uuiden rikief giuuand , thef hie giuualdan feal 

niäri thiodan.' Thuo fprak im thiu magat angegin, 

uuid thfcna engel godef, idüeö fcöniöft, 

allerö uuibhö uulitigöft: 'Huö mag that giuuerthan, (fö quafc fiu) 

that ik magu fuodie , ne ik gio mannef ni uuarth uuif 

an minerö uueroldi?' Thuo habda oft if uuord garo 

eng* thef aluualden the'ro idifi tegegnef: 

'An thi feal helag ge*ft fan hebhanuuangc cuman 

tliuru craft godef. thanan feal thi kind ödan uuerthan 

an the'farö uueroldi. uualdandef craft 

feal thi fan the'ra höhofton he'bhancuninge 

feadoian mid fcinion. ni uuarth fcönera giburd, 

ni fö mari nüd mannon, huand fiu cumit thuru maht godef 
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an thüfan uuidun uueroldV Thuo uuarth thef uuibbef hugi 
after th» : m arundie all gihuorban 

an godef uuilleon. ' thann ic hier garu ftandu (quat fiu) 
te fulicon ambahtfkipie lo he nü egan uuili. 
thiuua biun ik thiedgodef. nu ik thef thingef gitruon, 
Wierthe* mi after thinon uuordon, all Co if uuilleö fi 
herren minef. nis mi hugi tuifli, 

ni ; uuord ne uuifa.' So gifragn ik, that that uuibh antfieng 

that godef arunde gi ; rno fuitho 

mid l< : ohtu hugi endi mid gilöbhon guodon 

endi mid hluttron truuuön, uuarth thuo thie helago geft, 

that barn, an iru buofnie, endi liu an irö brüofton forftuod 

iac an irö febhon IVlbho. fagda them liu uu» ; lda, 

that lea habda giocana thi ; f alouualden cratt 

helag lbn hüuile. 

Volksfchätzung durch Auguftus , Luc. 2, 1—4. Cod. Cott. 
c. 5 K.S.21. Cod. Monac. f. 6 b 6*. Schneller p. 10 fg. 
Nach der cotton. Ha.: 

Thuo uuarth fan Rümuburg riköaf mannef 
obher alla thefa irminthiod Octauianef 
ban endi bodfeepi obher thia if bre*dün giuuald 
kuman fan thein kefure cuningo gihuilicon 
hthnlittendion , fo uuido lo if heritogon 
obhar all that landfeepi liudiö giuue*ldoiL 
hiet man that all thiu, elilendiun man iro uodhil luohtin, 
helithof iro handmahal; angegin iro härren bodon 
quämi te thi ; m cnuofla gihue, thanan hie cunneaf uuaf 
giboran fan them burgion. that gibod uuarth gileltid 
obhar thi fa uuidün uuerold. uuerod famnode 
tö allerö burgö gihu« ; m. fuorun thia bodon obhar all, 
thia fan them kefure cumani uuarun, 
buokfpähä uuöröf; an brief feribhun 
fuitho niudlico namonö gihuilican, 
£ ik land iä liudi, that im ni mahti al/ttean man 
gumönö fulica gambra, fö imo fcolda geldan 
gihuie helitho fan if höbde. 

■ * ' ' ' 

Chriftus der Volksführcr. Matth. 4, 23 — 25. Luc. 4, 14. 15. 
Cod. Cotton. c. 15 K. 60 ff. Cod. Monac. f. 18 b 19*. Schni. 
p. 36 fq. Nach der cotton. Hs. : 

Thuo fuorun thar thia liudi tuo 
allarö dagö gihuilikef, thär üfa drohtin uuaf 
felbho under them gifithie, ant that thar gifamnöd uuarth 
meginfolc mikil managarö thiedö; 
thoh fia thar alla gelico geluba ni quam in 

uueröf thuru ßnan uuilleon. fumä fuohtun ha that uualdandef barn, 
annerö mannö filo, uuaf im ätef tharf, 
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tliat Iii im thär au therö inenigi inetef endi drankef 

thigidun an therö theodö, hüand thär uuaf manag thi^an fö guod, 

thiii irö almuofnä annon mannon 

jriTno gäbhun. funiä uufirun liä im eft Iudhvfmö cunneaf 
lekni folcfcepi: uuänm im thar giiaranä te thiu, 
that fiä üfef drohtinef däde'ö endi uuordö 

läran uuoldun: habhdun im fräknfe'an hugi, , t. 
uurethan uuilleon: uuoldun uualdan Crift i" 
alethian thöni liudiun, that liä if lerun ni hördin, ;»<.. • .. 

ne uuendin attar if uuillien. fuma uuärun fiä im elt . fö uuilä man, 
uuänm glauuuä gumon endi gode uue'rfchÄ, 

alefanä under, th£m liudiun ; , quämuu im thar bi thiem lerori Criftef, 
that fiä if helag uuord hörreon muoftto, 
linun endi leftian: habhdun mid iro gelöbon te im 
lafto gefangan: habdun im förahtan hugi: :.<> 
uuurthun if thegnöf te thiü, that hie liä an thiodunelon 
aftar iro endagon upp gibrahti 
an godef riki. lue fö gerno antficng 

inancunnef manag, endi mundbürd gihet . r « 

te längere huilö, endi hie mohta fö gileltsian uuel. 
thuo uuarth thär megin fö mikil umbi thana märean Chrift 
liudö gifamnöd. thuo gifah hie fan allon landon cuman, 
fan allon uuidon uuegon uuerod te famne 
iungarö liudiö. if lof uuaf fo uuido 
managon geinarid, ift 



• ' ■ • i 



Chrifttts predigt die acht Seligkeiten. Matth. 5, 1 — 11. 
Luc. G, 20 — 25. Cod. Cotton. cap. 15 fin. 16 ia. K. S. 



72 ff. Cod. monac. f. I9 h fqq f Schmeller p. 38 tf. Nach 
der Cöttöü. Iis. : 

Thuo gengun liä tuetih* fariiod 
riucöf te' therö runu, thär hie rädandh Tat 
managerö mundboro, thie allon maneunnie 
uuid hellagethuing helpan Imelda, . «• 

formen uuidh them ferne, fö hue*m »fo . t'rummean uuili 
l'uo löoblica lera , fö hie thöm liudiun thär 
thuru if giuuit mikil uuife'an hogda., . • :, 

Thuo umbi the'na neriendan Grift nähör gengun • ; • 

fulica gefithöf, fo hie im lelbho gecöf 
uualdand under the'm uuerode; ftuodun uuifä man, 
gumon umbi the'na godef funu gerno fuitho, 
uueröf an uuilleon , uuaf im therö uuordö niud, 
thahtun endi thagödun, huat im therö thiedö drohtin i 
uueldi uualdand (elf uuord on outhian, ■. .!' ••< . 

thefon liudion te' liobe. than fat im thie landef hirdi 
gßginuuard for thiem gumon, godef egan barn, 

uuolda mid if fpräcön fpähuuord manag ■ * 

lerean thiä liudi, huö liä lobh gode 
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an thüfon uueroldrikea uuirke'an fcoldin: 
fat im thuo endi fuigöda endi fah liä an languo, 
uuaf im hold an if hugi helag drohtin, 
mildi an if muode: endi thuo if mftdh antlöc, 
uuifda mid if uuordon uualdandef Arno 
manag märlic thing, endi them mannon 
fagda fpähon uuordon them th$ hio te' the'ro fpräcö tharod 
Criit alouualdo gecoran habhda, 
huilicä uuärin allerö irminniannö 
gode uuerthöltun gumönö cunnief: 
fagda im thuo te fuothen, quat that thiä faligä uuärin 
man an thefaro middilgardün , thiä her an irö muode uuarin 
armä thuru ödmuodi: 'ththn is that äuuana riki 
fuithuo helaglic an h&bhanuuange 
ßnlibh forgeban/ quat that öc faligä uuarin 
madmunde'ä man: Hhiä mötun thea märiön ertha 
oflittean, that fclbha riki.' quat that de fäligä uuarin 
thiä hier uuiopun iro uuanimön dädi: ' thi^ muotun eil uuillion gibidan, 
fröfra an them felbhon rikie. faligä ßnd öc the liä hier fnimönö güullid, 
rincöf that liä rehto aduome'an: thef muotun ha uuerthan an thein 

rikie drohttnef 

gifullit thuru iro feruhtun dädi. fulicerö muotun liä fruniönö biknegan, 
thiä rincöf thiä hier rehto aduomgat, ne* uuelleat an rönun bifiukean 
man, thär hä an mahle iittean. faligä lind 6c them hier mildi uuirtlüt 
hugi an helithö briofton: them uuirthit thie h&ago drohtin 
mildi mahtig lelbho. faligä lind öc undar thefaro managun theodö, 
thie hebbeat irö herta gihnhud: thiä muotun thena hebhanef uualdand 
fehan an fiuon rikie/ quat that öc laligä uuarin, 

thiä hier frithufamä under thefon folka libbeat endi ni uuilleat eniga 

fehta geuiurkean, 

faca mid irö felbarö gidäde'on: 'thiä muotun uuefan funi drohtinef genemnidä, 

huand hie im uuili ginäthig uuerthan. thef muotun fiä niotan lango 

felbhon thef finaf rikeaf.' quat that öc faligä uuärin 

thiä rincöf thiä re'htö uueldin endi thuru that tholönd rikeorö mannö 

heti endi hannquidi: 'them il öc an himilo 

godaf uuang forgebhan endi geTtlic libh 

after te äuuon dage, fö thef io endi ni cumit, 

uuelönö uuunfamölt/ Sö habda thuo uualdand Grift 

for them erlon thär ahto gitaldä 

fäldhä gefagdä: mit thöm feal fimbla gihue' 

himiiriki gihalön , ef lue it hebbean uuili, 

gftha hie feal te euuon daga after tharbhön 

uußlon endi uuilleon, ifthor hie thefa uuerold agibit, 

erthlibhgifcapu , endi fökit im ödhar Höht, 

fö liobh lo lßth, fÖ hie mid thefon^ liudion liier 

giuuerköt an thefaro uueroldi, all fö it thär thuo mid if uuordon fagda 
Crift alouualdo, cuningö riköft, 
godef egan barn iungoron finon. 
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Das Vater imfer. Matth. 6, 9 — 14. Cod. Cotton. c. 19. 
K. 8. 90 fg. Cod. Monac. f. 24 b . Schindler p. 48. Nach 
der Münchner Ha. : 

Than gi god uuillean, 
iraerdf, mid iuuuon miordun unaldand grdtean, 
aflard cuningd craftigdftan , than qutfdad gi fd ic iu leriu : 
Fader if üfa firihö barnd, 
the if an them höhon himilarikea, 
genuihid fi thin nanio uuordo gohuilico, 
cumä thin craftag riki, 
uuerdä thin uuilleo obar thefa uucrold 
al fd fama an erdd, fd thär uppa ifb 
an them hdhon hiinilrikea, 
gef üf dagd gehuuilikef räd , drohtin the gddo, 
thina helaga helpa, endi alät uf, hebenef unard, 
managord menfculdid, al fd mie ddrnm mannum doan. 
ne lat uf farledean lethä uuihti 
fö ford an ird uuilleon, fd uui uuirdfgä find, 
ac help üf uuidar allun ubilon dädiun. 
So feulun biddean, than gi te bede hnigad, 
uuerdf, mid iuuuom uuordun, that iu uualdand god 
ledhef aläte an liutcunnea. 

Anfang der Erzählung der Hochzeit ra Knna: Joh. 2, 1 — 3. 
Cod. Cotton. c. 24. K. 8. 112 fg. Cod. Monac. fol. 80»» 31». 
Schindler p. 60. 61. Nach der Münchner Iis. : 

Geuuet imo thd nmbi threä naht aftar thift theford thiodd drohtin 

an Galiledland, thär he te ^num gömun uuard 

gebedan, that barn godef. thär fcolda man e*na brftd geban, 

nronalica magat. thär Märiä uuaf 

mid ird funi iclbo ßlig thiornä, 

niahtigef mdder. managord drohtin 

geng imn thd mid if iungoron, godef Sgan barn, 

an that hdha hüf, thär the here dranc, 

thea Iudeon an theinu gaftfeli. he im de at them gomun uua p , 

giac hi thär gecüdde, that hi habda craft godef, 

tolpa fan himilfader, helagna geil, 

«ualdandef uuifddm. uuerold bliddde, 

uuarun thär an lufton liudi atfamne, 

guraon gladmddiä: gengnn ambahtman, 

fkenkeon mid fealun, drdgun fkfriannc nuin 

mid orcun endi mid alofatun: nuaf thär erld drdm 

fegar an flettea. thd thär folc undar im 

an them benkeon fd beft blidfea afhdbim, 

uuärun thär an uunneun, thd im thef uuinef braft, 

liudiun thef lidhef. if ni uuaf forlebid nuiht 
hnergin an themu häfe, that for thene heri ford 
benkeon drdgin, ac thiu feapu uuärün .. ;i 
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lidef alärid. thd ni uuaf lang te thiü, 
tliat it fan antfunda find fcdnidftä, 
Criftef raöder: geng uuid iro kind fprecan, 
uuid ird funu felbon, fagda im mid uuordun, 
that thea uuerddf thd mer uuinef ne habdun 

them gertiun te gdmu. * « - < 

4 I * • * * 

König üerodes Geburtstagsfeier: Marc. 6, 21. 22. Cod. Cotton. 
c. 23. K. S. 151 ff. Cod. Monac. f. 40» b . Schindler p. ^3 Iq. 
Nach der Münchner Hb.: 

Thd uurdun an theinu gertale Iudeöcuningef . 

tidi cumanä, fd thar gitald habdun ., „ 

frdde* folcuuerdf, hud he gifddid uuaf, 

an lioht cuman. fd uuaf therö liudid thau, 

that that erlö gehuilic dbean fcolde 

Iudednd mid gdmun. thd uuard thar an the'no gaftfeli 

megincraft mikil mannd gefainndd, 

heritogdnd an that huf, thar ird herro uuaf 

an if kuningftdlc. quämun managa 

ludeon an thene gaftfeli: uuard im thar gladmdd hugi, 

blidi an ird breoftun: gifuhun ird baggebon 

uuefen an uunneon. drdg man uuin an flet 

fkiri mid fcalnn: fkenkeon hunrbun, 

gengun mid goldfatun. gaman uuaf thär inne 

hlftd an therö hallu: helidftf drunkun. 

uuaf thef an luftun landef hirdi, 

huat he themu uuerode me"ft te uunniun gifremidi. , , 
h6t he thö gangan l'ord g£la thiornun, 
if bröder barn, thar he an if benki fat, 
uuinü giuulenkid, endi thö te themu uuibc fprac, 
grötte lie fora themu gumfkepie, endi gerno bad, 
that fiu thär fora them gaftiun gaman aflidbi 
fagar an flettie: 'lät thit folc fehan, .,, 
huö thu gelinöd habaf liudid menegi 

te blidzeanne an benkiun.' — 

Thö uuard thera magad aftar thiu mod. gihuorben. 
hugi aftar iro h£rron, that fiu an themu hülfe innen, 
an themu gaftfeli gamen uppahuof, 
al fd therö liudid landuuife gidrög, 
therö thiodö thau. thiu thiorne fyilöde, 
hror aftar themu hüfe : hugi uual* an luftun, 
managard mddfebo. 

Chrifti Heilung der Blinden bei Jericho : Matth. 20, 29—34. 
Marc. 10, 46 — 52. Luc. 18, 35—43. Cod! Cotton. o. 48. 
K. S. 195 ff. Cod. Monac. £ 51 b . Bohmeller p, 108—110. 
Nach der Cotton. Hs.: r :. ¥ 

Fuor im thuo forthuuardef, habda im ferhfcun hugi, 
blithian an if briofton barn drohtfnef: 
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uuelda im te Ilierulal&n , Itzdejftfqlker ;*v: ; 1 ■ '! \\ 

uuilleon uuifiön: hie confta thef uuerodef fo garo 

betigrimman hugi endi bardon ftrid, 

uurifthan uuilleon. uuerod fithuda 

fiiri Hierichoburg : uuaf thie godef funo 

mahtig undar therö menigi. thär fötun tuenä man bi u liege, 

blindä uuärun fiä bSthiä: uuaf im buotönö tharf, 

that fiä giheldi hebhanef uualdand, 

huand fiä fö lango leohtef tholödun, 

managa huila. fiä gihördnn thuo that megin faran 

endi frägödun fön firiuuitlico 

reginiblindon , huüik thär riki man 

under them folcfcipe furifta unäri, 

herröft an höbit. thuo fprac im en helith angegin, 

quat, that thär IeTu Grift fan GalilSolande 

hflenderö beft herruft uuäri, 

foori mid if folcü. thuo uuarth frdmöd hugi 

bethion them blindon mannon, thuo liä that bam gode: 

uuiflun under them uuerode: hreopun im thuo mid irö uuordon tuo, 

hludo te* them h£lagon Grifte, bädun that hie im helpa gir£di: 

•drohtin, Däuidef funu, uuif ftf mid dinon dädion mildi ! 

neri üf af thefarö nodi, fd thu ginuogiä duof 

mannd cunnief! thu bift managon guod, 

lülpif endi h£lif.' thuo bigan im that helithd folc 

uuerian mid uuordon, that liä an uualdand Grift 

hlüdo ni hreopin. fiä ne uueldun ef im hörian te thifi, 
ac fiä fimla me> endi mär obar that mannd folc 
hlüdo hreopun. H£land giftuod, 
allard barnö beft, hiet iiä brengian te im, 
lfrlean thuru thiä liudi, fprak im liftion tuo 
mildo for therd menegi: <huat uuelliat gi mmerö hier (quat hie) 
helpdnd biddean?' fiä bädun ina hölagna, 
that hie im irä dgfm opana gidSdi, 
tarliuui thefef leohtef, that fiä Hudid drom, 

fuigli funnün fein gilehan muoftin, # 

uufitifcönia uuerold. uualdand frumida 

h^n fiä thuo mid if handon, deda if helpa thär tuo, 

that them blindon thuo bethion uuurthun 

%uq giopandd, that fia ertha endi himil 

thuru craft godef antkennian mohtun, 

höht endi liudi. thuo fagdun fiä lof gode 

diuridun if dädt, thef fiä dagef liohtef 

hröcan mdftun, giuuitun im bäthiä mid im, 

folgödun if ferdi, uuaf im thiu fruma gibhidig 

endi de uualdandef uuerc uuido gieüthit, 

^anogon gimärid. 

• i * r • ' J < ' " . . > ■ 
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Gedicht vom jüngsten Tage. Muspilli. 

Regensburg - Münchner Hs. a. d. 1. Hälfte des 9. Jhdts, cod. Emm. B. VI, Bl. 61*. 
119 b ff. Schindler, Mufpilli, aus Buchners neuen Beiträgen 1832 befond. Abdruck. 
Wilh. Wackernagel nltd. Lcfcb. 2. Aufl. S. 69 ff. 4. Aufl. S. 75 ff. Vcrfuch einer 
ftrof. Abtlg v. W. Müller in Hpts Ztfchr. 3, 462 ff. J. Grimm in Pfeiffers Qerm. 1, 
237. Bartsch ebendaf. 3, 12 h". Müllenhoff in Hpts Ztfchr. 11, 381—393. 



fin] tac piqueme 

[u]uanta fär fd fih diu föla 

enti fi den lihhamun 

fd quimit ein heri 
5 da? andar tbna pehhe: 

forgen mac diu lela, 

za [hjuuederemo herie 

uuanta ipu fia da? Satanäzfef 

da? leitit fia far 
10 in mir enti in finftri: 

upi IIa auar kihaldnt die, 

enti Ii dörd engild 

die pringent ßa lar üf 

däri ift lip äno tdd, 
15 felida äno forgfftn, 

denne der man in par[di]lu 

hüf in himile, 

pid[iö] ift d[urft] mihhil 

da? in ef fin muot kifpanä 
20 da? er kotef uuillun 

enti hellä fuir 

pehhef pina, 

altift hei??an laue. + 

IbrgSn dräto, 
25 uuö demo in uinftri feal 

prinnan in pehhe! 

da? der man harSt ze gote, 

uuänit fih kinäda 

ni ift in kihuetin 
30 uuanta hiar in uuerolti 

fd denne der mahtigo khuninc 

dara fcal queman 

denne ni kitar parnd nohhein 

ni allerd mannö [u]uelth 
35 dar fcal er uora demo rihhe 

pi da? er in uuerolti 

Da? hdrtih rahhdn 

da? feuli der Antichrifto 

der uuarch ift kiuuäfanit. 
40 khenfun f[int] fd kreflie, 

EHaf ftritit 



da? er [touuijan fcal. 

in den lind arheuit, 

likkan la??it, 

fona himilzungalon, 

dar pägant fiu unipL 

unzi diu fuona [a]rge*t, 

fi gihaldt Jujuerde*. 

kilindi kfijuuinnit, 

dar iru leid uuirdit, 

da?i ift rehto uirinlih ding. 

die* där fona liimile queman t, 

eigan uuirdit, 

in himild rihi, 

Höht äno finftn, 

där nift] n^oman fiuh. 

pu kiuuinnit, 

dar quimit imo hilfa kinuok. 
allerd mannd uuelihemo, 

• • • • 
kerno tuo[ö], 
harto uuife, 
dar piutit der Satana? 
fd mac huckan za diu 
der lih funtig[a]n uuei?. 
find uirina ftuen, 
da? ift rehto paluuic dink, 
enti imo hilfa ni quimit. 
diu [uulnaga fela]: 
himilifkin gote, 
aller ni uuerkdta. 
da? mahal kipannit, 
chunnd kilfha?, 
den pan furifizzan, 
ze demo mahalo feuli. 
a? rahhu ftantan, 
ki[u]uerkdt hapeta. 
diu uueroltrehtuuifon, 
mit Ehafe pägan. 

denne uuirdit untar in uuihc arhapan. 
diu kdfa ift fd mihhil 
pi den eu[u]igon lip, 
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uuili dön rehtkernön da? rfhhi kiftarkan; 

pidra fcal imo helfan der himilef kiuualtit. 

der Antichrifto ftet pi domo altfiante, 

45 ftet pi dgmo Satanafe, der inan uarfenkan [fjeal: 

pidiü fcal er in dem uui(cft]eti [u]uunt[#r] pivallan 



enti in demo linde 
doh uuanit def uul[l]a 
da? [E]liaf in deino uuige 

50 [fö da]? [E]Uafef pluot 
fö] inprinnan[t] die perga, 
ein[i]c in erdu, 
muor uarfuuilhit lih ; . 
mäno uallit, 

55 fte[i]n ni kiftentit, 
v uerit mit diu uuiru . 



ligalof uuerdan. 
[uuiferö] gotmanno, 
aruua[rtit uuerde]. 
in erda kitriufit, 
paum ni kiftentit 
aha artruknent, 
f[u]iülizöt lougiü der himil, 
prinnit mittilagart, 
uerit denne [f]tuatago in laut, 



60 



u[i]r[i]hö uu Uon. 

dar ni mac denne mäk andremo hö'lfan uora demo mufpille, 

denne da? preita nuafal alla? uarprinnit, 

enti uuir enti luft i? alla? arfurpit: 

uuär ift denne dm marha ' dar man dar 8o> mit finenmagon piehe ? 

diu marha ift farprunnan. [diu] fSla ftet pidfuluungan, 

ni [u]u[e]i? mit uuiü puo?e : ijärj uerit Ii za uu[i]?e. 



pidiü ift de[mo 
da? er rahonö 
65 denjnje ni darf 



manne lo guot, denner ze demo mahale quimit, 
u]uülma rehto arteile*: 

j er forgen, den[n]e er zo dem fuonu quimit 
ni [ujuei? der uuenago inan^ uuielihan u[rte]il er habät, 
denner mit den miaton marrifc da? rehta, 

da? der tiuual dar pi . . ., k[itarait ftentit], 
[de]r hapet in mof^uu rahonö [u]ueliha, 

upilef kiframita, 

denne er z[e] dem fuonu quimit. 
miatun intfahan. + 
ki[h]lütit uuirdit, 
[in den] lind arheuit, 
toten enti lepen[ten], 
herio meifta, 

da? imo nioman kip[a]gan ni mak. 



'0 da? der man [a? erdu] 
da? er i? alla? kifaget, 
ni fcolta fid manno nohhein 
So da? [hi]milifc[a] hora 
enti fih derffuonarij 

75 der dar [tuo]mian fcal 
denne heuit lih mit imo 
da? ift alla? fö pa[l]d, 



denne uerit er [ze dem] mahalfteti, dem dar kimarchöt ift. 



där uuirdit [diu fuona], 
80 denne rarant engilä 

u[u]echant deotä, 
denne [fcal] man[n]6 gilih 
loffan fih ar dcr[o] lejuuo] ua??6n, 
da? er fin [r]e[ht] alla? 
85 enti imo after finen tatin 
denne der gifizzit, 
[enti] arteülan fcal 
denne [ft]et da[r um]pi 
footero gomöno 

8c fcade, altd. Lweb. 



dia man dar io fageta. 
uper [dio] marhä, 
uuuTant ze dinge. 
fo]na dem moltu arften, 
ical imo auar fin lip pi quem an, 
kirahhon muo??i, 
ar[teilit uu]erde. 
der där fuonnan feal 
toten enti quekkhen, 
engflÄ menigi, - ->< 
g[a]r[t] ft[et mihhil]. 



y 
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90 [dar]a qiiimit'ze deru rihtungu fo uil[o] dift dä[r . a]rftent, 

lo där mannö nohhein [ujuiht piimdan ni mak. 

[dar fca]l denne haut fprtfbhan, houpit fagen, 

allerfo li]dö [ujuelih unzi in den luzigun ui[n]ger, 

[u]ua?eruntar[de]f[en]mannun [m]ordef kilrnmita. 

95 dar ni if[t] eo fö liftfic man], der där iouuiht arlitigan megi,- 

da? er kitafrnan me|gi tato dehheina, 

ni? al Ibra derao khuninjge kikhundit u]uerd[e], 

ii?zan er i? mit alamu[ajlauu fu[ri quam r]e[hto], 

enti mit iaftun diö uirina kipua?[ta]. 

100 denne . der gipua??it [h]ap£t, denner ze der[u . . 

uuir]dit denne furi kitragan da? fröno ch[rücij, 

dAr [der h]eligo Chrift ana arhangan uufard], 

[denne augit er] diö malun, dio er in deru nijennifki intfenc], 
diö er duruh defleffl manc[h]unnef minna [ana fih kinaml. 



2 . 



Schwur der Könige und der Völker zu Straszbijrg 842« 

Nithardi hiftoriarum lib. 3 cap. 5. Cod. Palat. Vatic. 1964. Ed. Fcrtz, Monumcnta 
Germaninc hiftorica tom. 2 (furiptor. 2) p. C65 fq. mit J. Grimma Anm. Zu den roma- 
nifchen Eiden vgl. Friedr. Di«8 Altromanifche Sprachdenkmale Bonn 1846 S. 3—14. 
Sich auch Mafsmann Abfchwörungsformeln etc. Nr. 69 S. .06—59. 180—182. 

Ergo 16. kalend. Maren Lodhnwicus et Karolus in oiritat« quae olim Argentaria voca- 
batur, nunc autem Strasburg vulgo dicitur, convenerunt, et faeramenta, quae fubter 
notata f unt,Lodhuwious romana, Karolus vero teudifca lingua iuraverunt. ac sie ante 
facramentum circumfuTatn plebem alter teudifca alter romana lingua alloquuti funt. 
Lodhuwicus autem, qui maior natu, prior exorfus, fic coepit: 'Quotiens Lodharius 
me et hunc fratrem meum poft obitura patris noftri infectando ufque ad internectionera 
delere conatus fit, noftis. cum auiem nec fraternitas nec chriftianitas nec quodlibet 
ingenium, falva iuftitia ut pax inter nos effet, adiuvare poffet, tandem coacti rem ad 
iudicium omnipotentis dei detulimus, ut fuo nutu, quid cuique deberetur, contenti 
elTcmus. in quo nos, ficut noftis, per mifericordiam dei victorcs extitimus; is autem 
victus una cum fuis quo valuit feceffit. hinc vero fraterno amore correpti, neenon et 
fuper populum chriftianum conpafß, perfequi atque delcre illos noluimus; fed actenas 
fiout et antea, ut faltcm deinde cuique fua iuftitia cederetur, mandavimus. at illc 
pofthaec non contentus iudicio divino, fed hoftili manu iterura et me et hunc fratrem 
meum perfequi non ceffat; infuper et populum noftrum incendiis, rapiniä, cedibusque 
devaOat. quamobrem nunc , neceflitate coacti , convenimus ; et quoniam vos de noftra 
ftabili tide ac firma fraternifcate dubitare credimus, hoc facramentum inter noa in con- 
fpcctu veftro iurare decrevimus. non qualibet iniqua cupiditate illecti hoc agimus, 
fed ut certiores, ai deus noMs veftro adiutorio quietem dederit, de communi profectu 
liinus. si autem, quod ahnt, Cacraaientum , quod fratri meo iuravero, violare prae- 
fumpfero, a fubditione meu, neenon et a iuramento, quod mihi iurultig, unumquem- 
que veftrum abfolvo.' Cumque Karolus haec eadem verba romana lingua peroraffet, 
Lodhuvicus, quoniam maior natu erat, prior haec deinde fe fervaturum teftatus eft: 

Pro deo amur -et pro chril'tian poblo et naftro commun falvament, 
d'ift di en avant, in quant deus favir et podir me dunat, fi falvarai eo 

r 
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tili meon fradre Xarlo et in adiudha et in cadhuna eofa, Ii cum om per 
dreit fon fradra falyar dift, in o quid il mi altrefi faxet, et ab Ludher 
nul plaid numquam prindrai, qui meon vol eift meon fradre Karle in 
damno fit 

Quod cum Zodhuvicus explefliet, Karolus teudifca Tingua fic hec eadem verba 
teftatua eft: 

In godes minna ind in thes chriftänes folches ind unfer bedherö 
gehaltnifli , fon thefemo dage frammordes , flft fram fd mir got geuuizei 
indi mahd furgibit, io haldih tefan minan bruodher, fo fö man mit rehtu 
finan bruodher feal, in thiü tha? er mig fo fama duo, indi mit Ludhe- 
ren in nohheiniu thing ne gegangu, the minan uuillon imo ce feadhen 
uuerdnen. 

Sacramentum autem quod utrorumque populus quique propria lingua teftatus 
eft, roniana liugua ßo fe habet: 

ßi Lodbuviga fagrament, que fon fradre Karlo jurat, confervat, 
et Karins meos fendra de fna part non los tanit, £ io returnar non l'int 
poi«, ne io ne neuls, cui eo returnar int pois, in nulla aiudha contra 
Lodhuwig nun Ii iv er. 

* • 

Teudifca autem lingua: 

Oba Karl then eid, then er finemo bruodher Ludhuuutge gefuuor, 
geleiftit, indi Ludhuuuig min h6rro, then er imo geluuor, forbrihehit, 
ob ib inan es irauenden ne mag, noh ih noh thero nohhein, then ih es 
iruuenden mag, uuidhar Karle imo ce follufti ne uuirdhu. 

Quibus peroctis , Lodhirwicus Benotenus per ßpiram , et Karolus iuxta Wafa- 
gum per Wi^unburg "Warmatiam iter direxit. 

Aus der Übersetzung der Evaageljenharmonie des Tatian /, 

(Ammonius). 

Überfettung der dem Syrer Tatianus, dem Schüler des Juftinus Martyr f um 164, 
(Eufeb. hift. eccleßaft. IV cap. 29) oder dem Alexandriner Ammonius, Lohrer des 
Origenes um 224, .(Eufeb. epift. ad Carpianum) zugefchriebenen Fvangelienharmonie, 
die der Bifchof Victor von Capua neu redigierte. Die Originalhs. Viotors mit feinen 
eigenhändigen Correcturen, durch Bommerns nach Dentfchland gebracht, noch jetzt 
in Fulda, (Befchrbg. der Hs. u- Facfim. v. Jo. Frid. Schannat Vindemiae literariae 
1724 L p. 218 — 221.) Hss. der doutfehen Übcrfetzung: 1) St. Galler Hs. Nr. 50, 
gegen Ende des 9. Jhdts gefchrieben, 171 Bll., die deutfehe Überf. neben dem lat. 
Texte , eingeteilt in 181 GapiteL Erfte Nachricht von diefer Hs. in Martini Gerberti 
Iter alemannicum, typis San - Blaflanis 1765, p. 96. Abdruck d. Hs. von J. Andr. 
Schmeller Ammonii Alexandrini quae et Tatiani dicitur harmonia evaagejiorum in lin- 
guam lat. et inde ante annos mille in francicam translata, Viennae 1841. 8. Früher 
aus der Hs. von demf. der Matthaus: Evangelii fecundum Matthaeum verfio francica 
Caeculi IX etc. Stuttg. u. Tüb. 1827. 2) Verfchollene Hs. (unvollftändig , einget in 
244 Cap., Cap. 76 — 152, fatt der 8. Teil des Werks, feit) des Bonaventura Vulcanius, 
f. deflen Buch De Uttels et lingua Getarum, Lugd. Bat. 1597 p. 54 mit Proben. 
Jo. Ifaacius Pontanus Origines Francicae, Hardervici 1616, 4°, p. 588 — 597 ebenf. mit 
Proben. Abschrift der Hs. nahm nach 1653 Franz Junius, die er für den Druck her- 
richtete. Diefe Abschrift, die die Stelle der Hs. vertreten muÄ, befindet fich noch 
jetzt in der Bodlcifchen Bibl. zu Oxford. Nach ihr die Ausg. v. Jo. PhiL Palthenius 
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Tatiani Alelft»drini Harmonia? Evangelien) antiquiffima Verfio Theotifca, Grjrphis- 
vahli« 1706 in. 4°. Darauf nach Falthvus und eines andern Abfchrift hcrausgeg. von 
Scherz im 2. Bande des Schilterfuhen 'fhefaurus 1727. 

Cap. 3. Annunciati/t Mariae. Schindler p. 3. 

Lue, 1, 26. Iq tUemo felifien mänöde gifentit uuard engil Gabriel fon 
gote in thie bürg Galileae, thero namo ift Nazareth, 27. zi thiornün 
giniahaltgro gommanne, themo namo uuas Jöfeph, fon hufe Däuides, 
iuti namo thero thiornün Maria. 28 inti ingangenti ther engil zi iru 
IjuaU 'hell uuis thü geböno follu! truhtin mit thir, gefegenöt Iis thö in 
uuibon. 29. thö rtn thiu gihörta, uuas gilruobit in finemo unorte, inti 
thfdita, uuelih uuäri thaz. uuolaqueti. 30. quad iru ther engil 'ni forhti 
thir, Maria! -thu fundi huldi mit gote. 31. feno nfi inphähis in reue, 
inti gibiris fun, intf ginemnis finan namon Heilant. 32. ther ift mihhil, 
inti thes höiften fun ift ginemnit, inti gibit imo truhtfn fedal Däuides 
fines iater, inti rihhiföt in hufe Iäcobes zi euuidu, 33. inti fines rihhes 
nift enti/ 34. quad thö Märid zi themo ongile 'vruo mag thaz, fin? uuanta 
ib goramannes uuis ni bin.' 35. antlingöta thö ther engil, quad iru 
Hliie heilago geift quimit ubar thih, inti thes höhiftin megin bifeatuit 
thih, bi thiü thaz. thär giboran uuirdit heilag, thaz. uuirdit ginennit gotes 
barn. 36. feno nu Elifabeth thin niägin fiu inphieng fun in im alttuome, 
inti thiz ift ther Te'hfto mänöd theru, thiu thär ginennit ift unberenta: 
37. bi thiü uuanta . nift unödi mit gote iogiuuelih uuort.' 38. thö quad 
Maria 'feno nü gotes- thiu, uuele mir after thinemo uuortc.' inti arfuor 
thö fon mi ther engd, 

Cap. 6. Nativitas Chrifti paftoribus annunciata. Schm. 7 fg. 

Luc. 2, 8. Uuärun thö hirtä in thero lantfeeffi uuahhante, inti bihal- 
tante nahtuuahta ubar ero euuit. 9. quam thara gotes engil, inti gi- 
ftuont nah, in, anti. gotes berahtneffi bifchein fie, inti giforhtun fie in tho 
in inihhilcro forhtu. 10. inti quad in ther engil 'ni curet iu forhten! 
ih fagen iu mihhilan gifehon, ther ift allemo folke, 11. bi thiü uuanta 
giboran ift iu hiutö Heilant,' ther ift Ünrift truhtin in Däuides burgi. 
12. thaz. fi iu zi zeichane, thaz, ir findet kind mit tuochon bivvuntana? 
/tnti gilegitaz. in crippa.' 13. thö fliumo nuard thär mit themo engile 
menigi himilifches heres got loböntiu inti quedentiu 14. 'tiurida fi in 
then höhiftön gote, inti in erdu fi fibba mannon guotes uuillen.' 15. uuard 
thö thaz. arfuorun fon in thie engüa in himil , tho fprachun thie* hirtä 
uutar in zuisgen 'farämes zi Bethleem inti gilehemes thaz, uuort, tha? 
thar gitan ift, thaz. truhtin uns araugta.' 16. iuti quamun thö ilente, 
inti fnndun Märiün inti löfeben inti thaz. kind gilegitaz. in crippea. 
17. fie tho geflehente* forftuontun fon dhemo uuorto, tha? in giquetan 
üiias Jtbn dhemo kinde. 18. inti alle 1 thi[e] thaz. gihörtun, uuärun tha? 
vruutorönte, iuti fon dhem, tiiiu giquetanu vvurdun zi in fon dheni 
hirtin. 19. Märiä uuäriihho gihielt allu thifu uuort ahtönti in ira her- 
zen. 20. vvurbun thö thie hirtä heimüuartes, diurente inti got lobönte 
in allen then, thiu fie gihörtun inti gittihun, föfö zi in gifprochan 
uuas. •«.!.! 

• • • 

t • • < i i . . . • 
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Cap. 8. Stella et advculus magorum. SchmeUor 9 fg. . ;* 

Matth. 2, 1. Mithiü ther Heilant giboran uuard in Bethleem Iudeno /3 
bargi in tagon Herödes thes cuhingea., lenu thö mag? Öftana quamun 
ü Hierufalem Tu» quedantä: 2. 'uuir ift ther thie giboran ift luden« 
enning? uuir gifahunitte finan llerron in öftarlante, inti quamumfo inän 
zi betonne/ 3. tho thaz. gihörta Herodes thbr euning, uuard gitruobifc 
inti al Hiera falem mit imo. 4. inti gifamanöta then herduom thero 
bifcofo in[ti] thi^ gilerton thes folkes, eifgota fon in, uuär Chrift giboran 
unärL 5. iie tho quadun imo * in Bcthleeiu Iudenö burgL fö ift gifoiri? 
ban thuruh then uuizagon: 6. thö Bethloein Iudenö erda, nio in altere 
bilt thü minnifta in then h£riltön Iudeno, uuanta ton thir quiniit tuomo, 
ther rihtit min folc Krauel.' 7. thö Herödes, tougolo gihalfrten inagih) 
gürnlicho lerneta ton in thie- zit thes fterreri, ther lih ia araogta, 
8. mti fanta Iie in ßethleöm fus quedanti 'faret inti fraget gernißcho 
Ion themo kinde! thanne ir iz, fiudet, thanne cundet iz. mir, thas; ih 
thara queme* inti beto inan.' 9. tho fi£ gehörtun then cuning, fuorun. 
Tenu thO iterro, then fie gifdhun in öftarlante, iorafuor iie*, unz her 
quenienti ftuont oba, thar thie kneht üuas. 10. Iie tho güehentf then 
ftörron gitahun mihhilemo gitohen thratOi 11. inti ingangante' in hüft 
fandun then kneht mit Märiün fhiero niuoter, inti mdar fallonte* betötun 
inan. inti gioffonöten iro trefofaz/^on , brahtnn imo geba, gold inti uuih- 
rouh inti myrrün. 12. inti inphangauemo antvvurte in troume, thaz; 

Iie ni vvurbin zi Herode, thuruh anderan uueg vvurbun zi iro lantfeeffi. 

• . ■ ■ • ■ i i ■ » 

Aus Cap. 34. Schindler p. 25. Yaterunftr. i 

Luc. 6, 1. Thö qnad ein finero iungiröno zi imo Hruhtin, 16ri unJih 
betön, föio Iohannes lerta fine iungiron.' 2. thö quad her in: * thanne 1 
ir betöt, thanne quedet fus:- Matth. 6, 9. Fater unler, thü thar bift in 
himile, fi giheilagöt thin namo. 10. quönie thin rihhi. Ii thin uuillo lo 
her in himilo ift, fö fi her in erdu. 11. unfar bröt tagalihhaz. gib uns 
hiutu. 12. inti furla? uns unlara fculdi, fö uuk hVläzemes unfaren fcul- 
Jiffön. 13. inti ni gileiteTt uuüh in eoftunga, ü^ouh arlöfi unfih fon 
ubüe.* 

Cttp. 97. Parabola do filio prodigo. Schmeller 71 fg. 

Luc 15, 11. 8um man habeta zuuene funi 12. quad tho ther iungoro 
ton th£n themo fater 'fater, gib mir teil thero ehti thiu mir gibure!' 
her thö teilta thia eht. 13. nalles alter nianegen tagon, gifamonoten 
allen, ther iungoro fun elilentes fuor in uerra lantfeaf, inti thar ziuuarf 
ßaa eht lebento uirnluftigo. 14. inti after thiu her iz, al torlos , uuard 
j>ungar ftrengi in thero lantfeefi, her bigonda thd armen. 15. inti gieng, 
inti zuo clebäta einemo thero burgliutö thero lantfeefi; inti fanta inan 
in fin fchorf, tha^ her fuotriti fuuin. 16. inti gjrdinöta gitullen fina ( 
uaamba fon üliquis, theo thiu fuuin a^un, inti nioman imo ni gab. 
17. her thö in lih giuuorban quad 'wuo manege afnerä raines fater gi- 
nuht habent brötes: ih foruuirdu hier hungere. 18. arftantu inti faru 
zi minemo fater inti quidu imo: fater, ih funtöta in himil inti fora thü", 
19. inti ni bin iu uuirdig ginennit uuefan thin fun. tuo mih fö einan fon 
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thinen afnerin!' 20. inti arftantanti quam zi finemo tater. mittiu thanne 
noh ferro uuas, gifah inan fin fater, Inti miltida giruorit uuard, inti 
ingegin louffenti fiel ubar finan hals inti cufta inan. 2L thö quad 
imo der Tun 'fater, ih iuntöta in himil inti fora thir, in ni bin uuirdig 
ginemnit uuefan thin Tun.' 22. thö quad thür fater zi finen fcalcon 
'fliumo bringet tha? erira giuuati inti giuuatet inan, inti gebot fin- 
girin in Tina hant inti gifcuohiu in fuo5$i , 23. inti leitet gifuotrit calb 
inti arflahet , inti ft^emäs inti goumumes ! 24. uuanta thefer min fun 
tot uuas inti arqueköta, foruuard inti funtan uuard/ bigondun thd gou- 
mon. 25. uuas fin Tun altere in achre, inti mittiu thd quam inti nili- 
chöta themo hufe, gihorta giltimmi fang inti eher. 26. inti gruo^ta 
einan fon then fcalcon, inti frage ta, uuaz, thiu uuarin. 27. ther th6 
quad imo 'thin bruoder quam, inti arfluog thin fater gifuotrit calb, 
bithiü inan heilan intfieng.' 28. unuuürdöta ther thaz,, inti ni uuolta 
ingangan. fm fater u;gangenti bigonda thö fragen inan. 29. her tW 
antuurtenti quad finemo fater 'fenu fö manigiu iar theonön thir, inti 
neo in altre thin bibot ni ubargieng: inti neo in altre ni gabi mir zikin, 
thajj ih minen friunton goumti; 30. ouh aller thiü thefer thin fun, ther 
d&r fra? alla ftna eht mit huorön, quam, artluogi imo gifuotrit calb. 1 
81. her thö quad imo 'kind, thu bis fimblun mit mir, inti alliu nunio 
th2nin fint; 32. goumön inti gifiihan thir gilampf, uuanta thefer thin 
bruoder tot uuas inti arqueketa, foruuard inti funtan uuard.' 

Cap. 107. Dives epulo et Lazarus mendicus. Schm. 79 fg. 

Luc. 16, 19. Sum man uuas 6 tag inti garauuita fih mit gotauuebbe 
inti mit lininimo inti goumöta gitago berahto. 20. inti uuas fum arm 
betaläri, ginemnit Lazarus, ther lag zi finen turun fol gifuueres, 

21. gc'röta fih zi gifatönne fon then brofmon, thie dar nidar fielun fon 
themo difge thes ötagen , oh hunta quämun inti leceödun finiu gifuuer. 

22. uuard thö gitan tha? arftarp ther betaläri, inti uuas gitragan fon 
engilon in barm Abrahames. arftarp ouh ther ötago, inti uuard bigra- 
bafc in helliu. 23. Dfheuenti finiu ougün, mit thiu her uuas in wityn, 
gifah Abrahäman rumana inti Lazarum in finemo banne. 24. inti her 
ruofenti quad 'fater Abraham, milti mir inti fenti Lazarum, tha? her 
duncö tha? lezzifta teil fines fingeres in uua^ar, tha? her gicuole" min» 
Zungun, uuanta ih quilu in thefemo louge.' 25. thö quad imo Abrahäm 
'kind, gihugi bi thiö thö intfiengi guotiu in thinemo libe, inti Lazarus 
fö fama ubiliu: nü ifb- theler gifluobrit, thu bilt giquelit 26. inti in 
thöfen allen untar iu inti untar uns miohil untarmerchi gifefünöt ift> 
tha^ thie dar uuollent hinan faran zi iu , ni mugun, noh thanan hera 
faran.' 27. 'ih bitiu thih, fater, thaz, inan Amtes in has mines fater. 
28. haben finf bruoder, thaz, h€r in cunde, min tie quemen in thefa 
ftat uuiz,ö/ 29. thö quad imo Abraham ' haben t Moyfen inti uui^ogon: 
hören lie.' 30. thö quad her 'ni, fater Abraham, oh oba uuer fon 
töten gengit zi in, riuua tuont.' 31. thö quad her imo 'oba fiö Moyfon 
inti uui^ogon ni hörent, noh oba uuer fon töde arftentit, giloubent' 
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Aas Otfrieds EvaDgelienbuche. 

Htndfchriften : 1> die Wiener, cod. Vfindobonenfis). Cod. 2887 , olim Theol. 345. 

1. Hälfte des 9. Jhdts. 194 VII.. in 4. Von 2 Händen gcfcbriebon: die 1. fchrieb 
bis fol. 14l b , die 2. von fol. 142* — 151 b ; von fol. 162* an wiedor die erfte, Fac- 
ßmile bei Gruff Einzige vollft. Hs. Höchft wahrscheinlich die für den Dichter ver- 
aaftaltete RoinfchriJt mit feinen eigenhändigen Correeturen: Kolle 1, 161. Quelle 
Mandern Iis».; ebdf. 159 fg. Akzente: größere für die Versbetonung , kleinere über 
den Diphthongen i& i6 iü üa, um fic Ton ia io iu ua = ja jo ju va zu unterXeheiden. 
Pinete unter Vocalen als Elifionszeichen. Erlte Nachricht von diefer.IIa. als in der 
kaif. Bibl. zu Wien befindlich gab Martin Zeiler: Itincrarium Germairiae Straßburg 
1632 Teil 1 c. 13 p. 300. Befchreibung der Hs. u. Proben von Lambecius 1669 in 
Comnentaria de auguftiffinta bibl. Caefarca Vindobonenfi lib. 2 c. 5 p. 415 — 465. 
Daraus in A. F. Kollarii Analecta monnmentorum Vindob. 1761 t. 1 p. 648. M. Denis 
Codd. mfe. tbeologiei Wien 179» vol. L pars l p. 427, Hofi'mann Verzeichn. d. alt<L 
H»s. der Wiener Bibl. 1841 Kr. I. S. 1. Abgefehriebcn die H*. 1700 von Joh. PhiL 
Schmid für Schütcr u. Scherz ; in die Flaciusfchc AuSg. bincincollationiert für Dietr. 
». Stado (jetzt in der Bibl. zu Hannover). Collation Holtmanns in die Schilterfche 
Aug. vom Juli 1827 , jetzt in der königl. Bibl. zu Berlin Ms. germ. fol. 633. Die 
Iknun vollft. gedr. bei Kelle. 2) Heidelberger Hs. cod. P(ulatinus). Nr. 42. 

2. Hälfte de« 9. Jhdt«. 202 Pcrgbl. in 4. Anfg. u. Ende mangelhaft f. Kelle 1, 152 fg. 
Kacfim. bei Blanchiui tab. III. u. bei Gratf. Akzente u. Puucte wie in der Wiener 
Hs. Von Achilles Pirminiua Gaffar (f 1577) in der Bibl. des Ulrich Fugger in Augs- 
burg aufgefunden, im Winter 1560 von ihm abgefchrieben (diefe Abfchrift nachmals 
in der Raimund - Kraftifchen Bibl. an Ulm, jetzt im Schottcnklofter zu Wien: Kollo 
1, 124 fg.), durch Mathius Fluch» Illyricus zum Druek befördert, Bafel 1571. Nach 
Fuggera Todo kam die Hs. durch Vermächtnis in die Heidelberger Bibl., wo fie 
Murquard Freber (t 1614) mit der Flaeiusfchen Ausg. verglich. Aus fm Nachlaße 
gab der Wormfer Buchdrucker Gotth. Vögelin 1639 Emendationes et annoi. zu Otfried 
heraus. Die H*. dmin 162« mit den übrigen lleidclbergifchen nach Rom geraubt. 
Dort in der Vaticaua collation ierte fie mit d. Flac. Texto im April 1699 Friedrich 
Roftgaard »die Coli, an Schilter gefchickt), belehrieb fie Jof. Blanchini in Evange- 
liarram quadruplex, Rom 174«, pars 2, fol. I)C Nr. IX. Im J. 1816 kehrte fie aus 
200jahrigcr Verbannung nach Heidelberg zurück. Proben gab fogleichMone in feiner 
Inauguraldiff. De omendandn rntione gramniaticae German, libellus, Heidlbg 1816, 4°, 
p. 3Q — 32. Wilken belehrieb fie 1817 in fr Gclehichte der Bildung u. Beraubung u. 
^ ernichtung der alten Heidelberger Büeherfanimlungcn S. .'J03. Abfohrift Hoflmann* 
T Frühjahr 1824 jetzt in der k.inigl. Bibl. zu Berlin Ms. germ. fol. 634. Die Les- 
arten der Hs. jetzt vollltäudig in Keiles Ausgabe. 3) Freilinger Hs,, cod. 
F(rüuigenfi8) zu München Cod. germ. 14. Cimel. III. 4. d. 125 Pergbll. in fol. Am 
Aafg u. Ende mangelhaft, kleinere Lücken u. Ungenauigkeiten im Innern f. Kelle 1, 

fg. Geichrieben durch den Presbyter Sigihardus unter Bilchof Waldo (883 — 906), 
,n » ganzen leichtfertig. Akzeutc planlos, meift auf allen Voealen, keine Puncte als 
Elifionszeichen. Mundartliche Färbung. Facfimile bei Graff u. bei Silvcftre Paleo- 
Sraphie univerlelle, Paris 1841, quatrieme partie. Die Hs. aufgefunden in deT Frei- 
lager Dombibl. von Beatus Rhenanus 1530, der eine Probe aus ihr gab in feinen 
Kerum Germanicarum libri tres 1531 p. 103; erwähnt von Mcichelbeck Hift. Frifin- 
gonfis 1724 t. I p. 155. Seit Anfg des Jhdts in München. Flüchtige Vergleichung 
Grafts in fr Ausg. Genaue Collation Lachmanns in den Schilterfchen Text gefertigt 

14. Aug. 1824 in München (in meinem Belitz). Die Lesarten jetzt bei Kelle. 
*) Zerfchnittene Hs., cod D(iscissus), 2. Hälfte des 9. Jhdts. Akzente wie in 
üe * Wiener u. Heidelb. Hs. , keine Elifionspuncte. Facfimile in Hoffmanns Bonner 
fruchftiieken. überficht des davon Erhaltenen bei Kelle I, 146 fg. Aufbewahrt wer- 
den die Bruchftücke in Wolfenbüttel, Berlin u. Bonn. 1. Wolfenbnttler Bruchftücke. 
N». Extr. 1311. 4 Pergbll. von J. A. Knittel in Wolfenbüttel entdeckt u. zugleich mit 
Fragm. des Ultilas Braunfchw. 1762 herausgegeben. Bruchftücke aus Buch 3 Cap. 
20 23. 24. 2. Berliner Bruchftücke Ms. germ. Quart 504. a) Die Kiuderlingfchcu. 
2 Pergbll. mit je 1 Streifen. Früher in Befitz v. Jo. Fr. Aug. Kinderling zu Kalbo 
*• d. 8., au« deffen Nachlaße fie 1811 von der Hagen erhielt u. in fm Mufeum für 
altdeutfche Literatur u. Kunft Bd. 2 (Berlin 1811) S. 8 — 16 ungenau mitteilte. S. 
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Kcllo 1, 137 fg. Inhalt: OJruohft. aw Buch 1 Cap> 14. 15/ 16. 18. 19. 20. b) Die 
Diczifchcn. 1 Porgbl. nebft einem damit zufammenhängenden Streifen (au einem der 
Bonner Deckel Nr.. 4 gehörig, f. u.), früher in BefiU des Legationsrats von Diex 
in Berlin, von dreiem an t. d. Hagen mitgeteilt, der 1812 davon Nachricht gab in 
fr Sammig für altd. Iit. u. Kunft Bd. 1 S. 225 fg., u. fie 1824 im 1. Hefte fr Denk- 
male des MA» S. 1 — G abdrucken ließ. Inhalt: aus Buch 2 Gap. 1. 2. 6. c) Die 
Böckingfchen Bruchft. 2 BU. u. 8 Streifen, früher in Prof. Böckings in Bonn Befitic. 
Veröffentlicht von Moriz Haupt in den Berichten über die Verhandlungen der königl. 
fächf. Gefellfch. der Wiftenfchaftcn zu Leipzig Bd 1 (1846—47) S. 55 — 60, wieder- 
holt v. demf. in der Zeitfchr. f. deutfehos Altert. Bd 7 (1849) S. 563 — 568. BrucblL 
aus Buch 3 Cap. 20. 22. 23. Buch 4 Cap. 2. 3. 3. Bonner Bruchftückc, in einer 
Kapfei aufbewahrt S. 78. 3 PcrgblL mit je 1 Streifon u. die Holzdeckel dazu, nebft 
5 andern Deckeln mit Schriftfpuren, von denen einer zum Diezfchcn Bruchft. gebort 
Im J. 1821 durch Hoflmann v. F. auf der Bonner UniverL-Bibl. entdeckt auf der in- 
nern Seite der Einband - Deckel von Büchern , die aus der Duisburger Bibl. Hammen 
und dahin 1657 von einem Solinger gefchenkt waren. Veröffentlicht v. Iloffmann: 
Bonner Bruchftückc vom Otfried (Bonn bei C. von Bruck 1821. 4.) mit Faeßmile. 
Die Spuren auf den Holzdeckeln bei Kelle 1, 140 ff. Bruchft. aus Buch 1 Cap. 22. 
23. 27. 28. Buch 2 Gap. 2. 3. 4. 5. 6. Ein Bruohftück, wenige Verfe u. Worte 

aus Buch 4 Cap. 11. 27 enthaltend, nach Bethmanns Abfchrift durch J. Grimm bei 
Kelle 1, 144 fg. Ausgaben, Schriften u. Abhdlgcn über Otfried: Gaffars Ausg. 

durch Flacius, Bafel 1571, 8. Frchcrs emendat. et annot. 1639 durch Vögelin hersg. 
Larabecius a. a. 0. 1669 teilte die bei Flacius feienden Stellen mit Franz Junius 
Arbeiten über Otfried ungedruckt in der Bodleifchen Bibl. zu Oxford: Edv. Bernardi 
Catal. libr. mss. Angliae et Hibcrniae Oxon. 1697 t. 1 pars 1 p. 250. Specimen einer 
Ausg. v. Schilter 1698 auf 2 Foliobll. Probe mit Überf. u. Erkl. durch Dietrich v. 
Stade 1708 in Specimen lect. antiquarum francicarum. Dietr. v. Stades Arbeiten über 
Otfr. nebft fm Apparate kamen nach fm Tode durch Eckhardt in die kgL. Bibl. zu Han- 
nover: Schrank Nr. VL Differt. v. David Holfmaun Helmft. 1714. Koftgaarda Emen- 
dationes hersg. v. Eckhardt 1720 hinter Leges Salicae et Ripuariorum p. 28 7 — 309. 
Differt. v. Chr. Schöttgen Stuttg. 1728. Schilters Text mit Anm. v. Joh. Georg Sehen 
im 1. Bde. dos Schilterfchcn Thefaurug Ulm 1728. Grandidier Noticc für la vie et les 
ouvrages d' Otfried in d. Bibliotheque du Nord 1778. Hoifmann über Otfried im 1. 
Bde fr Fundgruben Breslau 1830 S. 38— 47. Graffs Ausg: Krift, Königsb. 1831. 
Artikel Otfried v. Lachmann in der Erfch u. Grub. EncycL III, 7, 278—282. Derf. 
Abhdlg über ahd. Betonung u. Verskunft in den Abh. d. Beri. Akad. 1832 S. 235— 270. 
Th. liorning Conjectures für la vie et l'tfducation d'Otfried Stralib. 1833. \V. Wacker- 
nagcl in den Elläflcr Neujahrsblättern Bafel 1847 S. 210 ff. Lcchler in den theo! 
Studien u. Kritiken 1849 S. 54 — 93. 303 — 823. Differt. v. Colmar Grünhagen Otfried 
u. Hcliandt Bresl. 1855. Ausg. v. Joh. Kello Otfrids v. Weifl'enburg Evangelienbuch 
Bd 1 (Eüdtg u. Text) Begensbg 1856. Bd 2 foll das Gloflur enthalten. Die otfrie- 
difche Grammatik v. demf. in Haupts Ztfchr. v. Bd 12 an in einzelnen Abhdlgen. 

"Widmung an König Ludwig den Deutfchen. Ausg. v. Kelle p. 3 — 6. 

LVDOVVICO OltlE^TALIVAI REGXORVM REG1 SIT SALVS 

AETEKNA. 
Ludouuig tliör fnello, thes uuisduames follo, 

er öftarrichi rihtit al, fö Eranköno kuning J'ca !• 
Vbar Franköno lant io gengit ellu fin giuualt: 

thaz. rihtit, fo ih thir zeilu, thiu fin giuualt eil V: 
5 Thenio fi ianier heili joh fölida giuicini! 

druhtin hohe nio thaz. guat joh freuue wo emmizen thaz. mua T, 
Höhe mo gimuato io allö ziti guatö! 

er allö ftunta freuue lih! thüs thigge io mannogili H. 
Oba ih thaz, iruuellu, theich finaz. lob zellu, 
10 zi thiu duc ftunta luinö, theich feribe dilti fin 0, 
Vbar minö mahti Io iit al thaz. gidrahti: 
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höh fint, fo ih thir zellu, thiu finu ihing«ell V. 
Vuanta er ift cdil Franko, uuifero githanko, , i. . ••■•.! 

uuifera redinu: thaz duit er al mit ebin • V. 
15 In fines lelbos brufti ift herza filu l'etti, i ' ^ 

managfaltö guati: bi thiu ift Timm ör'gimuat L 
Cleinero: githanko lo ift thär lelbo Franko, >i .-ii, 

fo ift ther lelbo edüinc: ther heizifc auur Ludouui C. 
Ofto in nuti er nuas, in uu&r : thaz biuuanköta' er für 
20 mit gotes fcirmu feioro joh harto filu zior : . 0. 
Oba iz, uuard iomanne in nöt zi föhtanne, I 

fö uuas er io thero redmo mit gotes kreftin obor 0. 
Riat got um ofto in nötin, in fuaren arabeitin. r 

gigiang er in zala uuergin thar: druhtin half imo ft E 
25 In notlichen uuerkon: thes fcal er gote thaakön. ;i.< . x 

thes thanke ouh fm gidigini joh unlu linahu nidir I! 
Er uns ginadön finen riat, tha^ lulichan kuning uns gihialt/ 

then fpar er nft zi übe uns allea io zi Mab . E. 
Nu niazcn uuir thio guati joh- fridofainö zitt .. . ■■!..' 
30 fines lelbes. uuerkon: thea fculun uuir gote thankö M. 
Thes mannilth nft gerno ginäda ftna (ergo. / 

fon got er muazi haben munt, joh uuefan longo gifun T. 
Allu ziti guato* fö leb er io gimuato, ••■ •'■ ■* ; - 

joh bimide io zala. thero fiuitto ffcr A. 
35 Lango, liobo druhtin min, läz imo thie dag& (in! 

fuaz, imo ftn üb al, fö man guetemo ica L! 
In imo irhugg ih thrato Bauides leibe« dätö. 

er lelbo thulta ouh nöti iu manage arabeit I, 
Vuant er uuolta man fin — thaz. uuard fid filu. feÄn — 
40 thegan fin in uuaru in manageru zal . '• nn V. 

Manag leid er thulta, unz thaz. thö got gihangta, 

ubaruuant er fid thaz fram , fö gotes thegane giza : M. 
Biat imo io gimuato felbo druhtin guato, 

tha'4 fagen ih thir in alauuar, lelbo maht iz, lefao tha R. T 
•15 Eigun uuir thia guati j giücha theganheiÜ ,i i:.. ■ A 

in thefles leiben muate zi managemo .guat n„i E. 
GiuuiUb, thaz. ni hiluh thih, thulta therör famalih 

arabeitö ginujfg: mit thulti lama iz. ouh firdrua G. 
Ni lia? er imo thuruh thaz in themo muate then ha? : • 
50 er mit thulti, fo er bigan, al thie fiantä. ubaruua N. 
Obo es iaman bigan, thaz. er uuidar imo uuan, 

fcirmta imo io güicho druhtin lioblich O, 
Eiat imo io in nötin , in fuuaren arabeitin, 

gitihta imo ellu iinu jar, thiu nan thühtun filu luA E, 
55 Vnz er nan gileitta, Im richi mo gibreitta. 

bi thiu mag er fin in ahtu thera DauideS flaht V. 
Mit fö fameüchc fö quam er ouh zi riche: 

uuas gotes drut er filu fram, fö uuard ouh theivr, lo giza M 
Rihta gener fcöno thie gotes Huti in trdno, 
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60 fd duit ouk thcrer ubar jar fo i? gote ziinit, thaz. iflt iiiia R, 

Emmi^en zi guate, io heiletrio muato 

ton jare zi jare, tha? fagen ih thir zi uuär E. 
Gihialt DAuid thuruh not thaz imo druhtin gibot, - '• • 1 

joh gifafta finu thing, ouh felb tha? rihi al umbirro G: 
65 In thefemo ilt ouh fcinhatt, fö frani Ib Inan lazit thiu craft, 
' tbaz,'6r ilfc io in noti gote thionont • « I. 

Sclbaz, 'pfchi finaz. al rihtit fcuno fofo er feal, 
1 ilt ellenes gnates joh uuola quekes inuate S. 

Iä farent uuankonti in anderen bi ndti 
70 thifu kuningrfohi joh iro gnallfoh I: 

Toh habet therer thuruh nAt, fö dnihtiV fölbo gibot, 

tha? ftant uns ni gaginit, thiz rafto binagili * 1 T, 

Simbolon biCperrit, uns utüdäruuert ni nierrit 

fichor mugun fin uuir tbes. lango niaz. er Übe S! 
75 Alto ziti, thio the fin, Krift lokö mo tha? muat fin! 

bünide ouh alld pinäl got freuue fela fin A! 
Lang fin dagä fine* zi themo euuinigen libe! 

bimide ouh zalöno fal, thaz, uuir fin ßchor ubara L! 
Vuanta tha^ ift funtan, unz uuir haben nan gilhntan, 
80 thaj; leben uuir , fo ih meinu , Tfiit freuui joh mit heil V 
Simbolon giniuato, joh eigwn ziti gnato. < ■ 

niaz. er ouh mammuntes ! ni« breite in (kutan imo the S! 
Allen finen 1 kindon TT riohiduam mit minnon! 

fi zi gote ouh minna thera ielbun kuniginn A ! 

85 Euuiniga drfttfcaf niaz^n fe iameV, folb ih quad, 
< in himile zi uuäre mit Ludouuige thar E! 

Themo culitdn ih thiz buah. oba er hablt iro ruah, 
. I odo er thaz. giuueizjt, thaz. er la fcifan heizj T, 

Er hiar in . thetön redion mag hören euangelion, 
90 uuajj Krift in then gibiete Franköno thiot E. 

Regula therero buachi uns zeigot hirailrichi. 

! thaz; niaze Lüdouuig io thar thiu euuimgun gotes ja R! 
Bfia^an muazi thaz. fin muat io tha? euuiniga guat! 

thar ouh iamer, dmhtin min, \k% mih mit imo fi K! 
95 Allö ziti guato leb er thar gimuato! 

inliuhte imo io thar, uuunna, thiu euuiniga funn A! 

t T • »-.»• 

. * ' < * !• I f * •*•»** * \ * - * • ■ • ' * ' ' 

% # « | * * J I • J « I 1 r • Im i* i 

Lib-l.cap. 1. Cur fcriptor nunc librom theotifee dietavcxit. 
Ausg. v. Kelle p. .17 ff. • ,. 

v, Vuas liutö filu in flize, in managemo agaleizc, 

lie tha^ in l'crip gicleiptin, tha^ iie iro namon breittin. 
Sie the» in io gilicho lliz^un guullicho, 

in buachon man gimeinti thio iro chuanheiti. 
5 Tharana datun lie ouh tha? duam , ougdun iro uuiadüam, 
ougdun iro cleini in thes tihtonnes reini. 
Ii, ift al thuruh not lo kleino giredindt — 

iz, dunkal eigun funtan , zifamane gibuntan — « 
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Sie ouh in thift gifagötfn tha? then tliio buah nnfmAhc-tin, 
10 joh nuol er fih firmieftiy thön löfan i? glitt IM. 
Zi thiu mag man ouh £indfo <>mänagero< tbiotä 

hiar namon nft &izellen 'joh futitar ginennetti 
Sur Kriachi joh Roman*, machont fö gizami, ; >> ■'- 
machont fie al giruftit , fö thih es uuola luftlt 
15 Sie machönt fo *ehta? joh fö fiiii flebta?: 

i? ift gifuagit al in ein lelp fö helphantes bein.' 
Thie däti man gifctöbe, theift 1 manne» »Iii ft zi lito: 

nim gouma thera dihtta ! ttwuj < hursgit thina drahta. 
Ift vz, profan flihti , thas; drenkit thih in rihti, f'i ' 

20 odo m&ates kleürt, theift gouma filu reini. '• • •' 
Sic duent i? filu l\iazj , joh me^ertt fie thie fua^f, 

thie lengi joh thie kurtf, thei? giluftlichaz Tun* ti , > + 

Eigun fie i% bithenkit, tha^ fillaba in ni nuenkit. 

lies alles uuiö ni rnaohent, ni fö thie ftia^i (uaclient, 
25 Joh allö thio ziti fo zaltun fie bt nAti; 

i? mi^it äna biga al io ftdih unäga. f- ; 

Yrfurbeni fie i? reino joh harte filu kleino, ». i 

leib fö man thuruh not fina^ kom reinot. 
Ouh fiälbun buah frdno irreinont fie fö fcftno: " \ 

30 thar lifift fcöna giluft ■ ana theheiniga akuft « 

Nu es filu manne- inthfl\it, in fina znngun Ccribit, 1 

joh üit er gig&he, tha? finasj io gihohe: \i v : mm ü 
Uuanana fculun Prancon einon tha? binuankön, i t 
ni fie in frenkiskon Mginnen, fie gotes lob fingen? 
35 Kill fi fö gifungan', mit regulu bithnungan, 
Ii habet thoh thia rihti in fcdneru ffihtti. 
Iii du zi ndte theis; feono thoh gilüte, - .• < 

joh gotes uufeod thänne th&raha • foono helle j • ' • L 
Tha^ thärana finge, iz, fcono man ginenne; • 
40 in therao flrftantnille ' uuir gihaltan lin>'giuuilföi 1 
Tha^ las; thir üuefan fuat»i, fö me'sjent iz; thie^ niazj, 

zit joh thiu regula, fo ift gotes (etbes brediga. 
Vuil thü thes uuola drahtön, thu mGtar uuollös ahton, ' 
in thina zungun uuirken dnam/ joh fcdnu uers uuolles duan: 
45 II io gotes uuiilen alld ziti irfullen ! : • « ' 

fö fcribent gotes thegana im frenlafgdn thie reguld. 
In gotes gibotes lua^i la^ gangan thtne fua^i! > ': : 

ni 1^ thir zit thes ingan! theift fcöni fers (ar gklin. 
Dihto io tha; zi ndti thcfo Ichs ziti, 
50 thasj thü thih fa giruftes > in theru iibuntün girefteV. 
Tha^ Kriftes uuorfc uns Tag« tun joh druta find uns zclitun, 

bifora la^ü in i? al, fö ih bi rehtemen fcal, •» M 

Uuanta fie u, gifungun harto in edil znngun, < > ; " 
mit gote iz alias; riatun , in uuerkun ouh gisriartun. 
55 Theift fuazi joh ouh. nuzzi>' inti Writ nnfih uuizsri, 
himilis gimacha: bi thiü id ths% 1 ander rttcha, ; 

■ 
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Ziü fculün Frankon, fö ih quad, zi ithift einän uuefan ungimah, 

thic liutcß uuiht ni dualtun, thie uuir hiar oba zaltun? 
Sic fint fö fama cbuani leib fü* tidu Romani; 
60 ni tharf man thaz, ouh redinön, tha? Kriachi in thes giuuidarön. 
Sie eigun in zi nuzzi io famaliehd uuizzi, 

in felde joh in uualde fö fint lie famabalde, 
Kihiduam ginuagi , joh lint ouh filu kuani, 
zi uuäfane fnelle, to iint thie theganä alle 4 . 
65 Sie büent mit giziugoiv, joh uuärun io Ines giuuon, 
in guatemo lante: bi thiu lint fie unlaaute. 
Iz, ift tilu feizit, harto ift iz, gtuueizit 
^ mit managi'alti£n ehtin: nilt iz, bi urifön frebtin ^ 

Zi nuzze grpbit man ouh thar er iiiti kuphar, 
70 joh, bi thia ineina! il'inö fteina; ... ,j 
Ouh tharazua fuagi filabar ginuagi; 

joh lefent thar in lante gold in iro fante. 
Sie fint faftmuate zi managemo guate, 

zi manageru nuzzi: tha? duent in iro uuizzi. 
75 Sie lint filu redie" fih fianton zirrettinne: 

ni giduirun fies biginnan : lie eigun fe ubaruunnan. 
Liut fih in nintfuarit thaz, iro lant ruarit, 

ni lie bi iro guati in thiondn io zi noti; 
Joh mennifgon allö, ther fe* iz* ni untarfalle, 
80 ih uuei; iz. got uuornhta, al eigun To iro forahta. 
Nift liut thaz, es biginne, thaz uuidar in ringe: 

in eigun lie iz, firmeinit, mit uuäfanon gizeinit. 
Sie lertun lie iz mit fuuerton, nalas mit then uuorton, 
mit fperon filu uuaflo: bi thiu forahten fie fe noh fd. 
85 Ni fi tbiot , thaz thes gidrahte , in thiü i% mit in tohto, 
thoh MeMi iz fm joh Perfi, nub in es thiu uuirs fi. 
Las ih iu in alauuar in einen buachon, ih uueiz, uuar, 

fie in fibbu joh i» ahtu Tin Alexandre» flahtu, 
Ther uuorolti fd githreuuita, mit fuertu fia al giftreuuita* 
90 untar finen hanton .? mit filu hert^n bartton. 
Joh fand in theru redinu, thaz fon Macoddniu 

ther liut in giburti gifceidiner uurtL 
Nill untar in thaz thultd, thaz; kuning in* uualte 
in uuörolti niheine, ni fi thie fie Zugun heime; 
95 Odo in erdringe ander thes biginne 

in thiheinigömo thiete, tha£ ubar fie gibiete. 
Thes eigun fie io nuzzi in fne'lli joh; in ; uuizzi: 

ni, int raten t fie Iii heinan, unz fe inan eigun heilan. 
Er üVgizal tfbaral fd fd edil thegan fkal, 
100 uiüfer inti kuani: thero eigun fie io. ginuagi. 
Uueltit er githiuto manage ro liuto, 

joh ziuhit er fe reine leib fö fine* heime: 
Ni fint thie imo ouh derien, in thiü nan Frankon uueridn, 
thie fnClli fine irbiten, thaz, fie nan umbiriten. 
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105 Uuanta allaz, thajr fies the«kent, fie iz. al mit gote uuirkent, 
ni duent fies uuiht in noti &na fm girati. ■ 
Sie find gotes uuorto fltzig filu harte, - '< 

thaz. itc tha^ gilerneny thaz, in thia buah zellen; 
, Tha? fie thes biginnen, \% uzana ^fingen, 
110 joh fie iz, ouh irmllen mit mihilemo umllen. 

Gidan ift es nü redina, thaz. lie fint guate thegana, 

ouh gote thiommti alle joh uUiBduarae* tolle. 
Nü uuili ili fcriban unlbr heil, euangeliöno deil, 
lo uuir nü hiar bigunnun , in frenkisga zungtt«, 
115 Thaz. fie ni uuefön eino thes leiben äÄöüo, , 
ni man in iro gizungi Kriftel lob fnngi, « 
Joh er ouh iro uuorto gilobot nue>de harto, 

ther fie «imo ' holet*; ' zi ^ottbo« flnett tatöte 
Ift ther in iro laute iz/ alles unio ninfcftante, 
120 in ander gizungi firneman i% ni kunni: 
Hiar hör er io zi guate, tiuaz. got imo gibiete, 

tha? uuir imo hiar gi fungun in frenkisga zungu«;; •• 
Nu freuuen fih es alle fö uuer fo uuola uuolle, 
joh fo uuer fi hold in muate Frankono thioie, 
125 Thasj uuir Krifte fungun in nnfera zungun, 

joh uuir ouh thaz. gile'betun, in frenkisgon na« lobotun. 

Lib. 1 cap. 5: Minus eft.Gabrihel angelus. Kelle p. 33 ff. 
— Luc. 1, 25 ff. • i« i 

Vuard after tlüft irfcritan ßir, lo moht es ff«, ein halb jar, 

mänodo aftor rime driä ftuntn zuene 1 ,; 
Th6 quam boto fona gote, engil ir himile, * 1 ' 
braht er therera nuorolti diuri arunti. 
5 Floug er funnün päd, fterröno ftriizä, 
uuegä uuolkono zi dem itis fröno, 
Zi ediles frouün, felbun faneta Marion; 

thie fordoron bl bäriie • iiakhm chuninga alte. 
Giang er in thia palinza, fand fia dnirenta, 
10 mit faltem in henti — then fang fi unz in enti — 
Vuähero duacho uuerk unirkentd, " : 

diurero garno, — thaz, deda fi« io gerno. 
Thö fprach er erlicjio ubaral , lo man zi lrovuun foftl, 
fo boto feal io guatßf zi dr\ihtmes müater: 
15 'Heil, magad zieri, thiarna fö feöni, ^ 
allero wuibo gote zeiz.öfto! 
Ni brutti thih muates, «oh thtnes anluzzes 
farauua ni uuenti! fol billu gotes enfti. 
Forofagon fungun Ion dir falfguri, 
20 uuärun fe allö uxioroltt zi thir zeigonti. 
Gimma thiu uui^a , magad (emental 

muater thiu diura fealfc thft uuefan eina. 
Thft fealt beran einan alauualtendan 
erdftn joh himiles int alles liphaftes, 
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25 Scepheri uuorolti, :: — ~ theift min arunti — - 
fatere giboranan, ehaneuuigan. 
Got gibit imo uuiha joh era filu hoha, • 

drof ni zuinom tim thes! — ; Djmides föz tlreV kuninges. 
Er richifot githiuto knning therero liutö: ,i; . 

30 tha? fteit in gotes henti una thejbein/g, enü» 
Allera uuorolti . ift er lib ggbenti, ; 

thaz er ouh infperre himilrichi manne/ 
Thiu thiarnä filu fcono fprah zi boten fröno, 
gab fi imo antnurti mit Amzera giuurti* 
35 'Vuanana ift iz, fru mm, thaz ih es nuirdig bin, 
thaz ih druhtine finan fun fouge? 
Vuio meg \% io uuerdnn uuar, : thaz. ih uuerde mangar? 

mih io gommftn nihein. in min muat ni birein. 
Haben ih gimeinit, in muate bicleibit, : • :: i •■ t 

40 thaj5 ih einluzzo niinä uuorolt nuz&ö.'; 

Zi iru fprah thö ubarlftt ther fölbo drubtinos drftt 

arunti gähaz joh harto filu uuäh&z. . .. i 

'Ih fcal thir fagßa, thjaraA, raoha filu dougna: 
fälida ift in eun mifc : th ineru felu»: 
45 Sagen ih thir einaz: thaz ielba kind tfiinaz 

heizzit w, fctino gotes Am frono. %. . : , : Y:i , 
Ift redal finaz in himile giftataz.: 

kuning nift in nuorolti, ni fi imo thionönti, 
Noh keifor untar manne, ni imo geba bringe 
50 fuazfallönti int inan erentl m . 

Er fcal finen druton thräto gimunton? 

then alten Satanäfan . uuilit er gifahan. 
Nift in erdriche , thar er imo io in&richey 

noh uuinkil undar himile, thar er;Iih ginerie, , 
55 Fliuhit er in then fe, thar giduat pr imo uue, 
giduat er imo fremidi thaz höha himilrichi. 
Thoh habet er mo irdeilit joh Jtelbo gimeinit, 

thaz, er nan in beohe mit ketinu zibreche. , , 
V Ift ein thin gifibba reges umberenta,, . , , , 

60 iu manageru ziti ift dagä leitenti: , ,, 
Nuft fiu giburdinüt kindes io diures, . 

fö furira bi uuorolti nift quenä berenü . , 
Nift uniht, funtar uuerde, in thiu iz^got uuolle, , , <. 
noh thaz nuidarftante druhtines uuorte.' M ,,, 
65 'Ih bin (quad fi) gotes. thiu zerbe , giboraniu. 

fi nuort finaz in mir uuahfenta?rr . i: . 

Uuolaga otmuati! fö guat biftu io in noti, ;r , 
thö uuäri in ira nuorte z> follemo antuurte. 
% Druhtin kos fia guater zi eigenem muater : , 
70 fi quad, fi unäri fin thin zi thionpfto g^rauuu^ 
Engil floug zi himile zi fBlb drnhtine, ,, , 
fagäta er in frono tha? arunti fcono. ^ 

Digitized by Google 



47 



Lib. 1. eap. 18. De Abell* et adventu magorura, wyflice. 
Kelle p. 57 ff. — Rhabanus Maurus in Matth, edit. Col. 
1626 tom. 5. p. 15 D. , 

Manot unfih thifu fart, thaz. uuir es uuelen anauuart, ' 

uuir uniib ouh biruachln , inti eigan laut luaohen. 
Thü ni bift es, uuan ih, unts, thag lant thag heigit paradis. 

ih meg ig lobön harto, ni girinnit mih Utero uuorto. 
5 Thoh mir megi lidolih fprechan uuorto gilih, 

ni mag ih thoh mit nnorte thes lobes queman zi ento. 
Ni bift es io giloubo , fölbo thu ig ni fcouuo; 

ni mahtu ig ouh nohHthanne vrzellen iomanne. 
Thär ift lib äna tod, hoth ana finftri, 
10 engilichag kunni joh ouuinigö uuunni. . .i:. 
Uuir eignn ig firla^an: tha? mugrin uuir io riagan* 

joh zen inheimön io emmigigen üueinoiu t 
Uuir fuarun thanana noti thurüh ubarmoati; 

yrfpuan unüh lo ftillo t ther unfer muatuuillo. 
15 Ni uuoltun uuir gilos fin: harto uuögen uuir es fein. 

nö riagen elilente in fremidemo lante, ; ••, • 

Nu ligit uns umbitberbi thag unfer adalerbi, >' 

ni niagen fino guati: fo duat uns ubarmuati. • <: 1 

Tharbea uuir nü leuuea HebeB filu manages, 
10 joh thulten hiar nu noti bitterö zitL < \ 

Nft birun uuir mornente mit ferü hiar in lante 

in managralton uuunton bi ünferen funton. > 
Arabeiti manegö fint uns hiar io garauuö. 

ni uuollen heim uuifön uuir üuenegon uueifon? 
!5 Vuolaga elilenti, harto biftö herti. 

thu bift harto filu fuär, thag lagen ih thir in alauuar. 
Mit arabeitin uuerbent, thie heüninges tharbeni. 

ih haben ig iuntan in mir: nifand ih liebes uuiht in thir/ 
Ni fand in thir ih ander guat, funtar rögagag niuat, 
10 feragag herza joh managiälta fmßrza. •■. ",-i.f 

Ob uns in muat gigange , thag unfih heim lange, 

zi themo lante in gihe ouh jamar gifähe: 
Farames fo thie ginoga ouh andafa flaraga, 

then uueg, ther; unfih uuente zi eiginemo lante. 
*5 Thes leiben padee Juagi fuachit reine" fuagi: < ". ■ i ■ 

fi therer litu in manne, ther thärana gange. ' i i 
Thu fcalt haben guati joh mihilo ötinuati, : 

in herzen io zi. noti uüärö karitatL 
Dua thir zi giuuurti fcono fiiriburtii 
10 uuis horftun io zi guate ! ni hori thema muate ! t i 
Innin thhm» herzen kuft ni lag thir ihefa uuoroltluftJ 

flmh thia geginuuerti! ib qaimit thir fruma in henti. i 
Hugi , uuio ih tharfora quad ! thiz ift ther an 4er päd. 

gang thefan uueg! ih fagen thir ein, er gileitit thih heim. 
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45 So thu thera hcimuuifti niuziflt mit gilufti, 

fö biftft gote liober, m^rätift fcadbn niam&r. ■ -r 

Lib. 2 cap. 8. Nuptitc facte funt. Kelle p. 102 ff. — 

Job. 2, 1 fqq. .j, , . (ji , ( . , 

After thiu, in uuär min, fö mohtun thri daga fin, 

fö thes thritten dages för fö uuard thiz thaz ih fagen thär. 
Vaptun thär thie Hütt einö brutloufti ,.: 
themo uuirte joh theru bruti in fäligeru ziti. 
5 Ni uuard io in uuoroltzitin , thiu zifamane gihftin; 
^ tha^ fih geflto; guati fulihhero ruamti. :;.! / 

Thür uuas Krift guater joh felba ouh thiu fin muater, 
ouh man tharaladöta thie jungoron thier tho habeta. 
Thiu hiun uuärun filu fro: gmuerdan mohta flu es tho, 
10 He habetun thär' felbon Krift, ther alles blides furilta ift 
Tho zigiang thes IMes joh braß; in thär thes uuines. 

Maria tha? bihugita, joh Krifte fi «5 gifaguta. 
'Ih fcal thir Tages, min kind, then hfon filu hebig thing, 
theih mithon ouh nu uuefta: thes uuines ift 'in brelta.' 
15 Sprah tho zi im fua^o ther ira fun zeizo -.. » : - 
fconen uuorton ubaral, fo fun zi muater fcal: 
'Vuib, ih zellu thir ein, uuaz drifit fiüih zi uns zuein? 

ni quam min zit noh fö fram, theih ouge uueih fba thir nam. 
Sar fö thaz irfcinit, uuaz mih fon thir rinit, 1 
20 fö ia thir allen then dag thaz herza filu. riuag. 

Tha? thü zi mir nä quäü inti eina klaga es däti> m 

mit gotkundlichen rachön fcal man fulih inauhon.' 
Thiu muater hörta tha? tho thar: Ii uuefla thoh in alauuar, 
thaz, iru thiu fin guati nirzigi thes flu bäti. / 
25 Gibdt fi then lar gähön, then thes Ildes föhun, 1 i,,., 

fö uuas fo er in giquäti, izjiagiliher däti. t \i;>«< .. . 
Thär ftuautun uuäzaria^, fö thar in laäte fitu uuas> 

then mannon fus iomanne fih zi uuasganrie. . >.. \ 
Tha? uuärun föhs kruagi: zi thiü uuas thär ginuagi , 
30 tho zi then rachön , thio druhtin uuolta machon. 
Thaz^ mez uuir ofto zellen joh lextari i^ nennen: 
nam iagilih in redinu thrlzug ftunton oehinu, 
Odo zuiro zehanzug, thes duent buah thär gihugt 

uuärun fteinlnu thiu fa%: fiu mohtun uueren thes thiu baz. 
35 Giböt tho fölbo druhtin, Ii uuazares irfultin. ,.*».. i 

tha? dätun fie givuurtig unz in obanentlg. 
Tho quad er, thaz fie fkanctin, zi themo hereften fih uuantin, 

ther thero thriofözzo uuas fhrifto gima^zo. . i 

Drank er tho, fö nan ltifta: er uuiht es thoh ni uuefta, 
40 es uuiht ni quam imo ouh in uüän, thei^ was fon uuazare gidän. 
Thie man- thoh, thie thär feanktum, filu uuola irkantun, 

thei? uua^^ar lutaraz uuas ^ th6 fie < futtun thiu ua^. 
Theii uuirt er tharaladöta , joh zi iino inan giholota/ 
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fih harto uuuntordta fin bi then frdnisgan uuin. 
45 'Sage* mir nu, friunt min, uuio däti fd bi then uuin, 
thih fus es nü inthabetos, fu lango nan gifparatos? 
Gibit~giuuelih manno, ther friunta, freuuit gerno, 

ih uueiz. thu es innana bift, then furifton io fär zi erift. 

50 thie man fih thanne iruuinnent joh drunkanän biginnent, 
50 fd fkenkit allan then dag fulih lof iz. uuefan mag. 

Ja gifparätös auur thü then guaton uuin unz in nft. 

ih fcal thir ouh nft rachön, ni drenk ih thes giinachon.' 
Thiz zeichan deta drahtin Krillt mennisgon zi erift, 

fid er hera in uuorolt quam joh mannes lichamon nam. 
)5 Er ougta fina kraft thär joh Tina guallichi, theift uuär. 

tho giloubtun ekordi eine thie jungoron fine\ 

Lib. 2 cap. 21 v. 27 ff. Oratio domhüca. Kelle p. 135. 
— Matth. 6, 9— 14. 

Fater unfer guato, bift druhtin thü gimuato 

in himilon io hdher, uuih fi narao thineV! 
Biqueme uns tbinaz, richi, thaz, höha liimilrichi, 
SO thara uuir zua io gingen joh emmizjgen thingen. 

51 uuillo tbin hiar nidare, föf er ift ftfin himile! 

in erdu hilf uns biare , fd thft engilon duift nft thare ! 
Thia dagalichftn zuhti gib biut uns mit ginuhti, 
joh follön ouh, theift nuhra, thines lelbes l£ra! 
15 Sculd biläz. uns alle*n, fd uuir ouh duan uuollen, 

funta thia uuir thenken joh emmiz,igßn uuirken! 
Ni firlä^e unfih thin uuara in thes uuidaruuerten fara, 

thaz. uuir ni miffigangen, thara ana ni gifall ^n! 
Löß unfih io thanana thaz. uuir fin thine theganä 
tu joh mit ginädön thinen then uueuuon io bimid^n. amen. 

Lib. 3. ccp. 2. Erat quidam regulus. Kello p. 147 ff. — 
Joh. 4, 46 fqq. 

Thö Krift in Galüea quam, uuard thaz. thö märi, föf iz_ zam, 

job uuard gikundit fin giuualt ubar alla? thaz. lani 
Ein kuning gieifcöt iz. in uuar joh fuar ingegin inio.far: 

uuaz. mag ih zellen thir es mer? fin fun uuas filu fiecher. 
5 Bat, er fih för irhuabi, mit imo heim fuari 

thaz, er thär gimeinti, then fun imo giheilti. 
Quad, er io bi nöti lägi dauualönti, 

joh uuari in theru fuhti mit grftzeru unmahtL 
Gab er mo antuurti mit mihileru milti, 
10 mit uuorton uuolt er fuazen thia gilauba in imo buazen. 
'Ir zeichan ni gifcouuöt, thanne iu uuirdit fö not, 

uuuntar feltfanu, ni gilonbet ir zi uuaru.' 
Uuanta ob er giloubti ubaral, fo iz. bi rehte uuefan fcal, 

in herza imo quämi , fo iz. fora gote zämi : 
15 Giloubt er felbo thanne, fö zimit gotes manne, t * 

. .Schade, altrt. Lo«eb. ^ 
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thaz. iagiuuar ift druhtin mit fines lelbes mahtin, 
Thaz. then ni tharf man beitcn, alter ftetin leiten, 

ther fö kreftigör ift, bihabet thaz. in uuorolti ift. 
'Druhtin, (quad er) zilö thin, oba thü ginäddn uuili min, 
20 thin guatiz. er biuuerbe, er mir ther fun irltürbe.' 
Sprah druhtin zi imo finaz. uuort, thaz. er fuari heimort, 

tha^ er fuari tharafun; quad, funti ganzan finan fun. 
Giloubt er themo uuorte, joh kerta fih zi laute 

far bi themo thinge zi themo heiminge. 
25 Vnz er mar ahtönti thes leiben uuortes mahti, 

gagantun imo bUde thie holdun fealkä fine, 
Zaltun imo ouh innän thes thrato filu liebes, 

thaz. rehto in alauuari fin fun ginöran uuäri. 
Thia zit er eifcöta tho, — uuas er es harto filu frö — 
30 thia Itunta ouh mit giuuurti, uuanne imo ba'< vuurti. 

'Heren), zellen uuir thir thaz., thö fibunta zit thes dages uuaa, 

gelteren, fö fie lahun, thd uuard er ganzer gahun. 
Ni zumold muat thinaz, fus findift tliu iz. gidänaz, 

findift zi alauuäre then liobon droit fus thäre.' 
35 Yrkanta thö ther fater lar, theiz. thitü zit uuas in uuar, 

thaz. imo iz. druhtin fö giliaz, thia lelbün ganzida gihiaz. 
Giloubta fär tho (e'lbo ther kuning irdifgo thö 

mit finemo githigine themo himilisgen kuninge. 

Lib. 4 c. 10. Defiderio defideraui hoc pafcha. Kelle p. 254 fg. 
— Luc. 22, 15 flf. Matth. 26, 29. 

Bigan thö druhtin redindn the*n leiben znelif theganon, 

th£n thär umbi inan fäzun, mit imo faman äzun. 
Thes muafes gerota ih bi thin, thaz. ih \% azi mit iu, 
er ih thaz nuizi thulti, joh hi iuih döt uurti. 
5 Ni drinku ih rehto in uuära thes rebekunnes meVa, 

fon themo uuahftnen ftirdir, — thaz, giloubet ir nur — 
Er ih iz, fd bithenku, mit iu faman auur drinku 

. niuuuaz, thaz. iu iz liehe, in rnmes fater riche»' 
Nam er thö lelbo thaz. bröt, bot in ij$ gifögenöt, 
10 gibot, thaz fies äzm, al fd fie thär lazin. 
'Ir ezet (quad er) Ana uuän liehamon minan. 

allen zellu ih iu thaz: thaz eigit ir giuuiflaz. 
Kernet then kelih ouh nü zi iu! thaz. drinkan deilot untar iu! 
thär drinket ir thaz^ minas; bluat, thaz iu in euuon uuoladuat 
15 Iz. heilit liutö uuunta joh managero funta, 

i^ ift managfaltaz, thing, yrldiit thefan uuoroltring. 

t 

Leich voü Christus und der Samariterin. 

"Wiener Iis. d. 9. Jhdts. Cod. hift. prof. 646 BI. 5*. Zuerft gedr. v. Lambecius Com- 
uunt. 2, 383 fg. Danach Palthcn hinterm Tatian S. 419 Ä'. u. nach diefem wieder- 
holt in Schilters Thcf. II am Schluß. Michaelcr Tab. pars 3, 160 ff. Gratis Diut. 2, 
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381. Hoflfmanns Fundgruben 1, 1. 2. 
W. Wack. altd. Lefeb. 3. Aufl. S. 103 ff. 

Lefcn vuir, tha; fiiori 

ze untarne, vihk;uii thaz, 
Quam föne Sainurio 

fcephan tha; vuaz;cr. 
5 Vuurbon fina thegana 

bat er fih ketrencan 
' Biuua; keröft thü , guot man, 

ia ne n[i]e;ant, vui;;e Chrift, 
"üutp, obe thö vmffir, 
10 vnte den ercantif, 

tft batif dir unnen 
' Difiu buzza ift fü tiuf, 

noh tü no habif kifeirrof 

vuär mäht thü, guot man, 
15 Ne biftu liuten kelop 

ther gab nnf [then] brunnan, 

Itniu fiualendzzer 
"Ther trinkit thiz vua;;er, 

der afar trinchit da? min, 
20 [i; fpranjgdt imon prufton 
'Herro, ih thicho ze dir, 

da; ih mir ubar tac 
"Vuib, tu[o] dih anne ucert, 

lin quat, fuf libiti, 
25 «Vueiz ih daz dü uär fegift, 

du hehitof er finfe 

dajs mahtu lichure fin: 
'Herro, in .thir uuigit fein, 

for unf er giboranä 
30 vnfer altmägä 

thoh ir fagant kicoranä 



Lachmann in der Enejol. III, 7, 260* Anm. 
4. 



Aufl. S. 101 ff. — Ev. Job. 4, 6 — 21. 

ther heilant fartmuodi. . 
er zeinen bmnnon kifa;. 
ein quena iario, 
thanna noh J& fa; er. 
be fina lipleita. 

da; vip , tha; ther thara quam. 

da; ih thir geba trinkan? 

thie Iudon vnfera vuiiV 

vuielih gotef gilt ift, 

mit themo dü kofotif, 

finef kecpnmnen." 

ze dero ih heimina liuf, 

da; thü thef kifoepheT: 

neman qneoprunnan? 

m£r than Iäcob? 

traue er]n]an ioh fina man. 

nuzzun tha; vuat;er.' 

be demo thurftit ina mer ; 

then lä;it der dürft Tin. 

in euuon mit lufton." 

tha; vnaz;er gabift dik mir, 

ne liufi hera durftac' 

hold herra dlnen uirt!" 

common ne hebitL 

da? dü common ne hebifh 

dir zi uoU[e]ifte : 

nü hebil" enin, der nif din." 

da; thü maht [forafago fin]. 

betötun hiar in berega, 

fuohtan hia genäda, 

thia bita in Hierofol[yma].' 



Der 138ste Psalm. 

Liener Ha. des 9. — 10. Jhdts. Cod. theol. 732 Bl 69 ab . Zuerft gedr. tum großen 
Teile bei Wolfg. Lazius De aliquot gentium migrationibus , Bafel 1572 foL 8. 81. 
Zuerft vollft. bei Denis Cod. mes. theol. I p. 8011 Jq. tiraffs Diutifca 2, 374 fg. 
Hoffmanns Fundgruben 1, 3 lg. 



V[v]ellet ir gihoren 

den finen touginon fin? 
Ia gichuri dü mih, trohtin, 

fone demo anegin[n]e 
Ne megih in gidanehun 
du irchennift altö ftiga 



Dauiden den guoton, 
er gruo;te finen trohtin. 
inte irchennift uer ih pin 
vnciri an da; enti: 
fore dir ginanohon! 
fö uardt 1b ih ginigo. 



Sö uare fe ih chärte mSnen zoum, fd rado nämi düf goum: 
den uech furinorhtöftu mir, da; ih mih chärte after dir. 

4* 
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Du hapeft mir de zungftn 
10 da? ih ane d!n gipot 
Vie michiliv ift 

fone mir ce dir gitan! 
Far ih üf ze himüe, 

itt ze hello min fart, 
15 ne megih in nohhein lant, 
Nu uillih manfleccun 

alle die mir rieton 
Alle* die mir rietun 

die fint fienta din, 
20 De uidir dir uellent tuon, 

alle" durh dinen ruom 
Du got mit dinero giualt 

mit dinero chereffti 

ne lä dumof de muo??e, 
25 De fißla vorhtöflu mir, 

dö uurti far min giuar, 
Noh trof ih def ne louginö, 

nupe ih fone gipurti 
30 Far ih in dei finftar, 

ih uei? dag dir naoht 
So vnillih danne file fruo 

peginno ih danne fliogan 
Peginno ih danne fliogan 
35 fö fliugih ze enti einef meref, 

ne megih in nohhein lant, 
Nü chiuf dir fafto ze mir, 

du ginädigo got, 

mit dmen ginädun 



lo fafto pidvungen, 

ne fpiriche nohein vort. 

de din givizjda, Cherift, 

uie mahtih dir intrinnan! 

dar piftu mit herio. 

dir piftu geginuart. 

nupe mih hape*t din hant. 

alle* fone nur gitvon, 

den unrehton rihtuom. 

den unrehton rihtuom, 

mit dßn villih giföh Tin. 

de" uillih fefto niddn, 

mir ze ftente tuon. 

fcirmi iogiuedrebalp, 

pinim dumo da? fcepti! 

da? er mih fe ane fkio??e! 

die pi(a?i du mir. 

fö mih de muoter gipar. 

def du tuti tougino, 

ze erdun auer wrti. 

dar hapeft du mih iar. 

mach fin fö lioht alfö tach. 

ftellen minö federiL 

föfe eV ne tete nioman, 

föfe er ne tete nioman, 

ih uei? da? du mih dar irferift. 

nupe mih hapdt din hant. 

vpe ih mih chere after dir, 

chäri mih framort! 

gihalt mih dir in euun! 



Gebete. 

i. 

Kreiling- Münchner Hs. d. Otfr. Ende 9. Jhdts. Am Schluß. Graffs Otfrid S. 446. 

Do himilifco trohtin, ginäde* uns mit mahtin 

in din felbes riche fö fö dir giliche! 

Trohtin Chrift in himile, mit dines fater fögane 

ginädö uns in Swun, da? wir ni liden wewun! 



2. 

Freifing- Münchner Hb. 9. -10. Jhdt. Nr. 151 Bl. 1. 
Mafamann, Abfchwörungsf. Nr. 63 S. 52. 172. 



Schneller in Monea An». 2, 176. 



Got, thir eigenhaf ift tha? io genathih biH 

intfaa gebet unfar, thes bethurfiin uuir far, 

tha? uns tbio kotinun bindent thero fundün, 

thinero mildö gen ad inthinde haldo. 
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\ 3. 

Regensbg- Münchner Hs., cod. Emmer. E. 91 mbr. 4. BI. 110», v. J. 821. Mal's- 
nunn Abfchwörungsformeln otc. Nr. 62 S. 51. 171. 

' ' ■ ■ ■ 

Truhtin god, thü mir hilp — indi forgip mir gauuitzr — indi guodan 
galaupun , — thina minna indi rehton uuilleon , — heilt indi gafunti 
— indi thina guodun huldi. 

Lied vom heiligen Petrus, 

Freifing- Münchner Hs. 9. Jhdt. 0. E. 9. fol. max. BI. 158*. Docen Mifc. 1, 4. Hoff- 
Fundgruben 1, 1. Mafsmann a. a. 0. Nr. 64 S. 52 fg. 172, mit Facfim. BI. V. 

Unfar trohtin hat farfalt fanete Petre giuualt^ 

da? er mac ginerian ze imo dingönten man. 

kyrie 1 eleyfon! Chrifte eleyfon! 

Er hapet ouh mit vuortun hiruilricheö portün. 

dar in mach er rkerian den er uuili nerian. 

kiriö eleilbn! Chrifte [eleifon]! 

Pittemes den gotes trüt alla lamant upar Kit, 

da? er uns firtanen giuuerdü ginäd^n. 

kirie eleyfon 1 Chrifte' eleifon! 

Leich vom heiligen Georg. 

Us. der 2. Hälfte des 9. Jhdts zu Heidelbg, Otfried, auf den letzten Seiten BI. 200 b 
-201 b . Die Schrift von höcbft ungeübter Hand, dazu abgerieben und verblichen, 
bis zur Unleferlichkeit entftellt. Abgefchrieben 1699 zu Rom von Roftgaard (unvoll it. 
die letzten 7 Langzeilen feien): f. de Hon Emend. Otfr. p. 309. Nach einer Longe- 
Wkifchen Abfchrüt hiervon hrsg. mit lat. Überf. u. Erkl. durch Barth. Chriftian Sand- 
vip Lectionum theotifearum Specimcn, Hafniac 1783. Diefe Ausg. unverändert wie- 
derholt von Nyerup in Symbolae ad literaturam teutonicam antiquiorem Hafniae 1787, 
coL 411 — 438. Seit Rückkehr der Hs. von Mone in Wükens Gefch. d. Heidelberger 
Uücherfamml. 1817 S. 547 fg; von Hotfmami Hymnus theotifeus in Sanctum Georgium, 
Yratisl. 1824, 4 Bll. , wiederholt in fn Fundgruben 1, 10 ff. Nach neuer Vergleichg 
der Hs. llerftcllung u. Erklärung von M. Haupt in den Monatsberichten der Berliner 
Akademie 1854 S. 501 — 512. Lachmann über Singen u. Sagen (Berl. acod. Abhdlg 
1833) S. 4. Derf. in Rankes Jahrbüchern des deutichen Reichs Bd. 1 Abt. 2 (von R. 
A. Röpke) Berl. 1838 S. 97. 

Georio fuor ze mfilo mit mikilemo herigo, 

fone dero marko mit mikilemo fholköT 

fuor er ze demo ringe, ze heui[c]hemo dinge. 

da? thin[c] uuaf marifta, kote liebüfta. 

5 ferlie? er uuereltrhike, keuuan er himilrhike. * 

Da? keteta felbo der märe crubo Georio. 

dhö fbuonen inen alla kuninghä fo manegä. 

uuolton h* inen erkören : ne uuolta ern ef hören. 

herte uuaf da? Georigen muot, ne hörter in ef, fegih guot, 

10 nub er al kefrumeti def er ce kote digeti. 

Da? ketaeta felbo fanete G[e]orio. 

dö teilton [fi] inen lare ze demo karekäre. 

dhar met imo do fuorren engila de* fkönen. 

dhar ru[u11en] ceuuei uuib: keneriter da? ire lib : 



» 

Digitized by Google 



54 



15 



20 



26 



30 



35 



40 



45 



daj? imbizf in fröno. 
Geor]io ce uuäre. 
def Georio zimo digita. 



dhö uuoieli[t] er fö [fköno] 
Da? ceiken uuor[h]ta dh|are] 
inan druhtin al geuuereta 
dijn tumben dheter fprckenten, den touben hörenten, 
den pjinten deter fehenten, den halccn gangenten. 
ein ful ftuont ter nianige iär: u? fpran[c] dher lob iär. 



Da? zeiken uuorehta dhäre 
begonte? der rike man 
Tacianu» uuoto^ 
er quat, Gono uuari 
hie? er Gorien fahen, 
hie? en flahcn harto 



Gorio ze unare. 
file harte zurenan. 
zurent e?f uunterdhräto. 
ein koukelari. 
hie? en u? ziehen, 
mit uunteruuaflb fuuereto. 



50 



55 



Dha? uuci? ik, dha? ift aleuuär, uff erftuont fik Gorio dhär, 

uuola prediiöter dhär 

dhie heidenen man 

begonte? der rhike man 

dö hie? er Goriion hinten, 

ce uuäre lagen ik ezf iu, 
Da? uue? ik, da? ift aleuuär, 

dhie heidenen man 

dö hie? er Gorion fahen, 

man gohie? en rauillen, 



man uuarf en in den prunnui 
poloton ii derubere 



kefante Gorio dhräte frara. 
filo harto zurnan. 
anen rad uuinten: 
fie präken inen en ceniu. 
üff erftuont fik Gorio uuola dar. 
kefante Gorio file frham. 
hie? en harto fillen. 
ze puluer al uerprennen. 
i: er uuaf lälikeh* Tun. 



fteine mikil megine. 



begonton Ii nen umbekän, 
mikil teta Ge[orio dhä]r, 
Da? uue? ik, da? ift aleuuär, 
ü? fpran[c] der uuähe far, 
dhie heidenen man 
(Gorion den guo]ten man 
er lue? en dare cimo kän, 
dö fegita [er] kobet h[e]i?: 
quuat, fa uuä[rin] fcrlorcnä, 
da? eunt unf felbo 
Dö gie[nc] er ze dero kamero, 
pegonter lie Wren, 
Eloflandria, 
Ii ilta fär uuole tuon, 
Ii ipentöta iro trifo dar: 
ton £uuön uncen euuen 
Da? erdigita felbo 

Gorio huob dhia haut uf, 
erbibinöta Abollin : 



hie?en Gorien ütF erftan. 
fö er io tuot uuär. 
öff erftuont fik Gorio dar. 
uuo[la] pr[edüöter dä]r. 
kefante Gorio file frain. 
uf hie? er ftantan, 
lue? tin far fpreckan. 
4 ih betamo , geloubet e?.' 
denio tiulele petrogena. 
fancte G[e|ofio. 
ze di'ro chuninginno, 
begonta lim ef liören, 
Ii uuaf dogelika. 
den iro feaz fpent[ön]. 
da? hilfit fa manec iär. 
fd [ift] fe en g[e]nädhön. 
her|r]*i fancte Gorio. 
gebot er uper den hellehunt. 
dö fuer er far en aberant in. 
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Leich auf den Sieg König Ludwigs III. bei Saucoart 88 f. 

Iis. der ehemaligen Abtei Elno (St Amand) zu Valeticiennefl B, 5, 15 Bl. 141 b ff. 
9. Jhdt. Nach einer Abfchrift Mabillons hrsg. v. Jo. Schilter EMNfKlON Rythmo 
Ttutonico Lvdovico Regi acclamatum, Argentor. 1696, 4°. Wiederholt in Schilters 
Thefaurus Bd 2. Danach Mabillon in Annal. Ord. S. Bened. III., Lutet. Paris. 1706, 
p. 684 — 86. Verfuche einer Texthorftelluug v. Docen Lied eines fränk. Dichters auf 
König Ludw. III., München 1813, 2 Bll.j von Lachmann in Specimina linguae» Fran- 
cirae, Berol. 1825, p. 15 — 17; von Hotfraann in Fundgruben 1, 4 ff. Die feit 1693 
verloren geglaubte Hs. wieder aufgefunden durch Hoffmann Ende Septb. 1837 au Va- 
kneiennes u. foglcich das Ludwigslied u. das in ihr mit befindliche von derf. Hand 
gefchriebene äl teile romauifchc poet. Denkmal, das Lied auf die heil. Eulalia (f. dar- 
über Diez Altroman. Sprachdenkmale, Bonn 1846, S. 15 — 31) veröffentlicht durch ihn 
u. Willems : Elnonenfia , Monuments des langues roinane et tudefquo dans le IX fieele, 
Gand 1837 (mit Facfimile). 2 e*dit. 1845. J. Grimm üb. d. Ludwigslied in Franz 
Pfeiffers Germania 1. Jahrg. 1856 8. 233—35. 

RithmiiK teutonicus do piae memoriae Hluduico rege 
filio Hluduiei aeque regia. 



Einan kuning uuei^ ih, 

Ther gerno gode thionüt: 
Kind uuarth her taterlof: 
Holoda inan tnihtin, 
5 Gab her imo dugid£ 

Stual hier in Urankön. 
Thaz, gideilder thanne 

Bruoder finemo, 
So thaz uuarth al gendiot, 
10 Ob her arbeidi 
Lietz her heidind niau 

Thiot Urancöno 
Sunie fär uerloraue 
Haranfkara tholAta 
15 Ther ther thanne thiob uuaf, 
!Nam fina uafton 
Sum uuaf luginari, 

8um fol lofef, 
Kuninc uuaf eruirrit, 
20 Uuaf erbolgan Krill: 
Thoh erbarm t?def got, 

Hiez. her Hindu igan 
'Hluduig, kuning min, 
Heignn fa >»'orthman 
25 Thanne fprah Hluduig 
Dot ni rette mir iz, 
Tho nam her godef urlub, 



Heizfit her Hluduig, 
lh uueiz. her imof lönot. 
Thef uuarth imo ßlr buo;: 
Magaczogo uuarth her fin. 
Fronifc githigini, 
So bniche her ef lango ! 
Sär mit Karlemanne 
Thia czala uuunniöno. 
Koron uuolda fin god, 
So iung tholon mahti. 
Ohar leo lidan, 
Manöu lundiono. 
Uuurduu, fum erkorane. 
Ther er miflelebeta. 
luder thanana ginaf, 
Sidh uuarth her guot mau. 
Sum fkachari, 
Inder gibuozfo iih thef. 
Thaz. richi al girrit, 
Leidhor thef ingald iz,. 
UuilTer alla thia ndt, 
Tharot för ritan. 
Hilph minin liutin! 
Harto biduuungan.' 
'He>ro, f5 duon ih, 
AI thaz thü gibiudilt/ 
Huob her gundfanon uf, 



Reit her thara in Urankön Ingagan Northmannon. 

Gode thancodun The 4 fin beidddun, 

30 Quädhun al 'frö min, So lango beidön uuir thin.' 

Thanne fprah luto Hluduig ther guoto 

'Trottet hiu, gifellion, Mine nötftallon! 
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t ; ■ HSra fanta mia god 

Ob hiu rat thuhti 
35 Mih felbon ni fparöti, 
Ku uuillih tha? mir uolgon 
Gifkerit ift thiu hieruuift 
Uuili her unfa hinauarth, 
86 uuer fö hier in ellian 
40 Quirnit he gifund Ü5, 
Büibit her thar inne, 
Thd nam her fkild indi fper, 
ITuolder uuar errahchön 
Thö ni uuaf isj burolang, 
45 Gode lob fageda: 
Thür kuning reit kuono, 

loh alle fainan fungun 
Sang uuaf gifungan, 

Uluot fkein in uuangön, 
50 Thar naht thegeno gelih 
Snel indi kuoni, 
Suman thuruh fkluog her, 
Her fkancta ce hanton 
Bitteref lidef. 
55 Giloböt 11 tlüu godef kraft: 

Gab allen heiligen thanc: 
[Nu uluolag abur Hluduig 
[aljgaro fd 1er hio uuaf, 
Gihalde inan truhtin 



loh mir ielbo giböd, 
Tha^ ih hier geuuhti, 
Uncih hiu gineriti. 
Alle godef holdon. 
Sö lango fö uuili Krift: 
Thero habet her giuualt. 
Giduot godef uuillion, 
Ih gilönön imo?, 
Sinerao kunnie.' 
Ellianlicho reit her, 
Sinä uuidarfahchon. 
Fand her thia Northman, 
< Her fihit thef her gerMa/ 
Sang lioth fröno, 
'Kyrrie leifou.' 
Uuig uuaf bigunnan, 
Spilöd unther ürankon. 
Kichern fufO Hluduig: 
Tha^ uuaf imo gekunni. 
Suman thuruh ftah her. 
Sinän fian[ton] 
S6 uue hin hio thöf libef! 
Hluduig uuartli figihaft, 
Sin uuarth ther figikamf. 
Kuning uu[efe] falig 
So uuar fö lef thurft uuaf. 
lti finan ergrehtin. 



Bruchstück eines fränkischen Capitulars. 

Nach einer verfchollenen Iis. der Trierer Dombibliothek gedr. in Broweri c foc. Jefu 
Antiquitates et Aunales Trevirenfes, Colon. 1626, fol. Proparafceve eap. X §. 14 p. 26. 
Mit der Iis. nochmals verglichen von Leibnitz Collectan. etymolog. II, 405. "Wieder 
abgedr. in Schilters Thefaurus II, 2259. Nach Prowers Text u. mit Jac. Grimms Be- 
richtigungen in Pertz Monum. Germanite hiftorica tom. III (leg. I) p. 261. Danach 
bei Mal'smann a.a.O. Nr. 67 S. 176 ff. Der latein. Text des Capitulars in Anfegifus 
bammlg v. J. 827 , lib. IV eap. Ib. Pertz 1. e. p. 314. 

That (»in iouijelihc man frier geunalt haue fö vuar föfe er vuilit fachun 
finu ce geuene. Sö uer ie fachun finu thuruhc föiichedi felu fineru athe 
ce anderru eraftlicheru ftat athe gelegenemo fineino athe fe vuemo an- 
dremo verfellan vuilit , inde ce themo cide innene uuendiun theru felueru 
grufeeffi vuilit, in theru fachun thie gefat Hut, vui^etahtia lala ce ge- 
dune geübte, that auo thömo leluemo cid«, that er thiu fellan vuilit, 
v^ene uuendiun theru gräfeetn vuifet, that ift athe in here athe in 
palice athe in anderu fumeuuelicheru ftedi, lamant nenie himo athe vane 
finthi gelandun athe vane anderen, thie theru felueru uiü^idi leuen, 
theru er feluo leuet, vreunduu re[h]tlich£; auur auor thie hauan ni mach, 
than[n]e vane andern, fö vueliche thar bestem vundan mugen vuerthan: 
inde vorn hin fachun 11 fineru falunga gediie inde burigun theru geuueri 
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reue hiino, ther thia fala infahit, geuueri gedüe. inde ather thiu fala 
lo getan vuirthit, geaneruo fin lelues negeina vona th£n yora geque~ 
tanen fachün mugi geduan iraangida. thära uviri inde feluo thuruch 
fieh burigun gedue theru ielueru geuueri, uio themo geaneruen thegein 
vrfaeh beliue , thia fala oe bekenne , funder mera not analige thia thu- 
ruch ce gefremine. inde auo noehthanne faehun finu bit geaneruun finen * 
gefunduruth ne hauoda, ne ft himo that ce ungevuoriamithu , lunder m 
geaneruo finer, auo er gerno neuuilit, athe thuruch then gr.tuun athe 
thuruch bodun Tinin bethungen vuertho, that thia fundrunga bit themo 
due, ce thcino ther geendido eruetha fma Yuolda vollacuman. inde auo 
fomeuuelicheru famonungun thia fellan bat ; ganeruo fine'r then yui?s;ut 
Int theru kirichün vona themo vora gefprochenemo erue haue, that bit 
utidremo geaneruen finenio hauan folda. inde tha^ behaldan vnerthe 
vinbe den vader inde den fun inde then neuun unee cen iilrun Tui??e- 
tahtikhßn; ahter thiu felue' laehftn ce theru muzzungu theru Ielueru 
ramamingüu ergeuen. 

> < 

Bruchstück aus einer Predigt des Beda, aMchsisch. 

Ks. des 9. — 10. Jhdts, ehemals der Stiftskirche zu Effen gohörig, die Horm'lien 
Gregors d. Gr. enthaltend; auf der vordem Seite dos letzten Blattes. Gedr. bei La- 
corablet Archiv f. <L Geich, des Niederrheiiw 1, 1 p. 9 ff. unter dem Titel Legende 
vom h. Bonifatius. — Anfang der Predigt des Beda Venerabüis (f 735) öpp. tom. 7. 
Colon. 1688 foL p. 151. Hon'mann v F. in Mones Anzeiger 1, 267. 

Vui lefed, thö fanetus Bonifatius päuos an Roma uuas, that he bedi 
thfina kiefur aduocatum, that he imo an Kömu «fn hüs gefi, that thia 
luidi uuilon pantheon he* ton, wan thslr uuorthun alla afgoda inna began- 
gan. fö he it imo thö iegiuan hadda, fö Wieda he it an üfes drohtines 
era ende ufero früon fanete Mariün endi allero Criftes martiro, the thiu, 
alle thar £r inna begangan vuarth thiu menigi thero diunilo, that thär 
im inna begangan uuertha thiu gehugd allero godes heUigono. he gibod 
tiiu, that al that folk the« dages, alle the kalend nouember anftendit, 
ie kerikün quami; endi alfö that gudlika thianuft thär al gedun was, 
lo wither gewarf manno gewilik frä endi blithi te hus. endi thanana f& 
warth gewonohed, that man hudigu ahter allero thero waroldi bege*d 
thia gehugd allero godes häligono, te thiu, f6 vuat f5 vui an allemo 
themo ge*ra uergomelölon , that wi it al hüdigu gefiillön, endi that vui 
thur thero heligöno getliingi bekuman te themo eVigon liua, helpandemo 
ulemo drohtine. 

Heberolle des Stiftes Essen, altsächsisch. 

Hb. wie das vorige Stüek, auf der letzten Seite. Laeoniblet a. a. 0. S. 9 — 15. 

Van Uehüs ahte ende ahtedeg mudde maltes ende ahte brod, tuena 
i'oltra erito, uiar mudde gerfton, uiar uöther thiores holtes. te thrim 
högetidon ahtetian mudde maltes ende thriuu uöther holtes ende uiarhteg 
bikera, ende üfero herino milTo tuä crukon. Van Ekanfeetha iimiliter. 
Van Kengerenthorpa Iimiliter. Van Hukretha Iimiliter äna that holt te 
then högetidon. that ne geldet thero ambahto neuuethar. Van Brok- 
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hü Ion te thi?n högetidon nigen mudde maltcs ende tuenteg bikera ende 
tua, erukon. Van Horlon nigen ende uilteek mudde maltes ende tue 
uöther thiores holtea, tue mudde görflbon, uiar brot, en fufter erito, 
tuenteg bikera endi tua crukon, nigen mudde maltes te tuen högetidon. 
Van Nianhus fimiliter. Van Borthbeki fimiliter. Van Drene te üiero 
üerano miflb tian ember honegas, te pincofton liuondon haluon ember 
honegas endi ahtodoch bikera endi uiar crukon. 

Ein anderes Denkmal gleiches Inhalts, aber viel um fangreicher, ebenfalls alt- 
Cichßfch, ift die Heberolle des im J. 851 gegründeten Stiftes Frockenh orft bei 
Warendprf im Münfterlande. Eine Iis. davon, die ältere, befaß Kindlinger und gab 
davon Uruchftiicke im Allg. Leipz. Litterar - Anzeiger , dann G. Fileher in fr Befchrci- 
bung typographifeber Seltenheiten, Lieferung V (Mainz 1804) S. 150 — 168 mit einem 
Facfimile des Anfanges. Eine andere fpätcre Iis. aus dem Anfange des 11. Jhdts 
(11 Pergbll. in kl. fol.) befindet Heb im konigl. Archive zu Berlin. Diefo nach Hofen 
Collation abgedr. in Dorows Denkmälern alter Sprache u. Kunft Bd 1 Heft 2 u. 3 
(Berlin, Obmigke 1824) mit Facfim. auf Tab. I u. mit Maffmanns Erklärungen. 

Aus einer niederdeutschen Psalmenübersetzung. 

Intcrlincarverfion des Textes der Vulgat*. Iis, des 8. Jhdt», die Juftus Lipfius in 
Holland bei Arnold Wacbtcndonck fand und aus der er die nach Ihm benannten Glof- 
fae Lipfii zog: Lipßi Epift. fei. cent III ad Beigas, Antwerp. 1602 p, 41 — 62. 
Nach einer neueren Abfchrift a. d. Nachlatte van Swietcns im Befitze des verft. Lcga- 
tionsrathes von Dietz Pf. 53 — 73 herag. v. F. H. von der Hagen Niederdeutsche Pl*l- 
men aus der Karolinger Zeit, Breslau 1816. 4. Die vorangehenden Pfalmen von 
I. H. Halbertsma zu Deventer aufgefunden: vgl. Schindlers Heliand II p. 2 u. Prooem. 
p. XV. Pf. 19 bei Abrah. von der Myle De lingua Belgica p. 152: Schm. a. a. 0. p. 2. 

Pf. UV. v. d. Hagen S. 3 ff. 

2., Gehört got gebet min inde ne furuuirp bida niina! thenke tc nii 
inde gehöri mi! 3. gidruouit bin an tilongön minro inde miffcröt bin 
fan ftinunön Rundes inde lau arbeide fundiges. 4. huanda geneigedon 
an mi unreht inde an abulge unfuoti uuaron mi. 5. herta min gidruouit 
ift an mi, inde forta duodis fiel ouir mL 6. fortha inde biuonga qua- 
mon ouer mi inde betheeöda mi thuifternufli. 7. inde ic quad 'uuie fal 
gouan mi letheron alfö duuon, inde ic fliugon fal inde rafton fal? 
8. eeco firrdda ic fliende inde bleif an eudi.' 9. ic fal beidan fin, tbie 
behaldon mi deda fan luzzilheide geiftia inde fan geuuidere. 10. be- 
Icurgi, herro, tedeile tunga iro! uuanda ic gefag unriht inde fluoc an 
burgi. 11. an dag inde an naht umbefangan fal fia ouir müra iro un- 
reht, inde arbeit an mitdön iro inde unreht. 12. inde nö tefuor fan 
ftraton iro prifma inde löfunga. 13. huanda of fiunt flükit mi, ic tho- 
lödi geuuiflb. inde of thie, thie hatöda mi, ouir mi mikila thing fpreke, 
ic bürge mi fo mohti geburgau tan irao. 14. thu geuuilfo man einmuo- 
digo, leido min inde cundo min. 15. thu fanion mit mi fuotj nnmi muos. <*- 
an hüfe godes giengon uuir mit geluni. 16. cum ddt ouir fia indo 
nither ftigin an hellon libbinda; huanda archheide an felethe iro, an 
mitdön iro. 17. ik eft te gode riep, inde herro behielt mi. 18. an 
auont inde an morgan inde an mitdon dage tellon fal ic inde kundön, 
inde he gehöron fal. 19. irlöfin fal an frithe töla mina fan the'n, thia 
ginacont mi: uuanda under roanagön he uuas mit mi 20. gehörun Tal 
got inde genetheron fal lie, thie ift £r uucroldi. 21. ne geuuillb ift ini 
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uuMl inde ne forchtedon got theneda hant fina an uuitherlöni 
22. beuuollon urcuntfcap fina, tedeilda fint fan äbulgi anfceines finis: 
inde gine'keda herta fin. geuueicöda fint uuort Tin inde ouir olig, inde 
ik Jint g[ef]cot. 23. hnirp ouir h$rrin forga thina, inde he £hi tion fal, 
inde ne fal giuon an euuön uuankilheide rehtlikin. 24. tbu geuuillb got 
leidon falt fia an pute anfrifon. man blnodo inde lofa ne folun gemitde- 
]ön daga iro. ik eft ic getruon Cal an thi , herro. 

Beschwörungen, altsächsisch. 

Wiener Hs. 9. Jhdt. cod. theol. 259 auf der letzten Seite. Dorow, Denkmäler alter 
Sprache u. Kunft Bd. 1 Heft 2 n. 3 (Berlin, Öhmigke 1824) S. 261 — 271. Facfimilc 
auf Tab. II. J. Grimm gott gel. An«. 1824 S. 1838 — 40. Mythologie 1. Ausg. 
Anhang CXXXII. 3. Ausg. S. 1184. 

De hoc quod fpurihalz dicunt. prinium patcr nofter. Vife flot 
aftar themo nuatare, uerbrultun fina uetherun: thö gihelida ina öfe 
drnhtin. the feluo druhtin, thie thena nifc gihelda, thie gihele that 
iorf theru fpurihelti. amen. 

Contra Yermes. Gang üt, neflb, mid nigun neffiklindn, it fana 
themo marge an that ben, fan themo b£ne an that fiefg, fit fan themo 
flefge an thia höd, üt fan thera hüd an thefa ftrala! drohtin, uuer- 
the fö! 

Der letzte Spruch hochdeutfeh in einer Münchner Hs. cod. Tegernf. 524. 2 J. Grimm 
MytL 3. Ausg. S. 1184 Anm. 

Gang ü?, neflb, mit niun neffinclindn , üz. fonna marga in di'o fidrd, vonna den jldrun 
in da? fleifk, fonna demu fleifke in da? fei, fonna demo vello in diz tulii! ter 
pater nofter. 

BeichtforraeL 

Hs. der kaif. Bibl. zu "Wien Nr. 1815, oL cod. theol. 149, BL 13 b 14*. 9.— 10. Jhdt. 
Gedr. bei Lambeccius II, 318. Kollar Analecta I, 446. Stade fpec. leet. francic. p. 20. 
Eccardi Catechcs. p. 96. Graff Diut. 3, 168 fg. Mafsmann AJbfchwörunggformeln etc. 
-Vr. 26 8. 42. 128 fg. Dazu Holtmanns Hs.-Verzoichn. S. 334 Nr. CCCXXVIII. 
Wackern. altd. Lefeb. 4. Aufl. S. 107 ff. 

In uuirdu gode almahtdigen bigihdic unde urouün fanota Mariün unde 
Kniete Michahele unde fanete Petre unde allen godes heilegon unde dir 
finemo boden, vuande ih fundic bin ioh in gidahtdin ioh in dadin ioh 
in uuordon ioh in uuerkon ioh in huare ioh in ftalu ioh in bifprachidu 
ioh in nide ioh in abulge ioh in ubara?idu ioh in ubardrunchidu ioh in 
flnachenne ioh in fuerinne. dero lundöno allero ioh anderero manegero 
fö gi[h]ih es demo almahtdigen gode unde allen finän heilegon unde 
dir fhiemo boden. fli gihu gode almahtdigen, uuanda ih fundihe bin da? 
ih heilegan funnündag unde ändert heilege dagä fö ne giuiröda noh To* 
ne geröda, föfe got habet gibodan unde min fculd unäri. ih gihu gode 
almahtdigen, da? ih mina chirichun fö ne fuahda duruho mammendi mi- 
lichamen noh mine uefpera noh mina metdina noh mina meüa ni 
giloföda, föfe got habet gebodan unde min fculd uuari. ih gihu gode 
ulmahdigen, da? ih in chirichun unrehtdes dahda unde unrehda reda detla 
mit anderemo manne, da? ih da? godes lop ni uuolda gilofön«noh ande- 
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ran ni lia?. ih gihu gode almahtdigen , da? ih da? heilega uui^ud 
uehöda mit unreinemo lichamen , da? ih fö gireinit ni uuas , föfe got habet 
gibodan unde min fculd uuäri. ih gihu gode almahtdigen, da? ih hun- 
garege ni "ä?da, dursdage 1 ni gidrancda, liehhero ni uuiföda, lole got 
habet gibodan unde min fculd uuäri. ih gihu gode almahtdfgen, da? 
ih durfdige* man ci hüs ni giladöda noh den ma? noh dranc ni gap noh 
flezzi noh betdi, föfe god habet gibodan unde min fculd uuari. ih gihu 
gode, da? ih minan uader unde mina muader unde andere nähifton 
mme fö ne minnöda noh lo ne eroda, föfe got habet gibodan unde min 
fculd uuari. ih gihu, da? ih mine funtdiuillolä fö ne lerda, föfe ih in 
dar anthei?o uuard. ih gihu gode, da? ih thie man uuar, thie ih uuer- 
ran ni folda. ih gihu gode, da? ih minan decemon fö ne uergalt noh 
mines heVen -facha fö ne hialt, föfe got habät gibodan unde min fculd 
uuari. alles des ih nft gimeinit haben, fofö ih i? uui??antheidi gidadi, 
lolo mir i? bi druncanheidi giburidi, föfö mir i? anderes giburidi, fi5 
uuas fö fih mit thefemo * 



Leich auf die Versöhnung König Ottos I. mit seinem Bruder 

Heinrich. Mischpoesie. 

Hb. zu Cambridge. Eccard , vet. monum. quaternio p. 50. "\V. Wackernagd in Jlofihi. 
Fundgr. 1, 340 fg. Lefcbuch 4. Aufl. 8. 109 ff. Lachmann in Köpkes Jahrb. de* 
deutfchen Reichs unter Otto I. S. 97. Schade in Hotfmanns In dnlci jubilo S. 27 tf. 
u. derf. in Veter. monum. theot. decaa Nr. II. S 6 ff . 



DE KKIXRICO. 



Nunc almus affts filiua 
benignus fautor mihi, 
de quodam duce, 
qui cum dignitate 
5 Intrans nempe nuntim 

'cur [edes, (infit) Oldo y 
hic adeft Heinrich, 
dignum tibi fore, 

Tunc furrexit Otdo 
10 perrexü Uli obviam 
et excepit illom 

Primilm quoque dixit 
ambo vos cequivociy 
nee non et /bc«, 
15 Dato refpwfo 

conjunxere matms, 
petierunt ambo 

Oramine facto 

dttxit in concilio/n 
20 et omißt Uli 

pt (Bier quam regale, 



thero ewigero thiernun 

tha? ig i? cöfan muo?i 

themo heron Heinriche, 

thero Beiaro riche bewaröde. 

then keifar manöda her thus: 

ther unfar keifar guodo? 

bruother heYa kuniglich, 

thir lelvemo ze fine.' 

ther unfar keifar guodo, 

inde vilo manig man, 

mid mihilön erön. 

'willicumo Heinrich, 

böthiu goda endi mi, 

willicumo fid gi mi.' 

fane Heinriche fö fcono, 

her leida ina in tha? godes hüs: 

thero godes genathdno. 

intfieng ena aver Otdo, 

mit michilön erön, 

lo wa? fd her thär hafödi, 

thes thir Heinrich ni gerade. 
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Tunc fleiü firma al tluV fprakha: 

quicquül Otdo fecit, al geried i? Heinrih: 

güicquid ac onk/tt, ouch geried i? Heinrihc. 

25 Hic non fuit ullus, (thes hafön ig guoda fulluft 

novellis ac libris, tha^ thid alla^ wär iß) 

c*t «07i feciffet Heinrich allero rehto gilieh. 

Aus Notkers Psalmenüberselziwg. 

Einzige vollftändige wenn auch nicht gleichzeitige Iis. die St. Galler Nr. 21. 12. Jhdt. 
Im 14. — Anfg 17. Jhdts im Klofter Einfiedeln befindlich. 574 S., die erfteV 7 leer. 
Abgedruckt in Hattemers Denkmahlen des Mittelalters, St. Gallen 1844 — 49 Bd. 2. 
Facfimüe in Bd 3 Taf I u. II. Abfchiift diefer Ha. a d. 17. Jhdt zu St Gallen 
Ar. 1286 f. Hattemer 2, 538 fg. Mit jener aus derf. Quelle gefloßen war die vex- 
fchollne HS. des Simon de la Loubere, wonach der Abdruck in Schiltcrs Thefaurus I. 
r. Hattemer 2, 18 ff. Bruchftücke von 4 andern Hss. : 1) Münchner Bruchft. 1 
Pergbl. (Pfalm 10, 4 — 18), aufgefunden von Docen 1825, als Einband eines Buches 
v. J. 1626 verbraucht , welches aus Seon nach München kam ; abgedr. in Mafsmanns 
Denkmälern deutfeher Spr. u. Lit. 1828 S. 120 ff. Berichtigungen dazu bei Hattemer 
ü, 535. Facfim. bei demf. Bd 3. 2) Wallerfteiner Bruchft. 1 Prgbl. (Pf. 104, 30 — 
105, 5), gedr. bei Hattemer 2, 532 ff. Facfimüe bei demf. Bd 3. 3) BaHer Bruchft. 
». <L Univ.-Bibl. (Pfalm 136 — 140), 2 zuf. häng. Bll. Anfg d. 11.- Jhdts, abgedr. bei 
Wackernagel die altdeutfchon Hss. der Basler Urür.-Bibl. Bafel 1836 S. 11—13. Vgl. 
Hattemer 2 in den Lesarten u. S. 535 ff. Facümüo bei demf. Bd 3. Nach ihm von 
der Hand Notkers. 4) Andre Bafler Bruchft. aus dem Anhange zu den Pfalmen Cant. 
Ezechi» Annse Moyfis Abacuc Dcuteronomii enthaltend, 1 Quaternion; 11. Jhdt, jünger 
als die vorige Hand. Facfimüe bei Hattemer Bd 3. Abgedr. bei Wackern. a. a. 0. 
S. 13 — 18. Eine Überarbeitung der Notkerfchen Pfalmen- ÜberfUg u. Auslegung 
mit willkührlichen Änderungen gibt eine Wiener Hs. des 11. Jhdts Nr. 2681. 235 Bll. 
in 4. Pf. 1 — 50 u. 101 — 150 enthaltend nebft dem Anhange (außerdem Predigtbruch- 
ftücke, Glaubensbckenntniffe u. Beichtformeln) f. Hoffmanns Verzeichn. d. Wiener Hss. 
Xr. ccxxxiv S. 281 ff. Die Hs. durch Lambecius i. J. 1665 von Schloß Ambras in 
Tirol nach Wien gebracht. Befchrieben von demL in fn Comment. II, 757 —61 mit 
dem 1. Plalm als Probe. In Dietr. v. Stades fpeeimen lect. ant. (Stadae 1708) p. 
äO — 33 der 42 Pfalm. Denis in fh. Codd. Theol. mss. I, 1, 79—84 gab den 150. 
Pfalm, Hotfmann Fundgruben 1, 49 — 58 die 7 erften, Graff Diutifca 3, 124 fgg. die 
Cantica. Noch weitere Überarbeitung und Verjüngung des Notkerfchen Werks gibt 
ein Plalterium des 14. Jhdts, ehedem dem Stift St. Nicola bei Paßau zugehörig, in 
München, f. Doccns Miscollaneen 1, 32 ff., wo auch als Probe Pfalm 1 u. 103. 

Pfalmus 1. Nach der St. GaUer Hs. Hattemer 2, 25 fg. 
Incipit translatio barbarica pfaltem Notkeri tertii. 

1- Beatvs vir qvi non abiit in conßlio impiorvm. Der man ift laiig, 
der in dero argon rat ne gegieng. So Adam teta, du er dero chenun 
i*ates fölgeta uuider Gote. Et in uia peccatorum non ftetit. Kob an 
dero fündigon uuege ne ftuönt. So er teta. Er cham dar ana, er cham 
an den breiten uueg ter ze hello gät, unde ftuunt tar ana, uuanda er 
tiangta finero gelufte. Hengendo Ituönt er. Et in . cathedra peftilentice 
"on fedit. Noll an demo fühtütuöle ne fa?. ih m£ino da?, er richefon 
ue uuolta, unanda diu iuht fturet iie nah alle, fo fi Adamen teta, do 
er got uuolta uuerden. Peßi» chit latine pecora fternens (fieo nider 
flahinde). So pe/lis Rh kebreitet, fö Üt i? peßilentü* } id eft late per- 
»agata peftis (uuito uuallonde fterbo). 2. Sed in lege domini uohtntas 
«u* et in lege ein» meditabitur die ac nocte. Nube der ift Eilig, tes 
u «ülo an gotes eo ift, unde der dara ana denchet, tag unde naht 
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3. Et erit tanquam Ugnum quod plantatum rft fecus deeurfiis aqua- 
runu Vnde der gediehet alfo uuöla, fo der>böum, der bi demo r'm- 
nenten uua??ere gufezzet ift Quod fructum futttn dabit in tempore 
fuo. Der zftigo finen uuuocher gibet. Da? rinnenta uua??er ift gratia 
fancti fpiritua, gmida de8 heiligen grillte». Den II nezset, der ift 
pirig poum guötero uuercho. Et folium eins non deflvet. Noh fin 
loub ne rifet. Ta? chit, noh fin uuort ne uirirt uuendig. Et omnia 
quwcumque faciet pgrpsperabnntur* , Vnde fram diehent ällhi, diu der 
boum biret unde bringet, ioh fructus (uuuocher) ioh folia (pleter); ih 
memo facta (uuerch) et dicta (uuort). 4. Non ftc ifnpii, non fic. So 
uuola ne gedi£hent aber die argon, fo ne gediehent lie. Sed tamquam 
pulvis, quem proicit uentus a faeie terra?. Nube fie zefirent alfo daz. 
Huppe d£ro erdo , da? ter uuint feruuähet. föne demo gotes riche uuer- 
dent fie feruuähet. 5. Ideo non refurgunt impii in iudicio. Pediü ne 
erftänt arge ze dero urteildo. Doh lie erftanden, fie ne bitent danne 
urtäildo, uuanda in in irteilet ift, iam enim ivdicati fönt. Neque pec- 
catores in conplio wftörum. Noh fündige ne lizzent danne in demo 
rate dero recton. Ene ne irftänt , da? fie irteilet uuerden , noh tife ne 
irftant, da? fie irteilen. Ene fint tie uuirfeften, düe ne fint tie bere- 
iten, uuanda lie beide fundig fint. Tie aber die bereiten fint, tieirtci- 
lent tien nietemen. 6. Quoniam nouit dominus uiam iuftorvm. Vuanda 
got uuei? ten uueg tero rehton. Er geuuerdet fie uui??en unde in.' 
uuerch. Et iter impwrum peribit. Unde dero argon fart nuirt ferlo- 
ren. Vuanda fie felben ferloren uuerdent: pediü uuirt iro fart ferloren. 
•da? fint iro uuerch. 

Pfalinvs David xxn. Hattemer p. 81 fq. 

1. Dominvs regit me et nihil mihi deerü. Truht« felbo rihtet niih, 
chit ajcclefia de Chrifto, unde niehtes ne briftet mir. 2. In hco pafcue 
ibi me cotlocauit. In dero ftete , dar uueida ift , habet er mih kefezzet 
Er habet mir t« lege et prophetis, (an eo unde an uui??egon) keiftlicha 
fuöra kegeben. Super aquam refectionis educauit me. Er habet mih 
kezogen bi demo uuäz^ere dero labo. Da? ift baptifmum, (tAuffi), mit 
demo diu fela gelabot unirdet 8. Animam meam conuertit. Habet 
mina lela föne ubelo ze guöte becheret Deduxit me fuper femitas 
iuftitias propter nomen fuum. Leita mih aller dien ftigon des rehtes 
nmbe finen namen, nals umbe mine frehte. 4. IS am etß ambnlauero 
in medio umbrae mortis. Gange ih ouh hiör in mitttemo leatue des 
tödee, da? chtt, inter hereticos et fcismaticos , (unter geloubo irren 
trade fito uangiren), die bilde des todes fint Non timebo mala, quo- 
niam tu mecum es. Noh danne ' ne fürhte ih mir des leides , da? fie 
mih keargeröen, uuanda du fament mir bift, uuanda da in minemo her- 
zen bift. Virga Uta et baculus tuus ipfa me confolata funU Dia 
mdta unde dm ftab, da? chit, dina fQlä unde dina cheftiga, die habent 
mäh ketröfljet, «als kel&degot, uuanda ih föne in gebe??orot pin. 
6. Patafti in confpectu meo menfam aduerfus eos qui tribulant ««• 
Nah die"n cheftigon rihtoft du mir tifche, da? ih kea??et nur de mit ft»r- 
eheru tfioro danne diu milch fi, uuider dtön, die mih pinont. Du brah- 
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toft mih fone inpeifectione (undurnohte) ze perfectione (durnohte). di6 
chralt kabe du mir uuider in. InpingaafU in oleo caput meum. Sal- 
botoft min uiuot mit keiftlichero fröuui. Et poculum tuum inebrians 
quam presclarum eft. Vnde uiiie* barto märe din trnng ift, da? men- 
nifcben irtrenchet, unde iie tuot ergezzen iro «*rerun lüllami. Da? pocu- 
lum ift gratia (genada) fancti fpiritns. 6. Et mifei icordia tua fubfe- 
quetur me ommbwt diebus ttitce meae. Vnde din gnäda follegat mir 
alle taga in in es Ii bes. 8i huötet min unz ih lebo. Ut inhabitem in 
domo domini in longitndine (Herum, Da? ih dara nah in cwlefti (dero 
himilifcun) Ierufatem büe, in lengi dero tago, die in pluraii numero 
(in manigzalo) einen dag euuigen bez«*ichenet. h 

Oratio dominica. 

St Geller Iis. der Pialmen. H«ttemer 2, 522 fg. 

Pater ttofter qvi es in coelis. Fater unfer du in himile bift. O komo, 
fkeine an guotfn uuerehen, da? du iin Tun fift, heimelt du in mit rehte 
fater. Habe fraternam caritalem, diu tuot dih uuefen finen fün. 
Sancüficetur nomen ttium. Din namo uuerde geheiligot. Vuer fol in 
geheiligon? Ne ift er heilig? Vuir biten aber da? er in ünferen herzon 
geheiligot uuerde , fo da? unir in colendo geheiligoen. Aduemai reg- 
num tuum. Din riche chome; da? Gnuiga, dara alle guote zuo dingent, 
dar uuir dih kefehen lulen, unde angelis keliche uuordene, lib äne töd 
haben fülen. Fiat uoluntas tua /teuf in ccelo et in terra. Din uuillo 
gefeehe in erdo fone mennifcon, alfo in himile fone angelis. Panem 
noftrum cottidianum da nobis hodie. Vnfer tagelicha brÖt kib uns 
hiuto. kib uns dina lera, dero ünfer f<?la gelabot uuerde, uuanda dero 
bedarf fi tageliches, alfo der lichamo bedarf prAtes. Et dimitte nobis 
debita noftra , peut et nos dimittimus debitoribus noftris. Unde unfere 
feulde bela? uns, alfo ouh uuir bela?en unferen feuldigen. Difa gedin- 
gun fernemo manne! ih, unde ii garo ze fergebenne da? lüzzela, alfo er 
uuolle da? imo fergeben uuerde da? michelä. Et ne nos inducas in 
temptationem. Vnde in chorunga ne leiteft dü ünfih. Da? ohit, ne 
la?eft ünfer gechorot uuerden nah unferen fundon. Den du ne fcirmel% 
den uuirfet temptatio nider, der uuirt ze huöhe finen fienden. Sed 
Ubera nos a malo. Nube lofe unlih fone ubele. L6fe unfih fbne dea 
tiefeles chorungo, unde fone finemo geuualte. Siben beta ehurze fint 
difc: an in uuirt doh funden al da?, des uns turft ift. , 

V '. ■ v ■* ' . ? ,t . *' 

Aus Notkers BoeChius de consolatioae philosopluae. 

St. Galler Ha. 825, 10. oder 11. Jhdt. Gedr. bei Hattemer Bd 3 S. 7—^55. Minder 
zurerläftig horsg. t. Graff, Berlin 1887. Bruchftfick in einer St. Galler Ha. auf dar 
AVaÄerkirohe in Zürich 121/462 BL 49»--5l*, gedr. in Wackern. Lefeb. 3. Aufg. S. 
142 ff. S. Hattemer 3, 531 ; die Lesarten ebdf. S. 128 ff. 

Item prologu* teutonicc. Hattemer 3, 13 fg. 

Sanctus Paulm keh?e? tien, die in finen ziten uuändon des füonetagen, 
ta? er er nechäme, tr romanum imperium zegienge, unde Antickri- 
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flus richeion begondi. Uue> zuiuelöt Romanos iu uuefen allero richo 
herren, ünde iro geuualt kän ze ende dero uuerlte? Sö dö manige Hute 
ennont Tüonouuo gelegene hära übere begöndön nären, ünde in allen 
difen riehen keuualtigo uuider Homaniß fizzen, td iu ftftonden iro ding 
llil'en , unde ze dero tilegungo rämen , *"tia uuir nü fehen. Tannan 
gefliah pi des cheiferes ziten Ztmouis, ta? zuene ehüninga nördenan 
chomene, einer imo den #üol ze Homo ündergieng, unde alla Italiam, 
anderer nähor imo Greciam begreif, ünde diu laut, tiu dannan ünz ze 
Tüonouuo fint: ene> hie? in ünfera uuis Otacher, tifer hie? Thioterih. 
To uuard ta? ten cheifer lüfta, da? er Dioterichen uriuntlicho ze houe 
ladeta, tara ze dero marun Conflantmopoli , ünde in dar mit küol- 
lichen £ron lango häbeta, ünz er in des biten ftüont, ta? er imo ondi 
mit Otachere ze uehtenne, ünde übe er in überuuünde, Romain iöh 
Italiam mit fmemo danche ze habenne. Ta? ürlub kab imo Zeno, fin 
lant ioh fine liute ze finen trmudn beuelehendo. So Dioterih mit temo 
nuörte ze Italia chkm, ünde er Otaccheren mit nöte guan, ünde m 
lar dara »ah erflüog, ünde er füre in des landes uuielt, tö neteta er 
ze ereffc nieht über da?, fd demo cheifere lieb uuas. öö aber näh imo 
andere cheifera uuürten, tö begönda er tüon al da? in lüfta, ünde dien 
raten an den Hb, tie imo des neuuären geuolgig. Föne diu flüog er 
Boetium ünde finen fuer Symjnachum, ünde da? ouch uuirfera uuas, 
Iohannem den babes. Sär des anderen iäres uuart Thiotei*ih ferloren: 
fin neuo Alderih zühta da? riche ze fm. Romanum Imperium habeta 
to dannan hina ferloren fina Ubertatem. Aber döh Gothi uuürten dan- 
nan uertriben fone Narfete patrieio fab luftino minore. , So chärnen 
-aber nördenan Langobardi, ünde uuielten Ilalice, mer danne ducentu 
annis; näh Langobardis Franci, tie uuir du hei?en Charlinga; näh 
in Sasones. So Ölt nü zegangen romanvm imperivm, näh tien uuorten 
faneti Pauli apoftoli. 

De ingrefJfy pbilofophia; et eivs habitv. Hattemer a. a. 0. p. 16 fg. 

■ ► 

Hase dum mecum tacitus reputarem ipfe. Unz ih tiz fuigendo in mi- 
nemo müote ahtota. Et ßgnarem lacrimabilem querimoniam officio 
flilu Unde ih füs ämerlicha chlaga fereib mit temo grifele. Vifa eß 
midier aftitiffe mihi fupra uerticem. Uuär fah ih ein vuib itän obe 
mir. Reuerendi admodum uultuL Eruuirdegero täte härto. Ardenli- 
hm octtlis. Mit erneftlichen öugön. Et perppicaeibus ultra communem 
valentiam hominvm. Unde dürnohtor fehenten, tanne ioman mennifkön 
fehen müge, loh profunda dei gefihet philo fophia. Colore viuido. 
Mit iünchlichero uareuuo. Si nealtet nieht. Atque inexhaufti vigoris- 
Unde micheles magenes ünde üngebröftenes , quia pertingit a fine ufque 
ad finem fortiter. Quamuis ita pleno effet osui, Töh Ii fd alt uuäre. 
Ut nuüo modo crederetur noflrm cetatis. Ta? fih nioman iro nege- 
löubti uuefen ebenalt. Uuanda fi uuas io. Statuta? discrelionia ambi- 
gua>. In iro geuuahfte zuiueligero micheli. Ih nemahta uui?en, uuio 
michel fi uuäre. Nam nunc quidem cohibebat fefe ad communem tnen- 
furam kominum, Uuanda «Sina uuila kezühta Ii fih hara zu ünfenno 
mö%e; uuanda Ii uuflon humana ahtot Nunc uero ttidebatur pulfare 
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coelum cacumine fummi uerticü. Andere uuila tdohta fi mir den himel 
rtioren mit obenahtigemo houbete; uuanda fi aftronomiam uuei;. Qua> 
cum altius extuliffet caput, etiam ipfum ccelum penetrabaU öo fi da; 
houbet hö üf erbüreta, fö uberflüog h, ten himel. ta; tuot fi diuina 
fcrutando. Et fruflrabatur intuitum reßricientium. Unde fö troug fi 
dero fia ana uuartenton ougen. 

Lvce rcporta ad tcncbras uon cflb rcvcrtendrm. Hattemcr p. 158 ff. 

Felix qui potuit uifere lucidum fontem boni. t. fummum bonum uidere. 
felix qui potuit foluere uincula grauis terra? , i. farcinam carnis uin- 
cere. Säligo der den lüteren ürfpring pefcöuuot habet alles kuotes, 
ünde überuuint ketan habet tero irdiikün bürdi, Po fi quam treicius uates 
quondam gemens funera coniugis coe gerat fiebilibus moau mobiles /?/- 
uas currere , amnes ftare. To iu Orpheus mupcus fone Tracia finero 
chenön död chlagonde mit chareleichen , keteta den uuald kan, ünde die 
ahä geftan. Iunxitque cerua intrepidum latus lemiibua , nec lepus timuit 
uifum canem, tarn cantu placidum. Ynde diu hinda baldo gieng mit 
tien leuudn, noh hafo hnnt neförhta, fülle uuörtenen föne fange. Cum 
flagrantior feruor ureret mtima pectoris, nec modi, qui cuncta fub- 
egerant, mulcerent dominum, i. ipfum Orpheum, querem inmites 
fuperos, adiit infernales domos, Tanne er öuh tara nah härtör chale 
nah temo vnibe, unde in netroftin fine leiche, die alliu ding mälziu 
getan habeton, ungnädige chedende die himelgöta, fiüor er ze dien hei- 
legöten. IUic temper ans blanda carmina fonantib^s chordis, quicquid w 
hauferat proscipttis foniibus, i. doctrinis matris dece , quod luctus dabat 
iiipotens , f. impetrandi quod uoluit, quod amor dedit, t. dictauit, 
geminans turtum, defiel, commouens Tamara» Ynde dar rertende 
fftosfo hellentiu feitfang, fo er fcöniften gelirnet habeta be finero müoter 
Caliopea, dero mufa, 

unde in der vuüoft fcünta, 

der lüzzel gemähta, < 

unde in des vuibes minna lerta, 

diu imo den uuüoft rahta, 

da; fang er ünde roz, 

unz iß hella erdröz. 
Et dulci prece ueniam umbrarvm dominos rogat 

Vnde füs füoz,o bat er gnadon 

die herrcn dero felon. 
Stupet tergeminus ianitor t. Cerberus , infernalis canis, captus i. il- 
lectus nouo carmine. Ercham fih to der driu houbet habento türouuärt 
Ins üngeuuones langes. Fitrices fcelervm dece, i. tres furios, Allecto, 
Megera , Thefiphone , quce fontes agitant metv, iam meftcp madent 
lacrimis. Vndo die dri rechegernun meftera, die fertane mennifken 
getöont fkihtige, die rüzen före amere. Vuaz, fint furioe, äne con- 
fcientia (celeratorum? tiu iagot fie. Non ixionium caput jrroscipitat 
uelox rota. Noh Ixionem netreib inin diu daz. rad ze täle. Ixion uuas 
rex Laphitarum. Der eidota ze hello, da; er mit Iunone Hafen uuölta: 
bediu folta er ein rad ze berge trieben, ünde där mite rang er: des 

Schadu, altd. Loseb. 5 
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nefpüota imo. Ta? ift exemplum dero, die mit tero uuerlte ringent, 
tili io ze tale gat, ünde iro fectatores mite fuoret Et Tantalus longa 
fiti perdilus , fpernit flumina. Vnde der t'ore durfte ercheleto Tantalm, 
ter norftohta dö des nutzeres. Ter gab finen fün Pelopem furo frifking 
ze e?enne diis et deabus y ze befüochenne iro diuinitatem: bediu ftüont 
er dürlteger in demo uua?ere, ünde nemähta lih is toh nio getrenchen. 
Ter gotes chörot, temo neföl baz, kefkehen. Uullur dum falur eft 
modis non traxit iecur Tytü. Vnde Tanges fäter ne az. ter gir inin 
diu Tytib dia lebera. Der uuölta mit Latona Hafen louis uxore. da? 
räh Apollo ünde Diana filia Latonce mit tiu da? imo der gir dia lebera 
äze, ünde alfo filo er geäze, da? fi alfo filo geuuüohfe. Diu fabula 
mänöt ünfih tes, qttia libido, cuius fedes eft in iecore, femel explela 
non extinguitur, fed tecrudefcit itervm, Arbiter umbrarum, i. Uul- 
canus, qui et Ops et Pluto, tandem miferans , uincimur , ait, dona- 
mus uiro coniugem comitem emptam carmme. Ze lezeffc chad ter hei- 
log6t, uuanda in crbarmeta i% ouh: Vuaz. mügen uuir n& mer? ergeben 
demo man Tin uuib ze mieto ümbe finen fängleih. Sed lex dona coer- 
ceat. Aber in dien uuörten ünde mit tero gedingun, ünde mit tero 
fcaffüngo. JVe, dum tartara liquerit, fas fit Lumina flectere. Ta? 
er hinnän farendo iih ne hinder fehe. Quis legem det amantibus? 
Amor maior lex eft ftbi. Vuer mag uuinefkefte feaffunga getüon? 
Selbiu diu uuinefcaft fcäfföt iro felbftn. AUo Uirgilius chad: quis enim 
modus affit amori? Vnde er aber chad: omnia uincit amor. Vuända 
ouh prouerbium ift : ubi amor 9 ibi oculus, pediu lofe dir , uuto iz, kefäor. 
Heu noctis prope terminos uidit Orpheus Euridicen fuam , perdidit, 
occidit. Ah ze lere, fö er lia näh ze liehte brahta, dar uuarteta er iro. 
dar ferlos er lia, där fcürzta er felbo. Vos hose fabula refpicit, qui- 
cumque queritis meutern ducere in fuperum diem, i. deum. TizMpel 
fihet zu ze iu, ir da? muot peginnent uuenden, an den üfuuertigen 
dag. Nam qui uictus , f. carnis de/iderüs , flexerit lumina in tarla- 
reum fpecus, dum uidet inferos, perdit quiequid trahit preeeipuum. 
Uuanda der fih tara nah kelöubet, ünde aber uuidere fihet ze dero 
hello, finen gelüften folgendo, ter ferliufet tara fehendo taz, er thires 
keuuan, t. fpiritalia bona, Iuxta illud in euangelio: Manum poneiis 
in aratroy et refpiciens relro, non eft aptus regno dei. 

Aus Notkers Marcianus Capeila de nuptiis Philologiae 

et Mercurii. 

St. Galler Hs. 872. 11. Jhdt. Gedr. bei Hattemer 3, 257 — 372. Minder genau hrsg. 
v. Graß, Berlin 1837. 

Philologia folem adorat. Hattemer p. 361 ff. 

In eadem uero rate fundebatur fons quidam aeterias lucis, arconis 
■fiuoribus manans , in lumina totivs mundi. Dar fprang inne ein brunno 
himelifces liehtes, tongenero rünfön fließende, in aliiu lieht tero uuärlte. 
Uuända alle fternen habent föne dero ftinnun lieht Quo uifo Philolopa 
confurgens, totaque ueneralione fupplicans, ac paulolum coniuens 
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oculis, deum; f folem, talibus depreecatur. Da? kcfehende ftüont fi 
uf ünde erhafto diu öugcn nahor tuonde fergota Ii den göt füg. Ignoti 
uis ccelfa patris. Tu hoha chnift des ünchündcn Iouis. uuanda er mi- 
comprehenfibilis ift Uel prima propago. Aide fin eriftpörno. Iouis 
ter iit generalis mundi anima. nah teYo ift Apollo confilium , ünde dära 
nah Mercurics fermo. Fontes fenppcus. Sinmachig zinfelöd. uuanda 
alte Hute uuändon fih fela ünde fin haben föne fole, ünde lichamen föne 
luna. Menth fons. Müotes ürfpring. Ta? ift ouh näh temo uuäne. 
Lucia origo. Lichtes anagenne. fe>ö ift ouh ta?. Regnum natura?. 
Chüning- tero börohaftL Sünna geberehaftot alliu ding. Decus atque af- 
fer tio diuum. Zicrda ünde lob tero goto. Mundanus qtte oculus. Unde 
öuga dero uuerlte. Tiu uuaTe blint äne dia fünnun. JFulgor fplenden- 
tis Olympi. Glizemo des fcönes himilos, ta? chit tero lüfte. Ultra- 
mundartum fas eft cui cernere patrem. Du den oberölten fater fehen 
müoft. übe cether Iouis ift, ten irfkeinet tiu fünna. Et magnum 
fpectare deum, t. celum uel cetherem. linde den mahtigen Iouem 
anafkJnen. Cui circulus cether, i. mundance fperce paret. Tir felber 
der himel lofet. Uuanda dü tueleft in fines fueibea. ^ Et immenfU mo- 
deraris raplibus orbes, f. planetarum. Unde mit tine*n ferten gemete- 
meft tu die plane taa. jVam medium tu curris iter. Uuanda ünder in 
mitten gäft tu. Iro fint tri 6be dir, dri nider dir. Dans folus amicam 
temperiem fuperis. Lieba nie?chüoli gebende dien fternon. Compeliens 
atque coercens fydera facra deum , t. planetarum. Iagonde ioh ftatende 
die planet an. Cum legem curßbus addis, 86 du fcaffunga tüoft iro 
förten. Hinc eft quod quarto ius eft decurrere circo. Hinnän ift tir 
geladen, da? tu müoft kän, an dero fierdun ftetc. Nidenan uf, aide 
obenän nider , ift io diu fünna fierda. Ut tibi perfecta numerus , f. per- 
fecttis ratione probetur. Daz, tir diu fclba zala guiflot uuerde, an dür- > 
nohtero ahto. Tia dürnohti nfachöt denarius t der an quatemario fün- 
den uuirt, IT» man chit: eine?, zuei, driu, fieriu. Nonne hac, f. ratione 
principio geminum^tu das tetrachordum? Ne machoft tü far mit tiu 
zuei tetrachorda na? Föne feptem uuerdent zuei comuncta, alfo föne 
octo zuei uuerdent disiuncta. Solem te Latium uocitat, quod folus 
honore poft patrem ßs ktcis apex. Latini heizent tih folem , uuanda 
du folus pift nah Ioue des liehtes höubethaflL Radiisque facratum. 
bis fenis perhibent caput aurea Uimina fene. Unde lägent fie dih 
einen tragen in höubete zuelif culdine fkimen. Quod totidem menfes, 
totidem quod conficis huras. Uuanda dü machoft zuelif manoda, ünde 
zuelif ftünda. Quatuor aUpedes dicunt te flectere habenis. Tih che- 
dent fie mit pridele cheren fier rös. Quod folus domiles, quam dant 
elementa quadrigam. Uuanda dü eino rihteft tia reita, dia quatuor 
mundi elementa machont Nam tenebras prohibens retegis, i. aperis, 
quod cerüla lucet, i. quantum UUiflratur nox. Tu rümeft tero naht 
före dero finftri, ünde gibeft iro, fd filo ß liehtes habet Hinc Phm- 
bum perhibent prodentem occulta futuri, f temporis. Föne diu chedent 
(ie dih töugeniu ding chflmpftigiu melden. Uel quia diffoluis nocturna 
admiffa. Aide föne diu, da? tu mit tages liehte irbaroft tie naht fcülde. 
Ifeum, i. iu/lum, te Serapin Nilus y Memphis ueneralur Ofyrim. Dih 
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petot Nilus cnädigen Serapin , ünde Memphis Ofyrim. Diffona 
facra mitram ditemque forumque Typhonem. Dih petont miflelichc 
facerdotes coronam, uuanda du fie tregift mit duodecim gemmis; 
ünde diuitem, uuanda du fie alle getöoft diuites; ünde forum, daz, 
chit publicum, uuanda nicht fö ünuerbörgenes ne ift; unde Typho- 
nem, daz. chit fuperbum aide fublimem, Altis pulcher item. Du bift 
tcr fcöno blüomo, der iu chint uuäß, ten Berezinthia nunnot. taz, chit 
terra, uuanda fi ift in uuintere betan, unde langet fia des lenzen, io 
bluomen fint Curui et puer almus aratri. Du bift taz. chint mit temo 
flöoge. du bift tcr fuoro gebo Triptolemus. Hammon et arentis Lybies, 
i. Lybice. Dü bift tes heiles landes Hammon. Ac bib litis Adon, i. 
cantans. Tu bift taz, chint föne Biblo ciuitate Kgypti, daz, Venus 
uueinota, erflagenez. föne demo ebere. Sic uario cunetus te nomine 
conuocat orbis. So milTelicho nemmet tih tiu uuörlt Salueuera deum 
fades uultusque patente. Heil dft uuara bilde dines fater, ünde dero 
goto. Daz, tu föne diu bift, uuanda dü gibeft uultum, unde afpectum 
dien anderen (lernen. Octo et fexcentis numeris, cui litera trina, i. 
TNT, conformat facrum mentis cognomea et omen. Dri buohftaba 
bildönt tinen namen dux, ünde des namen heilefod, in fexcentis et octo 
numeris. Uuanda tau bezeichenet CCC, eta bez&chenet octo, aber 
tau CCC. Uuett dux ift er ? Ane dero anderro ptanetarum. Da pater 
wtherios menti confeendere castus. Tu fater, hilf mir hina ze chömenne 
ze dero üfraanigi. Aftrigerumque facro fub nomine, f. tuo nofeere 
cailum. Unde den himelchünnen in dinen namen. 

A 

* 

Ans Notkers Kategorien des Aristoteles« 

2 IIss. 1) St. Galler Ha. Nr. 818 p. 3 — 143. 10—11. Jhdt. Gedruckt bei Hattc- 
mer 3, 377—465. Nicht zuvorläßig von Groff in d. Abhdl. der Berliner Akademie 
1835 S. 267 — 309 u. einzeln 1837. 2) St. Galler Hs. 825 p. 275 — 338. 10. — 11. 
Jhdt. Schluß feit. Lesarten daraus z. 1. Cap. bei Hattemcr 3, 377 fg. 

Cap. 1. Quid fint tequiuoca Hattemer p. 3^7 fg. 

Aequiuoca dicuntur, quorum nomen jolum commune eft. Tie fint ke- 
nammen, dero namo echert kemeine, unde gel ih ift. Ratio ttero fubftan- 
tia? dhierfa fecundum nomen. Unde aber üngelih zala ift, uuaz, liu 
lln, demo namon uölgendo, an demo fie genaminen fint über ftepfift 
tu den namen , fio mag fin gelih ratio , iro fubftantia. Ut anitnal homo, 
et quod pingitur, hoc eft, ut cequiuoci funt, komo uerus et homo 
pictus. In latina lingua fint kenammen homo animal, i. ter lebendo 
mennifco, et quod pingitur, t. fin gelihnüTe. Ratio uero fubftantia 
diuerfa fecundum nomen. Man faget aber üngelicho uuaz fie fin, demo 
namen uölgendo, der fie genammen machot Si enim quis affignet 
quod eft utrumque eorum, propriam rationem aßtgnabit utrisque. 
Saget ioman, daz. io uuederi^ ift, ter gibet io uuedermo fünderiga zala, 
hoc modo: homo animal eft fubftantia fenßbilis. Ter lebende homo 
ift ein finnig t'mg. Qui pingitur imago mfenßbilis eft et inanis. Ter 
gemäleto ift ein finnelös pilde, ünde libelös. Sic in euangelio funt 
a>quiuoci uterque Johannes, fed diuerfam fuas fubftantice rationem 
habefit fecundum nomen. lokamies üude aber Johannes fint kenammin 
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t. habint kelichen nämin, unde aber ungelicha ündc ungemeina diffini- 
tionem. Diffinitio ilt, tiu dir Taget, uuaz fie fin.. Kadern eft et ratio 
fubftanticB , in hunc modum. Alter eft Iohannes babtifta filius Zacha- 
rias et alter eft Iohannes euuangelifta filius Zebedei. Quod ft diseris, 
habent et communem diffinitionem , quia uterque Iohannes eft animal 
rationale mortale , uel fubfitantia animata fenftbilis, non eft hwc dif- 
finitio Iohanms, fed hominis uel animalis, et hoc nomen homo aut 
animal non facit eos wquiuocos fed uniuocos. Uuile du in geben ge- 
licha diffinitionem, da? no muht zü nieht ketuon uolgendo demo namen : 
Johannes, ter fie genammen macITöt. Sie mag man bede höizjn homo 
unde animal, ünde dannän habint fie gemeina diffinitionem, Ho ne 
ßnt aber dannän nieht cequiuoci, fed uniuoci, ta? chit, fie ne fint tan- 
nan kelümamig, funder öinnainig, unde gemeinnamig. Mit temo uueh- 
fele dero diffinitionis uuerdint üz,er asquiuocis umuoca. De quibus mos 
fubditur. 

Aus Notkers peri hermenias des Aristoteles, 

St. Galler Ha. 818 p. 143 — 246, 10. — 11. Jhdt. Gedruckt bei Hattemer 3, 465 — 
526. Ungenau v. Graff f. L. vor. 

Prorfatiuncula in peri ormeniaa. Hattemer 3, 465 fg. 

Ariftotilcs fcr&b cathegorias , chunt ze tuenne, uuaz. einluzziu uuort 
pezeichenen. nö uuile er famo chunt ketÜQn in periermeniis , uuaz, 
zetamine gelegitiu bezdichenen, an dien uerum unde falfum fernönien 
uuirdet, tiu latine heizint proloquia. An dien aber neuueder uernomen 
neuuirdet, tiu eloquia heizent, tero uerfuiget er an difemo büoehe. 
Uuanda öuh proloquia gefkeiden (int, unde einiu heizent fhnplicia, dar 
ein uerbum ift, ut homo uiuit, anderiu duplicia, dar zuei uerba ßnt, 
ut homo ß uiuit fpirat; fö leret er hier fhnplicia, in topicis leret er 
daplicia. Föne ftmplicibus uuerdent predicatiui fyüogifmi, föne dupli- 
«6u8 uuerdent conditionales fyllogifmi. Nah peri ermeniis föl man lefen 
prima analitica, tär er beidero fyllogifmorum kemeina regula fyllogi- 
fiieam heizet tara näh Fol man lefen fecunda analitica, tar er funde- 
rigo leret predicatiuos fyllogifmos , tie er heilet apodicticam. ze iüngift 
1*61 man lefen topica. an dien er öuh funderigo leret conditionales , tie 
er heizet dialecticam. Tiu partes heizent fament logica. Nu uernim, 
uuio er dih leite züo dien proloquüs. 

Aus der notkerischen Abhandlung de syllogismis. 

St. GaUer Hs. auf der Waßorkircho in Zürich C. 121/462 Iii. 28 — 49*. Hattemer 
3, 541—559. 

Cap. 1. Quid fit fyllogifmvs. Hattemer p. 541 fg. 

Syllogifmus grece, latine dicitur raliotinatio, teutonice aulem poffu- 
mu8 dicere geuuar rahehunga, vel pluribus uerbis einis tingis irratini 
nnde guuisheit tone anderen. Item raliotinatio eft quajdam indisfolu- 
bilis oratio, i. i'efte gechöfe, unzuiuelig kechole, pello^eu reda. Item 
*P ratiotinatio quajdam orationis catena et inuicta ratio, i. figencnie- 
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lih kechdfe, taz, man endrennen nemag, in hunc modum, Queflio efl 
de quodam, Uber ßt an non. Strit uuirdet, übe ein man uri ü. 
Super qua re ratio tinamur duo proponentes et tertium es eis conclu- 
dentes. Tannan üz. chomen uuir, zuei Iure bietende, unde dero die 
uuideruuarten iihtende, taz. tritta dänndn iro ündanchis ueftenoude. 
Vnum eß ß teutonice dicamus Sine uorderin uuären uri. Secundum 
eß Tia uriheit ne habet er uerfcüldet. Si his non contradicitur. Ybe 
man des ne mag kelougenen, Sequitur Pediu ift ouh er uri. Tale eft 
Ybelis kefellin mag man uuöla ingelten. Hoc primum eß Tes man mag 
ingeltin, ten fol man miden. Hoc fecundum Ybelin gefellin föl man 
uirmiden. Hoc tercium ex duobus conficitur. Similiter cum dicitur 
Ife ä^e du, ne drünche dü, duo funt quee gener ant hoc tercium SO biit 
tu nüehternm. Item queritur de quolibet, quare uxorem non ducat^ 
et refpondetur Vbela neuuile er, Cuöta ne uindet er. Hcec duo con- 
ficiunt hoc tertium Pediu negehiit er. Item Scalh nehäbet er, Diu ne- 
■\ habet er: fequitur Vues hörro ift er danncr Item dubitanti eat an 
fnaneat, proponüur ßc y i. fus cruo^it man in, lüs kat man in ana: 
Tune mäht pediu tuen, pitin ioh hina ritin. Reppondet ih uuile hina 
ritin. Dicitur ei Pediu nemaht tu biten. Item proponüur ei, quiimmi- 
nente periculo reeufat nudus effugere et ßc fe faluum facere Vucdir 
ift pez,era, ällero ünlaldon heinie ze gebitenne Aide allen faldon ze holz 
ze indrinnenne. A/fumenti Ze holz ze holz, infertur Pediu ne bit hier 
heime. Vulgares fyllogifmi tales funt, i. tie die Hute uobint. Et es 
eis uidentnr quidam effe qui latine dicuntur predicatiui, alii autem 
qui dicuntur condiHonales. Ha?c enim duo funt eorum gener a: pre- 
dicatiuus eß ter gefprocheno ane iba, conditionalis ter gefprocheno mit 
ibo. Eß autem iba , quando dieimus übe , coniunclio ß. Conßat autem 
omnis fyllogifmus proloquiis, i. propoßtionibus , ut homo animal eß* 
Alle fyllogifmi uuerdent üz,er proloquiis. Proloquia dicamus criie^eda, 
ßmiliter propoßtiones crüez,eda, item propoßtiones pietunga; alii dimnt 
pemeinunga. Vuemo pieten vuir fie ? Vuemo bemeinen uuir fie? Vti- 
que Uli, quem uolumus concludere, ten uuir überuuinden uuellen. 

Aus der notkerischen Abhandlung de partibus logicae. 

Sprichwörter. 

St. Galkr Iis. auf der Waßcrkirche zu Zürich, 11. Jhdt. C 121/4G2 fol. 51 b -54 b . 
Gedr. bei" Ilattcmer 3, 637 — 540. 

— — A toto fit argumentum ad partem, ita Et tevtonice Tar 

der ift ein funt übelero fendingo , tar nift neheiner guot. Vnde där der 
ift ein hüs folle^ übelero liuto , tär nift neheiner chüftic. A parte ft 

argumentum ad tot um , ita Teutonice Fone demo limble fo be- 

ginnit ter hünt leder e:$zen. A nota, hoc eß ab ethimoloia fit argu- 
mentum, teutonice Dir ärgo der ift der übelo. Ter der fturzzet der 
uallet A coniugatis fit argumentum — — Teutonice Dir fcölo dir 
feofneit io. Vnde dir gouh der güecot io. A genere fit argumentum* 
ita — — Teutonice Ybe man alliu dier fürt in fal, nehein fo harto 
den man. A contrariis Ybe dir we ift, fo nift dir aber nichi 
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wola. A repugnantibus — — Tu no mäht nicht mit einero döhder 
zeuuena eidima machon. Koh tu ne maht nie*ht föllen münt haben mölucH 

ünde doh blafen. Ab efficientibue, id eß a caußs TeuUmice 

So? rcgenöt fo na^ent ti böuma. So i? uuät (6 uuagot iz,. A pari 

Vbilo töo, bez^eres ne wäne. 

Aus der notkerischen Rhetorik. 

1) Münchener Hs. aus Benedictbeuern cod. lat. 4621 fol. 47 — 75. 11. Jhdt. Gedruckt 
bei Hattemer 3, 560—585. 2) St Galler Iis. au Zürich f. o. foL 59 — 71. Abdruck 
durch Wackernagel in Hpts Ztfchr. 4, 463 — 478. 

Aus c. 6. Quid ßt elocvtio. Hattemer p. 577 fg. 

Ergo omnis locutio ßmples uel figurata /tue in fententüs ßue in ßn- 
guUs dictionibus idonea fieri poteft ad inuentionem. Simples intelle- 
gentium rei amminißrat proprietate uerborum , figurata commendat fe 
etiam uenußate compoßthnis arlificiofw, aut ßgnificationis alienaz, vt 
apud Uirgilium Marfa manus Peligna cohors Feßina uirum uis. Ma 
et na, gna et fa, Grs et ars, uis et ui ßtniles fy Ilabai difßmilibus 
diflincta? gratam quodammodo concinnitudinem et Concor dem uarietatem 
dant, et fit per indußriam talis compoßtio in omni lingua caufa de- 
lectationis, ßcut et illud teutonicum 

Solo fnel fnellemo pegägenet andenno 

fo uuirdet fliemo firfnitcn fciltriomo. 

Et item 

Der hober gat in litun, trcgit fper in fitun, 

fin bald ellin ne lasset in uellin. 

H03 figura? leseos grece dicuntur, t. dictiones, in quibus folu compo- 
ßtio placet uerborum. Alias funt dianoeos, i. fententiarum , ubi aliud 
dicitur et aliud intellegitur , ut eß illud Porcus per taurum fequitur 
utftigia ferri. Nam ßnecdochice de opere ßttoris totum dicitur et pars 
tntellegitur y uel yperbolice , ut Uirgilius dixit de Caribdi Atque imo 
baratri ter gurgite uaßos forbet in abruptum fluctvs rurßisque fub 
auras egerit alte mos et ßdera uerberat unda. Nam plus dicitur et 
minus intellegitur, Sicut et teutonice de apro 

Imo fint fuoz.e fjuodermaz^e, 

imo fint bürfte ebenhö förfte, 

ünde zene fine zuuelifelnige. 
Hec aliena fed propinqua funt. 

Aus der notkerischen Abhandlung über die Musik. 

St Galler Hs. 242 fol. 4 — 7. 11. Jhdt. Gedr. bei Hattemer 3, 586 — 590. Minder 
genau in Gerberti fcript. de mufica 1, 96 ff. Hagen Denkmale des Mittelalters 1, 25 ff., 
*ozu Lesarten Graff Diut. 3, 197. Bruchftück in einer Münchner Hs. aus d. Stifte 
Sicdemünftcr in Regensburg, gedr. d. Schindler in Hpts Ztfchr. 8, 109 fg. 

Gap. 1. De octo tonis. Hattemer p. 586 fg. 

Eunizjn dar mite da? an demo fange dero ftimmo echert fiben uuchfela 
fint, die Uirgilius heilet feptem discrimina uocum, ünde diu ahtoda 
w qualitate diu felba ift fo diu erifta. !F6ne diu fint an dero lirun 
^dc an dero rotun io fiben feiten ünde fibene gelicho geuuerbet Pediu 
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ne gät ouh an dero organun da? alphabetum nieht furder, äne ze fiben 
buöhftaben dien eriften abcdefo. Tero fibeno fint fiere, ih meino bcdk, 
allero fängo ü?lä?a. Tiu dos Triften tont, unde des anderen fint, tm 
häbent ü?lä? an demo b; tiu des tritten unde des fierden fint, an demo 
c; tiu des finften unde des fehlten, an demo d; tiu des fibenden unde 
des ahtoden, an demo e. Unde uuanda fängolih uuällön mag fone finemo 
Umlage nider ünz ze demo finften buohftabe, unde üf unz ze demo niun- 
den, fö da? i? trizene uberloufe, älfo diu antiphona töot, an demo 
eriften tono, cum fabricator mündig bediu fint obenan zu ze fezzenne 
des kemächen alphabeti fehfe die eriften abcdef, unde nidenan dri die 
afteroften efo. Tanne fint iro fehszene, fö uuio dien ältön muficis 
finfzen buohftabo, unde finfzen feitön gnuoge dftohti, unde fie uuöltin 
da? tiu cithara fo mänige feiten habet! , uns ter oberofto demo nidero- 
ften inchäde in quadruple*. Ta? ift tiu meifta proportio, unde meifta 
ftmphonia, diu bis diapafon heizet, diu fone anderen ßmphoniia beftat, 
uuanda diate/feron unde diapente machont ein diapafon. fo aber diatef- 
feron unde diapente da? kemacha diapafon, fö danne zuei diapafon 
ein bisdiapafon. Föne diu uuerdent lier ftmphoniw an einero fluiden. 

1 

Bruchstücke einer Erdbeschreibung. Merigarto. j 

Bruchftücko cinor Iis. des 11. Jhdts in der furftl. Fürftcnbcrg. Bibl. zu Prag. Hoff- j 
manns Fundgruben 2, 1—8. 0. Schade, vetcrum monumentorum theotifcorum decas j 
Nr. V S. 18 ff. 

Do er derda unt da? mere gifkiet, do in lie? er derda doh äna 

wa??er nieht 
ö? der erda fprungan maniger flalite prunnan, 
manig michil fc" in hohe unt in ebene, 
wa??er gnuogiu dei fkef trögin, 
5 dei diu lant durhrunnan, manigin nuz prungan, 

der dä kümo wäre, ub er an demo fkeffe dar nichämc. 

Michüi perga fkinun duo an der erda. 
die fint vilo höh, habant manigin dichin leih, 
da? mag man wunteran, da? där ie ieman durhehvam. 
10 dä mit fint dei riche giteilit ungelihe. 

De maris diverfitate. 

Nu fage wir zßrift fon [demo mere wie i?] ift. 
da? nift nieht in ieglichcre ftete al in einemo föte, 
näh ieglichemo lante wän i? finen Äto wente, 
näh ieglicher erda wän i? fara werda. 
15 der fone Aräbiä verit in Egiptilant in finem ferid, 
der chvit, man vara über da? röta mare, 
des grie? fi fd rdt als ein minig unt ein pluot. 
in des undin erda gät, fö dunchit da? mere rot 

De lebirmere. 

Ein mere ift giliberöt, deift in demo wentilmere wefterdt 
20 fo der ftarche wint giwirfit dei fkef in den fint, 
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nimagin die biderbin vergin fih des nicht irwergin, 
Ii ni muo??in fole varan zö des mens parm: 
abfe der] ah[a] verre fu chomint fi danne: 
ii ni welle got lofan, fd muo??in fi dä fulan. 

De Reginperto epifcopo. 

25 Di was zUztrehte in urliuge[s] fluhte. 

want wir zväne pifkoffe hetan die uns menigiu fere tätan, 
duo nemaht ih heimc wefe[n] , duo fkouf ih in ellente min wefef 
duo ih züztrichte chvam, dä vand ih ein vil gdten man, 
den vili guoten Reginpreht. er uopte gerno alla? rtiht 
30 er was ein wisman, fö er gote gizam, 
ein erhaft phaffo in aller flahte guoto. 
der fagata mir ze wära, fum andere gnnogi dära, 
er wäre wilo[n] givani in Islant, dä [e]r niichÜn rihtuom vant, 
mit melwe jouh mit wine, mit holze erline[m]. 
35 da? chouften fi zi fiure: dä ifb wito tiuro. 

dä ifb alles des fili da? zi rata triffit unt zi fpili, 
niwana da? dä nifkinit funna: fi darbint dero wunna. 
fon diu wirt da? is dä zi chriftallan fiö herta. 
fo man da? fiur där ubarc machdt, nnzi diu chriftalla irgluot, 
40 dä mite machint fe iro e??an unte hei??int iro gadam. 
dä git man ein erlin fkit umbe einin phenning. 
dä mite ** # * 

Da? ih ouh hdrta fagan, da? ni wil ih nieht firdagan, 
da? in Tufcäne rin ein wa??er fcöne, 
45 unt Jih da? perga an ein wißn unter dcrda 

unt in[n]än fi fd man[i]ga wola zehen juche lenga. 
an da? lelbo velt fluogin zvene heren ir gizelt, 
di manigi zite wärn in urliuges ftrite. 
duo Ii des wurtin fat, duo fprächin fi einen tag, 
50 da? fi? fuontin, mcra [ein] andere[n] nihöntin. 

dä da? wa??er unter gie, ein famanunga dä nidar viel; 
diu endriu irbei?ta dä? widar u?wa?ta. 
dö gieng ein man, wolt dä bi giruowan: 
der vernam alla die rata die doberan tätan. 
55 duo [e]r? rehto vernam, duo gier zi demo herran, 
er fagtimo gifväfo dero v^anto gichöfo. 
er bat in fin ftillo , hie? in i? nieht meldon, 
unte gie mit an die ftat, dä er e eino lag, 
unte vernam fiölbo dero vianto gichofo. 
60 ftf fcoub er den tag, lobtin wider an die feibin ftat 
mit den er wolta, legter fih an des wa??eres Ö?pulza. 
ab diu fi dä firnäman, die föna fi firumitan. 

Da? ifb ouh ein wunter, da? fcribe wir hier unter, 
ein wi??er prunno pi Röme fpringit vili fcdne. 
C5 demo dei ougin ferezzin, der iK fi där mite nezzin: 
über churze ftunt lint fi imo gifunt. 



7-4 



In Mörlant ift ein fe, der machöt den lib fcöne. 
der fih dermite beftrichit, diu hut imo gli??it. 

Allosva ift ein prunna, der machet fuo??e ftimma. 
70 [fver fö] der heis ift, gitrinchit er fin einift, 
er fingit fd lüto, dei? wunterint dei liuto. 

Sunielih prunna irleidit winis wunna. 

Zeinem urfpringe, chvit man, zvene rinnen: 
fver des einin gilupha, da? der ubilo gihnkka; 
75 fver ava des anderen gileche da? der niehtes irge??c. 

Man chvit, ouh fi ein prunna, dä man abe prinna 
fore huorgilufte, inbi??ers fd inen durfte. 

Ouh fagant manigä, ein wa??er fi in Campäniä, 
da? nieman fi fd umbara, gitrinchet [er] dura 
80 [e? fi] wib ode man, fi megin fü chindan. 

die ouh gihalton wellent iro giburt, die buo??int da den dürft. 

Zvene prunnen iint in Siciliä chumit dara zuo charl od winiga, 
unte chorn fi dös einin, fö ni durfin fi chindes m[en]din; 
an dem[o] anderen magin f[i chindes] wuocheren. 
85 Ouh fmt zvö ahä unt in gelichimo pada: 

diu eina ift dä fö guot, da? fi da? fkaf wi? machöt; 
ab der andren i? fvarz wirdit, ub i? ir ofto trinchit. 
werdent dei wa??er zifamine gimifcit unte wirt i? dar mite gitrenchit, 
fö chodint fi, diu wolla irfprechila mitalla. 
90 In Idumea, chvit man, ouh fi ein aha, 
diu wantele die varawa des järos vier werba. 
dri manöt ift fi truoba, dri ift fi grafegruona, 
dri [ift fi] pluotvara, dri ift ß lutter alagaro. 

Allesva ift ein fß, .... 
95 der wirt drio ftunt fö bitter, e* der tag werda tunker. 
after diu ift er in mundi fuo? unte lindi. 

In[in] Sardlniä ni fint nieht dieba manega. 
da? ift fone diu, unte ih fagen iu, 
da? ein prnnno da fpringit, die liechin ougin er erzink. 
100 der ouh ieht firftilit, porlanga [er i? nihilit]. 
gifverit er mcinnis unte gitrinchit er fin einift, 
da? gifiine er fö fliufit, da? er noh fa wegifkimen chüfit. 

Aus den Bruchstücken eines Lebens Iesu. 

Fragm. einer Hs., früher zu Friedberg in der Wettcrau, jetzt auf der GieÄner Bibl. 
Weigand in Hpts Ztfchr. 7, 442 ff. 8, 258 ff. Schade Veterum monuinent. thcotifc. 
decas. IV. p. 16 fq. 

* velfteina die fpieldun von der meine, 
di graber lieh indadun: da ftünden öf die dödun 
lebendie vor Chrifte zü der lüdo geühte, 
di vor manegen jarun dä begraben wärun. 
du erfkinun ander dode cen öfteren vrono 
in domo vrönc düme: da erkanden fi genüge. 
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euch iahe man fi aller wöge g£n in der bare zu Ierfalem. 
di fint da war Urkunde der unfer üferftende. 

Do was f6 here genant der luden öfteräbant, 
da? Ji di naht ne wolden haban necheinan dodun umbegraban. 
der herro Jöfieph dö bat, da? man üno den lichamun gab. 

• 

Do was der waldende got unfkuldec gemardelöt. 
alfer von deino erüce wart erhabun und er gelac in demo grabe, 
dö ruoweda aller döde der fanetus fanetorum, 
bi? an des dridden dages cit du fela wekkeda den lib. 
der engel welceda aba den Hein: di. ne was der wehtero nechein, 
di da behilden iren fin: fd engeslich ward i? under in. 
dö Hund er üf van diinio grabe fruo an einimo funnendage 
undötltcho: er geht? uns fin riebe 
immer an ende, da? unler alterbe. 

Du wib gingin dannen vrö daf^J more cunten Ii dö. 
fi fprachun zu den h[£rr]en 'ir get in Galilea: 
da fid ir Chrift [dien rijchon] irftandon godelicho/ 
Märiä in dö fa[geM]a, da? fu dä gelehcn habeda 
da? wär u[r]cunde finer üferftende: 

den Hein gewe[lce]t van demo grabe, der engel hudde dä[r u]ber. 

vil hardo lruwenden Ii lieh: i? was [in] doch zvivelich. 

dö ileden iro zvene, fd f[i m]eift mohton bede: 

Iohannc zouwede ba?, wander der jungero was. 

Peter lif in da? g[rab]. Ii fähan da? dar inne lach: 

f[i wur]den b£[do] vil vrö. in demo fepulchrö 

dä [fujnden f[i da?] fudärium: erltanden was der godes [fun]. 

Dö gefan in in Galileä der finer jungerun mera. 
in mittun lluont under in der himilifco drahtin 
irftapden afler döde: do fprahe er 'pax vobis.' 
vil hardo irquamen fi lihc. er fprahe 'nu grifent ane mihe! 
ihc haben fleifc unde bein: da? ne hat der geillo nechein. 
ir fcouwet mine wundun an vü?en iohe an handun, 
di ihc durh ühc erliden haben, iohe hdrdent ir i? hi vora fagen, 
als ir nu gefehan habent.' 

er frägeda, obe Ii iewet hettin de? er e??en wolde famet in. 

fi gaben imo gewilTo bröd unde vifcha. 

Wdu er dranc unde a?. da? deder alla? umbe da?, 

da? fi irkenden des de ba?, da? er menfcho unde got was. 

Thome fi dö fagedun da? fi gelehan habedun 
in alle wis undötlich. da? düht in ungeloubüh: 
fi ne mohten imo nit geweren, da? er üf irllanden were, 
er ne fkine in der fölben nöt als er wart gemardelöt 
dö i? in einemo hüs gefeahe, [da? Thomas den herren fahe] 
beflo?enen duren in gän, da? ouhc di andere ane fän. 

fprach der wäre godes fun 'pax vobiscum/ 
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dd grft?der fino jungerun und zouod in fine wundun. 

fine offene fldden Thomam hi? er griffen 

nüt finen jüngeren drin, dö gloubeter elleclicho an in, 

da? er was unvorwandelöt fin horro undo fm got. 

i? wart alla? umbe da? gedän, da? wir necheinen zvivel dorfen hän. 

Eines morgenes fruo dö Pötor in dem mero vuor 
unde andere di herrun di mit imo warun, 
ir meifter fi gefän dä ü?e in demo ftaden gän. 
er frageda, ob fi iwet vingen oder wes Ii lieh begingen, 
fi fprachen zuware, da? fi alle dife naht weren 
mit arbeiden daran, da? fi ne mohten nit gevan. 
er hi? fi cefewent halb iro da? nezee verfan in da? mere, 
da? fi du ba? irkandin, da? er we*re famet in. 
der vifco geflöhte vingen fi dö in rihte 
vunfzuc unde zehenzuc (des han wir Urkunde noh) 
und driero mera: di beeeichenen di lera. 
da? neze iduhc * 



Himmel und Hölle. 



Hs. des 11. Jhdts, früher Eigentum des Dominicancrklofters in Bamberg, jetzt in 
München unter d. latein. IIss. Nr. 4460 Bl. lll b — 114*. Reufs in Hpts Ztfehr. 3, 
443 — 445. Haupt in den Monatsberichten der Berliner Acad. 185C S. 56 8 — 580. 
W. Wackern. altd. Lefeb. 4. Aufl. S. 155 ff. 0. Schade, veterum monumentorum theo- 
tifcorum decas, Nr III S. 9 — 15. 



Diu Mmilifge gotes bürg 25 

diu ne bedarf des funnen 
noh des mänfltimen 

dä ze liehtenne. 
5 in ire ilt der gotes fkimo, 

der fie al d[ur]l[i]uhtet 30 
in gemeinemo nuzze. 

da ift da?; gotes zorftel, 
der unendige tao, 
10 der bürge tiure liehtfa?. 

da? ift in eben allen 35 

al da? fie wollen. 
Diu bürg ift geftiftet 

mit aller tiuride meift 
15 ediler geiftgimmon, 

der himelmeregrie??ön. 40 
der bürge fundamenta, 

die portffi joh die mürä, 
da? fint die tiuren fteina 
20 der gotes furfthelido 

und [d]a? [ejingehellift 45 

aller heiligAne here, 
die der tugentlicho 

in heiligeino lobenne 



demo burgkuninge 

ze vurftdn gezämen. 
Siu ftat in quaderwerke, 

da? ift ir öwig ftift, 
unde fint ouch dar ano 

errekketalle gotes trütfriunt, 
die der hänt ervullet 

in gelichimo einmuote, 
in ftater tugent regnla 

die vier ovang^lil 
Siu ift in iro ftra??dn 

da? rot lohezonto golt. 
da? meinet, da? da vurfteföt 

diu tiura minna ubor al, 
der goteliche wistuom 

mit allemo wolewille[n]. 
Siu ift in goldes fcöni 

famo da? durhliehte glas 
alliu durhfcouvig 

joh durhlüter. 
Da wi??en al ein anderen 

nn vertougenl icho 
die himilifgen erben 

die die bürg büent 
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in durhfkoncn tugindan 
50 än aller miffetäte pfleg[a]. 
Dä richifdt diu minna 

mit aller miltfrowida 100 
und aller tugidöne zala, 

mit ftäten vrasmundc. 
55 da verfeiet diu wärheit 

da; alte gedinge. 
da nimet diu g[e]louba 105 

ende aller ir gehei??e. 
Dä ne habet refti 
60 der engilo vröfank, 
da? fuo??e gotes wunnolob, 

diu geiftlicho mendt, 110 
der wundertiuro bimentfbank 

allerfo] gotes wolon. 
65 da ift da? zierifto her 

alle? in ein_J^eL 
da? dieneft eVent fie 115 

mit fenftemo vli??e. 
Dä ift des fridcs ftäti, 
70 aller gnadönc bu. 
Dä ift offen Vernunft 

aller[o] dingo. 120 
al gotes tougen 

da? ift in alle? offen. 
75 fie kunnen alle lifte 

in fölber wärheite: 
der ne habent lie äge?. 125 

der huge in ne wenket 
in ift ein alterfbe], 

eines riches ebenteil. 
Da ift alles guotes ubergenuht 

mit fichermo habenne, 130 
der durnohtefte tröft, 

diu meifte figßra. 
85 dä nift forehtöne nicht, 

nichein müTehebeda. 
dä ift einmuoti, 135 

aller mamminde meift, 
der ftiilifte luft, 
90 diu fichere räwa. 
dä ift der gotes friundo 

fundergibiuwe. 140 
dä nift funddne ftat, 

forgöno wi??ede. 
95 dä nift ungefundes nicht 

heile meift ift dar. 



der untriuwen äkuft 

[der] ne taret där nicht 
Dä ift diu vefte winefkaft, 

die miltifte drutfcaft, 
aller ßtlidöno meiftfa], 

die kuninglichen cra, 
daz unerrahliche Ion 

der gotes ebcnerbön, 
fm wunniglich mitewift, 

diu lufiamifte aneliht, 
der Iiner minnöne 

gebe tiurifte. 
Da? ift da? hörefte guot, 

da? der vore gegarawet ift 
gotes trutfriunden 

mit imo oe nie??ene 
iemer in äwa. 

So ift ta? himelriche 

einis teüis getän. 
In dero hello 

dä ift t6t äne döt, 
karöt unde jämar, 

al unfrouwida, 
mandunge brefto, 

bcches gerouche, 
der fterkifte fvevelftank, 

verwä??enlich genibile, 
des tödcs fcategruoba, 

alles truobifales waga, 
der verfvelehente long, 

die wallenten ftredema 
viuriner dunfte, 

egilich vinfter, 
diu iemeY eVente brunft, 

diu vreüTamen dötbant, 
diu betwungenifte phragina, 

wuoft, äne tröft claga, 
wö[wo] äne wohin, 

wi??e äne refti, 
aller wönigheite ndt, 

diu hertifte rächa, 
der handegdfto urftioch, 

da? ferige elelentduom, 
aller bittere meift, 

käla äne vrifte, 
ung[e]nädöne vli?, 

uppigiu riuwa, 
karelich gedo??e, 

s 
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griulich gefemine, 

der vulida unfiibrigheit 
mit allem unfcone, 

diu tiuval liehe anefiht, 
aller egifi[gi]lich, 

alles bales umme;, 
diu leitfiche heinia, 

der helle karkare, 
da£ richifte trifehus 
alles unwunnes, 
der hizze abgrunde, 

unbigebenlich flor, 
der tiuvalo tobeheit, 

da? urlinnigliche zorn 
und aller ubelwillo, 

der ift da yerla^en 
in aller ähtunga vlig 

und in alla tarahafti 
der[o] hella erben, 
ane zites ende 
ienier in ewa. 

So ift taz. hellcriche 
einis teilis getan. 

Glaubensbekenntnis und Beichte. 

In derf. Hs. wie das vorige Stück BL 104 ff. ßeufs in Hpts Ztfchr. 5, 453 — 456. 

Vera fides. 

Die nrfago demo tiuvale , allen finen werchan und allen finen gieieridon, 
vnde uirgiho dir, trohtin got alemahtige, fkalcl icher gihörilami, nah diu fö 
du mih giwerdeft wifen durh die dina alemahtigan gnada. ich gloube uafte, 
trohtin got alemahtige : nu hilf aber du, uile gnadiger herre, al min ungloube! 
ich gloube in der allichun criftinlichün gloube, da? der alemahtige uatcr 
unde der fin einborne fun unde dör uon in zvein uram uarento heiligöftc 
geift ein wärer lebente trohtin got ift. an der heiligun trinenunido 
gloub ich und eren, unde giho uafto eina ebenlelbwefenti, und an der 
einun gotelichün ebenfölbewigun einlelbwefendi gloub ich und eren, unde 
giho uafto mit ungifeeidener ebenßelbgliche die uile heiligun trinemmede. 
ich gloube die heiligun tribinemmede an demo ungifeeidenen einwefentc 
än ein andera unuirwehfellichi unde uneifamine gemifeiliche. ich gloubo 
eina gotheit, ebengliche guotlichi, ebenewige maginkraft, eina uurftwe- 
fende natura, ungefeeidena werchunga, einalmahtige , eina ebene* wigheit 
des uater unde des funes unde des heiligoften geiftes. den einan -wären 
trohtin got alemahtigen gloub ich uor allen werltzitan dö hie wefenten, 
unde gloubo in an ewa iemor «ine einde wefenden. den got gloub ich 
unerrahlichen , unme'z. michilen, ebenfelb gaginwartigan , unendigea, 
olangliclien allen in aller fteteglich, än aller ftete biuanginheit, eben- 
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145 weinlicher ahhizot, 
alles unluftes 

znlfani gefturme, 170 
forhtone biba, 
zano klaffunga, 
150 aller wefkreio meift, 

diu iemer werente angeft, 
aller fkandigelich, 175 

da? feamilicheft offen 
aller tougenheite, 
155 leides unende 

und aller wewigelich 

marter unerrahlich 180 
mit allem unheile, 

diu wewigliche haranfkara, 
160 verdamnunga fwereden 
äne alle erbarmida, 
iteniuwiu fer 185 

ane guot gedinge, 
unverwandellich ubel, 
165 alles guotes äteil, 

diu grimmigifte herifeaft, 

diu viantliche ügenunft, 190 
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lelbwefentan. den got einan alemahtigen gloub ich fcepflarc himilis und 
erde und alles des der ift äne fin fölbes. ich gloubo, da? der gotes 
fun, durch den dir al gitän ift, fva? gifcaffines ift, undo der do hie 
ebenewicliche uone finemo heiligin uater giborn was, unde der uone 
imo einen wären gote do hie wäre got was, unde der uone imo einen 
waren liebte da? ebenwefente wäre lieht was, da? er uone himile hera 
nider an erda quam unde uone demo tougenen werche des heiligöften 
geiftis uone dero kiufkiftun magide fancta Maria an fih ginam wäre 
unfunthafta, alla menislicha natura, vnde gloubo da? diu Tin gotelicha 
natura geinfamöt wart der menisclichun in der magidlichün wamba, und 
das die zvö natüre an imo ünt än ein andera unzÜamino uinnifceta. fo 
gloub ich, da? des gotes funes fuanger wart diu fin kiufkifta muoter 
magid ewiga Jancta Maria, und da? er an aller fverodöno we uon iro 
niennifclicho giborn wart, iro ie wefentc einer unvirwartun ewigun 
magide, bediu Famen t durnohte got und dumohte mennifco; vnde gloubo, 
da$ er an den zvein naturis ift an einer der binemmide, diu dir ift 
einer Chriftus. ich gloube, da? der haltente Chriftus an dirre Werlte 
lebäta als ein ander mennifco, a?, tranc, flief, hungeröta, durfta, douita, 
weinota, fuizta; unde arbeitennes ni deta, und er ni hie ni gifundöta. 
ich gloubo da? er gitoufit wart, do er dri??ig iär alt was, in Iordäne 
uone faneto Iohanne und er fä eiftunt in demo einöde geuaftäta une'??ente 
famint uierzig taga unde nahta, und er dä bichorot wart uone demo 
unreineften geifte, unde da? er imo do erwelita zvelf iungeren unde 
andera maniga, die er uor imo fanta den Hut toufente unde bredionte 
in aller ftetegilich, dar er (elbo chomente was. ich gloubo diu unzale- 
haftiu fmiu zeichen unde w[u]nderkrefte ioh lera, alfo die uier euange- 
lifte cellent, die er näh demo fin fe'lbis toufe in drin iärin unde in 
zvein min ahzig tagen hier in erde giworhta. ich gloubo, da? er uone 
luda finemo iungeren uirräten wart, gibunden wart, gifpüen wart, gi- 
halflagöt wart, biuillit wart, an des erücis galgan ginegelit wart, und 
er an dere martire irftarb. ich gloubo, da? diu fin heiligofta. fela do 
none demo lichaman zi hello nider uuor mit der finer gotelichün krefte, 
da? er dannän löfti alle ßne irwelitan. ich gloubo, da? er alfö tdter 
in fina fittun giw[u]ndöt wart unde fament dä ü? flo? bluot unde wa?- 
?er. ich gloubo, da? fin lichamo abe demo erüce ginomen wart, und 
er bigraben wart , unde an demo drittin tage diu fin heiligofta fela ci 
demo lichamen widere quam, und er dö erftuont uone demo töde mit 
fin lelbe8 krefte und er finen iungeron^ wiben und mannan, irfeein, und 
er in gougta und en manega wis biwärta die warheit finer urfteindide. 
ich gloubo, da? er uone demo tage finer urftendide an demo uierzigöften 
tage ci himile vuor, füien iungerön analehenten, und er do fa? zi der 
zefvun fines uater gotes alemahtigan, unde da? er richiföt in der guot- 
lichi der finer uaterlichün ewigun ebenmaginkrefte. ich gloube, da? er 
uoh dannän chumftig ift in demo iungiften tage cirteilenne lebänte unde 
tota, nbela unde guota, reht urteildare näh iro giw[u]rhtan. ich gloubo 
heiliga einun allichün botelichün chriftinheit unde gemeinfami aller gotis 
heiligon, unde giho eina toufi in den antlä? aller flahte fundon. ich 
gloube die allichön wärun urftendide meinnifeinis chunnis in demo iun- 
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giften tage, unde gloubo deime da? rehtifta gotes urteila, ich gloubo, dag 
denne aller mennisglich uure fich fölban gote reda geban fol, fuie (er gilebet 
habe, wola alder ubelo, unde dag imo dar nah gilönot werde, herro got ale- 
mahtige, ich gloubo an durnohter bicheridaund an ftäter rehter riuwa und 
an der wärun bigihta aller flahte fundon ioh meintäton, uollen giwiflen 
ioh waren dinen antlag nah demo giheig zinan ueftin gidinge, der unlih 
gihalten toige der alemahtigun gnade, ich gloubo, übe mennisglich nah 
warer flner bigihta die funda noh die meintat uurder ni gauerit, noh er 
andera meintat vurder ni giw[u]rchit über, rehto riuönte unde ftätlicho 
buoggente, los imo uone gote denne giboten wirt, und er lo lebente 
difan gaginwartigan lib uolle uirendöt , dag imo dihein fin ubeltät an 
demo iungiften tage dä giwiggen ni wirt. alfamo gloub ich, dag alle 
mennifcin, an den die meintätlichun funde ioh die houbethaftin ächufte 
uolle girichilont unde uolle wonent, unde fie an iro notdienifte umbi- 
cherto ioh unwärlicho riuönte difan Hb uolle uirendont, dag die uone 
rehtemo gotes urteilde denne uiruluohte uarent mit demo tiuuele ioh mit 
allen den unreinen geiften in dag ewiga uivr der helle, ich gloubo, 
dag alle rehtgloubige unde rehte lebente mennifcen unde alle die der 
durnohtliche uon unrehte ci rehte fich bicherei) t unde die dir rehto riuönte 
difan gaginwartigen lib uolle uirendont, dag die giföginoto aber denne 
ci demo ewigen Mmilrlche uarent. ich gloubo alle die wärheit des hei- 
ligan ewangelien unde aller der hciligftn fcrifte, unde alleg dag der 
horit ci rehter gloubo, dag gloub ich uafto nah den go|ps gnädön; 
unde al dag wider ifib der rehtun gloubo, dag lougin ich noh dag ni 
gloub ich. fus gloub ich, trohtin got alemahtige: aber hilf tu, uile 
gnadic h^rro, al min unglouba! 

Pura confessio. 

Nune hab ich uile fündige mennifge leidir mir niheina wis rehto chriftin- 
licho in guotemo lebe^ine die heiligun glouba lo giweret noh bihalten, 
unde habe al mit den werchan leidir mir uirlouginet fueffich uiriehen 
habo mit der gloube Worten, nu wände ich uafte gloubo an warer bi- 
gihta, unde wand ih gitröen in wärer riuwa nah diner gnädön miltide 
wären dinan antläg, nu fliuh ich abtrunne der heiligun gloubo unde 
aller rehter werchunge ci demo uile miltin barme der diner alemahtigun 
irbarmide, unde bitte uone herzan, dag du, gnadone uater unde du 
got alles troftis, mir fundigoftemo unde meintatigiftimo über alle mein- 
taten nu giwerdefb gilagen durch die dina alemahtigun erbarmida unde 
gnada Mte bichörida, wara bigihta, unde aller miner fundon durnohte 
riuwa. unde wände du, uile gnädic, guiffe gnadig bift, unde wände 
du allen d4n geantlagoft in allen iro fculdan, fueleche rehte riuwiga 
gnadig fint unde gcantläggont iro fculdidn , unde übe fie ouh girihte 
unde fuona bietant, fo fieg uerrdft gimugin, wider die ouch fie fculdig 
iint: vone diu bilägg ich uone herzan in dag fölba gidinge, näh diu (o 
du, got alemahtigo, mir uerröft gilaft allen minen fculdigon, unde wile 
gerno minna unde holtfcaft giwinnen, übe ich eg, herrro, gimac unde 
leol, umbe alle wider die ich fie leider mir uirworht habe: unde uone 
diu bigih ich nu dir gote alemahtigo unde dir aller . gnadöne uater näh 
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allen mmen chunften, nah diu du werddft ennanön min gihugide, 
dir und allen dinen tnitan aller miner fculdone. Ich habe leidir uir- 
brochen ioh firfumit alliu dinin gibot ioh dina e*wa in funthafton willön, 
giluften, gigiriddn, giwiz^idön, giuolgidön, giuranüdön, in raten, gidan- 
chen, worten ioh werchan. ich bin leidir fculdig in allem ubermuote, 
in allem michilhöhi , in allem ächuffce, in magincrefte urechi, in adele» 
gilulte, in twerdunga, in uirfmähide, in uirme^zenheite , in unhuldie, in 
hergiride, in giboten, in uberwanide, in giwaltes giride, in urlobin, an 
uberhörfonne , in unruoche, in urabalde, in ungnözfaini, in höhvertigie, 
in ungihorfaini , an widerftritigi , in unriuva, in hartmuotigi, in ungirihte, 
in undieniflthafti, in umne^zigheite , in allemo uberwillen, in uberlprahi, 
in ubergiua^^ide , in ubergibärido , an demo frauelen ubeniange aller 
gotiß ewa. ich nereta noh ni giwirta mma vorderen, mina meiftra, 
miniu hertuom, heithafta liute, noh ni was in gitriuva; noh nihein gotes 
hüs, den gotis lichamen, fin heilig bluot, die heiligün tonfi, den geift- 
lichan chrifamen, gotes dienaft, die heiligün lera, da? hera heiligtuom, 
niaeroa gotes wihida, uaftitaga, uirretaga, anderre herre dultaga, nihein 
heilic ding noh chriftinlih noh gotelich hab ich fö geret fö lieh mit rehte 
fcolta. ich bin fculdig in allen offen funddn, in aller gotis uirmanide, 
in maniger wirferungo mines ebenchriftanin und in aller undeumuoti. ich 
habe gifundot in üppiger guotlichi, in ruome, in unrehter anadähti, in 
löfer ubercieride, in wattiuride, in gimeitheite, in glichefunge, in aller 
bitrogini , in alier losheito, in üppiger ehaldige, in fundereVa, in lobis 
giride, in einftritigi, in vuriwizgerni, in niugerni, in zviualheite, in un- 
giw'oniheite , in zoubere, in. gouggile, in heilfite, in gitrugide, an demo 
itirwaz^inen merfelie des gotis rehtis, in allemo tiuvalheite, an aller 
gotis uirlouginide und an aller ungloubo, in tumwiUige, in unrehter 
luilti , an allem uberulfyze, in lobis flihtelunga, in ftritlera, in überar- 
beite unde in allem uppigheite. ich habe gifundot in nide, in urbunfte, 
in hagze, in giuaride, in cllinunge, in aller bittirgheite , in ubilwilligheite, 
an uirmeldungo, in meinräte, in bifprachide, in murmelode, in mifli- 
wendigi, in argwänidi, in incithigi, in bichorunge, in aller untriuwa, in 
unchulte, in uirmäride, in uirrougide, in uirleitide, in bifl'vichide , in leit- 
famungo, in uiantfeeften , in aller flahte gimuogide unde tarehafti, in 
aller widerwai*ti miries nähiften und in allen Übeltaten, ich bin fculdig 
lunthafter untroude, in fermuotigi, an uirtriuwida, in farphfitigi, in 
«nlUtigi, in weihmuotigi, in bland ini, in wefereie, in wuoftin, in 
Hilter angifte, in triirigheite, in ehlagalerc und in alles leides unme:$ze 
unde müTetrofte. ich habe gefundot in trägheite, in fiunigheite, in fenf- 
%eroi, in irrigheite, in unuirnunftigi , in ungiwrzzide, in tumpheite, in 
allem unräte, in naÜigemo muote, in abtrunnide, in muo^zigheite, in 
uppichofe, in allem bösheitc, in unerhafti, in uncitigi, in uirfläffini, in 
fenftimo legere, in ungiwariheito , in äge^zjle, in aller undurnohti, in 
unundirfecidunge , an demo unul iz,ze aller guottäte und in aller unfrumig- 
n «te, und daz. ich rnino fiUole ungileret habe die heiligün glouba. ich 
habe gifundot in zorne, in abulgide, in tobimuota, in frauili, in urfin- 
tigheite, in unrediliehi, in laftere, in gibage, in hönchöfe, in gähunga, 
m uuwizzin, in uneVc, in raflunga, in ftrites machunga, in wigis gifturme, 
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in uluochin , in racha , in allem imgidulte , in allemo ungizumfte , an biftot- 
milonno, in bliuwatun, in inanflahte gitäte ioh willen, in nianigem mor- 
tode, in uirgifte, in grimmigheide, in tierlicher faqihi, in ras^i, in meineide, 
in aller durhähtungo , in ungifridefami , in fceltungo , in gibrahte , in allem 
ungezäme, in unftuomlann, in allem unmamminte, an ungimeintanii und 
in aller florinheite. ich bin fculdig in fcazgirida, in rihtuomes urtichi, 
in abgot gobide, in heidinfcefte , in nieinftäla, in dubinön, in unrehtemo 
helenne, in notnama, in fcahtuonie, in brande, in roube, in allemo har- 
milfame, in w[n]ochore, in ubirchoufe, in argheite, in uirzadilinne , in 
bötelönne, in fcantlichomo giwinne, in unrehter wala, in girigheite t 
in funthaften meiton, in funthaften forgon. in funthaften wu[n]fcen, in 
bitwunginheite, in pfraginungo, in ungitriuheite , in bifcrenchido , in uber- 
wortile, in uirdammungo, in uberteilide, an erlogenemo urchnnde, an 
urdanchin, in managualten luginön, in unrehter funtualga, in muotuir- 
deinchede, in aller unwärheite miner antheizc, miner rehteinunge, in 
der binumfte, daz, ich gilönöt ni habe den ich fculdig bin, in allemo 
unrehte, in farpfun antphange, in ungaftlichi, in unerbarmidi, in unwola- 
willigi, in unrehtemo trife, in unräwa, in uberarbeite, in unrehten 
wachön, in ungimeinfami, an der uirfümide aller chriltinlicher ehaldigheite 
unde giwoniheite mines cehenten, anderes gotis geltes und opferes, 
gaftuomis, elemuofines, gibetes, rehter wache, uirre gotis dieneftes, aller 
gotis banne und aller wolctäte unde minnon und des rehtes ioh der 
helfe, der ich fculdig bin allen minen ebenchriftänen. ich bin fculdig 
in gitigi ubere^zines , ubirtrinchinnes , in ungivagide, in unginuhte, in 
unfübrigheite, in unmez^igheite und an uberwonide aller w|u]nneluite 
und aller der wolön des giluftigan ioh des girigan lichamen, in wirtfeef- 
ten, in uebelieher fatiheite, in fcantlicher fpiungo der girigün uberuulÜ 
in aller flahte geilifungo unde wolelibe und in werltw[u]nne und in aller 
f Iahte unrehter uroude, in huohe, in fpotte, in allen ungibariden, in 
unzuhte, in uirchronide, in lugifagiiön, in lugifpellen, in huorlieden, in 
allen feantfangen, in honreden manigen, in uppilpilen, in w[u]nnefpilen, 
in tumpehöfen, in iagides luflami, in aller werltminno unde min fclbes, 
in gotis ha2;ze und an finer widerhöri , in allen minen ßnnen , an minemo , 
gilune, an miner gihoride, in minimo ftanche, in minemo fmacche, in 
miner bruoride, an der unbihaltini heiliger uaftün unde kiufcer me'?hafti, 
unde bin da mite fculdig aller werltlichi ich habe gifundöt in aller (labte 
huore, an huorgiluften ioh in huoris gigiridön, an aller getilofi, an aller unge- 
bebede, an aller unfeamide, an eVlöfi, an huoris gifpenften, in huormachungo, 
in huoris gimeinde , in huoris giwiz^ide , in huoris unreinide mit mir fel- 
foemo, mit mannen ioh mit wiben, in uehelichemo huore, in fippuno huore, 
in manigemo meinhuorc, in allen huorminnön ioh in huorgibaridön, an 
demo mortode des unfuangirtuomis und an demo meinflore ioh an dero 
gin'ide miner giburte , in mifleboran manigen, an dere biwollinheite manot- 
Jicher fuhte, an unreinen untroumen und an der girrida rehtis gihüei- 
cbes, und in aller unreini und in unkufei, mit diu mennifco in huorlicben 
meinen in dihoina wis fih leiben biwellen mac. ich ni habo bihalten noli 
rehto giwerot in gote noh an minemo riaheften die rehtün minna noh 
rehta uriuntfeaft noh reht gidinge, rehte glouba, gotes forhta, Tina gih^ 
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rifami, deumuoti, undirtäni, rehte gidult, fiibirgheit, ciufgi, wärheit, lob- 
gnädigi, ebenbarmide, rehte baldfprähi, ueftmuoti, me^hafti, triuva, un- 
ftigi, wolawilligheit , miltido, dero ächuftone ha?, döro tugidone niinne, 
mamminti, rehtgerni, dancbäridi, vureburtfami, des libes me^fuora, die 
werltuirmanida, ungirida, fuonefrido, den gotis andan, rehta gibärida, 
rehta zuht, rehta riuva, rehta buoj^a, reht weindn, rehta bigihta unde 
bicherida miner unzalehaften fundön, rehta anadaht, rehta einualti, geift- 
licha mandunga, rehta fruotheit, guot giwi^a, des rehtes huota, wis- 
tuom, iinnigheit, guote chunft, ordenhafti, den fcnldigen huge aller gotis 
ewa, reht anizide, reht uorebilde, rehta lera, reht underfceidunga, reh- 
ten rät, langmuoti, reht gifprachide, reht giMgide, reht fli^zjgi, guot- 
liftigi, einmuotigi, reht girihti, reht urteilide, rehtes urbot, rehten tröft, 
rehta durnohti. ich ni habo rehte bihaltin da? ambat noh den lib där 
ich zuo ginamit bin, noh reht era, noh rein herza, gihellefami , untare- 
hafti, reht giwinnigi , reht haben , reht teilan , da? rehta dieneflt , reht 
meiflirtnoHi , reht nrlob, rehten antlaz,, rehte fite, rehta forgfami, heiliga 
braodeFfcaft, min reht gifezzide noh min gnot bimeinida, niheina reht 
werchunga noh nihein tuginhaft leban noh nihein gotis gibot noh fin era 
noh niht in chriftinlich guottat, fös ich mit rehte fcoita. nuni mag ich 
noch nichan mit herzan noch mit munde mich giruochen noh fö uber- 
teilan noh dir, trohtin got alemahtige, (6 uiriehan, 16 uerro fös ich 
fculdig bin, wände miner fundon unde mmer meindätöne der ift difiu 
werft uol, die fint leidir uberme? über alla düfent zala, über mennifcen 
&idanc, über engilifcan fin: dir einemo, herro, lint fie chunt: du eino 
raaht fie uirgeban. du weift alle? eino, fva? an mennifcen ift nu ruof 
ich, uile gnädige got, mit allemo herzan zi dir, da? du durch dfna guoti 
nnde durh die dige der frouw[uJn fanct© Mariön und aller diner träte 
mir giltungide gilä??ift da? ich iniglicho biweinön ioh biw[u]offin ioh 
bilufttm mugc, unde mit ten reinen trahinen nu gitoufan muge die un- 
reineften mina giwi??ide uon allen mtnen fundön unde uon aller der 
biwollinheite der fela ioh des lichamen; unde gilä mir, du uile gnädige 
£ot, da? ich rehte riuönte uone dir enphähe giwüTen unde uollen den 
dinen tiuren antlä? unde den vurder ftäten willen des unfundönnis unde 
die tiurun fbätmuoti iemer rehtwerchis unde alles guoten lebennes. amen. 

Ans Willirams Erklärung des hohen Liedes. 

Münchener (früher Ebersperger) Hs. mit eigenhändigen Correcturen Wiilirams. Vgl. 
Diut. 3, 438. Breslauer Hs. auf d. Rhedigerfchen Bibl. gefchr. zw. 1040—47, 
gedr. in Schilters Thefaurus I. u. in H. Hoffmanns Williram Brcsl. 1827. Leidener 
H». gefchr. warfchl. 1057, gedr. in Merulas Ausg. v. 1598 u. bei Hoffmann. 
Wiener (Monfecr) Brnchft 11. Jhdt, gedr. in Graffs Diutifca 2, 379. Kremsmün- 
12. Jhdt, f. Diut. 8, 277. Wiener, 12. Jhdt, f. Hoffm. Wiener Hss. n. 235 
P- 285. Stuttgarter, 12. Jhdt, f. Weckherlins Beitr. 5, 48- 54. WolfenbütÜor. 

Vaticanifche (ans Heidelbg) f. Diut. 3 , 436. Greith Spicilegium Vaticanum S. 72. 
Abfchrift des 17. Jhdts v. diefer zu Wien f. Hoffmann Wiener Hss. n. 237. Trie- U^Jc. 
r «\ f. Diut. 3,437. Einfiedlcr f. ib. 440. Berliner, die ehem. Jofch zu Leipzig befaB. j 0 /$ 

Anfang. Nach der Münchner Hs.: 

^fe mih mit demo ciifle Itnes mündes. Dicco gehiez^er mir fine 
per propheias. nu cume er felbo, unte cüfle mih mit dero 
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fuo?e fines euangelii» Wanta be?zer fint dine fpunne demo uvine, Ite 
ftinchente mit den be??eften falbon. Diu füo?e dinero gratias ift be??era 
danne diu fcarfe dero legis , als iz, quit: lex per Moyfen data eft, 
gratia et veritas per Je/um Chriftum facta eft» Diu fclba gnäda ift 
gemifket mit uariis donis fpiritus fancti, mit den du maehoft es pec- 
catoribus iuftos , ex damnandis remune randos. Dm namo ift u?gego?- 
zeua? ole. Din naino ift uuiteno gebreitet, uuanta uone dir Chriflo 
heilen uuir Chriftiani. Uöne diu minnont dih die iunkfröuvon, da? 
liut die fela, die der geiünget fiut in dero toife unte geuuätet mit uefle 
innoccnticv. Zvich mih näh dir, fo löibn uuir in denio ftanke dinero 
fulbon. Ih bekennon min ünkraft, uöne dannan hilf mii* mit dinen gna- 
don, fo fei'mt ih andera ze dinemo uuega. Der küning leitota mih in 
i'ine gegadenie. Ih uueiz, nu in fide et fpe die gnada, die er mir noli 
gibet in re. Wir fprungezen unte freuuen unfih an dir, nals an uns 
lolbon, uuir gehuhtige dinero fpunne über den uuin. Wir ne uu ollen 
nieth uergc??an da? div gnada dines euangelii füozer ift danne diu 
aufleritas dero euuo. Lex div quit: fi quin hoc vel illud fecerit, morte 
moriatur; du quides abo in dinemo euangelio: non ueni uocare iuftos 
fed peccatores. Die rehton minnont dih. Dih ne minnot nieman, er 
ne fi reht; ünto nieman ift reht, er ne minne dih. Ih bin falo famo 
die hereberga Cedur ^ unte bin abo uuatlich famo diu gezelt Salemonis. 
Cedur y qui interpretatur tenebra? , er uuas Ifmahelis fün, uon demo 
Ifmahelitce ciiman fint, die der hufer ne habent, funter okkeret uilzhüs, 
unte andera unuuatliche hereberga. Mit Cedur fint filii tenebrarum be- 
zeichenet, uon dem ih mih clagon. Abo doh fuiefe ih mit perfecutioni- 
bus et erumnis uon in gequelet fi, ih habo doh uuatliche in uirtuiibus 
unte bediv uvirdig bin uifitatione et inhabitatione ueri paeifici, id eft 
Chrifli. Tabernacula die uuerdent ex peüibus rnortuorum animalium, 
alfo machon ih tabemaculum Deo an den, qui carnem fuam mortificant 
cum uitiis et coneupifeentiis, Ne tuönt des niet uuara, da? ih fo falo 
Ii, i? tuot mir michel not, uuanta diu hei??a fünna hat mir mine fcöne 
benoman. Ne fehent da? niet ana, uuelihes leides ih lebe, fehent da? 
ana, da? ih dar ümbe mih niene gelöiben minero uirtuofa? conftanüce, 
mit dero ih behalten mine interiorem pulchritudinem. Nu verneinet, 
uuannan ßh da? leit bürete. Miner müoter kint uühton vuider mir. Ih 
bin primitiva ecelefia, min muoter ift fynagoga. Iro kint ludaH 
uvhton fo ernefthätto uuider den criftanen, da? fie fe tribon uz,?e iro 
lante, ßcut feriptum eft: excitaveritnt ludaH perfecutionem in Paulum 
et Barnaban et eiecerunt eos de finibus fuis. Sie fazton mih ze hüd- 
tare in den uuingarton; minen eigenen uvingarton nemöht ih behüotan. 
Apoftoli unte doctores fazton mih ze meiftrinno andero eccleßarum, 
uuänt ih primiUua ecclefia bin. Nu fint andere ecclefias uone mir diffe- 
minatas per totum mundum. abe die ereften ecclefiam, diu ze Ierufa- 
lem geflanzot uuart, die ne möht ich da behaban propter perfecutionem 
ludeeorum. 

Fortsetzung nach der Leidener Hs. Hofim. p. 9. 
Sage mir, wine min, war thu thine feaaph weythenes, war thu rowes 
umbe niiddendach. Umbe wa? bidden ich thes? Tha? ich niet irre ne- 
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beginne gen under the herdniflfe thinere gefellon. Kunde mir, o fponfa 
then ich mith allon crafton minno, war the vereß fidei doctores fin, the 
thine feaph wifen ad pafeua vitee, ande the fo falich fin, tha? thu in 
hiran herzan thir hereberga macholt ande fie befkiormes ab omni f er- 
töte teilt ationh. Thes bidden ich zethiu, tha? ich newanne nekume 
in conventicula heereticorum , thie Jich anazucchont, tha? fie thine ge- 
fellon fin , ande fint auor thine uiande. Haeretici fint mir thes teleyther, 
tha? fie iehent zethir gefelfkiphe ande thaz fie thine defenfores fin. In 
Mra conventicula ne welle ich niet cuman, tha? ich thar niet befuichan 
ni wertha mith perverfa doctrina; wanda fie thine feaph niet noweythe- 
nent, funder lüro gewelich hauet line herdnifle, quia in multas fectas 
dividunlur. 

Bruchstück einer Predigt Aber Luc. X* 

6 Predigtbruchftücke in der Wiener Iis. der Notkerfchen Pfalmcn, 11. Jhdt, Nr. 2681 
BL 2 b . 212 ab . 232» — 235 b . Gedr. in Eccardi Francia orientalis t. II. col. 941 — 
W8 (Vcrgleichungcn dazu in Graffs Diutifca 3, 119 — 122) u. in Hotfinanns Fund- 
gruben 1, 59 — 66. 

Hs. p. 212» b . Hoffni. Fdgr. 1, 63 fg. Graff Diut. 3, 120 fg. 

Da? euangelium zelit uns, da? unfer herro Iefus Chriftus zuo den hei- 
lten boton iino iruueliti fibincig unta ziuueni iungerun, der er ie 
ziuueni unte ziuueni furefante mit finera predige in iegeliche burch unte 
ftat, dare er fölbi chomen uuolti. die ziuueni iungerun, die er fan^p in 
dera brediga, die pizeiehinent die ziuuei kibot dere minne, die niemir 
irftillet ni magen uuerden, ni uuäri iedoh zi minnilte unter ziuuain, in 
imo felbemo ni mac fi nieman irfullen, funtir er fcol Ii irfullen an einemo 
anderemo. der die minne uuider finen nahiften nieth ni hat, der fcol 
niemir da? ambahte der bredigi kiuuin[nan]. da? er die ziuueni iungerun 

t'urefante in alla die ftete, dare er fölbi chomen uuolti, da? bizeichi- 
"et, fuenne unfeiiu muot imo kilöteret uuerdent mit dera heiligen bre- 
dige unte mit demo brunnen dera zahire, dare näh chumet er unte 
pilizzet fiu mit finemo liehte. do er fiu do hina fante, do fprah er, 
da? dör arin michel uuäre unte dero fnitare luzil uuäri. nu fprichit 
lanetus Gregorius: pittit den almahtigen got, da? er fenti die uuerh- 
manne in llnen aren. diu werlt ilt fol dero, die dir habent den phaf- 
lichen namen: da ilt auer unter uile unmanic uuerhman, der fin ambahte 

irftille, fo i? gote liehe oder imo lelbemo nuzze fi oder dero diheini- 
fetno, demo er i? fpenten fcol. da? kifeihit otto, da? der predigäre 
irftuinmet, ettifuenne durh fin felbis unreth, da? er dei nieth vuurchen 
w irnile, dei er da brediget, ettifuenne fo kifeihit i? durh des liutis 
uimith, da? fi is nieth uuert ni fint ze firnemenne. da? ift unfemfte zi 
n'rftenni, uona uues fculden i? ft. taret i? ettefuenne demo hirte? i? 
taret aue ieiner demo quartire: uuante ni mac der bredigäre nieth fpre- 
chen, er chan iedoh da? rßth wurchen; unte doh i? der Hut uuelle 
furchen, er ni chan, i? ni uuerde imo kichundit. vone diu fö fprah 
unfer herro zi finen iungerin, do er fiu zi dera brediga fante, er fprah 
''h lento iuuih alfo dei feaf unter die uuolfe.' er gab in den kiiiualt 
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prediginnis ünte hie? liu. haben die miteuuari des lampis, fö da? fi ire 
crimme nieth ni vobten in die ire Untertanen; fö fumelichere Ute ift, 
fö fi kiuualt kiuuinne[nlt, da? fi denno den tarent, den fi frume 
fcoiten * 

Aus dem Eltern prosaischen Physiologos. 

Wioner Ha. Nr 223, olim cod. Philol. 244. 11. Jhdt Bl. 31 a — 33*. Anfg raitget. in 
Wolfg. Lazius De gentivm aliquot migrationibus (1Ö72) p. 81. Vollständig nach 
Schottkys Abfchrift gedr. durch von der Hagen in £n Denkmalen (Bresl. 1824) S. 50 
— 56, mit vielen Feiern, vgL Scebodes neue krit Bibl. 1825 I S. 113 — 116. Be- 
richtigungen von Graff Diutifca 3, 197 fg. Genauer Abdruck nach d. Hs. von Hoff- 
raann in fn Fundgruben 1, 17 — 22. 

Anfang: vom Löwen u. Panther. Iloffm. a. a. 0. S. 17 fg. 

[H]ier begin ih einna reda umbe diu tier, uua? fiu ge[i]f[t]liho beze[ic]hi- 
nen. Leo beze[ic]hinet unferin trohtin turih fine Iterihchi, unde bediu 
uuir[d]et er ofto an he[i]ligero gefcrifte genannt, tannan fagit Iäcob, 
td er namseta finen fun Iudam, er chat 'Iudaf mm fun ift uuelf def 
leuin.' ter leo hebit triu dinc annimo, ti dir unferin tro[h]tinin bezei- 
chenint. ein ift; da? fö 1er gät in demo uualde un[de] er de iagere 
geftineit, fö uertiligot er da? fpor mit finenio zagele, zediu da? fien ni 
ne uinden. Sö teta unfer tro[h]tin, t6 er an der uuerilte mit menifchon 
uuaf, ze diu da? ter fient nihet uerftunde, da? er gotef Inn uuare. 
Ten/e fö der leo fläfet, fö uuachent finu ougen. An diu da? fiu offen 
fint, daranna bezeichenit er abir unferin tro[h]tin, alfer Gälbo quad an 
demo bu[o]hche cantica canticorum 'ego dormio et cor meum uigilat', 
da? er ralta an demo menifgemo H[c]hamin un[de] er uuaheheta an der 
gotheite. So diu leuin birit, fö ift da? leuinchelm tot, fö beuuard fu 
i? unzin an den tritten tag. tenfnje fö chumit ter fater unde bläfet ct, 
ana, fö uuirdet e? erchihit. Sä uuahta der alemahtigo tater finen ein- 
bornin fan uone demo tode an de'me trit[t]en tage. 

[E]in tier hei??it pantora unfde] ift miteuuare un[de] ift mane- 
gero bilido, un[de] ift uile fcAne, un[de] ilt düino drachen fient tea 
fito ift lo gelegin, fö e? fat ift; mifleHher. fö legit i? fih in Tin hol unde 
fl&fiot trte taga. ten[n]e fö ("tat *?? üf unde iure bringit umme?lthehe 
lütün unde hebit fö in[o]??cn ftanc, da? e? uberuuindit alle bimentun. 
ten[n]e fö diu tier ucrro unde naho tie ftimma gehfirrint, fö famenont 
iiu fih unde uolgenft] imo turih di fu[o]??i def ftanhef ; unde der draccho 
uuir[d]et fö uorhtal, da? er liget, alför tot fi, under der erdo. Pan- 
tera diu bezeichenet uniirm tro[h]tm, ter al manohunne zu[o] zimo gela- 
dita turih tie fuo??i finero genädön. er uuaf miteuuare, alfö Efaias 
chat 'gaud-e et letare, Hiera falem! quia rex tuuf uenit tibi manfuefcuf.' 
er uuaf alför manigero bilido uuäre turih finen manicualien uuiftuom 
unde durih tiu uunder, diu er uuorhta. er uuas [f]ch6ae[r) den i[e]men 
io uurde. after diu dA er gefaiftt uuard mit temo barme unde mit temo 
fpotte unde mit uillon der Iudön un[de] er gecnicigAt uuard, t6 rafter 
in demo grabe trie taga, alfö dir te'fc pamttera, un[de] an demo trit[t]en 
tage dorftu[o]n[t]er uon dien töton, vnde uuard da? för fö offenlihin 
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gehont über allo dil'a uuerilt, unde uberuuand den drachin, den mih- 
chelin tieueL 

Das Lied von der Erlösung. 

Vorauer Hb. 128 b — 129 d . Diemer 8. 319 —SSO, unter dem Titel Die vier Evangelien. 
Verfuch einer Hcrftellung des ganzen Textes mit ftrophifchcr Abteilung (68 fechs- 
reiligo Str. in kurzen Verfen) bei Schade Gciftliche Ged. des XIV. u. XV. Jhdts v. 
tfiederrhein , Einltg p. xxrv — xxxvr. Vgl. Vet. mon. theot. decas VI p. 30 fqq. 
Hier Verfuch einer Herftellung des urfpriinglichen Liedes mit Ausfchcidung der Zu- 
thaten eines oder mehrerer Bearbeiter. Dadurch fallen die Vet. mon. dec. p. 38 fq. 
erhobenen Zweifel, u. es kann der Text in -diefer GeftaU das darin längft vermutete 
Iicd Ezzos fein. — Vgl. die Nachricht in der Vita Amnanni (Paßauer Bifchof feit 
1065), von einem Göttweiher gefchr. zw. 1125 u. 1141, bei Pez, rer. Auftr. feript. 
1, 117: Eo tempore [i. e. Anno 1065] multi nobües ibani Jerofolymam, invifere föpul- 
crum domini, quadam vulgari opüuone deeepti, quafi inftaret dies iudicii, eo quod 
pafcha fllo anno eveniffet Vi kal. Aprilis , quo feribitur refurrectio Chrifti. quo errore 
permoti non folum vulgares fed et populorum primorcs, genero et dignitatc infignes, 
et ipfi diverfarum civitatum epifcopi, magna gloria et fummo honore fulti , patriam 
cognatos et divitias reliquerunt et per artam viam crucis bajolantes Chriftum fecuti 
lunt quorum prtevius dux et incentor fruit Gunthorus Babenbergenfis epifcopus, vir 
tarn corporis elegantia quam animi fapientia confpieuus , in cujus conritatu multi nomi- 
nati viri et clerici et laici tarn de orientali Francia quam de Bavaria fuerunt. inter 
quos pneeipue duo canonici extitCTunt, videlicet Ezzo fcholafticus , vir omni fapientia 
et feientia preditns, qui in eodem itinere cantileuam de miraculis Chrifti patria lin- 
gua nobiliter compofuit, et Cunradus, omnia foientia et facundia ornatus, qui poftea 
in noftro loco canonicis priclatus prtepofitus fuit quibus Altmannus ex latcro regin» 
[feil. Agnetis Henrici III regia viduue] cum multis viris du palatio honoratia, factum 
eft comes itineris et focius laboris. Und dazu f. di6 einleitenden Verfo der Über- 
arbeitung: , • 

Der guote bifcoph Gunther vone Babenberch der hiejj machen ein vil guot werbe, 
fr hie? di fine phaphen ein guot lieht machen, 
euies liedes fi begunden, want fi die buueh chunden. 
&zo begunde feriben, Willo vant die wife. 
duo er die wife duo gewan, duo ilten fi fihe alle munochan. 
Ton ewen zuo den ewen got genäde ir aller felo. 

1. Warer got, ihc lobe dihe. ein anegenge gihioh an dich. 
da$ anegenge biftu, trehtin, ein. jä ne gihihe andere^ nehem 
der erdo johe des himelcs, wages unde luftes, 

unt alles des vieren ift lebentes unde ligentes: 

da? gefchöphe du alle? eino. du ne bedorftefb helfene[s] dar zuo. 

ihc wü dihe ze anegenge haban in Worten unte in werchan. 

2. Got, du gefchuofe alle? da? ter ift: äne dih nift niewiht 
ze aller jungeft gefeuofe du den man nah dinemo bilide getan, 
näh dinero getate, fe du gewalt häte. 

du blife im dinen geift in, da? er ßwihe mohte fin, 

Qoh er ne vorhte den tot, ub er behielte din gebot. 

zallen eron gefeuofe du den «man: du wölTeft wole den finen val. 

3. Wie der man getäte, des genüge wir leider ndte. 
dur des tiefelee rat wi fchir er ellente wart! 

vil harto gie diu fin fcult über alle, fine afterchunft. 

duo wurde wir alle gezalt in des tiefeles gewalt. 

v ü michel was diu unfer nöht: duo begunde rtchefön der tdt. 

der hello wuohs der ir gewin: manchunne alle? vuor in. 
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4. Duo fih Adam geviel, duo was naht unte vinftri. 
duo irfcinon an dirre Werlte bire ziten di fterren, 

di der vil luzzel lichtes bäron, fiö Ii * wäron, 

wanta fie befchatewdta diu nebelvinfter naht, 

diu von demo tiefei bechom, in des geweite wir alle wäron, 

unze uns erfcein der gotes fun, wärer funno von den himilun. 

5. Der fternen aller iegelich der teilet uns da? fin lieht: 
fin lieht daz. gab uns Abel, da? wir dureh reht erfterben, 
duo 1er t unlih Enohc, da? unfriu werch fin elliu guot, 

ü? der archa gab uns Noe ze himele reht gedingten, 
duo lert unfih Abraham^ da? wir gote fin gehörfam, 
der vil guoto Dävid, daz, wir wider ubele fin genädich. 

6. Duo irfcein uns zaller jungift [Johannes] Bap[tift 
demo] morgen fternen gelich, der zeigot uns da? wäre lieht, 
der der vil wärlicho was über alle prophetas. 

der was der vröno vorboto von demo geweitigen gote. 
duo rief des boten ftimma in dife wgrltwuoftunga, 
in fpiritu Elt^ er ebenöht uns den gotes wech. 

7. Duo die vinf Werlte gevuoron alle zuo der helle 

unte der lehften ein vil michel teil, duo irfcein uns allen da? heil 

duo ne was des langore bite, der funno gieng den fternen mite: 

duo irfcein uns der funne über alle? manchunne 

in fine feeulorum: duo irfcein uns der gotes fun 

in mennifclichemo bilide: den tach brälit er uns von himile. 

8. Duo wart geboran ein clünt, des elliu diliu lant lint: 
demo dienöt erda unte mere unt elliu himelifciu here, 

den fancta !Märiä gebar: des fcol flu iemer lop haban. 
duo chomen von himele der engil ein michel raenige. 
duo fanhc da? here himelifch 'gloria in excelfis/ 
wie tiure guot willo fi, da? fungon lie fä derbt. 

9. Da? chint was gotes wisheii fin gewalt ift michel unte breit 
duo lach der riche gotes fun in einer vil engun chrippun. 

der engel meldöt in dä: die hirte fundon in fa. 

er verdoleta da? fie in befniten: duo begieng er ebreifcen fite: 

duo wart er circumcifus, duo nanton fie in Jefus. 

mit opphere löfta in diu maget: des ne wirt von ir niht gedaget 

10. Antiquus dierum der wuohs unter den järun. 
der ie ane zit was, unter tagen genierter fin gewahfL 
duo wuohs da? chint edili, der gotes ätem was in imo. 
duo er dri??ich jar alt was, des difiu we'rlt al genas, 
duo chom er zuo Jordäne, getoufet wart er dare: 

er wöfch ab unfer mifletat: nehein er fiflbo nine hat. 

11. Da duo näh der toufa diu gotheit la fih ougta. 

da? was da? erifto zeichin: von de'mo wa??er machot er den win. 

drin töten gab er den Üb, von demo bluote nerit e*r ein wib. 

die chrumben unt die haizen die machot er alle ganze. 

den blintcn er da? lieht gab, neheiner mite er.ne phlach, 

er löfta manegen behaftcn mau, den tievel hie? er dane varen. 
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12. Mit finf prdten fatdt er vinf tufent uiite m<?r ; 

mit fuo??en wuot er über fluot, zuo den winten chod.er 'ruowdt'; 

di gebunden zünden di lölter demo ftummen; 

er ein wärer gotes prunno dei heilen vieber laTchter duo; 

diu touben ören er intflft?; diu fuht von imo flö?; 

den fiechen hie? 6r üf- ft&n , mit finemo bette dane gän. 

13. Er was mennifch unte got. alfd fuo?e ift fin gebot: 
i ; r lert uns diemdt unte fite, triw unte wärheit dirmite: 

da? lert uns der gotes fun mit wortun jouhc mit werchun. 
mit uns er wantelöta driu unte dri??ihc jär. 
diu finiu wort warn uns der Up. durch unfih alle erftarb er fiht. 
er wart mit finem willan an da? cruce irhangan. 

14. Duo habeten fine hente di vefto nagelgobente, 
galle unt e??ihc was fin tranch: fd löft uns der heilant. 
von finer fiten flö? da? pluot: des pir wir alle geheüigöi 
von holze huob fih der töt, von holze gevil er gote lop. 
der tievel ginite an da? floifc: der angel was diu gotheit. 
nü ift 6? wol irgangan : da ane wart er gevangan. 

15. Duo der unPer £ wart all« unfculdiger Magen wart, 
diu erda irvorht ir da? mein, der funno an erde nine feein, 
der umbehanc zeflei? fih al, finen harren chlageta der fal, 
diu grebere täton fih uf, die tötun ftuonton dar ü? 

mit ir herren geböte, fi irftuonton lebentihe mit gote: 
di fint unfer urchunde des, da? wir alle irftön ze jungeft. 

16. Dar wart ein teil gefunderdt ein lucel von den engelon. 
ze zeichen an demo fam?tage da? fleifc ruowöt in demo grabe, 
unt an demo dritten tage duo irftuont er von demo grabe, 
hinnen vuor er untötlihc: after tude gab er uns den lip, 

des fleifches urftente, himelriche imer an ente. 

nü rfchefot tiu fin magenchraft über alle fine hantgefeaft. 

17. Da? was der hörro der da chom tinetis veftibus von Bofrl 
in pluotigeme gewate durch unfih leid er nöte 

vil fcöne in finer ftöla durhe fines vater öra. 
vil michel was fin magenchraft über alle himelifc hercscraft. 
nber di helle ift der fin gewalt michel unte manicvalt. 
in bechennent elliu chunne hie in erde johe in himele. 

18. Von der Juden flahte [vuor] got mit magenchrefte: 
diu helleflo? er al zebrach, duo nam er da da? fin was, 

da? eY mit finem bluote vil tiuro erchouphet häte. 

der fortis armatus der chlageta duo da? fin hus, 

duo imo der ftarchore chvam: der zevuorte im fin geroube a, 

fr nam imo elliu finu va?, der er e* fö manege? befa?. 

19. Dizze fageten uns e* di alten prophöte. 

duo Abel brahta da? fin lamp, duo häter difen gedanc, 

nnt Abraham brahta da? fin chint, duo dahter her in difen fin, 

nnt Äloyfes hie? den Hangen in der wöltunge hangen, 

da? di dä lachen nämon, di der eiterbifzic waren, 

fr gehie? uns näh den wuntun an dem cruce wäre? lächenduom. 
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20. 0 crux benedicta, aller holzo beizifta, : . 
an du 4 wart gevangan der girig Leviathan. 

liep [fintj din efte , wante ; wir den Üb irneretcn an dir. 
ja truogon din efte di bürde, himelifce. 

an dich flö? da? fröne plüot. din wuochcr ift fuo^^e nnte guot 
dä der mite irlöfet ift manchün alle? da? der ift. 

21. Trehtin, du uns gehieze da? du war verli??e. 

du gewerdoteft uns vore fagan, fwen du, herro, wurdeft irhaban, 

von der erde an da? cröci du unHhc zugeft zuo ze dir. 

din marter ift irvollöt: nü leUte, herrb, dine wort. 

nü ziueh, du chunihc himelifc, unfer herca dar dä dü bift, 

da? wir dinc dineftman. von dir ne fin gefceidan. 

22. 0 crux jalvatoris, du unfer fe'gelgerta bift. 

diliu wCrlt elliu ift da$ meri , min trehtin fegel unte vere, 
diu rehten werch unfer legelfeil di rihtent. uns di vart heim, 
der legel ift der wäre geloubo, der hiifet, uns der zuo wole. 
dfir heilig äteuvift der wint, der vuoret unfih an den rehten finfc. 
himelriche ilt unfer heimöt: da fculen wir leiten gote lob. 

23. Uufer nrlofe ift getan: des lobe wir got vater al, 
unt loben es ouhc dön fihen fun pro nobis, crucifixum, 
da? dritte ift dßr heilig ätem, der fcol uns ouhc genaden. 
wir gelouben da? di namen dri ein wäriu gotheit fl. 

alfö unfihc [vindet] der tot, f5 wirt uns gelönöt. 
dä wir den lip nämen, dar widere fcul wir. änien. 

Aus dem Gedichte auf den heiligen Anno. 

2 verfchollene Hsa. 1) des Martin Opitz , wonach feine Ausg. Incerti teutonici ryth- 
mus de faneto Annonc etc. Dantübi 1639 , die dann in die Fellgiebelfche Ausgabe von 
Opitzens Gedienten übergieng ,. u. auf der der Text in Schilters Thofanrus 1 fin. mit 
Schersens Anm. beruht (Ulm 1726). Opitzens Ausg. wioderholt nüt neuen Anra. in 
Bodmers u. Breitingcrs Ausg. fr Gedichte (Zürich 1745) 1, 155 — 350. 2) Hs. des 
Bonaventura Yulcanius, f. f. Schrift De literis et lingua Getarum (Lugd. Bat. 1597) 
p. 61 fl. — Eine Abfchrift des Franc Juniua zu Oxford (Bibi Bodl. ms. Jun. xvi) 
beruht hö'chft wahr fehl, auf Opitzens Hs. oder Abdrucke. — Itoffm. Fundgr. I, 249 — 
256. Ma;re von Scnte Annen hrsg. v. Bezzenberger (Quedlinbg, Baffe 1848. Schade, 
Crefcentia (1853) p. 17 ff. Holzmann in Pfeiffers Germania 2 (1857), 1 lf. 

Wir hörten: ic ditke fingen von alten, dingen, 

wi fnelle helide .vuhten, wi fi vefte bürge brdchen, 

wi lieh liebin winifeefte fchieden, wi riche kunige al zegiengen. 

nu ift cith da? wir denken, wi wir felve fulin enden. 

Crift der unfer hero gut wi manige ceichen her uns vure düt, 

aller üffin Sigeberg hayit gedän durch den diurlichen man 

den heiligen bifchof Annen durch den ^finin willen. 

dä bi wir uns fuhn bewarin, wante -wir noch fulin varin 

von diiim ellendin übe hin ein ewin, , dä wir iemer fulin fin. 

In der werild, aneginna, duo liht ward unte ftimma, 
duo diu vronc godis hant diu fpähin werch gefcüph fo manigvalt, 
duo deilti got finT werch al in zvei: dili wCrlt ilt daz, eine deil, 
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d;\ wir inne birin, da? ander ifb geiftin. 

duo gemengite dei wife godis lift von den zvein ein werch da? der mennifch ift, 
der beide ift corpus unte geift. dannin i£t her na dim engel aller meift. 
alle gefcaft ift an dem mennifchun, fo i? fagit da? evangllium. 
vir fnlin un cir dritte werilde celin , f6 wir da? die Crieohen hdrin redin. 
zden leiben ärin ward gefcaphin Adam: hävit er lieh behaltan. 

Duo fich Lucifer dno ce ubile gevieng unt Adam diu godis wort ubirgieng, 
duo balch fig ia got defti mer da? her andere fini werch. fach rechte gen, 
den manen unten funnen, die gebint ir liht mit wunnen; 
die fterrin bihaltent ire vart, fi geberent vroft unt hizze tö Itarc; 
da? mir havit ufwert finin zug, dunnir unt wint irin vhig; 
di wölken dragint den regingu?, nidir wendint wa??er irra vlu?; 
mit bluomin cierint fich diu lant, mit loube dekkit fich der walt; 
da? wilt havit den finin ganc; fcöne ift der yugilfanc. 
ein iwelich ding di e* noch havit, diemi got van örift virgab: . 
ne wäre die zvei gefeephte di her gefcüph die be??ifte, 
die yirke'rten fich in die dolcheit: dannin hubin fich diu leith. 

Cunt ift wl der vient virfpun den man: zi fealke Wolter un havim 
fö vuort er cir hellüi die vunf werilt . alle, 
unze got gefante finin fun, der irltMle uns von den fundon, 
ce opfere wart her vur uns braut, deino d6de nam her fini muht 
«i hellin vür her äne fundo : her herite fi mit gewelde. 
der tiuvel virlds den finin gwalt: wir wurdin al in vrie gezalt 
in der doufe wurde wir Criftis man. den heirrin fulin wir minnanv 

Ob ir wfllit bikennin der bürge aneginne, 
(o virnemit umbi di heidinfeapht^ dannin den aldin burgin quam diu 
ftinus hi? der erifti man, de dir ie völewigis bigan. craphi 
her faminodi fchüt unti fper, des lobis was her vili ger, 
halgpergin unti brunigen, duo garter fich ci fturme, 
die helmi ftalin heirti, duo ftifter heriverti. i ' 

diu liute wärin unz an diu vil ungeleidigetiu ; h 

ir iwelich haviti Tin lant, an din andirn lieh niwiht ni Wänt, ;: 
ungewenit warn fi ci wige: vili lieb was da? Nine. 

Ninus leirti fini man aribeiti lidan, ; : :I 

in gewäfinin ritin, da? fi vreifin gidorftn irbidin, 
l'ehie?en unti fchirmin. her ni Ii? fi ni gehirmin, < : 

unz er gewan ci finer >ant elliu aljanüchi lant. 

da fliphter eine bürg fit einir dageweidi with, , » 

driir dageweidi lank. michil was der fin gewalt 

di bürg nanter nah imo Ninive 1 , da fint der merevifch Jdnam u? fpe. 

Sin wif diu hi? Semiramis. die alten Babilonje füphti fi 
van cigelin den alten , die die gigandi brauten, 
duo Nimbrot der michilo gerith un dumplicho, 

da? fi widir godis vortin einen turn worhtin » i, 

van erdin üf ce himele: des dreif fi got widere, 
duo her mit finir gewalt gedeilti fi fö manigvalt 
in zungin fibenzog: fd fteit i? in der werlti noch. 
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von demi gezögi des ftiphtis worti diu Semframis n 

die burchmüra viereggehtich vieri mitin lank unt föscihg. 

des turnis biftunt dannoch vieri düfent lafterin höhe. 

in der buroh lint wärm die kuninge vili märe. 

da havüin ir geflö? inne Chaldei die grimmin. 

die heritin afder lanten unzi Ii Hierufalem virbranten, 

Duo Cefar duo widere ci K6me gefan, Ii ni woltin Tin niht inttän. 
Ji quadin , da? her durch fini geil haviti virlorin des heris ein michil deil, 
da? her in vremidimo lante an urlöf fö lange havite. 
mit zorne her duo widir wante ei diutifchimo lante, 
dä her häte irkunnöt manigin helit vili.guot. 
her fante zu den heirrin die där in riebe warin. 
her clagitin allin fini nöth , her bot un golt vili röt, 
her quad , da? her fi wolti irgezzan , ob ir un icht ci leide häti gedän. 

Duo fi virnämin finin willen, fi faminötin fich dar alle. 
ü?ir Gallja unti Grermanie quamin imi fearin manige 
mit fchinintin helmen, mit veftin halspergin. 

fi brahtin manigin fconin fchiltrant. als ein vlüt vürin fin da? laut. 

duo ci Röme her bigondi nän , duo irvorhtim dar manig man, 

wanti Ii fdgin fchmin lo breite fearin fini, 

vanin ingegin burtlün : des libis fi alle vorhtin. 

Catö unti Pompejus riimiti römifchi hfts, '..< . 

al der fenätus mit forgen vluhin fi dirü?. 

her vür un näh jaginta witini flahinta 

unz in Egypti lant. fö michil ward der horebrant. 

wer mohto gecelin al die menige die Cefari iltin ingegine 

von oftrit allinthalbin, alfi der fne* vellit ftffin alvin, 

mit fearin unti mit volkin, alfi der hagil verit van den wolkin. 

mith minneremo herige genanter an die menige. 

duo wart di? herifti volcwig (alfö di? buoch quit) 

daz in difemo merigarten ie gevrumit wurde. 

oy wi di wäfini clungin, dä die marih eifamine fprungin, 

herehorn du??in, becche bluotis vlu??in, 

derde dir untin duniti, di belli ingegine glumiti, 

dä di heriftin in der werilte fnohtin fich mit fvertin. 

duo gelach dir manig breiti feari mit bluote birunnin gari. 

dä mohto man fin douwen durch helme virhouwin 

des richin Pompejis man. Cefar da den fige nam. 

Dar näh ving fich ane der ubile fbrit , dös manig man virlo6 den liph, 
duo domo Vierden Heinriche virworrin wart diz riche. 
morth roub unti brant civürtin kirichin unti lant 
von Tenemarc unz in Apuliam, van Kerlingin unz an Ungeran. 
den niman nimohte widir ften, obi fi woltin mit truwin unfamit gen, 
die ftiftin heriverte grö?e widir nevin unt husgeno?o. 
di? riebe alli? bikerte fin gewafine in fin eigin inädere, 
mit figinunltlicher cefewe ubirwant i? fich leibe, 
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da? di gidouftin lichamin ciworfin lagin umbigravin 

ci äfe den bellindin den gräwin walthundin. 

duo da? ni truite bifuonin Anno, duo bidrö? un leben langor. 

Duo dat cit dno bigonde nän, da? imo got wolte lönan, 
duo ward her gekeiftigot alfi dir heiligo Job, 
vane vuo?in un? an di? hoibit io harti al bitoibit 
(u fehlt diu tiure fäla von menniflichiino f<}ra 
von difimo fiechin libi in daz e'wigi paradyfi. 
di? vleifc intfinc du erda, dir geift vur up ci berga. 
dar ful wir imir nah imo deinkin, w T ä wir ci jungift fiüin leintin. 

Aus dem Gedichte von der Schöpfung und Erlösung. 

* 

Yorauer Hs. Bl. 97*— 98 c . Diemer deutfcho Gedichte des 11. u. 12. Jhdts (Wien 
\W) S. 93 — 103 unter dem Titel die Schöpfung. Schade Veter. monum. theotifc. 
p. 37 fqq. • . . 

Got vater e* wich ift da? anegengi allir guoten dingin, 
der gibundin hät den diuval, des mancraft wonit ubir al. 

ift obini du dinc richtinti, undin üf habinti, 
innin is fu fi irvullinti , ft??in uiabi vähinti. 
dar an ift unvirwandüheit an nnmu??i und än arbeit. 

Ain gotis crapht in drin ginennidin da? ift ouch gilä??in den felin, 
di fi habint infamint ungifcheidin : rät, gihugidi mit dim wülin. 
difi dri ginennidi lint immir infamint woninti. 
di ginadi uns got dö virli?, do er uniieh fin ädim in blis: 
dannin birin wir an der föli mid giloubin da? erltchi gotis bilidi. 

Grot vori bimeinti in difi[n] zvei[n] dingin al fin lob vuri bringin, 
da? er fi giwaltic undi guot. von den zvein er allu wundir dftd. 
er ift kunic, keiiir alwaltic unt vatir woli willic: 
ä di da? wir hinnin beidi vorchtin unde ininnin, 
da? wir ouch von difin dingin immir mugin fagin unde fingin. 

Houbit ift irftantin der criftinheit: des du gilit alli habint undirfcheid. 
er ni wil vurdir nicht ii-fterbin : voni dö fö ni mag zvifchiligu doufi werdin. 
der du gnäd ift der hät avir bigunnin unfirmo herzin einis brunnin, 
der mag unfich alli gireinin, ob wir di fundi lüttirlichi weinin. 
der dir lonit fin Telbis gebi, der wü igilich fin gilit bringin da? i? in 

ein lebl * 
Got felbi lerti unfich chüfchi und dmmot, gidult unt wefin widir 

ubili guot, 

unt vremidi? leit irbarmin, lerin di dumbin, helfin den armin, 
di wärheit bifchirmin , ungerne fverigin , virmidin du laftir joch werigin, 
veftin giloubin habin joch gidingi zi der chriftinlichin minni, 
£otis wort gihorin alfi? imo gizemi, io wir in bitin, da? ouch er unfich 

' virnenii. 

Svi wir givallin, lo fol i? unfich röwin undi fuli wir goti vil wol gitröwin, 
der Dävidin dethi lobifam , fit er Uriam verrith dem er fini chonin nam, 
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der demo fcttcheri fini meihdät virli? und imo da? himflrfchi gihi?. 
05 lang och der gotis dri ftunt virlouginöti , iftnu di himilflu??ili draginti. 
u??ir der afchin irlötiriti er unfich alfö da? glas: des gnädi was da? 

Paulus und Marjä ginas. 

Gotis brüth du feli adilvrowi vorchti dü der iri dftwi. 
der lichami ift der feli chamerwib. er mag iri virlifin den ewigin lib. 
du feli fol iri ftlbir rati, alli? guot der düw[i] gibiti. 
fu fol irfterbi der dftwi kint, da? des lichamin ubüu werch fint, 
undi fol edilu kint giwinnin, di fu zi demo gotis erbi mugi bringin. 

Der dir ift beidu got und mennifchi, der gibit urftendi zvifchiligL 
di feli Mi er von den fundin irftän joh vil lütirlichi rfiwi hän. * •< 
voni grabi irftent noh luiti vir flachti an der jungiftin wachti. 
zi der urtheli ni chumint di wirfiftin , di dir fint vor virdeiliti. 
di durchnachtigin fulin ird eilin di' dir lint der zveir meddimin. 

Du gotis urthßl ift hi dougin, zi demo fuontag ift fu offin. 
manigin villit got mit fe*ri, da? er fioh zi demo gftti keri; 
ob er lieh dan bc??irin ni welli, da? er in vor geriwi zi der helli. 
zi jungift in offinimo zorni di höliwin fcheidit er von demo chorni - 
dä lihit ein lgilichir näch fin lelbis wi?intcheit an demo gotis * imo lel- 

bimo Hb odir leit. - 

Säligin di zi der zefiwin fint immir gotis kini 
den vatir £rit dä zi himili der fun mit den er hät hi in erdi giwunnan. 
infamint in drinchit er den wln, zeichin der äwigin mendin. 
mid din engilin fint fi undötlich, mid in erbint fi da? himürich. 
got ift ir lib , räwa unde minni , lo da? licht ift der ougin wunnL 

Herro, di dir dinint ift da? richi. wt mugin wir dir gildni, 
dü dir nidir ginigi uf zi hevini den man, der von fundin was givallan, 
du dir wefin woltis unfir. gind?, dragin unfir burdin fö grd?! 
nü häftu, he*rro, dinin milten rät allin dinin holdin zi vrowidi brächt, 
da? dich unfir irlöferi alli? da? lobi fva? dir ift undir demo himili joch 

där obi. 

* i • i • * i 

Aus dem Gedichte Salomou. 

Vorauer Ha. Bl. 98 c — 93 c . Dicmcr S. 107 — 114, Schade, Veter. monum. theotifc 
decas vn p. 43 — 4ö. 

Inclita lux mundi, du dir habis in dinir kundi 

erdin undi lufti und alli himilcrefti, . i 

du fendi mir zi mundi da? ich eddilichin deil mü??i kundi 

di gebi voli fcöni, di du de*ti Salomünij 

di manicfaltin wisheit ubir dich mendit du criftinheit. 

' Salomön Dävidis fun was , du richi er fith näch imo bifa?. 
durh finis vatir fculdi gond imo got finir huldi 
er fprach, da? er gebiti fvedir fi) er wolti, 
richtom odir wisheit. durch di fini vrumicheit 
er gihohit in lo werdi ubir alli di dir wärin an dir erdi. 

Der herro' fich bidächti, zi goti er keriti 
< herro, du vil woli weift al, wt miohil leuth ich biwarin fal. 
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da machi mich fö wifi, da? ich richti lu dir güichi! 

wildu mir den wiftum gehin, fö mag ich immir drliafti lebin, 

da? ift dir aliir meifti lift, fd giwinich fva? mir lfb ilt » » 

Der kunic bizeichinöt den got d<r difi werilt hat gebiliddt, 
in des giwalt alli? da? ftät, da? da? giftirni umbi gat. 
imo dinint vili vrd nun chöri der eingilo: 

di lobint in mid allir macht, in fimo hovi ni wirt nimmir nacht: 
da i(t inni da? ewigi licht, des niwirt hini vurdir ziganc nicht. 

Du kunigin, To ich? vimemin kan, bizeihindt ecolefiain, r. " > 

du fol wefin fin bruth j di minnit «r. dougin unt ubirluth. . - > 

ich w£ni, fimo gimehilöt fi in communionem domini. 
du fol imo gilichin in dugintin rfchlichi, 
du fol giberin dn kint du dir got fölbi ginennit fink 

Di diniftniin, fo ich? virnemin kan, bizeichndnt bifchoflichi man. 
di dinunt im in püchti , da? lüth foltin birichti. 
fi foltin leri di cril'tinheit trüwi undi warheit, 
mid werchin ir villin, da? fi demo lüthi vori zellin. 
fi fulin vur den vrdni difc goti bringin hofldam laudis. 

Bi Salmönis zitin was fulich vridi undir din lüthin, l 
fvelich enti dir man wolti varin, niheinis nrlougis wart man giwari. 
di heriverti warin ftilli: dö dagitin di helidi fneili 
niheinis urlougis man giphacht, man ni ftülit i? alli? mid finir craft, 
als i? got lelbi giböt. dö richföti rex pacificus. • i: ... 

Balomön der was heri, fin richtnm was vil meri. 

der des himilis walti undi da? lüth fuli bihalti, 

der rüchi uns di gnadi zi gebin , da? wir imir infamint imo lebin, 

da? wir fchinin in fimo hovi mid vil michilimo lobi, 

da? wir in mu??in geföhen in der himilifchin Hierfal&ni 

Judith. 

Vorauer Hs. 99 c — 100«\ Diemer S. 117 — 123. Sehade, gciftliche Gedichte de* 
XIV. u. XV. Jahrhunderts vom Niederrhein, Hannover 1854, Einleitung S. xl— xlvtiu 
- Daniel c. 3. Judith c. 2 ff. 

E got giborin wurdi dö wilt er aller dirri werildi. 
da? luth was heidin undi was doch undirfcheidin: 

dar undir warin di dir von goti larin. / 

Da? wärin di hemn di gitin Ifrah&in. 

ein andir fi fagitin, alfö fi gilefin habitin, 

da? got wäre üf demo himili fam giwaltig fami hl nidini. 

Ein kunic hi? Nabuchodonofor, den richin got er virkos: 
finu abgot er worchti äni gotis vorchti, < > 

£ni fol guldin widir demo himilifchin kunigi. 

Do fprach ü??ir der luli dioki da? ungihuiri > 
h wäntin da? i? wäri der ir heiläri. .. - 

fi irvultin alli fin gibot, fi giloubtin vil vafti an du abgot. 
Do luithin fimo zifamini mid trumbin joch mid cymbüin, 
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mid phigüin und fvfc'gilbeinin, mid rottin und mid lyrin, 

mid phiffin und mit fambuce fö bigingin 

mit cimbilin* fö lobitin Ii dtfn grimmin. 

mid fö gitanimo giluti fö bigingin fi fini zifti]. 

Dar komm dri herrin, di dir goti lib warin. 
der eini hiz Sydrach, dir andir Mifach, 
dir dritti Abednägö: vom goti bridigötin fin dö. 
Den heidin kunic woltin fi bicherin: er niwolti fi niwicht hörin. 
der kunino hiz dö wirchin einin ovin erinin, 
den hizzer dri dagi e<ldin, du dru kint zi demo ovini leiddin: 
Ob min in da? für nanti, daz fi ir got irchantin: 
ob fi daz mir fahin, daz fi finin got jähin. 
du dru kint fprächin vor deim vuri: 'dinu abgot fint ungihuirL 
Wir giloubin ani den Grift, der gifchöf alliz daz dir ift, 
der dir hiz werdin den himil joch di erdin. 
fin ift al der ertrinc. kunic, dinu abgot fint ein drugidinc. 
Der kunic hiz du heidini gen [al] zi famini, 
dragin du dru kint . zi dem[o] ovini. 
wi ubili fis ginuzzin di fin den ovin fchuzzin! 
Daz fuir Aug in ingegiiüy iz virbranti ein michil menigi. 
got . mit finir giwalt machit in den ovin kalt, 
di uzzirin brunnin, di innirin lungin. 
DöJTungin fi dar inni di luzzirin ftimmi, 
dö fungin fin dem ovine . 'gioria tibi, domine! 
deus meus, laudamus te!' fi lobitin Grift in dem ovine. 
Alfö di heidini daz gifähin, vil harti fi zvivilotin. 
alfo harti fö fi gitorftin, fö lobitin fi den vurftin. 
fi fprächin, daz unfir got wäri ein vil gut helphäri, 
Daz er mid finir giwalt machit in den ovin calt, 
und er mid fimo dröfti du dru kint irlöfti. 
der kunic und finu abgot wurdin beidu gilaftiröt. 

Ein herzogi hiz Holoferni, der ftreit widir goti gerni. 
er hiz di allir wirfiftin man finin fiti lernan, 
daz fi wärin nidic undi niminni ginadich, 
noch üzzir iri mundi niman guoti redi vundi, 
niheini guot antwurti wari mid ir fcarphin fverti. 
Wazzir undi viur [hiz er] machin vili diur; 

undi fichver dir ebrefchin icht kan, daz ir inbilibin lebendic niman. 
daz was dir argifti lib. fith flüg in Judith ein wib. 

Holoferni dö giwan ein heri michil undi vreillam, 
an der leibin Jftunt der heidin manic thuifunt. 
er reit verri hini weftir durch du goti« laftir. 
Eini burch du hezzit Bathäniä (da flög in du fchöni Juditha), 
da fazzer drumbi, daz is war, m£r danni ein jär, 
daz er mid finin gnechtin alli dagi gl zi deri burc vechtin. 
Di drinni wärin, des hungiris nach irchamen^ 
di dir vori fazzin, di fpifi gari gazzin. 
dö fprach Oloferni, di burc habiter gerni. 
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'Xu hat mich michil wundir, da? habitich gerni irvundin, 

an wen difi burgari jehin odir an wen fi fich helphi viriehin, 

odir wer in helphi dingi: fi fint näch an dem endo/ 

Dö fprach der burcgriivi 'fvigint, Olofemi! 

wir güoubin an den Crift, der dir gifchuf alli? da? dir ift, 

der dir hi? werdin den himil joch di erdin. 

Dö fprach abir einir der leiben burgari 

'nu giwin uns eini vrift * 

bifcof bebüin , ob i? üwiri gnädi megin fin. 

Ir giwinnit uns eini vrift lanc £b undir drin tagin ift, 

ob unfich got durch fini guti löfi u??i dirri nöti: 

nu lofer unfich nicht danni, in dirri burc dingi fv€r fu dir welli/ 

Dd gidßd du guti Juditha, du zi goti woli digita, 
fu hi^ir machin ein bat, zi wäri fagich ü da?, 
fu was di? allir fchönifti wib, [fu zirti woli] den ir üb. 



u&r der burgi undir di heidinifchi menigi. 
[Oloferni Ii gifach, zi finin kamirarin er fprach:] 
'Ich gifihi ein wib luilam dort ingegin mir gan. 
mir ni werdi da? fchöni wib, ich virlufi d^n Hb, 
da? ich giniti niinis libis infamint demo fcdnin wibi.' 
Di kamirari da? gihörtin: wi fehiri fi dar kertin! 
di vröwin fi uf hübin, in da? gezelt fi fi dragin. 
dö fprach du güti Juditha, du zi goti woli digita 
( Xu da? alfd wefin fol, da? du mich zi wibi nemin folt, 
wirt du bruthlouft gitän, i? vrcifkint wib undi man, 
nu hei? dragin zifamini di fpifi alfö manigi!' 
Do fprach Oloferni 'vröwi, da? dun ich gerni.' 
do hi? min dragin zifamini di fpifi auo manigi, 
mid alli di fpifi du in demo hero was : zi wari fagin ich ü da?. 
Dö fchancthi du guoti Juditha, du zi goti woli digita, 
fu undi ir wib Ava di fchanctin wol zi wäri. 
dfir zenti fa? uffin der banc, der hetti din win an dir hant 
Du dranc Holofenri (di burc di habiter gerni) 
durch des wibis [fchöni]. er wart des winis müdi. 
den kunic drüg min fläffin. Judith du ftal im da? wäffin. 

Do gi fu valiin an di? gras, fu betti alfir was 
'nu hilf mir, alwaltintir got, der mir zi lebini giböt, 
da? ih di armin giloubigin irlöfi von den heidinin/ 

Do irbarmöti? doch den alwal tintin got. 
do fanter ein eingü [her abi] voni himüi, 
der kunti? [zi wari] deri vröwin hi nidini. 
'Xu ftant öf, du guoti Juditha, du zi goti woli digita, 
unde geinc dir zi demo gizelti, da da? fvert fi giborgin. 
du hei? din wib Avin vur da? betti g^hin, 
Ob €r uf weili, da? fu in eddewa? a[be]velli. 
du ni tu i? wiblichi undi flä barmlichi! 
du fla Holoferm* da? houbit von dem büchi! 

Schade, aUd. Leieb. 7 
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Du la ligin den fatin buch, da? houbit ftö? in dtnin ftftch, 
undi genc widir[i] [heim ssi] der burgi! 

dir gib&tit got von himili da? du irlöfis di ifrahelifchin menigi/ 

Aus einer SOndenklage. 

Hs. des 12. Jhdts in 4° im Klofter Rheinau Kr. 77 BL 1 Ä . Nach Graffs Abfchrift in 
Diutifca 2, 297 — 301, nach Ettmüllers genauerer in Haupts .Ztfch. 3, 518 — 523 
unter dem Titel die Bekehrung des heiligen Paulus. Vgl. damit die Refto in der Mil- 
ftater Hs. in Karajans Sprach - Denkmalen ; Z. 1 — 16 Kar. 95, 5 — 19; 17—30 
Kar. 62, 4—19; 31~fin. Kar. 65, 20 — 67, 6. 

* fteine, 

da? ich nint befize die vereiflfehin [h]izze, 
di die helle[kint] habin, des bittich tich dur die drie chnabin, 
die du befchir[mjdös, domine, in demo gluoginpMn hovine, 
Ananias, Afarias, jö fagit uns da? buoch da?, 
dir tritte da? was MifahßL in tet da? viur niwit we, 
e? inmahte fie niut gebrennin: du wäre fand in drinne. 
dö befchirmdös tu die dine [degine] mit dinis lelbes fiigine, 
die da hulfin vehtin wider dem unrehte: 
da? viur fi niut inmüte, fvi harte dör ovin glüte, 
unze du mit tinime tröifte fie derö? löftös. 
nu bith ich die chnabin drie, da? ii mir helvinte fien, 
da? du mich irlofcft dinen fchalch mit d€r dinir gewalth. 
mit dfimi feibin tröifte, lo du fie drü? löftös, 
fö löfe ouch mine föle genadichlich, herre, 
da? flu niuth brinne f£re. 

0 rex angelorum, nu fholtu mich irhörin 
dur dine wärin triuwe, allo du vernami dine di[u]we 
Mariam unde Martam, die umbe dich irdigiton, 
da? ir brudir Lazarus ghenas, der drie nahte begrabin was, 
undi du in hifze üf ft£n, vröliche danne gen. 
in den felbin namin bit ich tich, da? tu geltehhaftös mich, 
undi gimmir urftendide allir mtnir fundon 
dur tinin heligin töth, den du dur unfir nöth 
an dem cröce irefturbe, dö du dir mite irwurbe, 
da? du die dine alle irlöfteft von der helle, 
dur die ftilbun löfunge bittit dich mfn zunge, 
da? du irlöfeft mino feie, genädichlicher hirre, 
dur tine gotilichen craft undi dur ta? heiige grab, 
da din licham inne lach. 

Himilchuninch hörre, jö hulfi du Daniele 
u?er der lewin grübe, da? in niuwet getorfton berurin 
den er drin was gegebin, da? in zerbrachin die lewin. 
dö befchirmdös tu dinin fchalch mit tinir gewalth, 
da? tie lewin von inio vluhin, in einin winchil fich fmugin: 
da? machöt al din gotehait: fin tatin ime inhein laith, 
unzi du mit Abacuchis bröte in drü? löftös. 
nu bit ich den hörrin, d€n gutin DanieKn, 



Digitized by Google 



!>!> 



da? er mir fie weginde undi du mir fies vergdbindo 

di fundi minis Hbis. alfö du täte dem wibe, 

diu dur rüge vur dich Warth gevftrith, 

die die Judin vürtin, drehtin dir güte, 

nir dich dur da? eini, da? du fi hf^ift fteinin. 

Geigin 11 einis huris: fiu wäre werfch des tödes, 

als ie diu alte euwe geböt do löftos tu fi ü?ir der not. 

do feribi du an der erde den Judin unwCrde, 

der äne funde wäre, da? Cr niuwit verbäre, 

er ni wurfi an fi einin ftein. do inwas ir allir inchein, 

der fich dßs vermäfze: aini fi fie liezin. 

dö gingin fi alle dannin, eine nach andirmo 

unua polt unum, do begundon fie rumin. 

dö ruwin fi ir funde : du vergäbe ir zer ftunde 

dur dine güti allis da? fiu ie gefundöte. 

dö hifze du fi, heVre, da? fiu ifz intäti niuth mere, 

da? [f]ir fundon li?e fin. dö warth fiu diu trutin, 

vafle gloubte fiu an dich, des anthlä?es gCrin ich, 

d& tu ubir fi täte, dur dine gute 

vrö du fi lie?e. nu lä mich ir gcni?in 

undi Daniulis, dmis wlfagen heris, 

undi dinir fchalch allir, di du irlöftoft von d€r helle. 

dur di feibin caritäte, fö du ubir fe täte, 

fö bit ich tich, gotes fun, dur dinis vater willin, 

da? tu gebitis, herre, fanete Michahelo, 

da? er mine fiele bringe, fwenne fiu gefchaidi hinnin, 

in den barm Abrahämis zu dinin genädin dur dme tno namin. amin. 

j 

Milftatcr Hs. 12. Jhdt. Bl. 154 b — 164 b gedr. in Karajans deutlichen Sprachdenkmalen 
des 12. Jhdts 8. 47 — 67 unter dem Titel Vom vcrlomon Sohne: zum Teil fehr 
defeet. Bas nachfolg. Stück Kar. 48, 24 — 50, 0. 

Nu vernim mich fund[igen man], wand ich gandert hän 
einen fun [der finen] vater bat, da? Cr im finen teil gap 
alles fines guotes, da? er mit ubirmuote 
unde mit huore alle? zefuorte, 

unde mit funden fö gare verfwante, da? er niht enhabetc. 
du begunde er halten diu fwin: da? was diu lipnar fin. 
diu würzen die da? fwin gruop, die douhten in vil guot, 
da? er fich dä mit nerte, wan er andirs niht enhabete. 
do gedähte im der arme *wa? ob ich minem vater erbarme, 
da? ich im halte diu fwin? jä habent dei mietloufte] fin 
brjöt nn]de win genuoch. wa? ob er [mich zuo in] tuot? 
er [meinte] mich mit triwen unde [hat nu michil] riwe. 
*a? ob ich bin fö fajßich da? er] mir wirt geneedich?' 
dö begunder [gähen hinjnen. do enphiench in mit min[nen 
d]er fin vater guote, wände Cr in erbarfmötel. 

Ich vü armer fundaere, jä furhte [ich mir] fö före. 
ich forge alfö harte ze den dffnen ftarjehen Worten. 

7 * 
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dei fnident fö diu fträ[le: diu dulde] ich, herre, fwäre. 

fi varent [fain diu wurf]ftein. ja nemach fich unfir fun[drere dehein] 

nimmir dä vor bewarn, den[no fi vil ftarche] wellent taren. 

Dir fint [vil wol] chunde alle meres gründe, 
dei [wa??er] joch die fewe, die buhele joch die lewer. 
vliuhe ich au da? meres ort, da vindet mich da? dm wort, 
oder in da? apgrunde, wie fchiere e? mich da vindet. 
der wait deheinen boum hat, du newi??eft wol wä er ftat, 
joch da? vinfter tan, dä nemach fich dehein man 
nindir inne verbürgen, diu holir under e*rde 
joch die veltfteino die weift du, trohtin, eine, 
vliuhe ich indir darin: dä vindet mich da? wort din. 

Aus einer Bearbeitung der Bücher Mösls. 

Wiener Hs., warfchl. a. d. 2. Hälfte des 12. Jhdts, früher cod. Theol. 653, jetet 
Nr. 2721. Genefis Iii. 1» — 129 b . Exodus Hl. 159» — 183* Gedruckt in noffinanns 
Fundgruben 2, 9 — 101. Mofsraann Ged. d. 12. Jhdts 2, 234—310. 

Ifaac heiratet Rebecca. Fdgr. 2, 33 — 36. — Gen. 23, 1. 2. 24. 25, 7. 8. 

Do diu vrouwa Sara gelebete hundert jouch fiben und zveinzich jare, 

dife werlt fi begab. Abraham choufte ir ein grab 

und bevalech fi fcone mit ftanch aller bimentone. 

vil harte er Ii chlagctc, ze lezzift er gedagite. 

d6 begunde er fich trofton: wa? mahter dö be??eres tuon? 

10 tuot unfer igelk-h, fö imo gefeihet famelich. 

Dö i? zuo diu chvam da? Ifaac feolte gehiwan, 
fin vater Abraham eifcöte finen amman. 
den hie? er fverigen, fö in got muole nerigen, 
da? er der liute, dä er under buwete , 
niemmer wib ne gewunne Ifaac fineme chinde. 
er hie? in dar varen, dannen er geborn was, 
zuo fines bruoder hus Xachor, da? imo Batuel gäbe fin tohter, 
die fcönen Rebeccen Ifaac ze gebetten. 

der fealch fprach, obe man ime ire niene gäbe, wa? er des mähte, 
er ne fcoltc ouch (ich des pelgen, ob fi ime ne wolte volgen. 
Abraham chod 'dö'a eides Iis du ledich, ob dir ne volge diu magit.' 

In dem ente luod ür zwo olbenten 
mit mißlichen dingen der magide ze minnen. 
als er dare chvam, er irbei?te bi einem brunnan. 
dö der äbant zuo leich, da? fihe man ze trenche treib, 
er ftuont bette, da? in got ge werte, 
da? er ime da? wib erougete, diu fincni herren fcolte. 
'nu wil ich haben ze zeichene, welihe got mir eichine: 
fv eiche maged ich pitte, da? fi mir des wa??ers feepphe, 
ob mir got verlihit, da? fi mir des nieht verzihot, 

11 ne hei??e mich leiben trinchen jouch mine olbenten, 
diu fcol mincme herren ze minnen jouch ze eren.' 

Bi da? er da? gebet niderlie, diu fcone Rebecca zuo gie 
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und manech maged andriu, der ire gelich was neheiniu. 

er fprach ire zuo [la] 'wände ne trencheft du mich, vrouwa?' 

ime fglben 11 fcanchte, fin olbenten fi ouch tranehte. 

gote Cr gnädote, da? er in fö feiere erhörte. 

er gab ir ze minnen zvene drringe 

und zv£ne armpouge uz. alroteme golde, 

und fragete fi lare, wes tohter fi wäre. 

fi fprach, Abraham wäre ir vater öheim. 

fi bat in ze hüfe, fprach, da wäre vile houwes, 

di mähten gelte haben guote reite. 

nieht fi ne tvalte, e fi ir vater al gezalte. 

fi begunde zeigan ir bruoder Läban 

bouge und erringe, die fi enphie -von deme jungelingc. 

er Huf dar feiere, fprach, wand er zo hfts ne vuore. 

D6 er dare chvam, do ward er wole inphangan. 
vile wole fi in handelöten, maniges fi in vrägoten, 
näh allem niumäre, wa? fin gewerf wäre. 

er chot, fin herre hete in dare gefant umb einen micheln ärant, 

fineme juncherren umb ein wib, diu guot wäre und erlioh, 

die fconen Rebeccen deme herren Ifaac ze gebetten. 

finen herren er lobete, wa? er rthtuomes habete, 

fthis unde featzes, manichvaltes nutzes, 

und wie wole ire gefeähe, ob fi in gename; 

ob fi i? wolten tuon, da? fi in des Helzen fpuon; 

ob fi des ne wolten, da? fi in niene tvalten. 

fi fprächen. da? fi gotes willen niene wolten Rillen. 

'hie ilt unfer tohter än aller fiahte lafter. 

fvie feiere dir gevalle , var heim mit alle ! ' 

ür wart vil vrö folicher antwurto. 

filberine napphe, guldine copphe, 

vile guot gewäte ze chemonaten er brähte. 

er gebete zerifte der junchvrouwen aller be??efte, 

deme uater und dere muoter jouch ir bruoder. 

guot waren die gebe, wol geviel fin rede. 

fi la?en ze muofe mit vrölicheme gechofe. 

di was fpil unde wunne under wiben unde manne: 

vone benche ze benche hie? man allütern win feencheu. 

fi fpüten unde trunchan, unz in i? der flaf binam. 

Aho der tach chvam, üf was der Ifaachis man. 
des urloubes er bat: da? ime nieman ne gab. 
fi bäten, da? er da wäre zehen tage friltmäle. 
da? dühte in ze lenge, er chot, ze wiu ß in fcolten tvellen. 
Ör bat lieh lä?en, da? is finen herrn ieht dortto irdri??on. 

Dd fi finen ernift geiahen, die maged fi frageten, 
obe Ii ime wolte volgen zuo eigenen feliden. 
fi fprach, fi gerne vuore fvä ire ieht guotes gefeahe. 
ze ftete fi ime fe gäben mit fconen mageden. 
gäben ir mite ir ammen , da? fi der danenverte defte min mähte erlangen. 
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zc roffe fi giengen, mit amare fi fcieden. 

vater unde muoter jouch ire bruoder 

Ii bäten unfern trehtin, da? fi fälich muofen fin 

zc tufent tufent jären und alle die von ir chvämen. 

Ifaac was u? gegangen zuo einem brunnen, 
da? er ouch fähe, wa? taten fine fnitare. 
' alfö i? zuo deme äbande feig, fin man mit der junchvrouwen zuo reit, 
der herre ire gegen gie, vil wole er fi enphie. 
er vie fie behende, er gie mit ire fpilende 
über da? fcone yelt, er leite fie in fin gezelt 
er unde Rebecce giengen ze bette, 
dd wart ime da? leibe wip alf6 liep fame fin eigen lip. 
fi irgatzte in zeware der manigen fßre 

und benam ime die chlage, die er tageliches bäte ze ttner muoter grabe. 

Do Abraham finf und fibenzich jouch zehenzich järe alt wart , dd muofer 
die wir alle fculen leiften, fvie alt wir werden. leiften die vart, 

der lip den ente genam, diu fela fuor ze gotes ewan: 
die hunilwunne manichvalt die hät fi dä in gewalt 

Die got furhtent und näh ime gerne wurchent, 
riche oder arme, die choment alle zuo finem barme: 
in fin fcö? er fi fetzet, alles leides ergetzei 
fö wol den gebornen der da? fcol gamen, 

da? er chumet under die genö??e, die der fitzent in finer lco??e. 
die ne muot hunger noh dürft , hitze noh vroft ; 
die ne horent gebäge, die lehent einvalte genäde. 
dä ift fride unde wunne, alles fpiles chunne. 
fi bittent umb uns genote, da? uns got da? gebe ze muote, 
da? wir flen mit allem willen unfich ime gehuldigen, 
. übe wir dem libe des gevolgen, da? wir in erbalgen, 
da? wir an den funten nieht volMn, lä??en uns Ii feiere riuwan, 
fuochen fine genäde: die vinden wir larie. 
des magen wir wol vrö fin, da? fd guot ift unfer trehtin, 
fvie wir tuo[e]n, welle wir i? puo??en, 
da? er uns gefetzet fuo??e in Abrahämes fcd??e. 

Aus einer andern Bearbeitung der Bücher Mosis. 

Vorauer Ha., gefchr. Mitte des 12. Jhdto, Bl. 74* — 96 d . Gedruckt (mit Ausnane 
von Bl. 78 b — 87 b , der Gefchichto JoCophs, die mit der Wiener Geneüs Fdgr. 5i, 
37 — 84, 2, bei Mafsm. v. 3454 — 6063 ziemlich genau übereinftunmt) bei Diemer, 
Ged. d. XI. u. XII. Jhdts S. 3 — 90. 

Die Sundflut Hs. Bl. 75. Diemer S. 12 fg. — Gen. c. 6. 7. 8. 

Got von Sethes geflahte eine fül er üfrihte, 

einen harren der hi? Ifoe. neweder fit noh e 

fo newart ni nechein man gote fo gehorfam. 

fin hÖ8 er wole rihte mit micheler zuhte, 

mit der gotes minno: got was mit ime darinne; 

mit micheler geloube: er oflfenot ime fine tougen, 

wa? er wunderes wolde tuon: wol bedorfte er fin darzuo. 
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Got hl? in wurchen eine vefte archen, 
da; er darinne behüte alles des er wüte, 
ligente? unde lebente? crichente? nnde chrefende?, 
fine fune mit ire wiben. er wolt im einen intliben 
Noe unde Tin wip. da ne was inne nehein ftrit 
da ne fcadet der woif dem lambe noh der lewe deme chalbe. 
da ne nam der wige da? huon noh der are di tubun. 
i? was al darinne wole bewart mit finem ünne. 

Do i? al darinne was da? da. geordinet was, 
dd wart ein gerigene, des wa??eres michel menege. 
deu fluot begunde gi?en, deu wa?er harte di?en. 
nechein perc was fd höh, deu unde dar ubere zöh. 
der wac was alfö vreislich, ime newart ni nicht gelich. 
alfo ftuont e? alle veunfzeh tage volle. 

Do der hörre Nöe 4 virftuont, da? den archa geftuont, 
dö fände er an di liten ein vogel der hei?et rappe, 
da? er ime fagete mare, obe deu unde noh vure wäre, 
dö begunder umbe wafchen durh fin fölbes genafke: 
er ne fagete ime niht widere dehein geloublich pilede. 
dö fante er u? di tuben: der Wolter gelouben. 
deu brähte ime ein olezvi. wole wifle er da bf, 
da? irgangen was deu not deu we'rlt was eilen töt 

Do ilte 6r u?la?en eleine? unde grö?e?. 
fva? fö da gehalten was, da? ne vant loup noh gras, 
da? muote in ferc. ft? gi der herre, 
dä was michel ne??e, weinende fa? er. 

Do fprach den gotes ftimme zuo de'mo guoten manne 
'wes truroft du, Koe? dü folt pouwen alio e7 
des antwurt ime Noe, ime töt fin herze vile we: 
'Uber min herre, ich vurhte mir vile fere, 
da? guot ift virfunchen, deu we'rlt alleu irtrunchen, 
ub ich kint gewinne, deu we'rlt von mir gerinne, 
da? du fio irtrencheft, mit deme wage al virfencheft/ 
du fprah deu gotes ftimme 'des kan ich wole irwindon. 
ich hän rewe genuc, da? ich den mennifeen i gefchüf. 
ü ne we'rdent nimer mero virtvelet mit foleneme lere.' 

Hymnus auf die heiligo Jungfrau. Hs. Bl. 94*. Diomcr 
S. 71 fg. Schade, vet mou. theot. decas VIII p. 46 fq. 

Nu loben wir di gerten unde gruo?en ß mit Worten, 
heil wis tu, raagetin, des himeles heriu chunegin, 
geborn von Yefles ftamme, des gotes funcs amme! 

Des Veldes bift du bluome. wer mohte 11h din genuoge, 
Maria, Märiä, edeleu liebeu frouwa! 
von dir ift geborn liliuni, bluome convallium, 
der de'umuote ere, Chrilt got unfer herre. 

Der din ßnach ift fo getan, er ne mac geliches niht han, 
falbe über al nehein, . din numt ift alfo ein honcefeim. 
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under diner zungen da ift gewilTe ftmden 

honec unde milch genuoc. du bift itineclichen guot. 

von dir ift irruimen der lilie ift aller wunne. 

Aus dem Alexander des Pfaffeu Lambrecht. 

Vorauer Iis. (Mitte 12. Jhdts) Bl. 109»— 115*, bei Dicmer 6. 183 -226. Spätere 
Überarbeitung des Gedieht« in der Straftburg-Molshcimifchen Hb. f. unten. — A. Holz- 
mann in Pfeiffers Germania 2, 29 ff. 0. Schade Vet mon. theot. deeas c. 9 p. 48—57. 
Über die Quellen f. in J. Zachcrs Diflert. Alcxandri M. iter ad paradifum, Begim. 
1859 p. 1 — 18 u. in "Weismanus Ausg. d. Überarbeitung Bd 2. Bochat in Pfeiffer« 
Germania 1, 273 — 290. 

Eingang. Vor. Hs. Diemcr S. 183. Überarbtg V. 1 — 18. 

Diz lit da? wir hi wurchen da? fult ir rehte merchen. | 
fin gevuoge ift vü reht i? tüite der phaffe Lambreht. 
er täte uns gerne ze niäre, wer Alexander wäre. 

Alexander was ein wife man. vü manec riehe er gewan. 
er zeftörte vil manec lant. Plulippus was fin vater genant, 
diz muget ir wol hören in libro Machabeorum. 

Alberich von Bifinzd der braute uns diz lit zuo: 
er häte? in walhilken getihtet. nu fol ih e? euh in dütifken berihten. 
nimau infhulde fin mich: louc er, fft leuge ich. 

Handel wegen VerlloBung der Olympias. Vor. Hs. b. Dicm. 
193, 22 — 195, 18. Vgl. d. Überarbeitung, "Weismanns 
Ausg. V. 446 — 519. 

Ein chunich was Kycolaus genant. Alexander fuor in ffn lant 

ze Cefaream für die grözen ftat: da wart der riche chunich enfath. 

Alexander faht ime den lige abe, er fuorte die coröne mit im dane. 

Unt als er dö wider haim gefan, ein laith nümäre er im vernam: 

fin fater habeth fich finer muoter geloubet und fa? in foller brutloufe, 

er Ii? die fine muoter. diu frouwe diu hie? Cleopatra. 

Alle Alexander haim chvam, er geinch fiir finen fater ftän, 

unt nam die coröne [do], die er [von Nicoiao] 

mit famt ime da habete , finem fater ers üf fazthe. 

Er fprach 'fater, nement tiz mit minnen, da? ich mit fturme hän 
unz ich es ba? mahe getuon. des habet ir ere unde ruom. gewunnen, . 
wan eines tinges trag ich iueh ubelen muot, da? tünchet mich ze 

neunte guot, 

da? ir mfae muoter lie?et iuwers willen unt habet ein uberhuor geftellet 
ter rede willich nu gedagen, iver e??en willich neviht ferfagen. 
nu wevn fd mir dei ougen da ich mit kelihe! ich kedanche fin allen 
die difen rath habent gefruniit, da? er niemer zören chumit den hie, 

Ein riter hie? Lifias, der ftolz und redehaft was. 
dem was da? vil ungemach, da? da? chint fö verre fprach, 
unt antwurtim ein fmaheit, alfo diche der ftolze man deith. 
Do hete der chunich ein naff fwaren, dä an ftuonden guldine plachmale. 
den habet Alexander üf der hende unt fluogen Lilian für die zende, 
da? fim in fine chelen rifin. er fprach 'la dü din .rede wefen!* 
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Der chunich öf fon der taveln fpranch, wände in fin zorn twanc, 
wan im der ftrit niveht wol gevieL dd trat er vor unde viel, 
da? im fin fcheükel zebraft unt da? Cr äne tugent Iahe. 
Unt alfö der chunich dernider viel, Alexander fin bluot wiel 
Tin zorn in derzuo truoch, da? er mit tem fwerte umbe fluoch: 
unt Twer da wider wolte (tan, der nemohtä im mit dem leben nieht engän. 
Ich nefreifte nie den der fername, war diu brüt ie bechOme. 
Alexander gemä?et fich es tuo unt giench fraem fater zuo, 
unt tethe im hail fin bain, unt braht in unt fine muöter enein. 

* 

Schlacht am Eufrat. Vor. Hs. b. Diem. 217, 9 — 222, 21. 
Vgl. die Übcrarbtg iu 'Weismanos Ausg. V. 1488 — 1753. 

Unde allo der böte wider chvam unde Dario» der zeweir herzogen rede 

vernam, 

fere zürnet er fich des. dö nam er ain herzogen der hie? fich Mennes 
unde darzuo tufint man, die er alle über naht gewan, 
unde Tante fi Alexander gagen, und hie? den zwein herzogen Tagen, 
li^en fin über?« wa?er varen, e*? Tolt in iemer mere Tcaden: 
fi ne gewunnen fin niemer frumen, noch Ii ne getorften für fin ougen 

chomen: 

wurde Alexanders wille gendeth, fi wurden alle dermite gcTcendeth. 

Die zewene herzogen getorften neuth lä?en alle da ir man fii?en: 
ü Tanten alrihte über alle? ir gerihte: 
die fie zeTamene brahten, ze zehen tufint mahti mans ahten 
nnde dri?ech tufint dar zuo. er hate einen ubermuoten muoth. 

er Tciffeth lieh ze fordereft über de ÜuotL 
An eime ftade chomen fi im enkagen, alTus hört ich maifter Alberichen 

Tagen. 

da huob fich ein fturm vil grd?. ein tufint beleih ime da tot 
ton chriechüceme chunne, c Alexander den fürt gewunne. 

Duo chom Alexander leibe geriten, alTers vil chume habiti gebiten. 
üf Büzival er reith. do fluog er alTd der thoner [deit], 
for dem lieh niemen mach bewarn, Twer [in] fon ierre Tach gevaren, 
3 er hinder fich gefach , T5 heter Tin ainen flach, 
da? er fin plnoth alle? Tpe und lebte ouch darnach niewfejht ine. 
fin Tchaft was mare gro?: Tweme wart ein flach oder ein Ttd?, 
der was des gewilTen tödes und embei? darnach niemer brötes. 

Mennes was ein herzöge genant, den Darios hete dar geTant. 
der was ein helt vrumeclieh. ein hundert riter hater umbe lieh 
mit Twerten vil guoten, die taten fi in ze huote. 
ziine mähte niemen brechen, wan ders lebenes wolte verge?in. 
Alexander wanthe Tin vanen. er begunde fine helide manen, 

fprengethe ze Mennes wert unt lie? i? nieveht durch die Tcarphcn Twert. 
durch alle die Tino er brach. Mennes er durch den Tchilt Ttach, 
da? da? pluoth begunde rinnen. Mennes ftach hin wider durch den finen, 
der was fefte helienpein, da? da? pluoth an dem Tpere Tchain. 
fr iewedere ftach den andern nider. alda grifen fi zen fwerten Uder, 
ä wi da? fiur daru? fpranch, da ein ftahel wider den andern dranch! 
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größer flege wurdefi nie getän, fie ne fluge wilen Samfon, 

der die grö?en maht an ime tmoch, da? er mit eines efeles bachenein 

tufint Hutes erfluoch. 
ä. wie mähte da? io werden ! Mennes der fluoch Alexandern zuo der erde, 
aldä wart ime der heim abgebrochen * 
. unde war er alfo wol gewafenth nicht, er befcowete niemer? tages lieht, 
wan da? fins tödes noch neweht folto fin. ein riter der hie? Daclym, 
der was mit Alexander dä unde ftuont im des tages vil nä. 
ein ander hie? Jübal, der fich vil ungerne in dem (türme hal: 
der was dar chomen mit temo herzogen unde hiete da? fwert erzogen 
unde wold Alexander geben ainen flach, da er im den hals plo?gefach. 
Daclym wart der ercr: er lofte finen heVren: 
er fluoch Jftbal von oberefk finer zende al nider durch die lende 
unde machete zeweno halbe man. ä wie guoth ainen lob da? fwert gew&n! 
Daclym den heim gebränc, finem herren ern üf da? höbet pant 
fin houbet was im erfcellet, da er der nider wart gevellet, 
nievcht verwielt er fich fmer rede, er was in grdzer unhuge. 
Er warf fich umbe alfö ein helit. 'nu werth iueh, hörre chunich!' 
alfus fprach fin riter Daclym. 'hiute ff iwer eilen fchin, 
wand ir ein diuro kneht fith. nu zihet fwert! des ift zitL' 
Unde Alexander wart lös, dö fpranc er üf fin ros. 
fin ougen wären freislich, fine fient erforhten fich. 
unde alfo er zim felben chvam, Büziiäl er mit den fporn nam. 
Er töte Daclymc danch unde frumite manegen fwertflach. , 
under die menego er reith, allo der da? kras nider fleith: i 
io ftrouwet Alexander, diz nemohte nehain ander. 
Diu menige diu was märe grö?, die der herre fluoch und fcö?. 
alfo vil lager dä reflagen, da? iu unzallich wäre ze fagen, 
Perfen unde Chriechen, äne die wunden unde Rechen. 

Man Üageth uon döm fturm der üf Wolfenwerde gefeah, dä Hilten 

vater töt lach, 

zewifken Hagenen unde Waten: lo nemohter heVzö nieth katen. 
iedoch nemohte nehain fin, noch Herewich nofch Wolfwin, 
der der io gevaht volcwich dem chunige Alexander gelich. 

Man liA von guoten cheneMen, die wol getorften vehten, 
in Troiäre liede, e fich der fburm gefchiede, 
Achilles unde Hector, Paris unde Nefkor, 
die manich tüfint erfluogen unde die ouch fearfe göre truogen: 
fö moht under in allen zuo Alexander nieveht gevallen. 

Pincün was ein gräve genant, der vürte den vanen an der liant, 
den er Alexander abe brach, don Mennes dernider ftach. 
und alfo er den gräven häte erchorn, duo rftrther? ros mit den fporn. 
Zuo dem gräven er reith. er fprach 'da? was ein michel chintheit, 
da? min vanc chom in iwer hant. i? wirt iu ze laller gewant/ 
der gräve da? ros umbe warf ä wie fchiro er dä reftarb! 
Er fprach ' gewifle für ich einen vanen , der churze wile mit mir fol 
ich fol dirn alfo wider geben, da? e? dir gäth an din leben. woiien. 
Mit famth dCmc worte fd ftach er in mit d€m orte 
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da? an dem fpere was, da? Cr dCr wunden wol genas. 

oberhalb der bra da was ter l[t]ich ketän. 

Nu vernement wa? Alexander fprah,, als in Pincün geftach: 

'da folt lugenare wefen und ich fol des ftiches wol genefen. 

Mit dem leiben werte gab er . im mit dem f werte : 

üf da? höbet ern flnoch durch den hals und durch den huot 

der flach was unfuo??e: da? houbet viel im vur die fuo?e. 

Unde Alexander fin vanen wider gowan , Mennes aber im zuo chvam. 
den herzogen er dernider ftach. dö gaber im mit dem frört ain flach, 
üf den arm er in fluoch , dä er da? IVert inne truoch. 
Der flach was Tone grözer mäht durch den arm und durch den fcapht 
lo chom da? fvert gedrungen und erwant im an der lungen. 
aldi yiel Mennes darnider. Perfi nefuhten niveht fider. 
U?er dem yelde Ii fluhen: Ii ne getorftcn in fölben nicht getruwon. 
des wart Alexander mü palt er belaib da mit gewalt 
zuo den fölben Hunden, al bi? im geheilten fine wunden. 

* ■ ■ 

Aus der Übersetzung der ersten Abschnitte von Nortperts 

Tractate de virtutibus. 

Münchner (ehem. Indersdorfer) Hb. Nr. 237. 12. Jhdt. BL 46 — 48. Gedr. in Graffs 
Diutifca 1, 281 — 291. Nortpert Stifter des Prämonftratenfer Ordens 1120, nachmals 
Erzbifchof von Magdeburg, f 1134, vom Pabfte Gregor XIIL 1582 canonifiert. 

ite fapientia. Uor allen dingen fol mennefcho eruorfcon, uuelichiu fige 
diu wäre gewi??eda unto diu wäre wifheitj wante diu wifheit dirre 
Werlte ift ein tumbheit uoro gote. diu wäre gewi??ede ift , da? du dich 
pechereft uon den funton, die des tiuuels dieneft ünt; unte diu wäre 
wifheit ift, da? du got u[o]beft nach der wärheit finer geböte, in difen 
zeuua[i]n dingen fd wirt der ewige Hb gew[u]nnen, alle Däuid fprichet 
'chere dich uon dem ubele unte tuo da? guot'; wan e? en genu[o]gct 
neheineme da? er da? ubel uermidet, er ne welle da? guote tuen /noch 
hütet niecht da? er da? guote tuot, er ne. welle da? ubele uerlä?en. 
aller der fus uuife ift, der ift äne zwiuel imer falich da? ift aber der 
faligo lib, da? tu got erbhenneft >, : 

De fide. Diu channuffe des gotes . unte diu gowi??ede der warheite 
diu foltu auer gelirnan durch die allichen geloube, wan äne fie fö ne 
mach niemau gote geliehen, der ift wärlicbe falich, der in der rechtun 
geloube uuol lebeth unt in demo guoten lebenne die rechtun geloube 
behu[o]tet; wan alfd diu geloube ubbik ift äne guotiu uverch, alfd lint 
diu guoten werch, niecht äne rechte geloube. dannän fprichet fanetus 
Iacobus inines trehtenes böte alfua 'wa? hilfet, mine bruodere, ob ir 
fyrecchent, da? ir geloubich figent, en habent ir der guoton wßrehe 
weht' mak denne diu geloube imen behalten, diu nicht ift äne diu 
werch? alfd der lichaname erftirbet, fd der geift in uerlat, alfö ift diu 
geloube tot, fö fie der werche niene hat j >.' > - l> 

Be caritate. In allen gotes geboten ift diu minne de he'refte, äne 
die, fö fanetus Paulus fprichet, da? gote nieth geliehen muge,. dä er 
iprichit, da? weder diu martere, noch dirre Werlte uermanungej noch 
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ilmuofen vrume fige an die minne. dannan fprach ouch got ftlbo, du 
in der wife lüde uragete, welche? uuäre da? maiefte gebot in der ewe 
'du minnegelt dmen got uon allemo dinerae herzen unte uon aller draer 
fe*le unte uon allem dinem muote, unte minnegeft dinen naheften alfö 
dich leiben : in difen zeuuein geboten lo hanget ellu div 4 unte aller 
will'agone buoch.' difiu minne diu geltet in der behuotunge der gotes 
geböte, alfö Cr fielbo fprichet 'der mich minnet, der behaltet nüne rede.' 
fö glichet ouch fanctus Iohannes 'wir haben da? gebot uone gote, da? 
dör got minnöt, da? Cr ouch frnen näheften minndn fcol.' uuildu auer 
wi??en, wer dm nähefte fige? da? ift ain igelich geloubiger, wane wir 
werden alle in demo toufe ze gotes chinden geheiligot, da? wir geift- 
liche gebru[o]dere figen in der durnachtigun minne. difiu geistliche 
geburt ift uil micheles edelere danne diu ule[i]fchliche. nu gelirne men- 
nefche , welihu figen diu gotes gebot unte behu[o]te fe alfö uüe er megi, 
wante fu mag Cr einerhafte gehen, da? Cr die gotes minne habe. 

Sermo de nalivilate Domini. 

Aus der Handfchrift der Waßerkirchc in Zürich C 68/275 S. 214*— 21G b in Wackcr- 
nagcla altdeutfchcm Lefcbuchc 3. Aufl. Sp. 191 — 196. 4. Aufl. 193 — 198. 

Alfö fanctus Auguftinus geferibin hät l faneta trinitas ad fabricandum 
hominem ingre/fa eft in uterum virginis,' durch da? chon der vatir 
unde der fun unde der heilige geift in die tougini fanete Märiun libis, 
da? von den drin ein folig mennifge da inne gewor[h]t wurde, alfo 
gcva??6ter unde alfo gewäphiniter mit unfers herrin mennifgheite widir 
den tftvel, Chriftus dominus ttoßer, der da? alle? vollebrahte an da? 
ende nach llnen genädon unde nah unfir allir notdurftin. alle drie chö- 
min fi dare: fi worhton aber ungeliche da. des nemint bilde an difen 
fünf dingin: an deme funnen, unde an eineme zwigebeln holze, unde 
an der harphun, unde an der gerte des herrin Aaron, unde an den 
nu??in, -den diu gerte gebar. f5 man da? eine wort fprichit funne, da 
lehen wir driu dinc ane, polarem globttm, radium, et calorem: der 
funne wirt genemmit, der fchime intliuhtit, diu hizze wermit, trucchinit 
unde derrit der vatir unde dir fun unde der heilige geift chömen fament 
dare, unde worhton ungeliche dl got der ewige funne ordinöte alle? 
da? da gefeah, der heilige geift warnde fie zuo der geloube, er druc- 
chinte unde darte in ir alle mennefgliche äeufte, noch nievirli? in ir Übe 
nihein fundienlikin geluft; unde alfe der fchim des funnin durch da? 
glefine fenftir in da? gadin fchinit unde alle? da? intluihtit da? drinnc 
ift, unde alfe da? glefine fenftir ganz belibit unde unfirfeertet, lo der 
ßmne drin flehit unde widir u? get, alfo chom der ewige gotes fun zuo 
unfer frouwen fanete Mariun dar varnde unde dannan fcheidinte, da? 
flu neweder innan wart getwanges noch feres. der ie vor allen werelten 
was ane anegenge des ewigin gotis fun ane muotir, der wart ze dir 
wis der ewigir magede fun fanete Mariun äne irdifgin vatir uffin der 
erde an deme ende dir werelte. noch nemint bilde vone zwein eftin, 
die u?ir eineme Hamme gewaflen fint: die dri namin hörent zuo einem 
holze: alfö habint iu de patre et de filio et de fpiritu faneto. noch 
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fchouwint an die harphun: da ift da? holz unde der feite unde diu hant 
der lift tihtöt da? werch, diu hant ruorit, der foito clingit. der ewige 
vatir tihtot, der öwige Tun werchöt, der heilige geift lütit alle die zun- 
gon , der herze got meinii diu dürre gerte des herrin Aaron biceikinot 
nrine frouwen Tante Märiun, diu äne manne« rät unde ane mannen miti- 
wifte den wittin wuocher gebar, da mite alle laiige felan gelabot wer- 
dint, engele unde mcnnifgen, vone fmir aneiihte zuo deine ewigin libe. 
diu nua; der lelbun gerte beeeichinot unferen herrin Ihefuni (^hriftum, 
wane da lint driu dinch ane, diu rinde, diu fchale, der eherne, diu 
bitteri der rinde beeeichenöt die arbeite finis lihis an der memuTgheit, 
die er leit vaftende, turftinde, muodende, darnach den biteren tOt an 
deme cruce; diu feale beeeichinöt die herti des erücis; der eherne be- 
ceihenöt die fuo??i der goteheii da? ift alle? irfullit an unfir frouwun 
faneta* Märiun. von ire chom uns diu genäde, die wir hiute lefen an 
der leezen 'apyarutt bemgjiitas. uns ift erfchinin der guote wille unde 
diu niennefgheit unfers haltäres des almahtigin gotes.' nüwet vone de- 
heinen rehtin werchin, diu wir felbe getan haben, wan näch finer 
michhelen erbarmede hat er uns gehaltin, obo wir felbe wellen, wan 
€r fprichit ouch 'ego fum paßor bonus y et armnam meam perdam pro 
ovibus meis: ich bin der guote hirte; ich wil ininre feie ane werdin 
unde wil fie hine ze helle gebin umbe mmu fcäph.' nu vern&nint, wa? 
dör engil fprach 'ecce ewangelizo vobis gaudium magnum; ich cunde 
iu guote botefeapht, niichil mandunge, diu gefchehin fol alleme liute/ 
e"? was warliche ein michil mandunge. wir waren gevangin, wir lagin 
in der vinftri des hellecharhäres, wir warin vürhewunt von denie ewigin 
tode: do wart unfer vatir geborn, unde uniir ieephare der wart unfe 
gifil hine ze helle; Cr wart ein unfir arzät über alle die funde, dä mite 
wir den tot habeton garnet. i facta cum angelo multitudo celeftis exer- 
citus laudantium et dwenlium: gloria in excelßs deo, et in terra pax 
hominibm bone voluntatis.' do dir eine engil die botefchapht fagite, 
do erichein fant üue miebil menigin engile des himelefchin heres; die 
lobeton unferen herrin. da? lop fprach alfus 4 gloria in excelfU deo. 9 
da? quit frequens fama cum laude , eme?zjg märe mit lobe, guoter 
märe, die ze loben lint, deme mag niet ze vile fin. der got fahe alfe 
ör ift, der mahti märe lagen, quem nec oculue vidit nec auris audivit: 
die feoui gots die ne gelach nie nehein ouge, die negeh6rte[n] nie ne- 
heinu Arn, dir nedächte nihein herze; die gerönt die heiligin engil alle- 
?an befcowön. in anelelunt die heiligin engele hüte alfe gerne fo ze der 
ftunde, do lie in aller ereft fchouwön begundon, unde ift in hüte alle 
not in ze feouon , obe iie ze einir ftunde ire antlutte von ime muofin 
bicherin, da? lie nimir fö fchire dar widere gefähin, e in ettefwa? in- 
ginge an fime antlute, da? Ji da vor nie gefähin unde ouch darnäc[h] 
niemir gefahin, obe lie die wile firfündin; wan an ime ift, alfe fanetus 
Gregorius geferibin hat, cottidiana feflivitas, hör a na jocunditas: da? 
kit, an ime ift tagelic hohzit unde zuo iegelicher wile niwi luflami unde 
wunne. der ift grö?es lobes wol wert , an deme diz alle? ift. der wart 
gifougit unde geborn vone einer magide fanetee Mariun, alfe wir hiute 
legen, die heiligin engele frouton lih, da? mit der geburte die menni- 
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fchin widir geladit wurdin beidiu ze gotes huldin unde zuo ire gnö?- 
fchephte in den cehindin chor, dä der tievel u? virftö?in wart mit allen 
ime volgenden gen6?in. michel mere Ailn die mennefgin gefrouwit wer- 
din, den dör fride gemachdt was an de*r erde, der fride chom an der 
citd, wan din gewette wörete fnnf tufint jare unde mere, da? wir 
armennefgen newe'dir habeten gotes hulde noch der engile minne. der 
fride wart gechundit an der erde den mennifgen, unde niut allen, Xun- 
dirbare abir den, die da warin guotis willin. da? ift der guote wille, 
da? fie die fuone niet verwurchen mit deheinen unzuhten, die gotis 
ougin niene ze'men ane ze fchouwenne, wane dä gefcribin ftat 'mundi 
fünf ocuH domini, ne videant malum: (o reine fint diu ougin unteres 
herrin , da? lie nehein ubil in ir befchowede dultin wellm.' fiu fungin 
genadigiltche bone voluntaNs, da? kit- guotis willin. da? fiu virfwicton 
guotir werke, da? was danndn von, wan dör mennefge hät genuog an 
derne guotin willin yor gotis ougon, ob er dgr wercho niht bringin mag. 
dör guote wille hilüt äne diu werch, da man ire nicht geleiftin mag. 
fwe guot aber diu weYch fint, däne fi der guote wille mite, da? man 
dir mite niene meine wan einvaltigliche got, e? ne hilfet ze gote niht. 
von diu fprac er 'guotis willin'. da? wort ift gemeine allen den men- 
nefgen fiffen der erde, die gehaltin fuln we'rdin. Fratres, da? ir nu 
hie vimomin hant, da? ift ein here ding, ein michil gebe, ein grd? 
genäde: ein magit gebar got fe'lbin ire fcepphare, ein tohtir ir vatir, 
tohtir der goteheit, muotir der mennifghcit wir bechennen zuo ge- 
burtc unferes herrin eine gotelichc, ein andere mennifliche, eine äne 
muotir däzimele, eine äne vatir hienörde. hiute hät diu virfiechitu men- 
nilgheit inphangin da? ewige heil unde die ftatun gefuntheit hiute fint 
alle die haphte fri gemachut, die dir tievil häte gebundin mit den fun- 
don, übe liu felbe wellen, hiute ift der ellin de mennifge widir chomin 
zuo fineme herbe • in der himelefgun heinmuote. nu garwen wir die 
herbergo unfirs herzin folichime gafte, folichime chunige, da? er uns 
geruöche zenphänne in die phallinze, dä niemir niuwit unfchdnis in 
churait. der phallinze geftate uns nach difime libe unfir herre Iefm 
Chrifiu8y qui non recipit uüam maculam , per in finita fecula. amen, 

' * ♦ ' 

Aus dein jflngern prosaischen Physiologus. 

Wiener Iis. Nr. 2721, olim cod. Theol. 653, Bl. 129 b — 158*. 12. Jhdt (Diefeibe Iis 
enthält die poctifehe Bearbeitung der Gcnofia u. des Exodus.) Gedr. in Graffs Diu- 
tifca 3, 22— .19; in Iloffmanns Fundgruben 1, 22—37; in Mafsmanns deutrehen Ge- 
dichten des 12. Jhdts 2, 311—825. Nach Graff a.a.O. S. 22 einer latcinifchen Quelle 
Satz für Satz nachgearbeitet, die im Wiener Codex 346 (Denis cataL 1.) vorhanden 
unter dem Titel: Incipiunt dicta Johannis Crifoftomi de natura beftiarum. 

Anfang. Hoffm. S. 22 ff. 

Ditse buoch redenot unde zellet miehilcn wtftuom uon tieren unde uon 
fogilen, aller erift uon dem lewen, wie finiu dinch gelegen fint Dö 
der alte Iacob finen fun gelegenote unde gewihte, dö chod er 'weif 
def lewen biftu, Iuda. wer fol irwekchen uon dtneme geflahte einen 
man?' wer, äne got? Von dem lewen zellent diu buoch, wie er habe 
driu geflahte. Da? erift ift, fö er get in den gebirgen oder in demc 
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walde, fo in die iagere iagint, ob ime danne der ftanch chumct ze döre 
nafun, fd uertiliget er diu fpor mit deme zagile, da? man in gcuähen 
nemege. Same tete unfer trehtm, der heilige Chrift, der der heiztet 
lewe uon dem Dauidif chunne. dö er uon fmif uater barme höre chom, 
dö bedacte er diu uil uernunftikiichen fpor finer gotheite; ich meine, 
do er chom in dcre magide puofim, do geheilt er ; mennil'ken chunne. 
fo wart der fun gefleifkhaftot unt büwöt in unf : bidiu ift er chunig 
unde herfcaft aller tuginde. So er flafet, fö iint ime diu ougen offen, 
alfö gefcriben ift in demo fuo??en fange 'ich f lief unt min herze wachöte/ 
uon diu bezeichinet er den heiligen Chrift, want en in Heilte lebite, diu 
gotheit aue wachöte ze der zefewen finef uater, alfiö gefcriben ift 'inen 
flaferot nieht noch er nedalet, der dar behuotet Ifrahel.' [E]in drittiu 
gefeepfide ift, da? diu lewin da? weif töte? erwirfet, fö huotet fi def 
welfef dri tage, unze der uater chumet an deme dritten tage, fo blaßt 
er in da? anfiine def iungen unde machet i? lebentich. [Sjanie got al- 
mahtig finen fun döf tritten tagef irchucti uon den töten, alfö Iäcob 
nore fagate 'inliginter räwöt fö der lewe unte da? weif dö'f lewen. 
werwecchit in ane got?' 

, .. •...■«' 

Aus dem gereimten Physiologus. 

Milftatcr Hs. zu Klagenfurt, 12. Jhdt, Jil. 84 b — 101*. Gedr. in Karajans deutfehen 
Sprachdenkmalen des 12. Jhdts & 73 — 106: durchgercinitc Bearbtg dos jüngern pro- 
faifchen Phyfiologns. 

Eingang. Karajan 73 — 75, 14. 

Ir fult an difen Hunden von wifes mannes munde 
eine rede fuochen an difem buoche. 

phifiologus ift e? genennet: von der tiere natüro e? uns zellet 
iH e? nu iwer wille, fö fwiget vil Hille! 

Bitze buoch wil uns chunt tuon unde zollen grö??en wlntuom 
von tieren unde von vogelen, allerfto von dem lewen, '. ! 
^vie fin nature unde fin loben an im fmt gelegen. 

Dö der guote Jacob fine fune gefe'genöt 
unde fi gewihte von der gotea bihte, 
dö fprach er vil hewen 'weif des lewen 
Üftu, J u da reche, nu wer fol erwechen 
von dinem geflehte einen man ? * ane got nieman. 

Von dem lewen zellent diu buoch rehte, wie er habe drier 

nature flahte 

da? erflt ift fo er in dem gebirge got ode in dem tieffin walde fte% 
in die jegere danne jagent, ob im der ftanch chumet ze der nafen, 
vertiligpt er da? Q>or mit dem zagele, da? man in iht vahe an dem 

fem tet unfir he*rre Chrift der heilige, gejagede. 

der der lewe gehei??en ift von dem chunne Davidis. 

do er von fines vater erbarmede her chom in erde, 

dö bedahte er gereite der vinftern fpor mit finer gotheite. 

tfh meine, do er chom in den buofem der magede, dfr geheilt er men- 

nifchlich chunne. 
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dö ward er mennifch alfö wir mit vleifce, er bouwet in uns mit dem 

heiligen geiftc: 

da von ift er chnnich allir chunige, herfchaft aller tugende. 

86 der lewe flseffet, finiu ougen er haltit offen, 
da? fchulen wir fuochen gefchriben an den buochen: 
'ich flief genöte, mm herze wachdte.' 
von diu bezeichent er den heiligen Chrift got her: 
wände er in dem vleifche entflief, diu gotheit in an rief: 
do erwachöt €r aber zo dßr zfe'fwe fines vater, 
alfö gefchriben ift 'ftand ouf! min ere du bift 
got den enflafröt niht, wände er Ifrahel behuotet unde fihet.' 

So ift diu dritte nature fin: fwenne diu levin 
da? weif töti? erwirfet, dar zuo fich diu muotir rihtet, 
Ii huotet fin dri tage, unz da? der vater chumet dare, 
fö blfiefet er undir da? antluzze der jungen: lebentich werdent Ii an den 

ftunden. 

fam tet der almachtige got fineni fun. des dritten tages erchuchet er 
von dem tode ou? dem grabe. Jacoben hört ir vor fagen in vruo 

f fö der lewe unde des lewen weif rawot, wer fol in wechen äne got?' 

■ 

Aus dem Leben Jesu von Ava. 

Vorauer Iis. p. llö c — 125», gedruckt bei Diemer. p. 229 — 292. Jüngerer Text in 
einer Hr. der- Bibl. der oberlauf. Gefellfch. zu Görlitz, 13.— 14. Jhdt JiL 1* — 24 b , 
gedr. in Hoffinanns Fundgruben 1, 130 — 204, mit einer Einltg über Johannes den 
Täufer (Fdgr. 1, 130 — 140, 10) u. ohne die Schluftzcilen der Vor. Iis. über die Ver- 
faflerin (Diemer 292, 13 ff.). Über diefelbe Diemer Eiultg p. xiv ff. 

Jefus u. die Sünderin. Diemer 243, 6 — 245, 14. Fdgr. 
1, 158, 45 — 1G1, 2. — Luc. 7, 3G — 50. 

Du ladet in ein fiech man, er hie? in bittan, 

da? er durch fine guote m von der mifelfuhte nerte. 

Dö er in da? hüs chvam unde er e??en began, 
in dem leiben muofe chom dar ze hufe 
ein funtige? wip, alfe i? an der rede chvit. 
Ji brahte ir falbe, Ii gie Chriftes halbe, 
fi gie hinder im zuo, nider chinite fi duo, 
Ii weinöte vil fuo?e an die gotes vuo?e, 
mit truhenen fi fi badete, mit der falben fi Ji falbete, 
mit ir vahfe Ii fie wifkte, vil lieblichen fi fi ohnfte. 
ich wei? ins der bedähte der in dar brahte: 
er dahte in finem muote 'wäre dirre guote 
ein rehter prophete, alfe ich gedaht hete, 
er rechante da? wip, ir was vil funtich der lip, 
er fprach, da? wäri ein gemeinen fundärin.' 

Dö fprach Chrift ze dem manne vone finen gedanchen 
' höre , here Synieön , du folt ein urteile tuon. 
nu waren zewene arme man, die foltcn feaz geltan: 
der eine befundert der folt phenninge vinf hundert, 
der ander dar engegene fibinftunt zehene. 
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do verlief er in die fcnlde, da? fi ime wären holde, 
durch vil michel minne die leiben phenninge. 
nu fage du mir, Simeön, zeige dinen wistuom, 
weder den herren fblte minnen mere/ 
er fprach To ich verften mach, dem er mere vergap/ 
dö fprach got ze der ftunde 'da hält fin reht runden, 
ich chom hiute her ze dir, noca fö wazer gäbe dö mir, 
des du haft genuoge, da? ich min fuo??e twuoche; '•< « j rii» 

aver dwuoch fi fi mit den brunnen , der ir von deme herzen was enfprungen. 
fi wifkte fi mit ir häre: da? ziuhet ze der grözen minne ze wäre, 
do ich hiute her in dfn hüs gie unde ich zuo dem muofe gephie, 
da? ift dir felbem wol chunt, du ne chufte mir iaht minen munt: 
ave chufte fi mine vuo?e: da? ziuhet ze der merre fuo?e. 
dö ich hiute hie gefa?, duo ne gäbe du mir da? oleva?, 
da? ich ze note mtn houbet gefalböte: 
ave da? wip die du fiheft unde fi ftindich haiziffc, 
diu brähte ir falben reine gehalden: » ■> . 
fi falbete mine rao?e , der ftanch wart (uo?e, 
da? erfüllet wart da? hüs, vil guot ftanch gie darft?/ 



I 1 . ■ '»ff s 



Dö bliht er uf an da? wip, dd fprach der ewige lip 
'nu wis tu wip enbunten von allen dinen funten. 
durch dine minne fö lä? ich dich varen hinnen 
äne dine funde. nu var in gotes munde!' 

Swä er hine cherte, die tumben er lerte, 



die armen er trdfte, die behaften er löfte, 
er half der wa?erfiihte, die chrumben er rihte, 
er entflö? die touben dren, er lie fi wol hören, 
die mifelfuhtigen er nerte , da? fi in ne terte, 
er hie? die ftummen fyrechen, er temperdte die frechen, 
er hie? den vergihtigen gän, fin bette in fin' hü» tragen. 



• I u 



i. 



Kreuzigung. Diemer 260, 22 — 263, 18. Fdgr. 175, 25 — 1T8, 2t. 

Die unfäligen löte die warhten ein cröce, 
da fi den guoten vil crimme an ertöten 1 , 
da? holz lach ze wäre in einem wiäre. 
°o Ii i^ gewarhtun , dö legeten fi i? üf den gotefun. 
dö hete er über lieh genomen danne uns die funde wären comen 
von dem erftem wibe in dem paradyfe. 

an dem holze huop fich der töt, an dem holze geviel er gote top. 5 
dö truog er i? ie la an einen berch hei?et Calväriä. 
to it im truoff iz Symeön : er habetes luzelen lön. 

Da? cröce fi geftahten, fine hende fi im gerahteiL 
dä wurden vier nagele durch Criften geflagene; fl t ffis j-.ff'v 
durch fine hende, da? laid er durch unfer funde, / 
durch die fuo?e fine, da? wolt er durch ünfich liden 
itewi?e genuoge mit michelem hruohe. 

Sc h»de, ftltd. Leseb. 8 
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vil harte frouten fi fielt . firfp'räekeit ftich. i -l ['■■■ ■. 
abe dem erftei! fo geloube wiridirv i 

Under da; erftee was gegangen fin niuoter und fante Johannes, 
dö fprach der gotes fun. ze fante M&riun / 
*ßch, wip, dize ift din fun.' da? maint Cr an lieh felbun, 
da; er da; chorter wäre, da; er von ir n&me. 
diu gotheit was der angel: . den verflant der alte Hange, 
ime wart da gare gelönot da erworgete der ewige töi 
hin ze dem jungem er fich chefte, den er geminnet höte: 
'fich dize jft raln muoter.' dö bevaich er die guoten 
fante Joanne, fi beidu ein andere. . i,. - " :, .,p 

Dö huob er aim ftimme, do lerter uns die viande minnenj: 
<nu vergip in, herre vater got! fi ne w^^en wa; Ii tont/ 
zeiner lexte da; ergie, da; man in an den galgen hie: 
dä vaht er in agöne da; ohanf unz an die, nöne. 
dd wart gefeeiden der ftrit, do gefigte uns der ewige lip. 
er fprach 'i; ift al verendöt'. do gieng i; an den tot, 
dö gefchiet fin hefligiu feie von den lipltchen lere, 
durch unfich leid er die nöt: nu fehet, wi ir im fin lönöt! 

Owi Maria Magdalena, Wf gefbönte dl ie dä, 
dä du dinen herren guoten (ahe hangen unde bluoten, 
unde du fähe an ftnem libe <jie geftochen wunden fiten! 
wi mohteft dö vertragen die laitlichen chlage 
finer trüt rauoter fante Marien der guoten! 
wie manegen zäher fi gaben ze dem leiben male 
diniu chufken ougen, min vil hebiu frouwe, . f 

dö du fus fähe handelön din unfculfdigen fun, . 

dö man in marteröte alfö fere da; fleifle da; ervon.^ 1 * genomen hite! 

Owi Jofeph der guote, dö du min herrn ab dem cruce huobe, 
hete ich dö gelebet , , ich böte dir Tafte «uo gechlebet 
ze der pivilde here minos vil lieben herren! 

Owi Nychodemue , . wane moht ich dir [fus] 
etewa; liebes erbieten ze löne unde ze mieten, 
da; dö in abe huobe und in fö fcöne begruobe! 

1 » 

Lohn der Seligen. Diemer 290, 12—291, 16. Fundgruben 
203, 15 — 204, 12. 

So der tievel dane gevert, vil wol unfer dinch vert, 

fö feinet uns fcöne diu edel« perföne, , 

lieh zaiget got mit minnen allen finen chinden. 

fö fint die arbeite rare, fö finge wir zwire 

alellujä da; fco fanch, wir fagen got gnade unde danch, 

wir loben gotes ere mit übe unde mit feie. 

Do vähet an, da; ift war, jubileus daz, guote wunnejär. 
fö beginne wir minnen di inren finne, v 
Vernunft unde ratio, die edele ineditatio: 
dä mit erchenne wir Crift, da; er i; alle; ift. 
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fö habe wir vil michel wanne * i fo Ii wir fibenftund fconer denne der fumie. 

zuo der (elben fcone fö gibet uns got ze lone t> 

eine vil ftatige jugende unde manige herliche tilgende. • 

wir fulen ftarche werden, wolton wir di berge 

zebrechen alfe das; glas, ze wäre Tag ich iu das;, .» i 

die craft habnt da diu gotes chint, die hie mit ilize guot finfc. 

Dö habe wir da; ewige lieht, neheines fichtuomes. tbht 
dä ift diu vefte winefcapht, diu milteft trutfcapht, > 
diu chunechlich ere, die haben wir iemer niere. „./'■»'♦ »■ 
da? unTagelich lön in dem hUnelifchen trön 1 r # . ! 

habent die gotes erben, die danach wolten werfen, 
emphiliehe wir hie die Funde, wir fin dä fneller denne die winde. 

Nu vernemet alle, da W: dä fit ir edele unde fri. 
da ne dwinget inch funde noch leit: da* ift diu ganze friheto. \ 
da ergötzet uns gsot feiere aller der lere, 
die wir manege ftunden Uten in eilende. 

Da ift da? ewige leben, daz ift uns alzoges gegeben. 
Crilt unfer Vernunft unde unfer wistuom ' . ». . . 
der ift gecheret an in> VÜ edele ift unfer fin. \ . 

unfer herze und unfereu ougen fehent die gotes tougen. «j. 
tü zirlich wirt daz leibe Ueht, iz ne wirt zegancliofc niht. 

Epilog. Diemer 292, 13 ff. 
Dizze buoch dihtöte zweier chinde muoter: 
diu fageten ir difen fin. michel mandunge was under in. 
der muoter wärn diu chint Hep. der eine von der werlt feiethi. ' 
nu bitte ich iueh gemeine , michel unde chleine, 
fwer dize buoch lefe, das; er Thier lele gnaden wunfltende wefe. 
umbe den einen dCr noch Ufoet, unde er in den arbeiten ftrebet, 
dem wunfket gnäden under muoter, das; ift Ava. 

Lied an die Jungfraa Maria. 

Mülker Hs. J, 8, gefchr. im J. 1123, Hoffmanns Fundgr. 2, 149 ff. Watkcrn. altd. 
Lefeb. n. Ausg. d. 2. Aufl. S. 195 ff. 4. Aufl. S. 163 ff. 

1. Iu in erde leite 3. Gedern du* Ifrael 

Aaron eine gertae: nider fpweit er ein lamphel, 

diu gebar mandalon, - .dag himeltou cjie wolle 

nusjze alfö edile. bietouwete almitalie. 

die fuoz.ze häft da Iure brftht, alfö chom dir diu magenchraft, 

muoter ano mannes rät, das; du wurde herehaft, 

fancta Maria* 
4. Merfterne,morgenröt, 
anger ungebrächot, 
dar ane ftat ein bluome, 
diu liuhtet alfö fedne : 
fi ift under den anderen 
lo UUutn undern dornen. 
fancta Maria, 
8* 



fancta Maria, 
2. Iu in deine gefpreidach 
Moyfes ein fiur gefach: 
da? holz niene bran; 
den louch Iah er obenan, 
der was lanch unde breit: 
da? bezeichint dine magetheit, 
fancta Maria. 
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5;. Ein angelfnuor geflohtin ift: 
dannen du geborn bift: 
da^ was diu din chunnefcaft. 
der angel was diu gotes chraft, 
da der töt wart ane irworgen, 
der von dir wart verborgen, 
fancta Maria, 

6. Yfayas der wiffage 
der habet din gewage[n]. 

der quot, wie von IelTes flamme 
wuochfe ein gerten [g]imme. 
dä vone fcol ein bluome varen: 
diu bezeichint dich unde din barn, 
fancta Maria. 

7. Dd gehit ime fd werde 
der himel zuo der erde, 

dä der efil unde da? rint 
wole irchanten da? vröne chint: 
dd was diu din wambe 
ein chrippe dorne lambe, 
fancta Maria. 

8. Duo gebajre du da? gotes chint, 
der unfih alle irlöfte fint 

• * 

mit finem heiligen bluote 
von der ewigen nötc. 
des fcol er iemmer gelobet fin. 
vile wolo gnie??e wir din, 
fancta Maria 

9. Du bift ein befloz^eniu borte, 
entaniu denie gotes worte; 

dü waba triefendiu, 
pigmenten fd volliu ; 
du bift ane gallen 
glich der turtiltüben, 
fancta Maria. 



V . 



■ 10. Brunne befigelter, 
garte boflo^ener, 
dir inne fliu?zifc balfamum, 
der wne??it fd cinamomum* 
du bift fam der cederboum, 
den dä fliuhet der wurm, 
fancta Maria. 

11. Cedrns in Libano, 
rofa in lericho, 

dü irwelte niirre, 
du der W8ö??eft alfo verre, 
du bift über engil al, 
du befuonteft den Even val, 
fancta Maria. 

12. Eva braht uns zwifTen tot: 
der eine ienöch richfenöt. 

du bift da? ander wib, 
diu uns brahte den Hb. 
der tiufel geriet da? mort: 
Gabrihöl chttnte dir da? gotes wort> 
fancta Maria. 

1 3. Chint gebasrc du magedin, 
aller Werlte edilin. 

dü bift glich demo Tünnen 
von Kazareth irrunnen. 
Hiera falem gloria, 
lfrahel leticia, 

fancta Maria. 

14. Chuniginne des hiineles, 
porte des paradyfes, 
du irwelte? gotes hus, 
facrarium faneti fpiritus, 
du wis uns allen wggunte 
ze jungiftc an de*m ente, 

fancta 
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Aus dem Holaudsliede des Pfaffen Konrad. 

JIss.: 1) Die Heidelberger Pcrg. Iis. Nr. 112 in 4°, 123 Bll., mit Bildern zwifchen 
dem Texte. Eino Lücke nach Bl. 41 ift vrahrfchl. durch 2 ausgefchn. Bll. entftanden. 
Vermutlich noch im 12. Jhdt gefchr. Facfim. in W. Grimms Ausg. Dafelbft voll- 
ftändiger Abdruck der J\a. ; über die Schreibart derf. Einltg i — xvnn 2) Die 
Straßburger Hb., vahrfchl. auch aus d. 12. Jhdt, gedr. im 2. Bdc v. Schilters Thc- 
faurus unter d. Titel Anonymi fragmentum de hello Caroli M. contra Saracenos, mit 
Anm. r. Schilter u. Scherz; große Bruchftücke, 4621 Zeilen, etwa die Hälfte des in 
der vor. Hs. enthalteneu. Die Sprachformen altertümlicher , dem niederdeutfehen Laut- 
fyftcme (Ich nähernd: f. darüber bei W. Grimm Einltg S. xvin — xxm. 3) Bruchft. 
einer Hs. ebenfalls wahrfchl. des 12. Jhdts, 8 Bll., die zweite Quateruio, durch Ar- 
chivar Lifch im Archive zu Schwerin entdeckt u. in den Jahrb. des meklenburg. Ver- 
eins f. Gefell, u. Altert. I, 157 — 172 abgedruckt. Der pfalzifchen Hs. äußerlich und 
innerlich fehr ähnlich: f. W. Gr. Einltg xxm fg. 4) Ein Pergamentblatt ton KauUer 
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in Stuttgart gefunden u. durch Unland an Grimm gefondet. Die Schrift der der Pfal- 
zer H«. ähnlich, aber fchöner L d. l'acf. bei W. Gr. Die Sprachformen in mundartl. 
Hinficht Zwilchen der Pfalzer u. StraÖbUrger: f. W\ Gr. Einltg xxrr. Ausg. 'des 

Gedichts nach der Pfälzer Iis. mit don Lesarten der übrigen, fo wio mit Einltg u. 
Aom. nebft den Bildern der Pfälzer Iis. ▼. W. Grimm Ruolandes liet Göttingen 1838. 
Über die Zeit der Abfaßung (gegen Grimm xxxi ff.) Schade in Vetcrura monumen- 
torum theotifcorum decas x p. 63 — 66. 

Eingang. W. Grimm S. 1,1 — 3, 19. 

Schephäre allir dinge, cheifer allir chuninge, • , 

wol du oberiflber ewart, lere mich fiUbc diniu wort! 

du fende mir ze munde din beilege Urkunde, 

da? ich die luge virmtdc, die warheit feribe ,.; . 

von eineme turlichem man, wie Cr da? gotes riche gewan. 

da? ilt Karl der cheifer: vor gote ift Cr, 

want Cr mit gote uberwant vil manige heidenifke lant, 

da er die criftin hat mite geret, alfe uns da? buoch leret 

Karl der was Pipines fune. michel ere unde frume l » 
hat der herre gewunnin , die grimmigen heiden bedwungin, 
da? fi erkanten da? wäre liecht fi ne weifen 6 nichts 
wCr ir fehephere was. ie ba? unde ba? 

freie der herre zo tugente von kintheit ze jugente, . .. 

von der jugent in da? alter: nu hat in got gehalten 
in fineme riche: da wont Cr imir ewichliche. 

Do der gotis diniltnian von Yfpania vernain, . 
wie unkufelichen fi lebeten, die apgot ane beteton, 
da? fi got nine vorchten, harte fich virworchten: 
da? clagete der cheifer here. er roanete got verre, 
da? Cr durch mennifken geborn wurde, an döme crAce irfturbe, 
da? Cr die fine erlöfte, da? er getrollte 
di manicvaldigen haidenfeait, den diu nCbelvinftere nacht 
den totlichen feate päre, da? er fi dem tüvil benamo. 

Karl betete dicke mit tiefen he'rce blick in, 
lo da? lüt alli? intflief, vil tiure er hin ze gote rief , 
mit tränendin ougin. do fach er mit flaifelichin ougin 
den engel von himele. Cr tyiach zuo dem kuninge 
'Karl, gotes dinifltman, tte in Yfpaniam! 
got hät dich irhöret: da? lüt wirdit bikeret. 
di dir abir widir (int, die h*i?ent des tüveüs kint 
unt fint allefaiut virlorin: die flehet der gotes zorn 
an libe unt an feie : die helle püwint fi imennere.' 

Karl an fincmo geböte lac unz an den morgenlichin tac. 
dd ladete Cr zwclf herren, di di wififten wären, 
die fines heres phlegeten. vil tugentliche fi lebeten, 
fi wären guote chne'hte, de» keiferes vorvCchten. 
ir vanen fio gewanten nie ze dehein werltlichen feanton. 
fi waren helede vil guot. der keifer was mit in wol behuot. 
fi waren kufko unt reine, den lip fuorten fi veile 
durch willin der feie, fine gereten nichtis raere 
wan durh got irfterbin, da? himelriohe mit der martire irwerben. 
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Di« heiduiTchen Gcfandten ror Karl. W. Grimm 10, 13—23, 16. 

Die boten duo cherten . dar ma n fi lerte 
zuo der criftin lande mit vil herlicheme gewande. 
die berge ftigen fi ze tale. fi fahen über al 
manigen helet chuonen, manigen vanen gruonen, 
manigen roten nnde wi?en. die velt fahen fi glizen 
fam fi wären rötguldin. die boten redeten under in, 
da? der keifer wole wäre über al dife werelt märe, 
widir finir herfcaphte nedorfte fleh nieman behefoen. 

Die boten Iahen ze demo gefe??e manigen helet virme'??en. 
fi chomen zeineme bomgarten, der was gecieröt harte: 
dä vundin fi inn© di lewen alfö grimme 
mit den beren vechten, fi fahen guote knechte 
fchiezen nnde bringen, ' fi hörten lagen unt fingen, 
vil manigir flachte feitfpile: aller wunne was da vile: 
di chönin vrAnechemphen vor ein ander gewenken, 
fi hiuwen mit den fwerten uf den vlinsherten, 
da? da? vür di obene t% fpranc. fi Iahen, da? die adelaren 
dar zuo gewenit waren, da? fi feate bären. ' 
fi hörten die phaht leren die edilin juncherren 
unde fchermen mit den fehilten, wie die valken leiteten 
unde andir manic vederfpil: aller werltwunne was da vile. 
vile manich edele wtb zierete wole ir Mb 
mit phellele mit mit fiden, mit guldineme gefmide. 
fit Salomdn irftarph fo ne wart nie grd? herfeapht 
noch newirdet nimmer mere: Karl was aller tugende ein herre. 

Die boten vnre giengen, vil dicke fi nidir vielen, 
in phellilinem gewande die palmen an den handen 
ie mere unde mere vielen fi zuo der erde, 
fi vunden den keifer zwäre ob deme fchichzabele. 
fin antlize was wunnefam. die boten harte, gezam 
da? fi in muofen fchouwen. ja Iftchten fine ougen 
fam der morgenfterne. man irkante in vile verre: 
nieman ne dorfte vragen, wer der keifer wäre: 
nieman ne was ime gelich. fin antlizze was zierlich, 
mit volliclichin ougin ne mochtin fin nicht gefcouwin : 
die lüchte gab in den widirfiac fam der funne umbe mittin tac. 
den vianden was er gremelich, den armen was er heimelich, 
in volcwfge figelalich, widir ubil was er genädich, 
ze gote was er geware, er was recht richtare. 
er lerte uns die phahte: der engel fi imo vore tichte. 
er chonde ellu reht zuo deme fwerte was er ein guot knecht, 
aller tugende was er ö? erchorn, milter herre en wart nie gebora. 

Der Verrat kommt aus. "W. Grimm 214, 26 — 217, 1. 

Ruolant vie mit paiden hauten den guoten Olivanteu 

faxt er ze munde, pläfeu er begunde. 

der feal wart fO gro>:, der turne) unter di haiden do<, 
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da? niemen den andern machte gehören: fi verfcuben feibe , di . Aren, 
di hirnribe Reh im entrante dem chuonen wfgante, 
fich verwandelet alle? da? an im was; vil ohume er gefag, r 
fin herce crahte innen, di fine chnnden Jtömme •/"> - ,\t 

vernämen fi alle- famt cUir feal fljouc in die, laöt. . ; 

Vü fchire dhom ze höre mftre, dag dös chaifers pla&re 
pliefen al geliche. dö wellen fi wÄriiche, i , ■■.''»:• 
da? di hetede in nöten waren, da wart ein miehel ameren, 
der kaifer begunde vor angeffc fwizen, är kom eiu tail ft? finen wiaen, ■» 
er undulte harte, da? här prach er ü? der -(warte.. : 
Genelun der verratare fprach 'dife ungebare ' » ; : / u 

gezimet nicht dem riche : du gebareft Ungezogenlfche. 
wa? häftu dir felben gewizj?en ? Ruolanten hät lichte ein prem gepi??en r . 
di er flief an dem grafe, oder jaget Hellte ain hafen — • t'. 'ti f > 
da? du durch ain hornplaft aller diner wizae vergeben haft.' 

Der chaifer zuo im fprach 'owe da? ich . dich ie gefach i , 
oder ie din dehain künde gewanl da? wil ich iemif göte ohlage;n. 
Ton dir ainin muo? Karlingin iemir wainin. * > I I 

dar den urmAren hört fo haftn gefrumet difen möri, 
den dir Marfüie gap. ich geriche i?, oü ioh mM. ,; ! j . ■> 

wa? bedorfteftu des?' . dar zuo fyrainc der herzöge Naimes, j 
er fprach 'jä du välänteis man, nu häftu wirs denne Judas getan, 
der unferin herrin verrtt unt hin gap/ dune Verwindeft niemir difin tae. 
dizze häftu gepruwen: du trincheft i? intruwexL' i ] t 

er wolte in gerne haben er Hagen, der kaifer hie? in eUtbaben. 
er fprach 'wir fculen in anders zuchtigen, ich wil hernach Uber »n richten» 
alfö über in ertailet wirdet, ich wan er wirs erftirbet 

Der kaifer hi? in fchenden, pinten fine hende *. :. s 

mit chetenen unt mit fnuoren hie? er in mit im fuoren. 
da? gewant fim ftz flouften, da? här fi im zeroufteft, 
uhaltlageten in genuoo. verfluoehet ifb diu muoter diu in truoc 
unt fwanner ie geborn waft. er ftior ain egesliohe vart. 
fi bunten in üf ain foumare. fi fuorten den verratare 
wider über da? gepirge gegen fiirim herren Marfilien 
finen untriwen ze foame. fin huoteten zehenzeo man. 

Ruolant cherte gegen Yfpanie verre von den erflagenon, 

er gefa? zuo ainem boome: da heiter vil chüme. 

in ainer finer hant truog er da? horn Olivant, 

^ der andern Durndarten. ain haiden im gewarte: 

mit bluote fir fich allen beftraioh, vil tougenliche Cr im nach flaich. 

dö gedachte der haiden ' unter difen vir ftainen 

dä erftirbet Ruolant. Durndarten nim 

unt Olivanten: fo fage ich in dem lante • , , 

da? wir gefiget haben , unt ich habe Ruolanten erflagen: 

des frout fich imer mere elhu arabiflriu erde.' 

Ruolant was von den finen chomen fd man gefchiezen mähte ainen bogen 



Digitized by Google 



120 



unter dtin marmilftainen. d6 wänte der haiden> 

da? er tot wäre: do enthilt ßch der helt märe, 

unz im der haiden fö nahen chom: ftf zuchter da? hörn, 

über den heim er in fluoo, da? im da? verhbluot 

ü? finen ougen fpranc. er'fprach 'da? du habis undanc, 

da? du mir io fd nähen torfteflt chomen. Olivant ift zechloben/ 

er rezurnte vile harte, fus redeter ze Durndarte 

'nu ich din nicht fcol tragen, -dune wirft niemir mennifken ze jfcaäW 

da? fwert er uf huop, in den ftain er i? fluoc: 

i? ne tet fin nehain war. er fluoc i? aver dar 

mit paiden finen hanten. da? fwert er umbe wante, : i 

er verfuocht i? zehen fluni er fprach 'lägeftu in des meres grünt 

da? du dehainem chriften man niemir mere wurdeft ze bane! 

fcol dich dehain haiden tragen^ da? wü ioh imer gote chlagen.' 

mit grimme er aver fluoc. dö da? fwert vor ime geftuont 

äne mal unt äne fcarte, do redeter ave ze Durndarte 

'ich bechenne wol dfnen fite, da? du nicht des vermite, 

fwä ich dich hin gebot, den was geraite der töt, 

di wlle ich tochte. ich hän mit dir ervochteü 

da? [lant] ze Aiune, di mären Petüwe. 

ich dwanc mit dir Provinciam unt di ftarken Progetaneam. 

Lancparten ich mit dir revacht, Pulle machetieh cinshaft, 

Malve unt Palerne di bedwanc ich mlnem herren, 

di grimmigen Sorbiten unt Baiere die ftritegen ■ .,r 

mit ir fcarphen fwerten, ■■' Sachfen di dicke wol herten 

in manigem gro?en volcwfge: fi muof^i im alle nigen. 

Alemanniam ich ervacht, Ungeren nam ich ir chraft, 

Pritania nemacht mir nicht wider ftän, Behaim unde Polan. 

Franchen di chuonen ne lie? ich nie geruowen, 

unze di chomen an ir rechten ftam. Friefen ich mit dir gev*an. 

Scotten unde Ierlant ervacht ich mit miner zefewen hant 

Engellant zainer kamere ervacht ich dem ktmec Karle 

unt andriu vil manigiu rtche. ja newart din geliche 

nie gefmidet fif dirre erde, noch newirt ouch hine für niemir mere: 

da? bewarteftu wole an difem wal. ze Moriäna in dem tal 

der engel dich minem hörren brächte, gnädiclichen er min gedächte, 

benamen er mich nante: er hie? mir Kuolante 

Karlen den kaifer, ze befchirmen witewen unt waifen, 

dich Durndarten umbe hinten, da? ich ie fd erplinde, 

da? riwet mich vil feVe. nu vergip du mir, himilifcher herre, 

da? ich i? ungezogenUchen fluoc, mines herren fent Petres bluot, 

diu herfchaft fant Pläfien, des härcB mras herrn fent Dionifien, 

des gewätes miner frouwen fent Marien, der kaifer newolte nie beliben, 

unz in dir verligelet wart diu tü grö?e herfchaft. 

nune wil ich erben zuo dir mere wan den adelhörren, 

der durch funtäre geborn wart, der gebdt mir dife hervart. 

ich fcol verwandelen da? leben, in fine gnade wil ich ergeben, 

fwa? ich von im hän , want ich fin nhnen fö wol gan.' 
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den hantfchuoch er abe zöch, iogegen dem himel er in bot: 

den nam der vrdne böte von fiaer hant. des ift der helt Ruolant 

Ton aller der criftenhait geeret, altö uns da? pnoh leret. 

Ruolant viel in crüceftal er fprach 'herre, nu waifltu vile wale, 
da? dich min herce mainet din Urgent hAft an mir erzaiget: 
herre, dinen boten rnoohe mir ze fenden! nu gnade mfner annin röle, 
da; ir dehein bofer gaift nine we'rre! ich mane ctioh umbe minen herren: 
geMtige in an dem rechtin! verdrucke fine widervttehten 
da; fine viante alle geligen, unt er an in gefige 
in dines namin minne unt umbe di fuo?ett Karlinge 
unt ander fin untertane. di bevilhich zuo dinen gnadeny 1 j ' 

alle di in mit truwen mainen , leben tige oder veribhaiden. 
beftatige fi. in den Abrahämes barn!'. er leite fich an ftnen zefowinarm, 
da^ houbet .er nider naicte, di hende er uf fpraite. 
dem alwaltigen herren dem bevaloh er fine feie, 
mit fent Michahele , fente Gabriele; ' ; 

fent Kaphahele - frout er fich imer mere. 

Dö Ruolant von der werlt verfehlt 1 , von himil wart äin michel liecht. 
la nach der wile chom ain michel ertpibe, ' f H */ •:••«. i 

doner unt himilzaichen m den zwain rfchen ,; 
ze Karlingen unt «Yfp&nia. di winte huoben fich dft, 
fi zevalten di urmaren ftalboume, da? liut ernerte fich chume: 
fi Iahen vü diche di vorchtlichen himilbliche : 
der liechte funne der. relafc den haiden gebraft, 
diu fcheph in verfunohen, in dem wa?er Ii ertrunchen. 
der vil liehte tac wart jin%r fpn 4iu naht ' 
die turne zevielon, diu fcone palas zegiengen, 
di fternen offeneten fich: da? wetor wart mißlich, 
fi wolten alle wanen, da? di wile wäre, 

da; diu werlt verenden folte unt got fin gerichte haben Wolte, 

< i i . ' 1 ■ ' 

Epilog. W. Gximia 308, 10 — fin. Haupts Ztfchr. 3, 281 ff. 

Nu wunfchen wir alle geliche dem herzogin Hainriche 

da; im got lone. diu matterja diu ift fcone. 

die fuo?e wir von im haben, da? buoch hi? er vor tragen 

gefcriben ze den Karlingen, des gerte di edele herzoginne, 

aines riehen chuniges barn. mit den Hechten bimelwt?en fearen 

nach werltlichen arbeiten werdent fi gelaitet 

unter allen erweiten gotee landen, da Ii di Ewigen man dungo vinden. 
da; fi fin ie gedächten , da? man für brachte - > . i • 
in tütifche zungin gekeret, dä ift da? riche wol mite göret, 
fine tugente dwungin in dar zuo. wä lebet dehain furfte nu, 
dem ie fö wol gefeahe? der herre der ift getriwe unt gewäre. 

Nune mugen wir in difem zite dem chuninge Dävite 
niemen fö wole geliehen fo den herzogen Hainrichen, 
got gap inie di craft, da? er alle fin viande ervacht. 
di criften hät er wol geret, di haiden lint von ime bekeret; 
da; erbet in von rechte an. ze fluchte gewant er nie fin vanen. 
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got tet in ie figehaft. m ßnem. hove newirddt.'ofiiemir nacht: 

ich maine dag öwige licht, - des neaerinnet im nioht . / -« 

untrüwe ift ime lait: er minnit rechte warhaii 

jö uobit der härre ' alle gotHke Ute, i . - 

unt fin tuire ingeiinde in fimö hove mac vindin »j . 

alle; nÄta-i uni . alle zucht« dä ift vr©«de unt gehucht, 

da ift kufke *nt fcham, willic fint ime fine man,; - .<- , , -.j 

da ift tugint unt eYe* wä. fraifcetet ir ie mlre, 4 > 

da? iemen baz, gefchähe* fineine^fchephare * ., 

opheret er lip unt feie Com Davit der hlrre. • • i , 

fwä er üch virfifcmeit h^t y : ze gerichte er im nu ftat - , » : , 

an dem jungifllän tage, da got fin gerichte habe. , 

da? er in ze gerichte niae. vordere, : fnndir er in ordine i 

zuo den Swigin genaden, darumbe ruofe wir 

Ob iu da? liet gevalle^ fogedenchet ir min alle, 
ich haize der phaffe Chuonrai alle iz, an dein buoche gefcribin ftafc 
in franzifcher zungen, fö han ich u$ in die latine bedwungen, 
danne !in di Äifke gekeret. ich nehan der nicht ane gemeret, 
ich nehan dir nicht über haben, fwer ig iemir Ware gefagen, 
der fcol in der waren gotes minne ain pater nofber fingen 
ze helve minem herren, ze tröfte allen geioubigin feien, 
da? unficb got an rechtem golöubiii mache vefte, da? uns, an guotea 

r • Ci weüken mne gebrefl», 
unt mache uns fin riche gewis. tu autem, domine, miferere nobis! 

. • u* • ,. •■ *.i '< N : W 'f. '/."' .r , Ii ■».' ■ • »■ ; i i 

Aus der Kaiserchronik. 

■ 

Hss. aufgezält und befchrieben in Mafsmanns Ausg. 1, x^tu C 3, 3 ff. Die alterte, 
die Vorauer, hersg. v. Jofeph Diemer, Wien 1849. Der keifer und der kunige trooeh 
oder die fog. Kaiferchronik , Gedicht des 12. Jhdtt von 18578 Beimzeilen etc. z. 1. 
Male hersg. t. Jlan» ; Ferd, Mafsmann, Quedlinb. u. Leipa. 1849. £d I i 2 Text o, 
Lesarien, Bd 3 (1854) Excurfe ete. enthaltend. 

Eingang. Diemer S. 1 fg. Mafom. Z. 1 ff. 

In des almehtigen gotes minnen fb wil ich des liedes beginnen. 

daz. fcult ir gezogenliche verneinen, ja mac ez; iuh vil wole gezemen 

ze hören alle frumicheit; die tumben dunchet iz, arebeit, 

fculn fi immer iht gelernen oder ir wistuom gemeren. 

die fint unnuzze unde phlegent niht guoter wizze, 

da; fi ungerne hörent Tagen, dannen von fi mehten haben 

beidiu wistuom unde Äre, ünde w©re iedoch frum der lele. 

Ein buoch ift ze diute getihtet , daz? unfich römifces riches wol berihtet, 
geheimen ift i; Grönica. \% chundet uns da 

von den bäbften unt voii den chunigen bcdiu guoten unde ubelen, 
die vor uns waren unde römifces riches phlftgen 
unz'an difen hotegem tachV fo ich aller befte mach 
fo wil ich i? iu vorzellew 1 . vetnßme fwer der welk. 

Nu ift leider in difen zfaen ein gewoneheit wite, • 
manege erdenchent in lugene unde vuogent fi zefamene 
mit fcopheliohen worten. nu vorcht ich vü harte, 
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da? diu lele darumbe brinne, - ift i$ ane Igote* minne. 
io leret man die luge diu kint' <li näch uns chumftich finti >i > 
die we'llent fi alfd behaben nnde wellent- 15 imer far wär Tagen. Hl 
lug-e unde ubermuot • ift niemen guot: -.1:» 
die wifen hörnt ungern« dervonte. . ntf grife "wir das; gotes liet ana, 
Hie bevor bi dör beiden ziten düo anebette. man witeir > 
abgot diu unreinen, die heiden. aße! meine •• w^i m \ 

muofen fi ern und ariebetenh al nach der ehimig-e geböte, i . ' r 

diu wol gezierte Rdme nach der wfrlte wart h erhaben fööne. * »',. 
da? täten zwen gebruoder riche (fagent diu buoch warrliche)> i 
der eine hiez Romains, der ander Re'mus. • . . • i 

fit dieneten dar voriutliche elliu diu stehe. >*> M*ul\ - *. r ' I 

driu hundert altherren phlägen « ir zuhte unde ir eren< 
fwa? fi ze Rdme gerieten', dag hiezen' fi gebieten . • 1 

uber elliu diu lant : vil michel wart dö »Röinaere gewalt 

• \. ' ,'t t**f ' i. ' " ■ •» i. -!•> ,♦•*!• I" '.; !• Uli* r " i!, H !'l't ».! 
Vota H«rzof . Adel^er. Diener - SOS S 1 8; Mafemann Z. 6641 . , 
— 7154. . Verfuch, einer ftrofifchen Herftellung diefer Epifode 
von ScWe in der Crefcentia (Berlin 1853) S. 26 — 40. 

Da? buooh chundet uns fus, daz riche befaz dö Severus. 

M ßnen ztten was ze Baieren ain herzöge , d€r was in großem lobe, 

geheimen was er Adelger. vil dike get«t &r 

wider i-dmif ehern riche: da; begonde in harte müTeUohcfn. 

Dem ohunic kom ze> maere, daz in finem riebe newsere 
nehainer flahte wereltltch man, der io dike widir fin hulde he*te getan j 
unt vertruoge erz. im int mere, äz gienge im an fin e*re. 

Do chömen boten fröne, H gebuten im ze Rdmo: i i 

der cunic wolle mit im rede hän, er hete widir ßn .ihulden getane , 

D€r herzöge hete einen man, den gr dike ze finem rate nam. 
fr vordert in zu finer ohemenaten: . 'nu folfc du mir alrerfte raten, / 
din gedanche fint ofte guote. ich hän gröz, ungemuote. 
Römsere hänt nach mir gefendet: ich vorhte da; fi mich foenden. 
i? ift ein grimmigiu diet: man gemuote netreit inieh dar niet. 
moht ich fin über werden, ich kerne dar harte ungerne.' 

Dö fprach der alte rätgebe 'alfe gerne fo ich lebe, 
fö rät ich dir din ere. nevorhte dir? niht Tere ! ; ,;.'♦»• 

du mir volgen, befende du dtne holden! 
bei? fi vaggen mit dem alrebeften gewande da; man vinde in allem lande! 
du nemaht niht geve'hten wider rdmifchem röhte. , •: « . • 

var du hin ze Rdme! gOere du die crönc] •„,' 

wette dem cunic fin harmfear! alles rehtes wis im gar ! 1 

wü er iht darubere, daz erget im lihte nbele.* •« 

Dö vazte fich der herzöge in des kuniges hove. [ , 

alfe er ze hove kom, man enphie in leider niet Wo]. . 
dö in der cunic h ane fach, vil zornliohe fprach ! . ' 

wi getarft du vor mich komen ? dinen lip hält du von röhte verlorn, 
du haft mir vil ze leide get&n. die räche wfl ich hilute an dir hän.' 

Dö fprach der herzöge Adelger 'dfo böte beleite mieh hQr, 



s 

Digitized by Google 



124 



mit rehter urteile Remecre aller gemeine 

wil ich dine huldo gewinnen y cunic, al nach dinen gnäden dingen.' 

Dd fpraeh der kunic SeveV ' ich enwei? de'r gnaden niemer. 
da? houbet fol man dir abe (Iahen, din lant fol ein andern herren haben/ 
dö wägeten im ftomiere: fifyräcRen, da? in dta riche newa>ro 
nehein milterre man , d©> «himic folte fin minne hän. 

In de'me fenäte berieten fißh drate. : - : i . 
fi fniten im abe fin gewunt, da? i? im an den cnien widerwarit. 
dä woltcn fi in gefcenderi mite, da? har fi im vor ö? fniten. 
alfo woltens entdwen den aller tiurillen harren >: 
der ze Beieren ie lant gewan. i? wart aver fith alle? wol widcrtan. 

Dd de'r tiurliche herzöge wider zuo den herbergen chom, 
fines muotes was er harte erbolgen, dö trdrten alle fine holden. 

Dö fpraeh de'r alte ratgebe 'herre, da? din got |>hleg«l 
nu lä din trüren fin! gevolgeft du noh dem rate min, 
i? ergät al nach dinen eren, dich muo?en elliu römifke hös flegen.' 

Dd fprah di*r herzögt Adelger 'din nete brähten mich hör. 
maht du mit dfnen guoten finnen mich iemer wider bringen 
an di ftat dä ich e was, ich getrawe dir iemer defte ba?; 
ich enbehabe ouch hie min ere, ich enkume anders ze Beiern niemer mere. 

Der alte fpraeh im aver zuo 'herre, nu hei? mir fam tuon, 
alfam dir fi getan, darzuo befende alle dine man! 
du folt in allen lihen unde ggben^ da? fi fich allcfamt lä?en befeeren. 
nu wa? wil du de*s mere? ich beherte dir, herre, alle din ere 
oder ich verliuTe deü Kp min. lä mich, herre, des tödes derumbe fin.' 

Der herzöge vorderste fine man, in lunterfpräche er fi nam 
'fwe'r mir nu ze miner nöte volleftät, wirt nun iemer mer dehein rät, 
dem wü ich lihen unde geben, dÖr fich durch mich nu lat befeeren, 
alfe mir ift gefce'hen.* ja fprächen alle fine man, 

fi wärn im gereit unz an den tot, fi gefwichn im nimer ze neheiner 

flahte nöt: 

allen finen willen woldens iemer görno ervollen. 

Vil feiere fi fich alle befeären di mit im ü? konien wären, 
fi fniten abe ir gewant, da? i? an den cnien. widerwant. 
die helede wärn lanch gewahfen, alfe herliche gefeaffen, 
fi wären allo zierlich, i? newart nie nehein kunic fo rieh, 
fi geze*men im wol in finer fear, di helede wären wol var. 
fi wären tugentlich unt luiram, da? fin alle wunder nam 
di fi ie gefönen, da? fi atleiamt jähen, 
fi gebärten fo verme??enliche, fi gezsemen wol dein riebe 
ze minnen unt ze eren: fö fprachen alle di tiurften herren. 

Des anderen morgens til fruo der herzöge chom ze hove dö. 
als in der keifer ane fach, mit femphtem muote er zuo im fprah 
'wen fageft du mir, lieber man, wer hät dir difen rät getan? 

Dö fprah der herzöge Adelger 'ich fuorte famt mir her 
einen mfnen dienefltman, der mir dike liebe hät getan, 
ouch ift unfer gwonheit dä heime, fwa? einem gefeihet ze leide, 
da? muofen wir allefamt dolni alfe wir her finehomen, 
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er Fi arm od riche, da? tragen wir alle geUcho: <ü • 

unfer fite iflt alfus.' do fprah der künio Sevörus 

'Nu gimmir den leiben man! den wil ich in minem hove. haben, 
fo da im fceidefb hinnen, des haft dn mine minne 1 
hinnen vor iemer mere. mit allem guote tön ich . dir fin gerne.'. 

Vil ungerne i? der herzöge tete, iedoch muofer in gewern der bete 
er nam den dieneftman bi der hant, er enphalh in dem kunige in f inen 
der herzöge unt fine man ze dem knnige er urloup näm. gwalt 
duo fprächen alle Röm©re, wi wülich Ii im waren. ; 

Dannen feiet der herzöge; er ftuont in dem aller holten lobe, 
lonie nehein tütifk man fulh ere an Kömaaren gewan. 
dö fi chomen under wögen, do rieten aver di rAtgeben, 
er fante ze Beiern inj da? lant. er gebot in aüen bl der zeTwen hant,, 
fwelhe lehenreht weite» haben oder ritteres namen, 
£ erten den herzogen dä mite, da?- n da? gewan t abe fniten; i: ;\ . r 
nnt fwelhe ouch da? verb»ren , da? fi? har niht vor ü? enfbeeren, 
di heten di hant verlorn, alfe da? nwere dö ü? chom> : ■>• 

da; fieb di Beiere befniten, dö geliebet in der fite, 
da? lieh alle di nach in belehren di in tütifchem riche waren. : ,> i. 

Barnach ituont J e? anlange, unze diu friuntfeaft was zergangen 
zwifchen dem chunige unt dem herzogen, man ruocht in aver dä ze höre. 
Röraare fprächn alle ubelliche derzuo, wier? ie getorfte getuon. / 
man gebot dem berzogn Adelgere, als liep im waere Bp urit dre, 
er chöme feiere ze Lateran, der oheifer wolt mit im rede bau. 

Der herzöge guote wart ettewa? unmuote. 
ein bot n er ton gen lieh o Tante ze welhifkem lande ■■■ 
ze finem alten dieneftman : er hie? in der alten triwen manen, 
da? er im Hille enbute des chüniges willen,- l> n \Y, \ 

*a? er fin wolte, ob er ze hove folte, •■■// 
oder da heime folte beftän: dä weiter finen rät zuo han. Ii 

Do fprah der alte man 'dun haft niht rehte her zuo nrir [gerarn. 
hie vor do ich des herzogen was, dö riet ich im aldefte ba?: 
er gab mich hin dem - chunige: dö gowarf er leider ubele. , 

riet ich nu an da? riche; lo taat ich ungetruweliche; 

iedoch wil ich dem chunige ein fpel fagen: mäht dö? woL behaben 
unt fageft du? rehte dfnem herren, fö gezimt im wol zuo finen eren.' 

Des andern morgens vü fruo der alte gie ze hove duo. 
er fprah 'höreft dm$, lieber hörre, ich gedench an alte dinch verre. . 
*ü du?, herre, vernömen, ich fage dir ein fcöne fpel* .Vi./ »»• ':. 
<tö fprach der cunic Severe *da? höre ich vil gerne«' . / : i . ' , w 

'Ein man hie vore'was (min vater fagete mir da?), 
der zoch im ein guoten garten: des fli?ter lieh vil harte: ^ i- )j" 

daiinne zoch er wunze unt crut. der garte wart im innecliche trat: 
ein hir? wart fin gewar. nahtes fleich er dar \ . > 

über eine ftigelen nidere: da fpranch ! er alle? ubere. s 
dife vü guote würze di duhten in fuo?e, i h * ' «. : »jj 

u&ze der -garte aller wuofte gelach, da? treip er vil manigen taoh; 
der gartenoBre wart ßn gewar: vil feiere geriht er fich dar. ; 
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alfer wider u? folte varn, ' dd räch, der arm man finen fcaden: 
da? ein ure er im abe fluoch. diu fne'Ue in dane truoch. 
der man värte Tin aver: er erreichet im. den zagel, 
er fluoch in im halben abe. er fprah 'diz zeichen du trage! 
fmirzet i? dich iht fe*re , : dune chumeft her wider niht mere.' 
ig gefcach in luzel ftunden, , dem hirze geheilten fine wunden, 
er fitreich hin widece an ßn alte ftigelen : 
crut unt würze leget er im -alle? wuofte. 
der man wart fin inne. mit Vil guofcen Annen, 
fit er mit nezzen den garten alumbe fefczen> 
alfe der hir? wolte, widere uhön fin alte Ctigelen, ; : , , : . , 

der man begreif, finen fpie$, i den: hir? er do . ane lief, 
durteh den buch er. in flach. idajj WQrt er darnaoh-fpraen 
'diu fuo?e wirt dir ze füre: nun www arneft üi» Til.tiure/ 
fmen hir? er dfti eatwochte , fö er von re'nte folte. .\r i ••,.» 
eine vohe charge lac da bi in einer vurbe» ; i. 

alfe der man her dane entweich, diu vohe dar »nö üeioh, 
da? herze fi im entzuotey ir wec- Ä da mite ructe. 
alfe der man wider che in, fin gejaget geviel im aller vil woL 
dd er des herzen niene vant, er fluoc zefaaiene mit . der haut, 
ereilte ane zwivel, er fagete^ finem wibe: , • - j j ,,, , 
'ich wil dir ein groze meere fagen: der hir? den ich ervellet han, 
der was michel unde guot,, wan da? er nebein herze in ime entruoch.' 
dd antwurte Ime da? iwip 'da? wöftioh , e\ wqI vor , maniger zlt : 
want der hir? leit e den fmerzen,« unt h.& er deheiu herze, 
do er da? öre unt den zagel bete vlorn, er neware nimer m4r in den 
i! garten chomen.' 

Elliu dife rede weehe was dem boten ze njhte m»re, 
wand era einvaltecliche vernam. mit zornö kerter dan 
wider in Beiere laut, da er finen . herren vant. 
als er fin heim den herzogn ane fach, da? wort «r uberlüt fprach 
'fwiech michel arbeit habe reliten, ich, enban niht erworven dä mite 
da? dir gulte ein bfoie. wa? woAteft du. min hine zeÄöme? . 
er nebütet dir niht mere, wan ein Jpel fagter finem: herren. 
er hie? mich ihit ime. zehove gen unt hie? mich dia, fpel rebte vernenaen 
unt hie? mich dir? nie hedme klagen, da? er iemer Übel jär muo?e haben!' 

Do der herzöge da? fpel veram; er nie? im gewinnen, fine man: 
' o wol , ir . helede vil tiael , ich wil iu . befoeideu diz r IpeL , 
Röm®re wellnt mit nezzen ; juir minen Up verfezzem ... 
nu wi??et aver wol ze, wäre, fin dürfen min an der. ftigelen vären. 
unt gefuochent aver fi ze Beieren,- ich wil iu die rede befceiden, 
ift da? ich leibe herze han, unt Wellent dan min, liebe man, 
fie vindent hie «ein bofen chouf, ü gewinnen! bie durchelen buch, 
da? felbe der chunic Severe gewinnet fin meiner frumen noch eW 

Dö faget man aver in romifcem hove, da? dür herzöge niene wolte 
dö zornde der chunic Severe ie mer unt m4re> chomen 
da? er finen hof newolte fuoöhenj er wolte felbe , d€a ruQcheu 
da? 6r bef«he, • in welchem lande i AdelgeY wiere. 
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Mit gemeinem© räte : der .kunich befamete fich drat«. f *« ( '.: 
in einer lozzelen ftunt gewaner drizec tüfunt . i*> ; : ; i 

alle? guoter cnehte,; di waren wol gereute. , « \ 

mit höhnen unt hatebergan H cherten Tor Berne, 
da? here volget im uberal, fi riten- durch Trtental. 
do froweten lih dl v eigen -üf da? lant ze Beieren, • 

Döm herzogen ehom ze maere, da? in di Kumsere 
fnochten mit fö getanem: her, Cr nemahte fich ir niht wol rewern. 
du nam im der helt guot einen vil tugentlichen muot < 
fr ladete zewäre friunt unde mage, t :u\ \» 

beidiu chunne unt man, helfe fuöchtex fi an. i #; f< : v**l 

ein wa??er heilet In, da chdmen fi alle zuo im» ■'■ \'*\ 

manic helt fnelle nnt junge chdmen «e der famenunge. • c .. v 

Der herzöge, üf ein höhe trat, ze den Beieren er fpraeft ; 
'o wol ir helede vil vermezzen, nu enfolt in? niht verg£?zen 
da? ir mir diche habet geheimen, nu folt ir? ouch leiften. « 
man tuot mir grö? unreht. ze Borne ftuont ich ger#h^ •; I* 
da mich der cunic fhante r mit häre unt mit, gewande; r 
da gewan ich fine kalde.- nu fuoohet: er iriioh äne feuhta > » • 1 
da? enwsere nehein grö? höt, leege der man feiere tdti ■» <i » in,// : 
uns drouwent Romare in ir charchsere. . «>«1 • ».« 

fö cholent fi unß den Ifp, fi gehunent um diu wip > 
die in fö liep fint, fi rutotenfc uns diu ohint, i 
fi ftiphtent roup unde hraunk fö gewinnet Beier lant \i <i »: :s ' ui 
hinnen vor niemer mere di tugent unt di tere, » ! " * 

unt i? bi mir gewon was. unwert, helede, defte ba? < ■ ■ 

beidiu lip unde. lant!' Si racten alle üf ir' hant : i . 

fwer in da entranne, da? er niemer mer gewunrie 
an beierifker erde newederi eigen noch leben. 

Herolten den maregraven den fanter ingegen den Swäben, 
da? Cr in di marke werte, di in düo ftarche herteH. 
mit den er einen! fttirm vabfe: . ■ da iet in got figebaft: •/ • ■.i ■:• : b 
diu herzogen m Brennen er; vie, an einen galgen er in hie. 

Den graven Büodolven. uüt ander fine holden ' ' 

mit finen bruodem awein den fanter- ingegen . Beheim. 
der kunic von Beheim was ze Salre mit nrichelen magene. 
di herter in Beiere lant als ; in der grüve Ruodolf vafat, . 
«rnam felbe finen vanen, :*r rant in vermezzenlichen an<v 
Cr refluoch den kunich Osmingen: do entrannen ime di fine. 
den roub er wol wider ge^^f , ,d4 ^tKamhacfc. wanter finen vanen. 

Wirnt hiez der burc^rave 'den lant ; er ze wäre 
"igegen der Hüne mageni da? enchan iu niemen rehte gefög^, 1 r/ 
wie vil der Hüne dä töt laß. Ji jagetens ein fumerlangen taph 

an ein wazzer heiget TrAne. fi genärn dä vor den Beiern chüme. , 

Bär edel herzöge Adelger der leite fin her . . : . . ; 

ze Brichfen an da? veltt da fluogen fi nf ir gezelt. 

laben Kömäre wartman. fi rillten üf ir vanen, * '« i:. x%\ > 

ß riten engegen den Beierec. da vielen di veigen. A 
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dä braft manich efchiner fcaft. Volowln mit michelre craft 

ftach des chuniges venre, da? dem fnellen helde 

da? ort hin durch brach, da? wort er venno??cnliche fprah 

'den eins brinch dfriem härren unt fege dem kunic Severe» : 

ob er min herren feante mit hare unt mit ge wände, 

iz. ift chomen an di ftat, da? er? im woi vergelten mach. 

er zuete wider üf den vanen, da? ros er mit den fporn nam; 

er durchbrach in di fear. Ii behben alle da. gar: 

ü?e iewederem riche newolten fi niht entwfohen. 

wi luzel der genaren di nuzze oder frume waren! 

Der ftrit was unregangen den tach To fumerlangen. 
Römsere helede die vil chuonen die ir vanen gruonen 
wurden alle bluotvar. di ir vil wfze liebte fear 
di trörten alle dez. walbluot, da? nie fo manieb helt guot 
an einem velde gebe, niemen in gefagen nemach 
di vil micheln grimme, di fnellen jungelinge 
mähte man dä fcoxrwen harte verhouwen. 

da viel man über man: da? walbluot von in ran m • »■ >. 

mer denne über ein mila da mähte man hören ferien 

niet wan oh unt we. da? gehörtet ir e nie mer, 

da? helede fö chuone alle ein ander fluogen. 

fi ne wolten durch den tdt noch durch dehein werelUiohe nöt 

von der walftat chören noch verlasen ir hörren, 

fi nebrsehten in mit eren dane: da? was ir aller bane. 

Der tac begunde Ilgen, Romare begründen zwiveln, 
fi waren verhouwen harte. Yolcwin des gewartet 
den vanen begunder cheren ingegen dem kunic Sevelen. 
Beiere di herten mit ir fearpfen rwerten » . 
ingegen dem kunic fi drungen, ir wicliet fi fangen. • : » 
di Walhe dö entohten ze vliehen noch ze vehten, 

Severus erfaeh da? e? frume niene was, . " i 

da? di fine wärn wunt unt erflagen unt den wal niht langr enmahtc ge- 
da? fwert warf er ü? der haut: ' Körne , dich hat Beier lant haben, 
gefeendet alfö lere : nu enruoche ich ze lebene mere/ 
Volcwin fluoc in wflßrliche. fibendehalp jar riht er da? riche. 

Ahe der kunic erflagen wart, der herzöge flachte finen fcaft 
ze dem hefelinen brunnen: 'da? lant bän ih gewunnen 
den Beieren ze eren. di marke diene in ieiner mere!' 

. ..! i < ■ ." • <''i :u •: i • • ' • '.' '*''• ' 

Schwäbisches Verlöbnis. 

Hs. zu München, cod. latin. n. 2 (B. A.) fol. Bi 38* Die Iis. (früher imBeCtze de« 
Malth. von l*appenheim , Augsburger Canonikus f 1511; yordem in Bamberg) enthält 
verfehiedene Stücke aus den Jahren 1104—1135. Das Stück von der Ehe freier 
Schwabenleute zuerft mitgeteilt durch Mafsmann im Rheinifchen Mufeum für Juris- 
prudenz 3, 281 — 83, dann wiederholt in Xn Abfchwörungsforraeln et«. Nr. 68 S. 56. 
179 fg. Wackernagel altd. Lofeb.. 8. Aufl. S. 189 fg. 4. Auff, S. 187 ff. 

Dä ein fri Swäbenne ewet ain Swab, der ift ain fri man, der muo; 
im fiben hantfeuohe hän. mit ten git er üben wete näch dem fwäbe- 
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fchen rehte unde fprichet zem ereften alfus: 'Wä ich iu erwette den 
rehten munt, den gewerten munt, den gewaltigen munt näh Swäbe 
e, nah Swäbe rehte, fi> von rehte ain firi Swäbh ainer vrien Swäbin 
fol, mir ze mineme rehte, iu zuo inwereme rähte, mit mineme vole- 
werde engegen iuwereme vollen werde. IL Wä ich iu erwette lo 
getaniu aigen, fö ich in Swäbe herfchep[h]te hän, fÖ ich in des chu- 
niges riche hän näh Swäbe ö näh Swäbe rehte. III. Wä ich iu er- 
wette chu[o]richen unde chu[ö]zal , als ic[h] en Swäbe herfchep[h]te 
hän unde in des chuniges rtche hän näh Swäbe & näh Swäbe rehte. 
DIL Wä ich iu erwete zoun unde geeimbere unde ouzvart unde in- 
uart näh Swäbe e, näh Swäbe rehte. V. Wä ich iu erwette ftuot 
unde ftuotwaide unde fwaner unde fwaige unde rehte ganswaide 
unde chorter fcäphe näh Swäbe e\ VL Wä ich iu erwete feaz unde 
fchfllinch unde golt unde gimme unde allen den trefen den ich h[i]ute 
fian oder vurba? gewinne unde fcharph egge näh Swäbe e\ VII. Wä 
ich iu wette aller der wette , der ich iu getän hän, widenbuoche ze 
Trumnienne unde diu ze geloutenne ze hove unze gedinge unde ze 
allen den ffcaten, dä ich ze rehte fol, näh Swäbe rehte, fö von rehte 
ain vriSwäb ainer vrien SwäMn fol, mir ze mJnem rehte, iu zeiwe- 
rem rehte, mit minem volwerde engegen iwerem vollen werde, ob ir 
mir den canceläre gewinnent/ Diu wete elliu diu nimet diu frouwe 
unde ir voget. Nu nimet der voget, ir geborn voget, diu wete unde die 
frouwen unde ain fwert unde ain guldin vinger lin unde ainen phen- 
nich unde ain mantel unde ain huot ouf da? fwert, da? vingerlin an 
di heizen, unde antw[u]rtet fl dem man unde fprichet: 'Wä ich iu 
beYÜhe mtne muntadele ziweren triwon unde ze iweren gnäden unde 
bit iueh durch die triwe, als ich fi iu bevilhe, da? ir ir rehte voget 
fit unde ir genädich voget fit unde da? ir nit palemunt ne werdent/ 
So enphähet er ß unde habe fime. 

Aus dem Gedichte vom Rechte. 

H». des 12. Jhdts, früher im Befitze der ehemaligen Benedictinerabtei Milftat in Kärn- 
ten, jetzt dem Vereine f. Gefch. u. Landeskunde Kärntens zu Klagenfurt gehörig. Bl. 
135 b — 142» Gedr. in Karajans deutschen Sprach - Denkmalen des 12. Jhdts Wien 
1846 8. 3—16. 

Anfang. Karajan S. 3. 

ftieman ift fo höre fo da? reht zwäre, 
wan got ift zewäre ein rehtir rihteere. 

von diu hie? er den finen chneht vil ftarche minnen da? reht, 
da? er näch im vienge unde fin reht begienge, 
wan mit im nemach nieman geftän, er newelle da? reht hän, 
wan er fcheidet die unrehten von fin fölbes chnehten. 

Schluß. Karajan S. 14 — 16. 
Swie eine da? mennifch geftät dä e? da? reht begät, 
e? bedarf nieman lä??en fehen, e? hät einen guoten nächgeben: 
got TeUe dä ftät dä e? da? reht begät. 
[er e?] höret, er e? fihet, er es immir näch gihet, 

Schade, »ltd. Leieb. 9 

S 
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er fierchet e? dar zuo da? e? da? reht getuo. 

von diu fu fchulen wir uns bewarn, da? wir vü rehte gevarn. 

Wer ift düs rehtos meifter ? da? fol fin der brieftir. „ 
der ift uuür liehtva?. de*r bezeicbint da?, 
da? er vor uns fol fin mit aller flahte guutin. 
er fol uns leren unde fagen, den rehten fpiegel vor tragen, 
er fol uns leren, wie wir unfir gewaete cheren 
innen von den funton, ou??en von den fchanten. 
wü er briel'terlichen leben, er fol driu reht haben: 
eini? ift diu guotin, da? ander diu dicmuotin, 
da? dritte ift diu minne: fo wirvet er mit linnen. 

E? ift reht da? [der] leige den felben fit aige, 
fo im der brieftir vor [trjage, da? er im vil rehte nach trage, 
fo mugen fi bedefamt gän hin für den himilchunieh ftän 
der leigc unde der briefter: got der ift ir meifter. 

Der reht fint noch driu, durch not erlidon wir diu 
undanches ode danches : dar an ift niht wanchis. 
wir wurden eines geborn, wir muo??en andirftunt vervaren, 
wir muo??en drittenftunt erftän : da? ift rehte getan. 

Gefach got den man, der [ieglichjes verdenchen chan, 
wie verre er dä gelobet ftät, der da? reht begät. 
in lobet der himilherre leibe vil verre. 
er hei??et fi elliu finiu chint, die da? reht wurclmnde fint, 
er, hei??et fi varen geliche ze fines vater riche 
gewihet joch gelegenot: da ne furhtent fi den tut 
dä vindent fi ewechlich lieht, da newirret in niht. 
dar muo??en wir allefamt chomen die dio touffe habent genomen, 
wand wir von dem rehte chwämen. nu fprechet alle 'amen.' 

Aus dem Gedichte die Hochzeit. 

Hs. des 12. Jhdts, früher im Befitze der ehem. Benedictinerabtei Milftat in Kirnten, 
jetzt zu Klagenfurt, Bl. 142* — lfi4'\ Gedr. in Karajans deutfehen Sprachdenkmales 
des 12. Jhdts S. 19— 44. 

Karajan a. a. 0. 22, 13- 2G, 14. 
Da vernemet rehte wie e? gat. in dem masren meregarten ftät, 

da? in da? apgrunde gät, 
[ein] vil huch gebirge. deift ein michil forge 
[ubir] alle? erme??en. da? hät ein wirt be[le??en]. 
dä nemach nieman ouf chomen, wan der den fich hat genomen 
an dem alten [wiga]nde, dem unferem viande. 

Dar zöch lieh bl alten ziten ein herre mit finen louten. 
der herre lebete rehte. der habete vil chnehte. 
er lech in allen den rat, des er vil guot ftat hät. 
fumelich fine herifte chnehte die würben niht rehte, 
die rieten an fin ere: des enkulten fi vil fere. 

Du was undir dem gebirge ein vil michil forge, 
ein tieffir charchmre, der ftuont alle wile lasre, 
des habeten entrifche loute vergeben, der was mit wurmen belegen. 
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dar undir fwief der herre fine ungetriwe cfcnehte verre. 
da nehabeten fi nilit ze dem lebene wan da? in die wurme heten ze 
Da? gewurme ungehiure da? chelete Ii mit fiure. gebene. 
von den £ren fi chömen, diu fiurinen bant fi nämen. 
da? meifte wundir de gefchach, : da? ie dehein man gefach: 
die die wurme dä choleten unde die die martere doleten, 
da? fi einen anderen rieten, da? fi widir ir herren hulden getaten, 
da? fi ir herre verfwief in da? appgrunde tief, 
ftarche räch er fmen zorn: da habete er fi alle verlorn, 
du* was er dö b[i den] ziten mit anderen louten, 
die er haben f[olde, unde] itifte al da? er wolde. 

Do was do ei[n vil fchone?] tal eines lufiamea alfö vol. . 
dd wart gfeborn] undir der diete ein maget guote 
ü??er efinem vil] edelen chunne. der was gare elliu Wunne 
[unde] was gare alliu e*re, die gewan nie maget mere. 
diu habet alle guotin, die rehten diemuotin, 
ir varwe was ir alfö lieht, jane wffire nie £6 ehrliches niht: . ,, 
die vreifchöt do der herre ouf dem , gebirge vil verre. 

Do chom im du in finen. inupt, da? im diu maget waere guot 
dd wolde dö der guote chneht, gehlwen umbe da? reht, 
da? er einen erben verlie??e, den nieman fine* riches beftie??e; 
der mohte fin ein chunich äne forgen ubir dei telir und ubir die berge. 

Einen boten habete er algar. ze ftete fände er in dar, . , 

er gert ir ze wibe ze finem übe. 

du ir diu botfchaft wart gefaget, dd gelobte e? diu maget 

ir vriunt guote g[.ene]te» ©? föd^te. i , : . 

do beveftente fi der' [gjuöte' chneht, To was gewonlfch unde reht: 

er gap [ir] fin [vinger]l[m] , da? was rehte gemahelin. 

eines [ta]ges wurden fi e[nein], da? er fi wolde holen heim. 

[ir] vriunte guote die habeten fi mit huote, 

da? Ii indir ni[wiht t]aete , da? fi an ir eren iht gemuote. 
[moh]ten fi jvi]l lihte bewarn, fine wolde doch [nimmir mi]üevaren- 
Einen boten habte er algar. ze ftet fände er in [dar] 

mit finer manunge für die brouij junge,.., , , , • 

da?] fi niht entwalte , ob fi dar wolte, i , , 

ü' vli??ete fich ir wsete, die fi ane heete, , , 

da? fi zseme finem liute vil wol zuo einer broute. 

du ir diu botfchaft wart gefaget, dö vli??et fich diu maget 

ha? ir wsete danne fi e haete. 

Dö der tach do wart da? er folde varen an die vart . i 

uich finer fchonen broute, dö gewan er vil liute, 
rittere gemeite vil wol bereite, 
michil herefchare: er chom chunechlichen dare. 
du Ii dö fuoren an die vart unde der Hut gefamenet wart, 
dö nam er under der menegin, die aller tiurift folde fin, 
diu heriften lüte, unde fände fi näch der broute, 
unde enbot dem wirte von der iinen verte, 
ob fi dar wolten, da? fi niht entwaltem 

9* 
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dö dem wir[te] diu botfchaft d[ö] wart gefaget , dö fite er gerwen die 
e[r] badet fi mit vlis&e, in gewsete das; w[i]s.s;e maget, 
mit porten behängen, mit guldfnen fp[ange]n, 
die guldinen wiere für die maget he*re. 

So d[iu] maget dä her für giench unde fi [in] d[6 he]rl[iche] 
fi was geberht unde lieht: [man gefach] nie fö heVlfches niht. 
dö ffcuont diu mfaget guotel vor allem dem Hute 
än alle mifletfiBtfe : fi zam wol zeiner broute. 
die hant böt er ir [fifcr. er gejreit zevordirft an der fohare 
mit f[iner fchönen] broute vor allem dem liute. 
dä fi fuor in der vare, fi louhte ubir alle die fehare 
als ein liehtir ta[gefter]ne. dft leiten fi fi gerne. 

Dö riten mit der brouto chindifche loute, 
riter gemeite heVlieh gereite, 
hoy wie fi do fungen, dö fi fie heim brungen! 
heime waren loute, die wartöten der broute. 
fi enphiengen fi mit rate, mit atteme guöte. 
die e" dä heime wären, die wirtfchaft fi verbaren, 
die nuz^en fi mit den geften mit aller flahte lüften, 
dö chomen mit der brouto hermuode loute, 
die trurichen des Ildes unde ergazten fich alles leides, 
dar chom des liutes ein miohil chraft. «dä was diu hefte wirtfchaft, 
die der ie dehein man ze finen brutlouften gewan, 

wände fi die nutzen, die ir e nine enbiz^en. ( 

• g ■ 1 1 i < 

Bruchstück vom jüngsten Gericht. 

2 Porg. Bll. in 8, 12 — 13 Jhdi in d. öfiU. Bibl. zu Hamburg, gefunden u. miiget 
v. Lappenberg in Mones Anzeiger 1834 Sp. 35 — 38, nach Hoffrtanns Abfchrift in 
deffen Fundgruben 2, 135 — 138. 

a * 

hedin wir] das; vor ougin, wir dorfdin uns (eidin vrowin: 

dis; kint in der mftdir h£t öz, wi*ze, ez, mohde des dages irfrickin. 

fö cumint di engele in den lufdin gevarin und bringint ein cröce gedragin. 

fhöne und lfttdir dar näch cumit menfliche der himilifhe cunic 

und ficit zu gerehde in finir mancrefde 

und umbe in fine heüigin, das; fi urtdeilin 

Igelichis; nach finir andäht und dar nach ez. gelebit hät. 

fö ougit er ftne wundin an finir fitdin , an finin fuzjn f an flnin handifl. 

dann fal ein igelich onge got unfirin h^rrin fhöwin 

als in di Judin vingin und an das; cruce hmgin, 

das; er fvicide blftt, daz, man in bant, daz. man in flftc. 

fö ougit er alle fine not, di er leit und auch den ddt 

und fprichit 'fich, menfhe, was; ich durch dich gelidin hän! fage, was; 

häfdu durch mich gedAn?' 
fö dut man üf di bftch, dä ane ftcH unfir dat, fi fi ubil odir gut, 
danne wirt irfheinit wer nu got mit herein meinii 
di herein und lib nu intreinint, wi heizte di danne weinint, 
fi vor in geferibin lehint, wt fi dunt, wf fi nu lebint. 
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e? in iffc nit fft: hele» £? in werde wol ujfinbere, 

e? fi ubü odir gut fö man di buch üf dflt, 

lo man di buch influ?it unde 'breidit, und di dödin urtdeilit 

al darnach di büch fagint, fö vrdwint fich di wol gelebit hänt 

fwer wil da? man danne ftn fhande nit in lehe, der habe nu rflwe und 

fwes wir nü zu bihdin cumin, da? wirt danne virhulin. bejeho. 

fwes wir nü nit bijehin, da? fal danne alle di werilt föhin. 

owe der fhandin und des leide», des gnuge lüde nit eini? 

danne folin lidin ! di ir funde nu fich fhamint bihdin, 

wi fi folin frien, (o got und di heiligin beginnint fpien 

gein deme flanke ir unreinekeide : danne woldin Ii ir fundin han bejehin. 

ß got di buch ane gefihit und einis igelichin menfchin lebin gelifit, 

(0 kÄrit er fich zu der cefiwin hant zu den di ime gedtnit hänt 

und fprichit 'cumint, mine vü libin kint, zu den himüifchin gnadin di 

' .a floh bereidet fint 

von der werilde aneginne, wände ir dadifit minin willin! 
cununt, mine yil libin kint! ich bin uwir vadir, ir bint 
di ich irlöfit han von der helle not: ich bin menfche unde got 
des uwir herce i hat gegerit, des werdint ir allia nu gewerit 
ir bint di durch di ich den döt leit. ioh fal floh ougin mine fhönheit, 
ich fal üch ougin mine herfhaf.' danne endit unfir ungemach. 
di zu der linchin hant ftent, di hei^it er in da? ewige für gen, 
da nit in ift dan ach weinin und w6, dan fl? in cumint fi nimir me. 
lo get e? an ein fheidin, fd gät «? an ew weinin, 
lo frient fi 'herre, herre, füzir fkephere! 
war folin wir nft vil armin? la? dich unfir n6t irbarmin 
nnd tu uns etlichin rat! uns rflwit unfir miüedät.' 
fö antwurdit unfir herre 'der rflwe ift nfl zu fpede. 
di portin fint beflozjn: hi in mac niman me ü? jooh in. 
ich in wei? wer ir bint: ir fint des dövilis kint 
gent dar ir gedinit hänt in der vmftirniffe lant 
von mir, mine viendef dö wirt man weininde und friende. 
fö fi vile geweinint und gefrient zu unfirme aerriu und er in den rucke 

'» •. ... beginnit kenn, ' . 1 

fö frient fi di güdin ane , da? fi in helfin unde got manin, «. . 

da? er ire gnade wolle han. fi) weinit manic wib und man. 
ifwer den andirin dd. irkennit, der reckit ime di hende ■■. 
und fprichit 'hilf mir, frunt herre!' dö wirt manic betdilere. 
lo fprechint fi 'ja fint ir di « 
di ir fhephere häden unmere ■.{•■> 
durch flwiris libis fenftikeit? wä ift nu üwir ubbikeit? 
nu hät fi ende genumin. wir in mogin fleh nit zu helfin cumin. , ' 
dar ir gedinit hänt dar gent, wände ir geiehint uns nimir me!' 
der frunt in fi dä ni fö gut, in dunke it leibe wenic gnftc, 
ob er it gode gedinit hät dflnt alle wole, e? ift min rät 
lo get e? an ein fheidin, fö get e? an ein weinin. 
fö fi danne von ein varjnt, fo hulint di bdfin unde carmt, „ . .. 

fi windint ir [hende * . ; 
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Aus Heinrichs Gedichte vom gemeinen Leben und der Erinnerung 

an den Tod. 

Hs. der Hofbibl. zu Wien, cod. reo. oL 8176, nunc 269«; S. 166*— 178 b . IS — 14 
Jhdt. Hoffnu Fdgr. 1, 257 ff. Yeorzeichn. d. Wiener Hss. Kr. XL S. 23 ff Gedruckt 
in Mafsmanns Ged. des 12. Jhdts (Quedlbg u. Lcipz. 1837) 2, 343 — 357, u. in Jo£ 
Diemers kleinen Beiträgen zur altern deutfchen Sprache u. Liter. 3 (Wien 1856), 71 
ff. Z. 1 ff. Mich Heitet meiner gefcuben gelvbde da; ioh ron der todef gehvgde 
eine rede fvrbringe. Z. 443 ff. Hie welle enden ditz liet. da; vorder gehület difcm 
nict, da; wir haben zeredene. von dorn genueinem iebone mag e; einen befvader 
nara wol haben, fwaz, wir von dem tode welle fagen , da; vindet ir gefchriben hie 
bi. def beginnen wir in nomine domini. Am ScMuße Z. 987 ff. Dar bringe dv got 
here dvrCh deiner muter ere vnt dvreh aller deiner haeiligen recht Hfeinriohen deinen 
armen chnecht vnt den abt erchennen fride: den habe dv herre in deinem ftide. Ein 
Abt Erchenfride im Stifte Melk 1122— 1163 (Pez feript 1, 96), ein anderer um 1090- 
1120 in Göttweig unter dem Prälaten Hartman. S. Diemer kl. Beitr. 3, 3—38. 

Von der Göttlichkeit. Marsm. Z. 55 ff. S. 344 ff. Diemor S. 72 ff. 

Chriftenlicher orden der ifb harte [erjworden. 

fumlich habent den namen än dag ambet. beider tü lutzel im iemen 
ouf den wnocher der armen föle. die der obriften 6re enblandet 
under der phaffheeit folden phlegen , de'n dag vingerlpn] nnt der tffcap ift geben 
unt ander vil bezaeichenlich gewant, da von fi bifchof fint ginant, 
ze den ift dag recht enzwsei: pharre, probftei ünt abtei, 
weihe, zehende, phruonde, die fi nicht ze verchoufen beftuonde, 
dag gebeut fi ander niemen, wan der eg mit fohatze mao verdienen. 

Ir junger habent ouch wol ereharft, wie in ir mroifter hänt 
vor gitragen dag bilde, beichte nnt bivilde, 
mifle nnt falmen, dag bringent fi allenthalben 
ze etlichem choufe. eg fei der chrefem oder diu toufe 
oder ander fwag fi fülen begän, dag länt fi niemen vergeben ftän, 
wan alfö diu miete erwerben mao. owdy jungifter tac, 
weihen lön foltu in bringen ! ir deheeiner hät den gedingen, 
ob fein dös tages ful Wörden rat fwer gaBiftliche gäbe verchoufet hät, 
wie mochte des mifletät immer meVe werden rät? 
wirt Cr daran fanden, er mnog immer fein gebunden 
in der hseiggen nures flamme, ze fpäte chlaeit er danne. 
fwag ßr halt guoter dinge bigät, die weile Cr an dem "unrecht ftät, 
dag ift vor got verfuioohet. 1 fein gebet wirt verunruochet, 
wan eg ze gotes ören nicht fteiget: fein gehugde wirt ewichlich verfweiget 

Die ze briefter fint gezaH, die hänt der zwelfpoten giwalt, 
dag 11 mit dem gotes worte dag fi brsedigent die fuftdsr bindent unt erledigest, 
ouch fulen fi ir leben behalten: anders muog fi got engalten, 
dag fi den nutz äne mUo wöllent haben: in geit got von feinen weiffagen 
ein vorchtlfche urchunde * dife verfweihent meiner liute lunde.' 
unfer herre ouch fölbe chiut 'dife ladent ouf dag arm liut 
folhe bürde die nieman mac erheben, unt wöllent fi leibe nicht erwegen.' 
fumliche die aber fö fenfle fint , die trottent über recht des tievels chint 
unt liebent in die meintät. (wer in ze gebeno hät, 
der mac tuon ftvag er wil, dag er dehteine weis fö vü 
mac getuon bofer dinge, eg buogen die phenninpe. 
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die muken fi liehen t, die olbenden 11 verflichent. 

fi reflent niewan die armen, die folden in erbarmen: 

fwa? der reiche man getuot, da? dunchet fi fuo? nnt guot. 

got enwelle feiniu wort verwandten 'fwer vordert ein fei vor der anderen', 

wä fol der menfeh denne erfclueinen, der von den fchulden feinen 

verliufet mit feiner ger toufent lel oder m£r? 

als wir diu buoch hören fchreiben, ir aller weitze er muo? leiden 

nach der jungiften fchidunge, fo leeider äno barmunge 

gotes zorn über fi ergeV wie tiwer fi danne geftSt 

dirre werltliche reichtuom und der unfaolige freituom, 

da? fi lebent äne twanchfal. nu wellent die phaffen uberat 

in da? haben ze einem rechte gar, da? fich under der phaffen Ibhar 

ful der weibe iemen änen. jä folden fi fich von ir undert&nen, 

als ich ein ebenmä??e wil für ziehen, als der vihirt [von] den vihen 

nnt der meeifter von den jungern, fus folten fi fich fundern. 

unt wellent leichtichaeit phlegen. durh wa? ilt in diu meeifterfchaft geben? 

bediu zucht unt hseilichseit, unkiufche unt rainechasit, 

die fint nicht wol enfamt. fwenne des briefters hant 

wandelt gotes leichnamen, fol fi fich danne nicht zamen 

von weiplichen anegriffen? entriwen Ii fint daran beiwichen. 

Unfer geloube da? bivangen hät, fwenne der brielter ob dem alter 
nnder dem geriune da entflic?ent fich die himel fa, „ ftät, 
da? feiniu wort dar durch varn. im fendet ou? allen englifchen fcharn 
unfer hörre feine dienftman. da? opher wirdet lobefam: 
e? vertilget alle diu mifletät, die diu chriftenhroit big&t, 
die des mit wärem gelouben gedingent. die da? ampt für bringent, 
fprechet, welher rajinichseit er bedürfe? dar umbc heb wir uns ze ruoffe 
unt fprechen , «'? ful got müTecemen , da? wir der niifle verneinen, 
die wir fö nicht föhen leben noch den fegen fo rechte geben, 
als fi von rechte folden: dar umbe fei wir in erbolgen. 
fwa aber da? gotes wort unt diu geweihte hant ob dem gotes tifche 

wurchent enfamt, 

di wirt der gotes leichname in der müTe von einem fundaar fo gewifle 

fd von dem haeiligiftem man , der briefterlichen namen ie gowan. 

getorft ich iu fagen da? ich wsoi?, die ir chriftenlichen anthroi? 

mit ander geh©i??en babent genieret, fwie wol fi diu buoch fein geläret, 

die fich von dirre werlt babent gezogen : eintweder diu fchrift ift gelogen, 

oder fi choment in ein vil michel not. fi folten in dirre wörlt wefen tot 

unt folten da? vleeifch an in rewen, da? e? teeglich muofe flßwen, 

unt die fe*le ane fchowen fam ein diu die rechten frowen. 

nu habent fi ha? unt neit, miflehellunge unt ftreit. 

wol chunnen fi fpoten unt greinen, unt la??ent ubel fcheinen, 

ob fi die waren minne in dem harren fulen gewinnen. 

iriu wort fint vil manicvalt. fine haben ampt oder gewalt, 

anders dunchet e? fie ze nichte. fi dienent niwan ze gefichte, 

durch vorchte, nicht durch minne. fi gefitzent nimmer inne: 

fi wellent umbetwungen fein, da? iflt an fumlichen fchein, 

die ir dinc fo fchaffent a??e:* die wellent in fo gitane buo??o, - 
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die ß fö fwanzunde tragen : der in der werlt nicht ein efel mochte haben, 

ze bcefer gewinnunge ift fein herce nnt fein zunge 

in wunderlicher weife, nnt möcht iemen mit herücher fpeife 

da? himelreich beherten nnt mit wol geftraelten harten 

nnt mit höh gefchornem hare, fo wahren fi alle h&eilich zware. 

Dar&f hab wir l»ien ein archwan: fwa? wir die wandelbare fehen bigin, 
des verweßne wir uns ouf die andern alle, fi fint ein fchande nnt ein galle 
gssiftlicher famnunge. von wie getaner ordenunge 
fold er ze einem hlrren werden gehabt für da? er der werlt hät widerfagt, 
der vordes ein arm menfch was? in dem winder wirt dürre fla? gras, 
da? des fnmers was grnone. der fich in der werlt dunchet chuone, 
fö der greiftet an gseiftlich leben, da er mit dem tievel muo? ftreben, 
fö zimt yil wei&leichen, da? er ander fein geleichen 
aller erft inne bringe feiner tugentlicher dinge, 
gerne hab wir geredet da? die phaffen biweget 
nnt die mnniche ze grd?em zorne. die folden hinden unt vorne 
der ougen alfo wefen vol, da? fi allenthalben wol 
die veinde gefsehen, wa fi fih wolden naehen 
ze den die in bevolhen fint. wellent fi nu bödenthalben wefen Mint, 
fö werdent fi Swichlichen erblendet: da? ift uns offenlichen verendet 
mit den worten der warhseite 'fwä ein blinde dem andern git geleite, 
da vallent fi böde^in die gruobe.' dife rede verMnt genuoge. 
diu gruobe ift diu helle, fwer nu die blinden wi??en welle, 
da? fint die bcefen löwere, die die verworchten hoer»re 
mit in leiten in den ewigen vaL noch hoeret ein andern fturmfchal 
von unfern herhorne tie??en, des ouch die lffiien mac verdrießen 

Ans des Priesters Arnolt Lobgedicht auf den heiligen Geist. 

Vorauer Hs.: Mitte des 12. Jhdts, p. 129 d — 183 d . Diemer, deutfche Gedichtete 
XI u. XII. Jhdts, Wien 1849 S. 333 — 367. 

Hymnus, Hs. S. 133, im Abdruck S. 354 fg. — Daniel 3, 62—90. 

NU lobe wir minen trehtin jouh den heiligen geilt fin, 

die namen alle drie fepcies in die. 

alle tage fiben ftunt lobet dich vil manich munt. 

ze vefper jouhc ze mettin fcul wir fpate unte vruo fin 

ze gotes dienefte : da? gepiutet uns der pfalmifta 

[der vil guote] David, duo er machöte die .tagecit. 

ze prime jouhc ze tercie lobe wir gewüTe, 

ze föxte unt ze ndne fo lobe wir dich fcöne, 

an der compllte lobe wir dine guote, 

fd du vile wole wert pifb: laudate dominum de celia! 

Nu loben dich aver Ca fol et luna, 
der funne jouhc diu manin. die (lernen loben dich unter in, 
unte loben dich, trehtin, über al peidiu perch unte tal. 
holz unte ftaine loben dih, trehtin, eine 
unte al da? üf der erde ift: laudate dominum in escelß»! 
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Nu loben dih, trehtin, aver Ca maria et flumina y 
wa?er mite prunnen, unte loben dih alle zungen. 
vefce unte vogelin loben dih, h£rro trehtin. 
loben dih diner chrefte alle die geflehte 
da; lemtigis üf der e'rde ift laudate dominum de celisl 

Nu loben dih, trehtin werde, die himele jouhc diu erde, 
loben dihc, h£rro, dä pi omnia fidera cell, 
jouhc das firmamentum lobe dih, härro, unt den dinen fun. 
die würze jouh da? ander chruth loben dich, herro gotes tr&th, 
TOnte du des fchephere pift. laudate dominum in excelfU! 

Nu lobe wir dich aver fa in pfafterio et cilhara, 
mit Taimen jouhc mit feitfpile. dihc lobent engel vile, 
ane ruofent fi dich fus, alle chodent 11 i fanctus\ 
alle? da? üf dem himele ift laudate dominum de celis ! 

Nu loben dihc, trehtin, aver Sk rores et pruina^ 
rtgene unt die winte unt elleu apgrunte, 
die puhele jouhc die lewen, die pache jouhc die lewe, 
nute al da? ter ie wart unt iemer ift laudate dominum in escelßs! 

Ans Hartmanns Rede vom heiligen Glauben. 

Straßburg -Molsheimifche Hs. v. J. 1187 Bl. l c — 9 b ; gedr. in Mafsmanns deutfch. 
Ged. d. 12. Jhdts 1, 1—42. Lücke von 1 Bl. nach Z. 3224, c. 400 Verfe feien. 
Der Dichter nennt fich gegen den Schlufl Z. 3737 Mafsm. : Da? mir fd wol gelinge, 
to wefen in minen gedinge alle mit ire gebe"te zd deme himelifehen gote, di da 
körent fprechen, dife rede rechen, di ih arme Hartman Ton deme heiligen ge- 
louben hän getan. Er hat fchon früher vom jüngften Gerichte geichrieben nach Z. 
1622 ff.: Cuius regni non erit finis. ich fagüh da; dar war ift. fin riche alfö ebene 
ftet da? is niemer ne zeggt. nune wolle wir nüwit langer an dirre rede hangen, 
wände wir Jiie vore haben geredet, vil befcheidenlfche gefagit, alfe wir von den 
vifen bin vernomen, wii? dan alli; (al comen zd deme grd?en urteile der werelt 
d gemeine, da; ne habe wir niwit vermiden. iz. ift alli? geferiben ze gehdrenne 
un<le ze gefihte in dütifcher iferifte. fver da? büch wille lefen, der mach iz, alliz 
dl Ternemen, f6 wir? mit imfen finnen aller beft mohten vinden. 

Vom reichen Manne u. Lazarus. Mafsm. S. 33 fg. Z. 2684 ff. 

Nu wil ih dir zellen ein bifpelle 

umb einen riehen man, wi? wilin ime quam. 

di ferift di Taget uns alfd: induebatur purpura et byffo, 

mit pelle er fih wäte, vil Cr de*s häte. 

alti? da? 6r trftc ane, da? was fcöne purpirvare. 

vil wol er alle tage ga?. finer fe*le Cr vergas : 

durh fin ubirmüte er ne tet neheine güte, 

got er nft ne yorhte, niht gutis er ne worhte. 

Dö was ein vil arm man, des ne wolder fih niht irbarmen, 
dtir was geheimen Lazarus, (di rede fagit uns alfus) 
der Iah vor des riehen mannes ture, da er dicke ginc vore, 
dCr wolde vü gerne der broftnen gefatit Wörden, 
di von des riehen mannis tifche vielen, dd ne höter den willen, 
da? in nieman där gwerte der brofmen, der er görte. 
dö quämen di hunde unde leckoten fine wunden. 
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Dd da? fö gwart da$ der arme Lazarus irftarb, 
di engele dar quämen, fine feie fi nftmen 
undo vurten fi in Abrahamis fcd?: dä vanter ßrowedo vil gr6>,. 
dö fltarb der riche mit den armen al gliche, 
di tübelo dar qnamen, fine feie fi nftmen 
unde vörten fi in di helle zo den nbilen gefellen. 
da begunder inne quelen unde brinne. 
dö hüb er üf fin ougen: verre begunder fcöwen 
in Abrahamis fcdsje frowede vil grd^e. 
da gefah er Lazarum: der was ze ruowen dar comen. 
vil wol er in cante: fan er in nante. 
do bat er Abrahamen, da? er finer gnäden 
müfe gnieze, da? er Lazarum lie?e 
in finer not ergetzen, finen minniften vinger netzen 
in einen kalden brunnen, da? er in ircolte fine zungen, 
wander alfd grimme in den Ion begunde brinne. 
müfte da? gewerde, da? er mochte irfterbe, 
ime wäre lieber di töt, dan er lide di grd?e nöt. 

Abraham der fprach dö deme riehen man alfus zo 
'di ungnÄde muoft du dole. genüge dih, fun, vil wole, 
di wüe da? du lebetis unde alle gnäde habetis, 
unde Lazarus begonde lide michele pine: 
nü ift er wole getröft, unde du newirs nit irloft.' 
alfd ne wart deme riehen man nehein gnäde getan. 
Abraham in nit ne gewerte des lutzüen des er gerte 



Aus dem Marienleben Wernhers von Tegernsee. 

Wernher Priefter zu Tcgernfee t 1190 dichtete 1172 ein Maricnleben nach dem apo- 
kryphifchen Marienevangelium de« Matthrcu« (Thilo Codex apogryph. xov ff. 319 tf l» 
wie er felbft fagt. Berl. Ha. Fdgr. 2, 148, 7 ff.: Nv -ml ich iv den orthaben bedir 
chunden vnde fagen, da? ich die raatcrige mit himilifkera herig« vnd div ftareben 
ma?re al deftc ba? bewahre. Mathcus ewangelifte der fereip i? uon Chrifte uu<i 
uon der muoter div in truch: dannen fereib or zeichen gnuoch. doh was dit redf 
bctwngcn in ebreifker zunge untze an fant Ieronimum: der tet da? durh den g otö 
fun vnt durh zweir bifcoffe rat da? er da? liet gewitert hat in die fenßfn 
latinc. 

Das Gedicht mehrfach, wie es fcheint, überarbeitet. Hss.: 1) Die Berli- 
ner Hs., Ms. germ. oct. 100, früher in Otters, dann in von Naglers Befit*. Tcvp 
13. Jhdt 91 Uli. 8° mit 85 Miniaturen. Gedr. d. F. W. Öttcr Wernhers Gedicht zur 
Ehre der Jungfrau Maria, Nürnb. ü. Altdorf 1802, mit 6 Bildern. Genauer dun 1 » 
Hofen, in fn Fundgruben 2 (1837) S. 147 — 212. 2) Wiener Hs, im Archire de; 
deutfeh. Ordens daf., Perg. kl. 4°, Anfg 13Jhdts, 103 BU. in 13 Lagen. Bl. 9»— 74 b das 
Marir nlebcn, woran fich von dem/. Schreiber BL 74 b — 101 b ein Gedicht v. d. Kindheit Jrfc 
fchließt (hersg. v.Feifalik Wien 1859). Nach diefer Hs.die Ausgabe v. JuLFeifalik d.Priefter* 
Wernher driu liet von der maget, Wien Gerold 1860. 3) Münchner Bruch ftück. 
ein dünnes Perg; BL in 8°, 13. Jhdt, die Verfe nicht abgefetzt; durch Docen gefun- 
den f. denf. in Aretins Beiträgen 7, 120, abgedr. in in Miscellaneen 2 (1807), 1{' 3 ^ 
108, danach wiederholt in Fundgr. 2, 213 fg. Das BruchMck enthält nach Otter* 
Drucke S. 61—65, nach Hoffm. Fdgr. 2, 163, 40 — 165, 9 (121 kurze Zeilen), aba 
mit folchen Abweichungen von der vor. Hs. , daß fchon Docen diefer gegenüber es fr 
urfprüngliche Faßung erklärte. 4) Karlsruher Bruch ft. 2 Perg. Bll. U. 
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die Verfe fortlaufend, 13. Jndt; auf Deckeln einer aus Nürnberg flammenden Ha. von 
St Peter im Schwarzwald zu Karlsruhe von Mone gefunden u. in fm Anzeiger für 
Kunde der teutfehen Vorzeit 6 (1837), Sp. 156 — 164 veröffentlicht. 370 kurze Zeilen 
(durch Befchneiden der Blätter mehrfach defeet) das Ende des Gedichts enthaltend, 
aber fehr abweichend von der Berl. Bis. und Stücke mehr, die jedoch in d. Wiener 
Hs. nur in andrer Ordnung flehn. Hierzu kommen noch ein paar Blatter u. Streifen 
derfelben Hs. von K. Bartfeh gefunden, befchrieben bei Feüalik Bin). S. ix ff. und 
die Lesarten im Nachtrage S. 189 ff. Im Epiloge nach der Berliner Hs. heiflt es: 
(Hofim. 212, 7 ff.): Do feifmatis tempettäs drivzehen iare gestanden was bi .dem 
pabes Alexander , da? drie herren ander wrren ime den ftule , da? er wifelos füre 

uf dem lande vnt uf dem mere mit vü lutzelem here, do dir romißein ziehe 
ftunten gewalticliche in des keifer Frideriches hant, vnt er Polau daz, laut betwanch 
ait heruerte, da in got figes gewerte: do wrden div liet eUiv driu getihteft] un- 
der dir. In der "Wiener Hs. u. im Karlsruher Bruchftück geht diefen Worten voran: 
Do von gotea geburte tufent jär wurden hundert und fibenzec unde zwei, dd wart 
ein priefter des enein, Wernher geheimen, da? er von dem wei?e diu fpriu abo 
fchiede mit difen drien lieden, diu er fchreip zuo Iren der vrowea diu unfern 
Mrren erzeigete in ir gezelte aller difer Werlte, im was ein ander priefter holt, 
eehei^en was er Manegolt, der wtlte in der materje, als ein guot verje da? ruoder 
wifet mit der hant xmz er kumet an da? lant. ör ladet in in Itn hüs und «niie? in 
niht darü? , unz er gefrumte unt geriet , da? diu geistlichen Ket wurden gemachet, 
da enwart niht vil gelachet. 9 ante Marie diu gab in kurze wi}e und maneger vrou- 
den fpuote, da? e? fi niht enmuote. etc. 

Maria Verkündigung. Nach der Bert Iis. Fdgr. 2, 177, 21 8. 

Ein burch heilet Nazaräfc. in einer gegende fie ftet, 

diu genant ift Galiläa, ünfer frouwe diu was da 

afier tugende gimme, fi hete hös dar inne. 

nu was ouh komen diu zit da? got des vfandes nit 

niken wolte an uns armen und fich fcholto erbarmen 

über alle fin hantgetät. do wart erweit von Itnem rät ■'• 1 

zuo der frönen botfehaft ein engel, der die chraft 

unde die gnäde finer gotheite de*r reinen brachte unt furpreite: 

Gabriel ift er genant, von dem han wir in erkant, 

der Leviäthanos dro??en mit dem erüce hat beflo??en. 

dö raor er froliebe ü? dem himelriche 

nider zuo der erde, dä diu gotee werde 

fa? in einer keminäten mit fuo??em werche beraten: 

die chleinen fiden fie fpan, die fie annie lö??e gewan, 

dö die anderen den hare muofen fpinnen furwär. 

alfö michel was der glatt; den der engeöfebe gaft 

von gotes ougen brühte, da? diu maget fih uberdahte, 

unt da? werch da? fiV dä worhte, daz; lio fie Von grö?er vorhte 

flifeu ü? den handeh: des poten fie niht erchande. 

der forgen er ir gebUozte. nu höret, wie er fie gruo?te. 

'avä, got gruo??et dih Marie, diu von allem meiie bift frie. 

aller gnäden bifltu vol , wan Christ Ton dir komen fchol. 

unfer härre ift mit dir: er minnet dih, da? gloube mir, 

unt hät dih darzuo erohorn, da? e*r von dir werde gebom. 

bi dir wil er beliben , gefijgentiu ob allen wfben. 

dir niget fwa? fih chan vertlan. du fcholt ze brutbotte gän 

in dem himele obene: des wirdotltu ze lobene/ 

<liu maget begnnde denchen, diu ougen nider fenehen, 
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fid nam e"? in ir ante, wie das; würden mehte 

unt wie döm gruo?lal wrore. trörik ftuont diu geweere. 

der engil tröft lie ave fa ' din forgen du verla, 

belle aller wibe! got hät in dinem libe 

im erweit ein faL du fcholt der Werlte uberal 

bringen einen fun, der in gnäde mak getuon. 

er wirt genant Emanuel unt der heilant IfraheX' 

diu maget die^vorhte verlie: einen guoten muot fie gevie, 

ir fölber kiufche fie an fach, ze dem engel fi dö fprach 

'ja ne hän ich niht betrahte, wie da? ergen mehte, 

das; ich kint gebaere unt iedoh maget weere. 

ich bin fö komen an dife Hunt, da? mir ift vil unkunt 

inannes liebe unt geverte: mit fli??e ih mih des werte 

unt ouh iemer gerne tuon: wanne körne mir der fun? 

des muo? mih nemen wunder/ fit antwurten begunder 

'du fcholt neheines zwivels pflegen, wand der himelifke fegen 

unt der vil heilige geift der wirt des kindes volleift. 

des oberiften tugent unt maht gezeiget dir wol die aht, 

wie im da? mugliche fi, da? er dir alf5 wone ht. 

mit fines geiftes touwe befcatewet er dih, frouwe, 

unt gefurdert dih darzuo. i? wart geordent vil fruö, 

da? e? alfö fcholte ergan , e diu erde begunde ft»n : 

unt der himel fwebende Wurde, fselich ift diu bürde 

unt der wuocher diner brufte, wan dih funden nie gelufte/ 

als diu rede was ergangen, diu frouwe wart bevangen 

unt erzunt mit rehtem glouben. üf huob fie diu ougen 

gein der himilifken refte, ir. gedinge was f6 vefte, 

fie fprah mit diemuote 'got gnude mir der guote. 

alfe ich dih, herre, höre jehen, alfö muo?e mir gefchehen. 

du bifb e? der böte frön, nu göb er dir da? ewige lön, 

der dih ze mir fante unt min herze erkante/ 

dö fprach der engel 'amen*, von des glouben famen 

wart fie zehante f wanger. got enfi&met e? niht langer, 

ja ilter zware durh die aimen fundsere 

die mennifkeit an fih nemen. dö mähte im wol gecemen 

diu herberge alfö reine, fm muoter unt meit al eine. 

der wite er niht verlie, do er zuo der enge gie. 

der den himel vil grö? unt die werlt ie beflö?, 

der fuochte im ein chleine fbat: dar hat er fin gecelt gefaty 

unt wart doh geminnert nie. da in diu guote enpfie, 

fin gewalt ftuont ebenriche, fin magenchraft ewicliche, 

joh wart diu mennifkeit gehöhet von der gotheit, 

diu gotheit ungefwachte, die mennifkeit anerlachte. 

dö got mennifke werden mochte durh mennifken, den er fuochte, 

er leit an fleifkliche brunne durh alle? mannes chunne, 

da? er nah champfes fite mit dem viande ftrite. 

dä wart der himel geneiget, als uns diu fcrift zeiget, 

zuo der <irde: da? ergie, dö in unfer frouwe umbevie 
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mit meitweTentem übe, diu nie wart ze wibe. 

fie ift mit der Crde gemeinte, zuo der fih alfus vereinte 

der himel joh de"s himels wirt flu ift diu äne leit gebirt, 

der engil froude, der wCrlte hefl, maget än ende, muotir äne meil. 

• . • ' ... t 

Aus einem Gedichte vom Himmelreiche. 

In cod. Lat. Monao. 9513 (Obcraltach 13) am Bande eines Gregoriu» in lob. Gedruckt 
durch Schindler in Haupts Zeitfchr. 8, 145 — 155. Anfang: 

* i 

Michil bis du, hörro got, und lobelih harte, 

michil ift din chraft üf dere himiliflcen warte. 

din riche ift gelegen höhe obe allen riehen. 

dinem gwalte mach niemen enphliehen noh entwichen: 

dös ne'darf halt niemen w®nen noh finnen, 

da? dir iemen iemer hine mege entrinnen. O 

dinere eren, dines wistuomes ift niht zale 

von oberift des himilis in da? abgrunte ze tale. 

von dfteret in wetteret, vone mere ze mere 

lobent dih dere engilo jouh der mennilten here. 

allenthalben des umberingis fint die dih £rent, 

fint die i? ire chint ouh gtirne guotiiehe lerent 

alle dine hantgetaete, alle dine gefchefte 

fint umbevangen mit dinere magenchrefte. 

mit dinere zeTwen eilenthaften tugende 

iint befeinnit, fint gefirmit alter unde jugende, 

lint elliu dinch bewaret, fint gliche gefearet, 

da? ire neheini? da? andere von gefchihte ne daret, 

nihwan alfo du über ieglichi? verhengea. 

du da? cit, alfo du wil, churces unde 1 enges. 

du häft in gebruche dinere gwaltigen hente 

allere dinge 'anegenge jouh de*n ente. . ' ' 

ouh fint zewäre unverholn in dinere geübte 

allere bruften glufte, allere hercen urgihte. 

von diu hei??is du in chriechifken alfa et io 9 

fd i? [uns kunt hat] getan Iohannis revelatio, 

des heüigen, dös tiurlichen evangelifte, 

dines funterlichen trötes, domine Jefu Chrifte. 

wellent i? ouh Walhe unde Chrieche guote fuochen, 

fi vindent i? geferiben in hebreiCken buochen, 

da? du unzwivilliche alles werches dinis 

eine bis initium unde ervollenter finis. 

t 

MUnegesang. 

Alte Liederfamlungen in Hss: A, die hei delbergifche Hs. Nr 857. 
45 Perg. BU. in 4. Von 4 verfch. Händen gefchrieben. Die 1. ron Bl. 1 — 89 b rier- 
b'ch u. fchön gehört dem 13. Jhdt, die 3 übrigen auf den 6 letzten Blättern der 
Mitte n. dem Ende des 14. Jhdts aa. Facßmile aller bei Pfeiffer, der erften bei 
Hagen 4, 767. Befchreibung der Hs. nebft Auszügen gab Friedr. Adelung in feinen 
.Vachrichten von altdeutfchen Gedichten, welche aus der heidelbergifchen Bihl. in die 
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vaticanifcho gekommen find, Künigsb. 1796, 1, 87 — 130; eine Aufzälung aller ein- 
zelnen Strofen u. 'weitere Kachweifungen (nach Glöckles Abfchrift) ron der Hagen in 
fm Grundriß, 1812, S. 486 — 497. Berichtigungen der Nachrichten Adelungs in WS- 
kens Verzeichnis der Heidelb. Hm. (1817) S. 438 fg. Die Strofenanfange durch Lach- 
mann in Haupts Zeitfchr. f. deutfehes Altert. (1843) S, 308 — r 332. Abdruck der Ht. 
durch Franz Pfeiffer, Stutig. 1844, als 9. Publication des literar. Vereins. B; 
die Weingartner Hs., im 16. Jhdt Eigentum des Schultheißen Marx zu Kon- 
stanz, u. von ihm ' der Bcmetfictfnqrabtei "Weingarten z. Gcfchenk gomacht. Nach Auf- 
hebung des Klofters kam fie 1810 in die Handbibliothek des Königs t. "Wirtemberg, 
wo fie noch uufbewart wird. Neuerdings gebunden u. nachteilig befchnitten. Gegen- 
wärtig zält fie noch 312 S. (6 Bll. feien). Die Hs. auf Perg. in 8° zu Anfange d«l 
14. Jhdts von mehreren, etwa 6 Händen gefchrieben. Lieder ron 32 Dichtern ent- 
haltend. Erlte Nachricht von der Hs; gab der Züricher Prof. Leonhart MeiAer ia 
fn Beiträgen z. deutfehen Sprache u. Nat. Lit. 1780, 1, 94. 102 fg.; einzelne Stucke 
der Hs. nach Bodmers Abfchrift Chriftoph Heinr. Möller in fr Samlg deutfeher Ge- 
dichte, 1783 ff.; einiges auch G. W. Zapf in fa Reifen in einige Klofter Schwabe« 
etc. im J. 1781, Erlangen 1786, 4°; v. d. Hagen nach Oberlins Mitteilungen im 
Grundrifie (1812) S. 480 fg. Ausfürlichc Befchreibg durch Ferd; Weckherlin in den 
literar. Beilagen 3 u. 4 der Gräterfchen Ztfchr. Iduna und Herrn o de Hall 1816, 4). 
Verzeichnis der Strofenanfänge durch Graff Diutifca 1, 76 — 114. Vollft. Abdruck 
der Lieder der Hs. durch Fr. Pfeiffer (nehft den Bildern nach Holzfchnitten von Dr. 
F. Fellner) Stuttgart 1843, als 5. Publication des literarifchen Vereins. C, die 
Parifer Liedern s., die fog. maneffifcho, eine Zierde der königl. (kaiferl.) BibL 
Mscpt. Nr. 7266. 429 Bll. (darunter 34 leer). Auf feines Pergam. in groß Folio, in 
gefpaltnen Columnen, die Strofen, nicht die Verfe, abgefetzt, um 1300 gefchrieben, 
mit prachtvollen Bildern, 140 Dichter enthaltend. Einer unbewiefenen Veranitun? 
Bodmers nach die Sammlung, welche, laut Zeugnis des Zürcher Poeten Hadloub, die 
Zürcher Maneffe um 1300 veranstalteten : MSBodm. 2, 187* MSHog. 2, 280 b . Im 16. 
Jhdt lag die Hs. im Bcfitze des frcihcrrlichcn Haufes von Hohenrax auf Schloß For- 
lteck (Canton Zürich), dann zur Abfchrift beim St. Galler Bartholomaus Schobinger, 
der daraus Stücke an Goldaft mitteilte, did diefer 1604 in Paraeneticorvm reterrm 
pars I p. 257 — fln. veröffentlichte (Tyrolis regis Scotorvm, Wimjbekii eqritis Ger- 
mani, "Winsbekiae nobilis feminae germanae paraenefes ad filios, ex bibliotheca Bir 
tholomaei Schobingeri) , nachdem er fchon 1601 in fr Ausgabe des Valerianus Cine* 
lenfis epifcopus von der Hs. erfte Erwähnung getan (Lachm. "Walther Einltg S. vn). 
Schobinger ftarb 1604 über der Abfchrift, die nun famt dem koftbaren Originale die 
Witwe des verft. Freiherrn Hans Philipp v. Hohenfax an Churfürft Friedrich IV von 
der Pfalz überließ. So kam Ausgang 1607 der Schatz nach Heidelberg u. ftand Fre- 
hern u. Goldaften (der damals im Karmeliterklofter zu Frankfurt lebte) zur Benutzung. 
Goldaft fetzte die von Schobinger' begonnene Abfchrift fort u. machte in fr Beplicatw 
pro fac. Cefarea et regia Francorvm raaieftste aduerfus Iacobi Gretferi Ieiuita? e foc 
Loyolitarum crimina lsefa3 maieftatis (Hanoviae 1611) p. 281 ff. weitere Mitteflongen 
von Stellen "Walthers v. d. Vogelweide. Vgl. Epiftola> olarorum et doctorum virorum 
ad Melchiorem Goldaftum ex bibl. Guntheri Thylemanni 1688 u. daraus die Stellen 
bei Bodmer 1, xvn fg. Die ns. wurde dann nach Eroberung Heidelbergs, während 
ein Teil der übrigen nach Rom gebraubt ward, nach Frankreich verfchlagen und der 
königl. franzöfifchen Bibl. zu Paris einverleibt. Von ihrer dortigen Exiltenz wuft« 
Schilter u. Scherz u. der letztere erhielt zu fr erneuten Ausgabe der Goldaltifchen 
Paraenefes antiquae Germariicae für den 2. Teil von Schilters Thcfaurus,' durch fi> 
Schwager, den kaiferl. HofcanzJeirat Joh. Chriftoph von Bartenftein, die Collatioo 
der betreffenden Stücke (f. die Prsefatio), nachdem der erftere fürs Gloflarium AU- 
mannicum (3. Teil des Thefaurns) ein Verzeichnis der Liederdichter der Hs. bekom- 
men : Catalogus Autorum quorum poemata continentur Codice mss. 7266to Bibliotheca 
Regia? Parifienfis : f. feine Pruefatio ad Gloff. Alam. p. xxvi Iq. Durch weitere Er- 
kundigungen bei Scherzen gewannen im Anfge der 40er Bodmer u. Brejtinger die 
Gewisheit der Identität diefer Parifer Hs. mit der Schobinger - Goldaltifchen u. faßten 
den Vorlatz, fie der Dunkelheit zu entreißen. Canonicus u. Prof. Schöpflin zu Stras- 
burg brachte die Schweizer ans Ziel ihrer Wünfche. 4 Seine Bekanntfchaft mit dem 
Herrn Abbe" Salier, dem Aufl'cher yber die Hss. der koonigl. Bibl., feine Vcrdieafei 
die am Hole von Verfailles bekannt find , ftelleten uns angenehme Wahrfcheinlichkeitcn 



Digitized by Google 



143 



vor Augen. Das Schick fal beförderte untere Abficht , Herr Canonicus Scboepflin mufte 
im Jahr 1746 in wichtigen Gefclucften nach Paris geben, wo es ihm bei feiner per- 
Gralichen Gegenwart um fo viel leichter ward , die Sache nach "Wunfehe auszufahren. 
Der Herr von Maurepas wyrkte ihm bey dem Monarchen eine Lettre de Cachet aus, 
«lafs der Codex am ihn nach Strafsburg und von da weiter an uns nach Zürich ge- 
fchikt wyrde. "Wir erhielten ihn durch ihre Excellenz Herrn de Courteille, Ihrer Maj. 
Abgelauerten bey den Cantons. Das Vergnygen das fein Anblik bey Uns erwekete, 
und noch in hecherm Grade der Inhalt diefcs Werkes, war von den empfindlichften.' 
Sie nahmen alsbald Abfchrift u. forgten dafür, daß 1748 einige Auszüge unter dem 
Titel 'Proben der alten fchwäbifchen Poefie des 13. Jhdts* ans Licht geitellt wurden. 
Obwol die Aufforderungsfchrift für Unterftützung der Herausgabe des Ganzen v. Jahre 
1253 nicht den gewünschten großen Erfolg hatte, unternahmen fie fie doch: Samm- 
lung von Minnefingern aus dem fchweebifchen Zeitpuncte. cxl Dichter enthaltend; 
durch Rucdiger Maneffcn , weiland des Ratb.es der uralten Zyrich. 1. Thcil. Durch 
Vorfchub einer anfehnlichen Zahl von Freunden des Minncgeiangs. Zyrich, Verlogt 
v. Conrad Orell u. Comp. 1758; 2. T. 1759, in 4°. Aber die Herausgeber hatten 
(trotz der Ycrficherung Bodmers, nur von wenigen Sängern Strofen von geringem 
Werte oder anftößigem Inhalte in der Hs. zurückgelaßcn zu haben, Vorrede z. 2. T. 
S. v) mehr übergangen als man glaubte , vielleicht einen Siebenteil des ganzen Inhalts. 
Das merkte zuerft Georg Friedr. Benecko (Morgenblatt 1808) u. verglich mit dem 
Zürcher Drucke die in Bremen befindliche Schobinger- Goldaftfche Abfchrift der Hs. 
Dicfe Abfchrift auf Papier, 367 Bll. in Fol. von 5 verfch. Händen gefchrieben, eat- 
hält etwa zwei Fünftel der Originalhs., nach dem Zürcher Drucko 1, 1—172. 2, 58— 
72. 248 — 251 u. innerhalb diefer Menge ein gut Teil mehr des Ausgclnßenen. Die 
Ausbeute der Vergleichung der bremifchen Hs. gab Benecke als 1. Teil fr Beiträge 
zur Kenntnis der altd. Spr. u. Litt. Minnelieder, Ergänzg der Sammig von Minne- 
fingern, Göttingen 1810. Aufmcrkfam gemacht durch jene erfte öffentl. Bemerkung 
Beneckes veranlaßto von der Hagen den damals in Paris verweilenden G. "NV. Raßmann 
(nachmals Prof. in Gent) eine genauo Vergleichg der Hs. mit dem Zürcher Drucko 
vorzunehmen, deren Kcfultate erfchienen im Mufeum für altdeutfchc Literat, u. Kunft 
(hersg. von v. d. Hagen, Doccn u. Büfching 1. Bd 1. Heft 1809) im 2. Stück des 1.. 
Bd« S. 313 — 444. Im J. 1823 ftelltc v. d, Hagen felbcr eine nochmalige Verglei- 
chung in Paris an. Danach dann feine Ausgabe im 1. u. 2. Teile fr Minnefinger. 
Zeichnungen der Bilder der Hs. im Bilderfaal altd. Dichter, Atlas, Berlin Stargardt 
1856. Facfimile der Schrift Minnef. Teil 4 S. 765 Tafel L C* f Bruchftücke 

einer Liederhs. in der königl. Bibl. zu Berlin, ms. Germ. 4. 519. 4 Perg. Bll. in 4°, 
14. Jhdt.; die beiden äußeren Doppelblätter eines mit xxj bezeichneten Quaternio. 
Auf jeder Seite 33 Zeilen in 2 Spalten. Lieder Heinrichs v. M orangen u. des Sehen-, 
kea v. Limpurg mit des letztern Bild enthaltend. Aus derf. Quelle wie C flammend. 
Uchm. u. Haupt des Minnefangs Frühling S. vi. C b Bruchft. einer dgl. Hs. 

in der königl. Bibl zu Berlin, früher in von Naglers Belitz, der fie durch v. Der- 
fehau in Nürnberg erhalten; 2 Bll. Anfg 14. Jhdts, ein Gemälde Strettlingens und 
Lieder Toggenburgs enthaltend. Facfimile MSHag. 4, 770 Tafel VI. Vgl. ebendf. 1. 



(nach Bl. 59 u. 63 feit je 1 Blat) in 4° oder kl. FoL in 2 Spalten; nach Lachmann 
(Walther vm) ficher noch aus dem 13. Jhdt, nach v. d. Hagen (MS 4, 900 b ) bald 
nach 1300 gefchrieben. Lieder Walthcrs, Reimars, des Marners, Frauenlobs u. a. 
tnthaltend. Nachrichten bei Adelung 1, 27. 2, 250 — 55, Hagen, altd. Mufeum 2, 
164, Hagens Grundriß (nach Glöckles Ablchrift) 498 fg. Wilkcns Verzeichnis S. 433. 
Wagens Ms 4, 900 b . 1. Einltg xvi. Faclim. ebdf. 4, 767 Tafel III. Die Strofenan- 
iinge durch Lachmann in Haupts Ztfchr. 3, 333 ff. E, die Würzburger Hs., 

ln Fol 286 Perg. Bll. gegen Mitte des 14. Jhdts in "Würzburg gefchrieben, kam 
dann nach Ingoiftadt, mit der UnivcrCtät nach Landshut u, von da nach München. 
Sic enthält Lieder Beimars d. A., Walthers, Fraucnlobs u.a. Nachricht vou diefer 
Ks. u. Proben gab zuerft D. K. Kottmanner in F. Afts Zeitfchr. f. Wißenfch. u, Kunft 
lw 1 (1808) S. 78 ff. Weiteres MSHag. 4, 901. Facfimile ebdf. 767 Taf. III. Die 
•Jtrofenanfänge durch Lachmann in Hauptr Ztfchr. 3, 345 — 356. F, Weimarer 

Us-, daf. auf der großherzgl. BibL Pap. 150 BU. in 4, aus d. Anfange des 15. Jhdts, 
Nieder Keinmars, Walthers, Frauenlobs u. a. enthaltend. Unvollftandigo Nachricht 
au * Kochs Mitteilung in Hagens Grundriß S. 503. MSHag. 4, 906. Facfim. ebdf. S. 
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769 Taf. V. Bruchft. einer Perg. Ha. des 14. Jhdts, niederdeutfch ; 8 Dop- 
pelblätter in 4, die zu Einbänden gedient haben, von Juftus Möfer aufgefunden, dann 
in von deT Hagens Belitz, jetzt in der königl. Bibl. zu Berlin ms. Germ. 4. 795. 
Möfers patriot. Phant. 3 (1778) 240—45 n. kleine Schriften Bd. 2, die Briefe. Vgl. 
Biefter in der Allg. deutfchen Bibl. Bd. 37 St. 2, 8. 370 — 73 u. Berliner Monats- 
fchrift 1793 Juli S. 69. Ausführliche Nachricht durch Hagen im Grundriß 504—8. 
MSHag. 4. 905 fg. Facfim. ebdf. 767 Taf. III. J, Jenaer Hs. Pcrg. gr. Fol. 

(von Geftalt die gröfte aller altd. Hss.) 14. Jhdt. 136 HL in 2 Spalten, die Beiro- 
zeilen punetiert u. mit größeren Anfangsbuchftaben, die Strofett abgefetzt mit abwech- 
felnd rothen u. blauen Buchftabcn, dergleichen kleinere auch die 3 Teile der Str. u. 
die beiden Hauptglieder des Abgefangs bezeichnen. Die Melodien mit größer gemal- 
ten Anfangsbuchftaben. Die Hs. lückenhaft: ausgefchnitten ift Bl. 1. 32. 33. 57. 72. 
76. 80. 85. 92. 112. Inhalt: 29 meift fpätere Dichter, zumal Norddeutfche. Die 
Hs. ift mit der Bibl. Churfürft Friedrichs des Weifen Ton Wittenberg nach Jena 
gekommen. Nachricht von ihr gab zuerft Mylius in fn Memorab. biblioth. acad. Jenen- 
fis (1746) p. 376 , ausführliche fodann Bafil. Chrift. Bernh. Wiedeburg in fr AusfuhrL 
Nachr. von einigen alten teutfehen poet. Manufcr. etc. Jena 1754 in 4 Cap. I: Ein 
Aldt Meifter GefangBuch auff Pergamen. S. 1 — 76. Aus fr Abfchrift für Bodraer 
ift der gTÖfte Teil gedruckt in Müllers Sammig deutfeher Gedichte Bd 2 (1785), aber 
unvollft. u. ungenau, fo daß Docen 1807 in den Mifcellaneen 1, 96. 113. 2, 278 Er- 
gänzungen zu liefern begann. Sämmtliche nicht in C befindl. Lieder der Hs. bei v. d. 
Hagen MS 3, 3 ff. Die Sangweifen der Hs. bei demf. 4, 775 — 844. Facfim. ebdf. S. 
766 Taf. II. M, Handfchrift der ehemaligen oberbairifchen Abtei Benedict- 

heuern, feit Aufhebung der Klöfter zu Anfang diefes Jhdts in München, Cod. ms. 
cum pict. 73; 112 Bü. in kl. Fol., die Seite zu 22 durchlauf. Zeilen (die 5 letzten 
Bll. zu 27 Zeilen mit kleinerer Schrift). Lücken offenbar zwifchen Bl. 42 und 43, 
55 u. 56, wahrfchl. auch zw. Bl. 2 u. 3, 72 u. 73 , 82 u. 83, 98 u. 99, die fchon 
gewefen fein müßen, als das Buch den gegenwärtigen Einband (geprefftes braunes 
Leder mit metallener Schließe) wol im 15. Jhdt erhielt. Gefchrieben von mehreren 
verfchiedenen Händen des 13. u. 14. Jhdts, gröftes Teils von einer zierlichen des 
erftern, vom Bubricator nachträglich mit farbigen Anfangsbuchftaben verfehen, die 
Feier mehrfach gebeßert von einer fpätern curfiven Hand. Der Band der Blätter hie 
u. da bis über die Schrift befchnitten. Inhalt: Stücke religiöfes, moralifches u. geiit- 
liches Inhalts, Trink-, Scherz- u. Minnelieder, lateinifch u. deutfeh. Zuerft über die 
Hs. berichtet vom damaligen Vorfteher der Hof- u. CentralbibL zu München Freiherrn 
Chriftoph von Aretin in fr Zeitfchrift Beiträge zur Literatur etc. München Jahrg. 
1806 S. 297 ff., 301 ff., 497 ff., Jahrg. 1807 S. 1311 ff., in fn Mifcellaneen zur Ge- 
fchichte d. deutfchen Literatur Bd 2 München 1807 S. 189 — 208, u. im Neuen lite- 
rarifchen Anzeiger 1807 S. 247 ff. Vollftändiger Abdruck der Hs. von SchmelleT 
Carmina Burana Stuttg. 1847 im 16. Bde der Bibliothek des literarifchen Vereins in 
Stuttgart. Leipziger Hs., Stadtbibliothek Rep. II 70*, 14. Jhdt, Perg. kL 

Fol. 102 Bll. , meift hiftorifches enthaltend ; die Lieder darin bilden ein bef. Heft von 
8 Bll. Bl. 91 ff. Facfim. in MSHag. 4, 767 Taf. III. Stellen daraus bei Eccard cat 
Theot. (1713) p. 124 u. Franc. Orient. II (1729), 878. 890, Docen Mifc. 1 (1809), III- 
Nach Gottfeheds Abfchrift zu Dresden (Nr. 90). Nachricht von v. d. Hagen im Grund- 
riße S. 508—51-3. Die Strophenanfängo durch Haupt in fr Ztfchr. f. d. Altert. 3, 
356 — 358. S. auch MSHag. 4, 905 b . Wiener Hs. Nr. 509, fonft 605,50 ßU. 

in 4°, 14. Jhdt, mit Melodien, von mehreren Händen gefchrieben, z. Teil unleferlich, 
verftockt u. zerrißen. Facfim. MSHag. 4 Taf. IT. V. Vn. S. 768. 769. 771. Wei- 
tere Befchrbg ebdf. S. 900 b u. 901*. Berner Hs. Nr 260 Perg. Fol. 14. Jhdt, 
aus Bongars Bibl., mitten unter lat. Werken Bl. 216 b — 217 b 36 Str. v. verfch. Dich- 
tern, abgedr. in Graffs Diutifca 2, 255 — 266. Vgl. J. B. Sinner catal. codd. mfs. 
bibl. Bern. III (1772) p. 584 — 38. MSHag. 4, 905". Liederh. der königl. Bibl. 
im Haag Nr. 721 Perg. kl. Fol. 67 Bll. 2fpaltig zu c. 40*Verfen, wahrfchl am 
Ende des 14. Jhdts von zwei wenig verfch. Händen gefchrieben, enthält neben hollän- 
difchen auch Lieder deutfeher Dichter, wie Walthers u. a. Erfte Nachricht gab Hoff- 
mann Konft-en lettcrbode 1821 T. 2 S. 371. Vollftändiges Inhaltsverz. von Julias 
Zacher in Haupts Ztfchr. 1, 227 --262. Spätere Hss. des 15. Jhdts, befonders 
Meifterfänger enthaltend: die Münchner Nr. 351, die Heidelberger Nr. 392. 
680. 109, die Dresdner Nr. 71, die Berliner Fol. Nr. 22 -24 f. MSHag. 4, 907 
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Nr. 59—67. Die vcrfcfctjflene Kolmarer Hs., in Folio , fpannendick , angeb- // - 
M aber 1000 Lieder desH. — 16. Jhdts bis 1591 enthaltend. Bei Gelegenheit der Xv» 
Unruhen im J. 1789 auf der Schufterzunft zu Kolraar entdeck! Nachricht über fie 
gab Prof. Seybold zu Buchsweiler in der Gothaer gel. Zeitg 1790 Nr. 42 mit Ver- 
sdthau der Dichter u. einer Fabel Frauenlobs; wiederholt in Bragur 1, 880—82; 
weiteres durch Rector Billing zu Kolmar ebdf. 2, 329. Ausführlichere Nachrichten 
n. Auszuge aus der Hs. von demfclben an Oberlin gegeben mitget durch y. d. Hagen 
im Mufeum f. altd. Liter, u. Kunft Bd 2 (Berl. 1811) S. 146 — 225. Grundriß S. 501 
—503. MSHag. 4, 706* ff. Ausgaben. Gefammtausg. aller: Minnefinger, deut- 

fche Liederdichter des 12., 13. u. 14. Jhdts aus allen bekannten Hss. u. früheren 
Drucken gefammelt u. berichtigt, mit den Lesarten derfelben", Gefchichte des Lebens 
der Dichter u. ihrer Werke, Sangweifen der Lieder, Reim Verzeichnis der Anfange 
u. Abbildungen famÜ. Hss. von Friedr. Heinr. von der Hagen , 4 Teile in 3 Bdn, 4°, 
Leipz. Barth 1838. Dazu als 5. Teil: Bilderfaal altdeutfcher Dichter, nebft dem 
Atlas mit 75 Abbildungen auf 41 Tafeln in Folio, Berlin bei Stargardt 1856. 
Die Liederdichter des 12. Jhdts: Des Minnefangs Frühling hersg. v. Karl Lachmann 
u. Moriz Haupt, Leipz. Hirzel 1857. Inhalt: i. Namenlofe Lieder, n. Der von 
in. Her Meinloh v. Sevelingen. rv. Der burcgrÄve v. Regensburc. v. 
Der burcgrÄve von Rictenburc. vi. Spervogel. vii. Her Dietmar von Eift vm. Her 
Friderich von Hüfen. ix. Her Heinrich von Veldegge. x. Her Uolrich von Guoten- 
burc. xi. Grave Ruodolf von Penis, xii. H<?r Albreht von Johansdorf. xin. Her 
Heinrich v. Rugge. xiv. Hex Bernger von Horheim. xv. Her Hartwig von Rüte. 
xn. Her Bligger von Steinach. xvn. Der von Kolmas. xvin. Her Heinrich v. Mo- 
randen, xrx. Engelhart von Adelnburc. xx. Her Reinmär. xxi. Her Hartman von 
Ouwe. (Vgl. dazu die Recenfion von K. Bartfeh ü. Fr. Pfeiffer in des letztern Ger- 
mania 3, 481—508 vi. die Entgegnung von M. Haupt in fr Ztfcbr. 11, 563 ff.) Von 
diefen die Lieder des von Kürenbcrc früher durch "W. Wackernagel in Hoffm. Fundgr. 
1,263 — 267; Heinrichs v, Veldegge, , in deffen "Werken von Ettmüller (Leipz,. Göfchen 
1852) S. 8 — 14; Hartmans v. x Aue' in Die Lieder ü. Büchlein u. d. arme Heinrich 
TonH. v. A. hersg. v. M. Haupt (Leipz. Weidm. 1842) S. 3 — 24. Die Lieder Spä- 
terer: Wolframs in deffen Werken hersg. v. Lachmann Berl. 1883 S. 3 — 10, 2. Aufl. 
Berl. 1854; Gotfrieds v. Strasburg in deffen "Werken hersg. von v, d. Hägen Bresl. 
1823; Ulrichs v. Lichtenftein in der Ausg. v. Lachmann u. Karajan Berlin 1841. Die 
Lieder Walthers v. d. Vogelweide hersg. v. Lachmann 1827. 1843. 1853; Neidharts 
v. Reuenthal durch Haupt Leipz. 1858; Gottfrieds v. Neifen durch Haupt Leipz. 1851; 
Ottos v. Botenlauben durch L. Bechftein, Leipz. 1845; Hadlaubs d. Ettmüller im 1. 
Bde der Mitteil, der antiquar. Gcfellfchaft in Zürich 1841; .Heinrichs v. Meiffen gqn. 
Fraaenlob durch Ettmüller Quedlinburg 1843. Hilfsfchriften: J. Grimm über den 

altdeutfchen Meiftergefang Gott. 1811. K Laefamann über die Leiche, im rheinifchen 
Mufeum f. Philol. u. Gefch. 1829. 3, 419~-434i Ferd. Wolf über die Lais, Sequen- 
zen vl Leiche, Heidelb. 1841. Wilh. Wackernagel altfranzöfiiche Lieder u. Leiche, 
Bafel 1846. K. Bartfeh der Strophenbau in d. deutfehen Lyrik, in Pfeiffers Germania 
M1857), 257 — 298. W. Grimm zur Gefchichte des Reims Berlin 1852, gelefen in 
der königl. Acad. der Wiflenfchaften am 7. März 1850. 

Namenlose Lieder. 

1. verlorn ift daz, fluz,zelin: 

Aufzeichnung Werinhers von Tegernfec du muoft immer dar inne fin. 

later fn Briefen, Schluß des lat Liebes- 2 

Briefs eines Mädchens, in dem Münchner ,, ~* ^ 

cod. Tegernf. 1008 BLll4 b . NachDocena M - 60 * Schindler Carm. Bur. 185.MSFr. 

Mitteilung in Beneckes Anm. zu Iwein 2. ?: a * jachmann über Sin S en u ' Sa S en S - 16 - 

Ausg. S. 329. Schneller bair. WB 3, 500. MSHag. 3, 444». 

^SFr. s m. Anm. S. 223. Wrore diu werlt alle min 

Du btffc min, ih bin din: von deine mere unz an d£n Rin, 

des folt du gewis fin. des wolt ih mih darben, 
du bift beHo^en . da? diu chunegin yon Engellant 

in minem herzen. lsege an minen armen. 

Schade, altd. Le«eb. 10 
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3. 

M. 09 b . Sehm. Carm. Bur 209. WSF't. 3. 
MSHag. 3, 446». 

Tougen minne diu ift guot, 

fi chan geben hohen muot; . 

der fol man fih vlizen. 

fwer mit triwen der nit phüget, 

deme fol man da? verwizen. 

4. 

M. 71. Carm. Bor. 213. Wack. altd. Lef. 
4, 217. MSHag. 3, 446 b . 

Ich wü trören varen ian. 
üf die heide fulwir gan, 
vil liebe gefpilen min: 
da lehwir der bluomen fchin. 
Ich fage dir , ich fage dir, 
min gefeile, chum mit mir*! 
Sueziu minne raine min, 
mache [mir] ein chrenzelin! 
da? fol tragen ein ftolzer man, 
der wol wiben dienen kan, 



kinc equitavtt. 
cia* quis me amdbit. 
ßeß. Flor et filva undique: 

nah mime gefellen ift mir we. 
grnonet der walt allenthalben: 
wa ift min gefeile [alfe lange]: 
der ift geriten hinnen, 
owi, wer fol mich minnen? 



M. 70. Carm. Bur. 210. Hoffm. In d. jub. 
32 Nr 4. MSHag. 3, 446. 

Stelit puelia 
rufa tumca. 
p quis eam tetigit, 
tunica orepuit. Eia! 

Stetit puelia 
tum quam rofida: 
facie (plenduit 
et o$ ejus formt Eia! 

Stetit puelia 
bi einem boume, 



jubüo 32. V. 5. . . ; an eime loube. t , 
Flor et filva nobitis Dar chom Venna alfo firam; 

floribu» et fotiia. caritatem magnam> 

übt efl antiquua hAhe minne 

nwus amtcus? bot f| ir manne. 

■ ... •-•'?;«■•• .-. ji ..i f- :f .[ rfi«»i.i i-:'.< ... • • 

M. 59* Carm. Bur. S. 185. Wackern. altd. tcfeb. 4, 219 Nr. viil MSHag. 3, 444» 
lh hän gefehen daz mir w dem heroen fanfte tuot 
des gruonen loubea bin ih worden wolgemuot. ; 
diu heide wunnechlichen ftat. 

mir ift liep, daz Ii alfö vil dör fchoaen bluomen hjU. 

- • • ' g, !i . • : c: fi \* » . .:• ' 

In A unter Niune 38, Pfeiffer; S. 131; in C Unter Waltram v. Oreften 14, 
Bodm. 2, 110». MSFr. 3. MSHag. 2, 16 i b . 

Mich dunket niht lo guotes noch fo lobefam 
fo diu liebte röfe und diu minne minea man. 

diu deinen vogellin 
diu fingent in dem walde: de*ft menegem herzen liep. 
mir enkome min holder gefeile, ine hän der fumerwunne niet 

In B unter Kaifcr Hainrich 5 u. 6, Pfeiffer S. 2 fg; in C ebenf. Bodm. 1, 1* 
MSFr. 4. MSHag. 1, 3*. . - 

Wol hoelier danne? riche bin ich al die zft, 



fö lo güettfehe diu guote bi mir lit. 
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fi hat mich mit ir tugende gemachet leides M 

ich kom ir nie fö verre 
fit ir jagende im w»r min (tote; herze ie nähe tri. 

'Ich han den lip gewendet an einen ritter guot. 
da? iH alfö "verendet, da; ich bin wol gemuot. 
da? nfdent ander vrouwen und habent des ha; 

und fprechent mir ze leide, 
da? fi in wellen fchouwen. mir geviel in al der weite nie man baz/ 

10. 

In BC unter Kaifer Hainrich 7 u. 8. Pfeiffer S. 3. Bodm. 1, 1. MSPr. 4 fg. 
MSHag 1, 4. 

1 Riteft du nu hinnen, der älre tiebefte man? 
du bilt in minen (innen für alle diech ie gewan. 
kumeft du mir niht fchiere, fo verliufe ich minen lip: 
den möhte in al der weite 

got niemer mir vergelten ' fprach da; minnecliche wip. 

'Wol dir, gefelle guote, daz ich ie bi dir gelao! 
du woneft mir in dem muote die naht und ouch den tac. 
du ziereft mine finne und hift mir dar zuo holt 
(nu merfcent , wie^ da; meine!) 
als edele gefteine, fwä man da; leit in da; golt.' 

i 

Der von Kürenbere. 

Kur in C, 15 Str. Bodm. 1, 38*^99*. Bef. hertg. Kiurenbergfi et Alranimi Gerften- 
poetarum theotifcorum canaibaa earntinumqne fragmonta recenfuit, ordinem reftituit, 
lacuna» indieavit Guil. Wackernagel, Berel 1827. 8°; wiederholt in Hpffm. Pundgr. 
1, 263—267. M8Fr. Nr. n* 8. 7 — 10 m, Anm. ß; 229 ff. MSHag. 1, 94 Tgl 4, 
109 fg. Wackernagel, Lefeb.« 219 ff. 

'Vil lieber Munde fvären] da; ift fchedench: 
fwer finen friunt behaltet, da; ift lobelfch. 

die fite wil ich minnen. , t t . . 

bite in, da; er mir holt fi, al? er hie vor was, 
und man in wa; wir redeten, do ich in ze jungefte fach.' 

Wes maneft du mich leides , min vil liebe[; liep] ? 
unfer zweier fcheiden muoz ich geleben niet. 

verliufe ich dine minne, 
fo laze ich die liute [harte] wol entftän, 
da; min froude der mm ift umb alle andere man/ 

'Leit machet forge, vil liebe wunne. 

eines hovefchen riters gewan ich feihde. 

da; mir den benomen han die merkaer unde ir nit, 

des mohte mir min herze nie fro werden fit' 

'Ich ftuont mir nehtin fpäte an emer zinne: 

do hört ich einen riter vü wole fingen 

in Kürenbergee wife al ü; der menigfo. 

er muo; mir diu lant rumen , ald ich geniete mich fin/ 

'Swenne ich ftan aleine in mtnem hemede 

10* 



Digitized by Google 



148 

und ich gedenke ane dich, riter edele, 

fo erbluojet fich min varwe als der rofe an dorne : tuoi, 

und gewinnet da? herze vil manegen trurigen muöt.' 

i 

'E? hät mir an dem herzen vil dicke we getan, 

da? mich des gelufte, des ich niht mohte hän 

noch niemer mac gewinnen, da? ift fchedelich. 

jon mein ich golt noch filber: e? ift den liuten gellch/ 

' Ich zoch mir einen valken mere danne ein jar. 
dö ich in gezamete, als ich in wolte hän, 
und ich im f in gevidere mit golde wol bewant, 
er huop lieh üf vil hohe und floug in anderiu laut. 

Sit fach ich den valken fchöne fliegen: 
er fuorte an finem fuo?e fidine riemen, . t 
und was im lin gevidere alröt guldin. 
got fende fi zefamene die. geliebe wellen gerne Tin!' 

<E? gat mir vonme herzen da? ich geweine. 

ich und min gefeile 1 muozen uns fefteiden. 

da? machen« lugentfere. got der gebe in leit ! 

der uns zwei verfuonde vil wol, dSs weer ich getneit: 

"Wip vile fchöne, nu var du fam mir! 

liebe undß leide teile ieh r famerit »dir. 

die wile unz ich daz, leben han, fö bift du mir vil liep. 

wan minneftu einen bofen, des engan ich dir niet. 

; Ku brinc mir her vil balde min ros, min ffengwant! 
wan ich muo? einer frouwen rftmeri diu Iaht. ] '•< 
diu wil mich des betwingen, daz ich ir . holt Tl 
Ii muo? der miner minne iemer darbende fin. 

Der tunkel fterne der birget fich. 

als tuo du, frouwe fchöne, fo du re'heft mich: 

ld la du dinra ougen gen an einen andern man: 

Ion wei? doch lutzel ieman, wie? undr uns zwein ift getan. 

Wip unde vederfpil die werdent ljhte zam: 
fwer-fi ze rehte lucket, (6 fuochent Ii den man. 
als warb ein fchone riter umb eine frouwen guot. 
als ich dar an gedenke, fo ftet wol höhe min muot. 

Der buxegrave von Eegensbure. 

MSFr. iv S. 16 f. m. Anm. S. 232 f. MSHag. 2, 171. 4, 480 — 484 Nr. 109. 

Ich lac den winter eine: wol getröfte mich ein wip. 

für fie niet vroiden kunten die bluomen unt diu fumerzit 

da? nidten merksere: des ift min herze wunt. 

e? enheile mir ein frowe mit ir minne, e'? enwirdet niemer gefunt. 

'Nu hci?ent fi mich mfdqn einen riter, ich enmac. : 
fwenn icli dar an gedenke, ■ da? ich fo guotlichen lac 
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verholne an finem arme, des tuot mir fencde we. 

von ime iTt ein als unfenfte? fchoiden: des niac fich min herze wol entften. 



Her 



von 



■ • ■ • • 



r 

• > 



MSPr. vn 8. 32—41 m 
111 fg. Wack. Lefeb.' 2SU ff. 

E? ftuont ein frouwe alcine 
und warte über beide 
und warte ir liebes:, 
fo ge£ach fi yalken vliegen. 
'So wol dir, valke, da? du bift! 
du fliugeft fwar dir liep ift. 
du erkiufeft dir in dem walde 
einen boum, der dir gev alle. 
Alio hän onch ich getan, 
ich erkos. mir leiben einen man: 
den erweiten miniu ougen. 
da? nident fchone frouwen. 
owe, wan länt fi mir mm liep? 



I» 



Anm. S. 2*5—249. MSHag. 1 Nr, 27 S. 98— 102. 4, 

: Ktiiv/! . "iiid jiia •. . * : 
da? mir tuot ane ma?e we 

da? ich fie fo lange mide. 

lieber hetichjr minne 

dan al der vogele fingen. .jm* r ; 

nu muo? ich von ir gefcheidcn fin: 

tröric ift al da? herze min. 



Hei nu kumet uns diu zit, 

der deinen vogelUne fanc. 
c? gmonet wol diu linde breit, 

zergangen ift der winter lanc. 
nu fiht man bluomen wol getan 
an der heide uobent fie ir fcbin. 



joengerte ich ir deheiner trütcs niet. dös wart vii manic herze vrö: 



u 



So wol dir, fumerwunne! 
da? vogelfanc ift gefwunden, 
als ift der linden ir loup. 
järlanc truobent mir ouch 
miniu wol ftenden ougen. 
min trat, du folt dih gloubon 
anderre wibe: 

wan, helt, die folt du miden. 
Do du mich erfte fähe, 
do dühte ich dich ze wäre 
io rehte minneolfch getan: 
des man ich dich, lieber man. 

'SUfeft du, friedet ziere? 

wan wecket uns leider fchiero 

ein Togellin fö wol getan: 

da? ift der linden an da? zwi gegan.' 

"Ich was vil fanfte entflafen: 
nu ruofeftu, kint, wäfen. 
liep ane leit mac niht geßn. 
fwa?du gebiuteft, leift ich, f'riundin." 

Diu frouwe begunde weinen. 
4 du ritft und liift mich eine, 
wenne wilt du wider her zuo mir: 
owe, du fuorft min froide lament dirj 

^enedcr friundinno böte, 
nu fage dem fehönen wibc, 



des leiben tröftet fich da? min. 

üf der linden obenan ' ;' 

dä fanc ein deine? vogellfn. 
vor dem walde wart e? lüt: 

do huop fich aber da? herze min 
an eine ftat da e? e da was. 

ich fach die rofe bluomen ftin; u \ 
die manent mich der gedankc vil, . 

die ich hin zeiner frouwen hau. 

E? dunket mich wol tufent jär 

da? ich an liebes arme läc. 
funder ane mine fchult 

fremedet er mich manegen tac. 
fit ich bluomen niht enfach 

noch hörte deiner vogele fanc, 
fit w r as al min froide kurz 

und ouch der jamer alze lanc. 

Der winter wsore mir ein zit 

fö rehte wunnecliche guot, 
wurd ich fö f»lic da? ein wip 

getrdfte minen feneden mjiot 
fo wol mich danne langer naht, 

gelaege ich, als ich willen han! 
fi hat mich in ein truren braht, •• 

des ich mich niht gemä?en kan. 
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MSFr. vi S. 20—31 m. Aam. 234 — 245. 
692 Nr 137. Wack. Lef.« 233 fL 

Weiftu, wie der igel fprach? 
'vil guot ift eigen gemach', 
zimber ein hüs, Kerlinc: 
dar inne fchaffe diniu dinc! 
die herren fint erarget. 

fwer da heime niht enhät, 
wie maneger guoter dinge der darbet. 

Swie da? weter tuoje, 
der galt fol wefen vrnoje. 
der wirt hat truckenen vuo; 
vil dicke, £6 der gaft muo; 
die herbärge rumen. 

fwer in alter weile wefen wirt, 
der fol fich in der jugende nibtfomen, 

E; was ein wolf gräwe 
nnde ein man alwäre. 
die linte wolten fläfen. 
er lie den wolf zen fchäfen. 
do begienc er in der ftige, 

da; man des morgen» hienc 
und iemer me fin knnne ane fohriget. 

Ein wolf fine fände vloch. 

in ein clöfter er fich zdch, 

er wolde geiftlichen leben. 

dd hie; man in der fchäfe phlegen: 

fit wart er unftäte. 

dd bei; er fchäf unde fwin : 
er jach, da; e; de» phaffen rüden täten. 

Er ift gewaltk nnde ftarc, 
der ze wihen naht geborn wart: 
da; ift der heilige Grift, 
ja lobet in alle; da; dir ift, 
niewan der tievel eine: 

dur finen grd;en ubermuot 
fö wart ime diu helle ze teile. 

In der helle ift michel unrat. 
fwer <*& heimuote hät> 
diu iunne fchinet nie £6 lieht, 
der mitte hilfet in nicht 
noch der liehte fteroe. 

ja muot in alle; da; er fiht. 
ja wserer da ze himele alfd gerne. 



MSHag. 2, 370 — 377. 8, 32 fg. 4, 685- 

In himelriche ein hus ftät: 
ein goldm weo dar in gat, 
die füle die fint mermelm: 
die zieret unfer treht&n 
mit edelem gefteine. 

dä enkumet nieman !n 
ern fi vor allen fanden alfd reine. 

Swer gerne zuo der kilchen gat 
und ane nit dä ftät, 
der mac wol vrolichen leben. 
dCm wirt ze jungeft gegeben 
der engele gemeine. 

wol in, da; Cr ie wart! 
ze himel ift da; leben alfd reine. 

Ich hau gedienet lange 
leider einem manne, 
der in der helle umbe gat. 
der bruovet mine muTetat, 
fin lön der ift böfe. 

hilf mir, heiliger geilt, 
deich mich von fmer vancnuTe erlöfe! 

• ■ 

Crift fich ze marterenne gap, 
Cr lie fich legen in ein grap. 
da; tet er dur die goteheit 
dä mite löft er die criftenheit 
von der hei;en helle* 

er getuot e; niemer mer: 
dar an gedenke fwer In der welle. 

An d€ni ofterUchen tage 

dö ftuont fich Crift ü; deine grabe, 

kunec aller keifer, 

vater aller weifen, 

fin hantgetät er löfte. 

in die helle fchein ein lieht: 
dö kom «r finen kinden ze trotten« 

Würze dee waldes 

und eriz des goldes 

und elliu apgrunde 

diu fint dir, herre, künde, 

diu ftent in draer hende. 

alle; himelefche; her 
da; enmohte dich nihfc voilobeD an 

ein ende. 
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Her Meinloh von Sevelingen. 

MSFr. iu.. 8. 11—11 m. Anm. S. 231 fg. MSHag 1, 219 fg. 4, 156 ff. Nr. 43. 

M ich dich loben hörte, E? mae näit heilen minne, 1 

dö hete ich dich gCrne erkant. der länge wirbefc nmb ein wlp. 

durch dfne tagende manige ; die liute werdents ittne, 

fuorichiewelnde,nnzi^hdfch vant. und wirf zefuoret dur nft 

da? ich dich nu gefthen Mn, unfoatiu fHnntfchafb 

da? enwirret dir ftiet. machet wankelen muot. ' 

er ift vü wOl : ^uret, wan fol z6 liebe gäben: 

den du wilfc, frowe, haben liep. deift für die merksere guot; 

da bift d«r heften eine; da?s iemen werde inne, 

desmuo?nmndirvonrcftnldenjehen. e ir wille fi ergin. 

fö wol den dinen ougen! fo fol man fi triegen. 

die kunnen, fwen fi wellen, da ift gnuogen ane gelungen, 

an vil guotelichen föhen. die da? leibe hänt getan. 

Sequentia de S. Maria* 

Hs. des Klofters Muri in der 1 Schweiz Segen u. Gebete enthnltend , Bl. 33 b — 36* mit- 
get ron Gratf Diut. 2, 294. Von Lachmann als Leich erkannt: über die Leiche der 
deutfehen Dichter, im Bhein. Mufeum f. Phüologie Bonn 1831 S. 425 — 429. Wack. 
Lefeb » 273 ff. * 259 ff. 

Ave, vü liehtir meris fttfrne, wie magit ane man 

tin lieht der criftinheit, Mariä, alri iemir chint gibäre. 

magide ein meerne. Frouwe, an dir ift wundir, 

Frowe dich , gotis celle, muotir und magit dar undir : 

biflozinu cappelle. der die helle brach, 

du den gib&re, der lac in dime libe, 

der dich und al die weit gifeuof, unde wurde ie doch 

fich wie reine ein va? du magit dar undir niet zi wibe. 

dö wäre. Du bin; allein der falde ein porte. 

&nde in mine finne, ja wurde du fwangir von worte 

iüs himüis chuniginne, dir cham ein chint, 
*are rede fuo?e, frowe, dur din ure, 

da? ich den vatir und den fun des eriftin judin und die heidin fint, 
den vü herin geift gilöbin muo?e. unde des ginäde 

lir magit Än ende, ie was endelos, 
otir ane miflewende, ailir magide ein gimme, 

rouwe, du haft virfnonit da? Eve da? ohint dich ime zi muotir chos. 

üu got ubirhörte. zirftörte, Din wirdecheit din nifb niet oleine: 

Hilf mir, frouwe here! ji truoge du magit vil reine 

troll uns armin dur die ere, da? lebindic bröt. 
ia? din got vor allen wibin zi muotir da? was got felbe, 

^ dir Gabriel brihte. gidähte, der finin munt zuo dinen ibruftin bot 
&ö du in virnäme, unde dine brufte 

wie du von er* irchame! in fine hende via 
vil reine Team owe kuniginne, 

rlcrach von deme märe, wa? gnadin got an dir begie! 
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La mich giniez,in, fwenne ich dich Dfnir bete mach dich din liebir fun 

nenne niemer virzthin. 

da? ich, Mariä frouwe, da? Bite in des, da? ex mir muojje wäre 
giloube und da? an dir irchenne, riwe viriihin! 

da? nieman guotir Und da? er dur den grimmin töt> 
mach des virlougin, dune fieffc der den er leit dur die menifchefy 

irbarmde muotir. lehe an menifcliche nöt, 

La mich genie?in, des du ie bi- Und da? er dur die namen dri 

gienge fin criftmlichir hantgitat 

in dirre weit mit dime fune, gnädich in den fundin fi 

fo dun mit handin zuo dir vienge. Hilf mir, frouwel fo diu feie von mir 
wol dich des kindis! fo cum ir zi tröfte: fcheule, 

hilf mir umb in! ich wei? wol, frowe, wan ich giloube, da? du bift 

da? du in fenftin vindis. muotir unde magit beide. 

Aus König Rother. 

Hss.: 1) die Heidelberger Hs.: cod. £alat. 390, membr. in 8°. 12. Jhdt, nieder- 
rheinifch. Anfang verblichen, Ende feit Nachricht u. Proben von ihr, als fie noch 
im Yatiean war, gab Fr. Adelung in fn Nachriehten von den vatic. Hss. 1 (1796), 
212 — 15. Nach L. Tiecks in B/>m genommener aber ziemlich ungenauer Abfchrift 
gedr. in v. d. Hagens u. Büfchings deutfchen Gedichten des MAs Bd 1 (1808) Anfg, 
mit Einltg u. Anm. von v. d. Hagen. Auf die Ungenauigkeit diefes Abdrucks wies 
Mone hin in Wilkens Gefch. der Heidelb. Bücherfamml. (1817) S. 461 fg. Der Anfang 
nach Honmanns Lefung in fn Fundgr. 1 (1830) S. 815 — 19. Das ganze Ged. nach 
Mafsmanns 1835 zu Heidelbg gefertigten Abfchrift in fn deutfchen Gedichten des 12. 
Jhdts 2 (Quedlbg 1837) S. 162 — 233. 2) Badener Bruchftück, von einer 
oberdeutschen Hs., jünger, mehr überarbeitet, ein Pergamentftreifen deffen linke Hälft', 
abgefchnitten u. der. auf einem Bücherdeekel gewefen ift, im Befitze des Prof. Federer 
zu Baden im Canton Aargau, gedr. durch Graff in fr Diutifca 2, 376 — 78; enthält 
V. 1001—1053 nach Hagen, 995 — 1047 n. Mafsm. (bei dem es an der betreffenden 
Stelle S. 176 ff. mit beigefügt ift). 3) Hannöverfches Bruchftück, mit 
niederdeutfehen Formen, gefunden u. im Belitz von Herrn v. Arnswald in Hannorer, 
fchön gefchrieben, die Verfe abgefetzt zwifchen gezogenen Linien; umfaßt V. 5134— 
47, 5158—73 n. Mafsm. nebft einem Teile (16 Verfe) des in der Heidelb. Hs. feien- 
den Schlußes; gedr. bei Mafsmann an den betr. Stellen S. 232 ff. Über den Stoff 
des Gedichts f. Hagen in fr -gen. Einleitg u. im Grundriß (1812) S. 5 fg. J. Grimm 
Heidelb. Jahrb. II (1809) Bd 2 S. 156 ff. W. Grimm Heldenfage S. 50. 357. 368. 
Müllenhoff in fr Abhdlg über die auftrafifche Dietrichsfage in Hpts Ztfchr. 6, 446 ft 
Gefchichtliche Deutung des Kaifers Conftantin im Gedichte auf Kaifer Alexius I f. in 
Wilkens Gefch. der Kreuzz. 2. Teil, Beilagen S. 17 — 24. Über die Art dieferPoeße 
f. Lachmann Anm. z. Klage S. 290. Vgl. Haupt in fr Ztfchr. 7, 262. Verfuch einer 
Herftellung des Gedichts in Strofen (6 zeilige) durch Schade Einltung zur Crefcontia 
(1853) S. 54 fg. u. mehr , etwas über dert fechften Teil des Ganzen, in der Einltg w 
den geiftlichen Gedichten des 14 u. 15. Jhdts v. Niederrhein (1854) S. i.xxvi-c 

.... ; Z. 1901-2280. . • . .. . 

Die höhetth was irgangen. der ander vor den turin wafi, 

dö lief man wider manne wante die magit vil virnam, 

zö vröner kemenatin, da$ fie den tuginthäftin man 

unde fagite von der wetc von aller flachte finne 

die der recke üietherich in iren herzen begunde minnen. 

luHte gevaz^it an fich. Noch dann was fie ime vremide: 

Alf» drr eine inne wan, Jint gewan fin mit dorne helede 
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nianige werltwunne 

unde ouch truobe dar under. 

In der kemenätin wart i? fülle, 
do fprach die kumnginne 
'owi, vröwe Heriint, 
wie grö? mtne forge fint 
umme den hörren Dietheriche! 
den hettich fichirlfche 
Torholne gerne geftta, 
unde mochte mit gevuoge gefchen 
umbe den tuginthaftin man. 
vunf bouge lofiam 
die mochte ein böte fchiere 
nmbe mich verdienen, 
der den helit drate 
brachte zö miner kemenäten' 
'In tröwen* fprach Herlint, 
'ich wille mich heven an den fint. 

fi fchade oder ne ß, 
ich ge zö de*n herbergen fin. 
doch pflegit her fulicher züchte, 
da? wir fin varen ane lafter/ 
Herlint gienc drate 
zö einir kemenätin, 
unde nam die törlichen wät, 
alfd manich vröwe hät: 
dar in eierte fie den liph. 
dö ging da? liftige; wiph 
zo deme harren Dietherlche, 
her entfinc fie vromeltche. 
Vil nä fie zd ime fa?; 
deme recken fie in da? öre fprach 
'dir imbütit holde minne 
min vröwe die knninginne 
unde ift der vruntfhefte underdän. 
du falt hin zö ir gan: 
Där wil die magit zväre 
dich lelve wole infähen 
nicht wene durch dm £re. 
aller trftwin herre, 
des mach du vil gewiß fin 
an der juncvröwen min/ 

Alfus redede dö Dietherich: 
'vröwe, du fundigis dich 
an mer eilenden manne, 
ich bin ouch zö kernenden gegangen 
hie vore dö da? mochte fin: 
war limme fpoteder mm? 



Leider io tM man den armen ie. 
ftwer vröwe ingedachte die rede nie. 
hie is vile herzogen 
unde vorften in deme hove, 
da? ir mit einen anderen man 
üwerin fchimf mochtin hän. 
Des hetter minnir funde. 
ir virdienit da? afgrnnde 
da? her mich fd törecht woldit han. 
ich ne bin ne fi> arm man, 
ine wäre doch zvftre 
där heime ein rfcher grave/ 
Herlint fprach deme herren zö; 
fie künde ire rede wale gedön: 
'neinä, härre Dietherich, 
nicht nedenke des ane mich: 
ich ne hän is , wei? got , nicht getan, 
mich hie? min vröwe herc gan. 
Sie nimit michil wunder, 
da? du flo manige ftunde 
in defleme hove hevee gewefen 
unde fie ne woldis nie gefön: 
da? ift doch földene getan 
von eime (6 ftatehaften man. 
Nu ne wi??it mer der rede niet! 
der kuninginne wäre Keph 
fwelich ere der gefchö, 
fwie du fie nie nigefe\ 
woldiftu aber dar gan, 
du ne thädis nicht ubelis dar ane/ 
Dietherich zö der vröwin Sprach : 
her wifte wole da? i? ir ernift was : 
'hie ift der merkere lo vüe: 
fwer fin £re behaldin wile, * 
der fal gezogenliche gan. 
ja wenit der elende man, 
da? her nimmer fö wole getö, 
da? fie? alle vur göt 
nimen, die in deme hove fra. 
nu fage der jungvrouwin din 
min dienift, ob fie is geröchit: 
ich ne mach ße nicht geföchen 
vor der miffehelle. 
ich vorte da? i? irfchelle 
uns beiden laftercliche : 
fo virbütit mer da? riche 
Conftantin der he*re: 
fö mö? ich immir mßrn 
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vluchtich fin vor Röthere, , 

unde ne mach mich, niergin geperen. 1 

Herlint wolde dannen g&a. 
der herre bat ße dar beftan, 
unde hei; die goltfinide fin 
zve*ne fchö filverin 
fluide gie?in ; -r : • 
(wie ße dö zöwin liezin !) 
unde zvene von golde, 
alfer ße geven wolde. 
dö bat her Asprianen, 
da^ die zö einime vöze quamen, 
da? her die beide nemo 
unde der vrdwen geve, 
unde enin mantil vile göt, 
zvelf bouge golfcröt: 
' fiö fal men einir kuninginne 
ir botin immun.' 
dö fpranch ße vröliche 
von deme herren Dietherlche. 

Herlint quam drate 
zd ire vröwih kemenäten, 
unde fagete ir von deme herren, 
her pflege finir eren 
harte vli?eliche. 
'da? wi??in werltche: 
ime ßn des kuninges hulde lieb: 
her ne mach dich gefen niet 
mit nicheinir (lachte vöge. 
nu warte an dife lehöhe: 
Die gab mir der heiit göt, 
unde tete mir lievis genöeh ; 
unde einin mantil wol getan: 
wol miehda? ich ie dare quam! 
unde zvelf bouge, die ich han, 
die gaf mir der helit loffanv 
I? ne mochte Äffe der erdin 
nie fchönir ritar werden 
dan Dietherieh der degin: 
fö la?ene mieh got lebin! 
ich kaffed ene Undankes ane, 
da? ieh mich iß imer mach fehamen/ 

' I? fchinit wole* fprach die kunin- 
'da? ich nicht flfcücih nebin, gm, 
nu her min nicht wil geföhen. 
macht du mir die fchö geven 
durch des herren hulde r 
die vullich dir mit golde.' 



Schire wart der cpf getan. 

fie zöch dene guldinen an, r -. 

unde nam dene iiiverAnen fohdh: 

der ginc an dän fölven vö?. 

'owi' fprach die kunjngin, 

'wie wer nu gehonjt fin! 

Zö diefen fchoen loflam 

ift miffegrife getan: , 

ich nebringen nimer an. 

in tröwen, du moft hin widir gin 

unde bitten Dietheriche 

harte gezogenliche 

da? her dir den anderin geben wille, 

unde mich geföhe (elve, 

ob her in fime kunne 

ie göter flachte gewunne.' 

'Owi' fprach Herlini» 

' wie gare die lafter danne fint 

unfer beider, vröwe! 

nu wi?zjfta? in tröwin: 

foldich immer fchande hän, 

ich mö? abir widir gän.' 

Dö hob die magit wolgetan 

ir wät loflam 

vafte an de kne: 

fie nigedachte der zucht nie; 

vröwelicher gange ße virga?: 

wie fchire fie ober den hof geloufin was 

zö deme herren Dietheriche! 

her infinc fie vromeUche 

in allen den geboren 

alfer fie nie gefege. 

dö wifte der helit wole fian, 

war umme fie dar wider quam. 

Herlint fprach zd deme herren 
'ich mo? immer mere 
in bodefchefle gän; 
der fchö is miffegrife getan, 
fie fin der kuninginne 
gegeven durch dinin willin. 
Noch folde wir den einin haven: 
des hei? dich min vröwe manea, 
da? du ir den anderen geven woldi», 
unde fie geföges fölbe, 
ob du undir dime kunne 
ie göt geflechte gewunnis.' 

'Ich dati? gerne* fprach Dietherieb: 
'wane die kamerere die meldin mich. 



- 
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'niefie' fprach Herlint: 

'mit vroweden fie in döme hove fint; 

die ritäre fcaiezen den fchaft: 

dar iß michil fpüis craft. 

Ich wü hin vore gän; 

nn mm zvene diner man, 

und heve dich vü drate 

nä mer zö der kemenäten. , 

mit deme großen fchalle 

virmiffin fie diu alle. 

ich gefcheffe ein geftille 

Ton der kuninginne/ 

Herlint wolde dannen gän. 
do fprach der liftiger man 
'nu beide des kamexäris: 
ich wüle nä den fchdch vragen/ 
fchire qnam Asprian: 
'owi wa; hän ich der getan? 
die wöge ioh JQticht irlidin mac. 
du möwia mich allen difen tac 
mit itenüwim märe, 
dan du ie getätis, herre. 
ir was hie ein michel teil geflagen : 
die han die knechte zotragin. 
ift ir där icnt irvallen, 
ich bringe der fie alle/ 
dö nam Aspriän 
den anderen fchueh lofiani 
nnde einin mantü TÜe gdt 
unde aveüf annböge rdt, 
unde gab der alden vröwin. 
dö gienc fie alfd tougin 
vil harte vreliche 
von deme herren Dietheriche, 
und fagite euch zvären 
ir vröwen liebh mere. 

Der megede wartin was grd;lich. 
fich beriet der herre Dietherich 
mit Berkere deme alden man, 
we i; mit gev$ge mochte gan. 
'vüe wole' SptWih. der herzöge, 
'an deme poderämus hove 
fal ich machen grölen fchal; 
dar zut da^ lüt ubir al: 
fo ne wardit din nehein man.' 
her hei; die riefen ü; gan; 
lehre bedacter ßn ros : 
lieh hof der lüt äffe den hof. 



do vdrte der aide jungelinc 

düünt ritär in den fint 

Widolt mit der ftangen 

vör där ferickande 

in allen den geberen 

alfer hire; wäre* I 

dä ubirwarf fich Asprian : 

der was der riefen fpileman. 

Grimme zveüf cläflter fpranc: 

fö dätin die anderin al inifamt; 

her greif einin ungevögen ftein, 

da; der merkere neohein 

Diederiche virnam, \ \ '< iu*r 

do fie begunden umbe gan. 

In deme venfter die kuninginne 
fchire quam der helit juno ftunt. 
over hof gegangin 
(dä wart her wole infangen) 
mit zven ritärin Irlich, 
dar ginc die recke Dietherich. 
dö wart die kemenate üf getan: 
dar in ginc der helit wolgetan. 
den hie* die junge kuningin 
felve willeeume fin ; % : / 

fwes her där gebete, 
da; He da; görne dete, 
nä Cr beider eren. 
'ich hän dich gerne, herre, 
durch dine yromicheit gefen; 
da; ne is durch anderia niht gefchän. 
delTe fchö loilam 
die faltu mir zien an/ 
'Vile gerne* fprach Dietherich, 
'nu ies geruchit an mich.' . 
der herre zö d£n vu;en fa;: 
vü fchone fin gebere was; 
äffe fin bein fazte fie den vö;: 
i; ne wart nie vröwe ba; gefchöt. 
Dö fprach der liftiger man 
'nu fage mer, vröwe lolTam, 
mere uffe die truwe din, 
alfe du criftin wollis fin: 
nu hat din gebe'tin, manic man; 
ob i; an dinin wfllin folde ftan, 
wilich under in allen 
der befte gevalie?' 
'da; fagic der* fprach die vröwe 
'vil erniftlichc in tröwon, 
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herre, üffe die feie min, 
alfich getoufet bin. 
der ü?e allen landen 
die türin wtgande 
z6 einander hie^e gän, 
fo ne wart nie nicbein man 
der din genöij mochte fin: 
da? nemioh an de trftwe min; 
da? nie nichein möter gewan 
ein barin alfd loflam, 
da? i? mit zuchtin, Bietherich, 
mnge gefizin in eben dich: 
von da biftu der tuginde ein uz, ge- 

numen man. 
foldich aber die wele hän, 
lo n&nich einin helit guot unde balt: 
des botin quamin her in diz lant, 
nnde ligen hie zvare 
in minis vater kerkenere; 
der ift geheizin Rdthere, 
nnde fizzet wöftert über mere. 
ich wil onch immer magit gän, 
mer ne werde der helit loflam.' 

Alfiz, Diederich virnam, 
dö fprach die littege man 
'wiltu Rdthere minnen, 
den wil ich dir fohtre bringin. 
i? nelevet nichein werltman 
der mer lo leve hette getan 
(des fal her noch genießen) 
bit in die hönede liezin. 
Her bozte mer dicke mine not: 
des ldne ime noch goth; 
wir nutzen vröliche da? lant, 
unde leveten vröliche famt; 
her was mir ie gen&lieh unde gdt, 
allen have mir nu virtriven der he- 
lit gdt' 

'In truwcn' fprach die junge 

kuningin, 
'ich virftan mich an der rede din: 



der ift Röther alfö fieb: 

her ne bat dich virtriven niet 

fwannen du verift, helit batt^ 

du bift ein bode hier gefant 

Dir fint des kuningis hulde lieb. 

nu ne virhel mich der rede niet: 

fwa? mir hüte wirt gefagit, 

da? ift imer wole virdagit 

bi? an den jungiftin tac/ 

der herre zö der vröwen fprach 

'Nu lazich alle mine dine 

an godes genäde unde din: 

jä ftent dine vöze 

in Röthens fcböze.' 

Die vröwe harte Irfcricte ; 
den vd? fie uf züchte, 
unde tyrach zo Dietheriche 
harde beltliche 

'nu newart ich nee fd ungezogin 
(mich hat mm ubermöt bedrogen), 
da? in mine vö?e 
fazte in dine fchöze. 
unde biffcu Rother, 
fo nemachtu, kuninc, nimir mer 
be??er tugint gewinnen: 
der uz genumener dinge 
häftu von meifterfchaf lüt ' 
fowilchis kunnis du aber bift;, 
min herze was eilende, 
unde hette dich goth nu her ge- 

fendet, 

da? were mer innencliche lieb. 

ich ne mach is doch getrftwen niet, 

du nefcheinis mir die warheit 

unde wariz dan alder werlde leit, 

fo rumde ich flchirliche 

mit famt der die riche. 

fus ift i? aber immir ungetan. 

doch nelebet nehein man 

fo fchdne, den ich da vor nemc, 

ob du der kuninc Rother weruV 



Aus Isengrins Not von Heinrich dein Gleisner. 

Von der urfprüngl. Dichtung etwa ein Drittel enthalten in Bruchftiicken einer 
Hs. ans dem Ende des IS. Jhdts, 2 Lagen von je 2 auf. gehörigen Blattern nebft 
2 Streifen (Umfchlägc v. Rechnungsbüchern feit d. J. 1515), durch J. Grimm dvr 
öffcntl. Bibl. in Caffel übergeben. Gedr. im Sendfehreiben an Karl Lachmann von J 
Grimm über Beinhart Fuchs, Lcipz. 1840, mit Facfimile, urkundlich S. 13 — 32. 
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Ilcrftellung S. 83 — $9. Der Dichter nennt (ich u. f. Such a. a. 0. S. 30 u. 49: [nu 
rernement feltfaniul dinc undc frefmediu märe, der der Gljichezare [iu künde git 
ril] gewarlfch , [der ilt geheimen] Heinrich, er hat [dia buoch gedihtdt] umbe Ifen- 
grines ndt. fwer gihet da? e; gelogen fi, den lat er Rncr ge"be fri Eine Über- 
arbeitung diefes Gedichts, meift nur zum Behufe der Tilgung altertümlicher For- 
men, von einem Dichter a. d. 1. Hälfte des 13. Jhdts, in 2 Ha»., der Heidelberger 
Perg. Hs. des 14. Jhdts 341, 61 (Wilken S. 421), u. der Eoloczaer ebenfalls Pcrg. 
Iis. de« 14. Jhdts (zur vorigen in Inhalt u. Texten ftimmend) gedr. v. Grafen Maüath 
u. Köffinger (Pcft 1817), 'wonach die Ausgabe v. J. Grimm in ftn Beinhart Fuchs 
(Berlin, Reimer 1834) S. 23 — 103. Am Schluß: Hic endet ditze raoore. da; hat 
der Glichefcere her Heinrich getihtet, und lie die rime ungerihtet: die rihte fit ein 
ander man, der ouh ein teil getihtes kan: und hat da; ouch alfo getan, da; er 
da; msere hat verlän ganz rehte, als e; ouch was 6: an fümelich rime fprach er mS 
dann 8 dran wa-rc gefprochen: ouch h&t er abe gebrochen ein teil, dÄ der worte 
wu ze yil. 

Ifengrfn fifcht J. Grimms Sendfchr. 8. 14 — 18 u. 34 — 38. 
Die Lüoke ausgefüllt durch die Überarbeitung J. Gr. Rein- 
hart Fuchs S. 49 fg. Z. 661—696 (klein gedruckt). Wacker- . 
nagel altd. LeL 4. Aufl. 220 ff. 

Eeinhart zdch fich zuo veftin, 
er vorhte rremide gefti. 



ein hftg woÄtei er balde 
vor einemo lochet in deme 1 
dä z5ch er fine fpife in, .! 
eines tages dö gie Iflngrin 
wider da? felbe h&s in den walt 
fin kumber der was manicvalt : • 
von hungere letfr er arbeit: 
ein laller was- im aber : gereit. 

Reinhart was wol berÄtin: 
do hät er gebrätih fi »r. 

aie , die irfinacte Ihngrin. 
er dachte "achach, die mac wol fin 
vfl harte guot EpiSe" 
der tris begande in wifin 
vor fines gevateren ture. r 
dä fazte fich Ifengrin füre, 
dar in er bözen began. 
Beinhart, der wunder kan, 
fprah 'wan gän ir von der iure! 
dalauc kumit nieman dar füre, 
da? wizzint wol, noh her in. 
war tuont ir, mnodinc, uwerin fin? 
wan yarn hinnen fcdnel 

ift dälanc afür nöne: 
vir münche fpraechen niht ein wort 
imbe der Nibelunge hört/ 
"geratere, (fprach hSr Ifengrin) 
w üdu hie gern ünchet fin 
iemer uns .an dinen töt?" - 
'jä ich, (fprach er) «f taot mix n6t: 



' tr 



du woldeft mir fin 
rerfagen dine hulde 
und woldeft mir nemen da; leben.' 
er fprach "ich wil dir vergaben, 
ob du mir iht nabelt getan, 
da; ich dich müge ze gefellen ban 
•da; mahtu (fprach ltcinhart)^ 
mfn leben werde niht gefpart, 
ob ich dir ie taste einen wanc. 
woldeftu mir« wi;;en danc, '.4 Ä 

zwei lies ftückc giebich dir: 
diu fint Mut über worden mir/. 
des wart Ifengrin vr8. 
wite begunder ginen dd : 
Reinhart warfs im in den munt. 
"ich waere iemer me gefunt, 
(fprach der töre Ifengrin) 
foldich da hinne koch fin." 
Beinhart fprach ' dös mahtu enuoc han : 
wüdu hie bruoderfohaft enphän, 
du wirdeft meifter über die braten.' 
dd wart er fan beraten, 
"da; lob ich" (fprach Ifengrin). 
«nu ftd; (fprach er) din houpt her in!' 
des was Ifengrin bereit: 
dö nahet im fin arbeit, 
dar in ftie; er ftn houbet grö;; 
bruoder Eeinhart in bego; 
mit hei;em wa^er, da; ift war: 
da; ruortim abe hut unde här. 
"da? tuot mir we" (fprach Ifingrin). 
«wanet ir mit fenftfn k 
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paradife bifizzin? 

da; kumet von unwizzin. 

ir mugint gerne liden dife not. 

gevatere, fwennir, ligent d&t, 

diu bruoderfcaft ift al(o getan, 

an cehincik tufint meflln fulint ir hän 

defl allir tagelich. 

die von Citel fuorent dih 

ze fröne himelriehe: 

da; wei; ich wärliche.' 

Ifingrin wände, e; wäre war. 
. beide fin hut nnt fin här 
rawin in vil deine, 
er fprach "gevatere , nn fol gemeine 
die äle fin, die da inne fint, 
fit wir wurdin gotis kini 
fwer mir ein 

e; wirt ze Citel geclagit." 

Reinhart fprach 'e; ift dir unverfeit 
fwaz wir han, da? ift dir gereit , 
in brnodirlicber minne. 
hie nift numme* fifce inne. 
woltint ir gän 
dä wir einen wiger han, 
da ift inne fifce der maht: 
ir kan nieman wi;zin aht. 
die brnodir leiten fe drin.' 
"wol hin!" fprach Ifingrin. 

Der wiher was uberfrorn. 
dar huobin fie fich ane zorn. 
He begunden da; fs fcouwen. 
ein loch was drin gehouwen, 
da man wa;;ir nara: 
da; Ifengrine ze fcaden kam. 

Sm bruoder häte fin grdzm ha;, 
eines eimirs ich enwei; wer da verga; : 
Reinhart was fr& da; er in vant: 
fime bruoder ern an den zagel bant. 

Do fprach Ifingrfn 
"in nomine patris, wa; fol diz fin?" 
'ir fulnt den eimer hie fn län, 
wan ich wil pfulfin gän: 
unde ftänt tü fempftielicbe ! 
wir werdin vifce riebe, 
wände ih fihe fie durh da; is.' 
Reinhart was lös, Ifingrin unwls. 
"fage, brnodir , in der minne, 
ift dehein äl hie inne?" 



'ja e;, tufint, diech erfenüi han.' 
" da; ift mir liep : wir fuln fie vän." 

Ifingrin pflac tumbir finne. 
ime gefror der zagil drinne : 
diu naht was kalt unde lieht, 
fin brnodir warnete fin nieht, 
Reinhartis driuwe warin la;: 
er gefrur ie ha; nnde baz^ 

"Dirre eimir fwent" fprach Ifin- 
' dä hän ich gezellit drin gria. 
dri^ic äle (fprach Beinhart), 
diz wirt ein nnzze vart. 
kunnint ir ftille geftän, 
zehinzic wellint drin gän.' 

Alfez dd begnade dagen, 
Reinhart ffcrach 'ich wil inch mere 

fagin; 

ich furhte, wir unfir giticheit 
vil lere engeltÜL mir ift leit, 
da; la yil yifce drinne ift. 
ich newei; derzno , neheinen lift 
ir mugint iie niht u^t'ärhebinv 
fehint, / ob ir fie mngirit irwegin ! ' 

Ifingrin geriet zucken* 
da; is begunde drucken .! 
den zagel r . er jnuofe da ftän. 
Ueinharfc fprach 'ich wil gan 
näh unfirn bruoderin vor heim. .'. 
dirre gewiii wirt ! niht ctein.' 

Der dag begunde MgänV 
Reinhart huob fich dannän. 
Ifingrin der vifceve 
der vernam leide möre. 
er fach einen rfter keinen: 
der häte künde ze ime genömen. 
Ifengrine kom er M die vart: 
da; viiben ime ze leide wart 
der riter hie; her Birtin, 
an jagin kerter fmen fin: 
da; kam herrn iringrine ze fcaden. 
uf der vart begunder drabin. 
alfer Ifingrinen gefacht 
zuo den hunden er do fprach 
'zuo' unde begunde fe feuffin. 
fie gerieten in fdrd rupfin. 

Ifingrin beiz^ umbe fich 
fin angift der was gröblich. 

Herre Birtin kam gerant, 
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da? fwert krifter mit der 'hant vonme Hiffe er nider kam : 

uiide irbeizte* des was ime gäch. diu gleti ime den fwanc nam. 

üf daz is lief er fit, umbe den fturz er niht enlie: 

daz fwert hnob er harte hö: an den kniwin er wider gie 

des wart der fifcdre vil unfrö : diu gletra im aber den fwanc nam, 

er hüte ze vafte geladen. daz, er eht nbir den 2agel kam: 

fwer irhebit da? er niht mac getragen , den fluoc er ime garwe abe. 

der muoz; e; under wegin lan. He irhuobin beide gröze clage, 
als was e? ouob • umb Ifengrme Her Birtin dd clagete, 

getan. da? er vermület habete; 

Ifingrfn waa belehn. ouch clagite före Ifingrfn 

Birtm hate ime gemein? den vil liebin zagü ftn: 

den rucke Wolter ime in zwei flalrin. den muofer d& ze pfände lan. 

d6 befunden ime die fuoze ingan: dö huob er fich dannän. 

Aus im Bruchstückeu der Legende von AlMnus. 

2 Bll. in 8 in Befitz Meusebachs» jetzt in der kö'n. Bibl. zn Berlin. Oedruckt von 
Lachmann, über drei Brochftück» niederrheinifcher Gedichte (Acad. Abhdlg 18&Ö). — * 
Cter die Sage f. Pet#u& de Nataübus eatalogus fanctarum, Vioenza HBS föj. Hb. 1, 
c. 16. Acta Sanctorum Junii t. 4 p. 94 fg. Greith fpicil. Vatic. 159 fg. • 

Die cuningjn was des rades vro du begunde man in van äugenden inde 
inde vur-z-u inde decUle alfe, , . . v van exen 

biz dad wort alty uz^quam. i uver al dad riebe meren, . 

des irvrowede ßßh, wif inde man, fo dad in minneden gröizjicbe 

beide arme inde riebe, ; alle die wären imme riche« 

alle die du. wftrn i» : Ilngejriohe,' ; dad dahte den ennino vü güt 

dad in gebore* wgre ein >nanlrj*, ind irvröwede im harde finen inut, 

alfua ginc id uyör al mere. xi ;;\ fö got nit anders inwolde, 

Der cunino hk äu de« kaates dad er alfulchen eirven haven foüde; 

; ii wale plegen inde famende die vurftenvanme riebe, 

inde aoker eunineiieh efeen vor inde eronde in vil biirlioae, 

geben. inde gaf im uver al fin riche gewalt. 

dad kint begunde du vure vän . des wart der jungelinc wis inde balt 

inde wart fchiere ein juncheirV vil inde wart ein harde vrumich man. 

luflam; Dife mere du in fins Tader riche 

ind aber fine kintliehe dage hatte uver* dad de juncheire quam, 

gangen, io vrumich were 

dd begunder harde mannen. du begunde fich verfinnen * 

Aus den Bruchstücken des Tundalus, 

2 BU. Meufebach gehörig, jetzt in der Berliner Bihl. Lachmann a. a. 0. S. 8 — 14- 

Godes wunder fint manicfalt, wir ne fprechin nimer übel wort 

di er widene hat gefltalt nu ift di arme menfheit 

bit finer großen creflte, allo cranc ün$e di br64ekeit, 

wolden wif merken rechte daz, fi fich umbewollen 

undevernemen der heiligen feriftewort, in kan behttde vollen, 
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got in du bit ftner craft. 
di wiJTagin haut uns gefagit 
ü^er der godes lere, 
da^ eim rehte fundere 
da^ himelrlche alfd upkunt fi 
alfe eime olbendin fi, 
da? er fih könne gebougen 
durch der nalden ougen. 
da? ift engeftlich gnuk. 
och lo kundent uns di büch 
'vir juftus falvabitur.' 
da? virnemet alden undo junc! 
da? quid, doj van manne nochvon wibe 
digen rCht in könne beliben. 
her wider fö ift uns gefagit 
güt tröflt an einer ander ftat 
'nolo mortem peecatoris.' 
got fprichit, des funderia dodis 
inwolle Cr nit, wene da? fir lebe 
unde ßch finer fanden fculdic gebe 
unde fih betalle trabe köre, 
nu fold ir vnrnemen mere, 
war umbe ich der reiden begunde. 
ich hän is gftt Urkunde >v > 

von gelerden und öch von leigin, 
da? ich äne ftneichin '•-> 
in duzfen fage di wärheit, 
als i? in latinen gefcriben flteit, 
von eime manne wol bekant, 
der was Tundalus genant 
der was ein man vil mifletedk: 
got wart ime fint genedik. 



. : 



dri tage er in brodin lac. 

fin geift vür zu der hellen und fach 

mancge dink, der er wart wis. 

öch quam er in da? paradis, 

da er irkande godis dogen 

vile bit finen dgen, 

di er fint fageta offenbare. 

nu hörjet, in weicheme järe 

dife mere gefcehe. 

des waren dö eilif hundert jär 

und nüne und virzik, da? ift wär, 

da? unfer herre geborin wart 

nu wil ich fagen von dem man, 

von deme ich der reiden began. 

Ibernen ift ein [einjlant 
inweiften üffe da? mere gewant, 
an fii?er erden da? i? Heit, 
dar umbe geint wazzer vil breite 
da? gebirge grd? und da? gevilde. 
di lüde fint da harte milde, 
irs gemüdes fint fi vrö. 
da? lant ift milche und honeges vol 
inde fruchte, fift man fagit, 
beide vüTe unde jaget 
m&T wines in können fi nit gewinnen, 
da ift vile Hangen credin (Rinnen, 
doch fö hkt ir hol» di craft 
da? i? allig virgipniffe überwinden 
fö i? wirt virtriben dan. mach, 
da fint gftde wib unde man, 
fi hakt gftde wäpen unde gewant 
inde wonent vil na Engelant 



Aus Herzog Ernst 

2 Bruchftücke, c. 128 Vcrfe, auf 2 Pgtbl. a. d. Anfge des 13. Jhdts, zu Prag auf- 
gefunden u. abgedr. in Hoffmanns Edgr. 1, 228 — 230. Höchst warfcheinl. Teile des 
Gedichts, das in einem Briefe des Grafen Berchtold v. Andechs an d. Abt Huprecht 
v. Tegernfee (f 22. Mai 118G) erwähnt wird, bei Bernh. Pcz Cod. epift. 2, 13: rogo 
affabilitatem et pictatem tuani, ut concedas mihi libellum teutonicum de herzogen 
Ernften, donec yelocius feribatur mihi, quo perferipto continuo remittatur tibi. Er- 
neuernde Umarbeitung des alten Gedichts von d. Hand eines Baiers oder Öfterreichers 
in einer "Wiener Pphs. des 15. Jhdts (nach Docen warfchl. zw. 1445 u. 75), 115 BIL, 
früher H. p. 1070, jetzt 3028. Eine zweite unmittelbare Umarbeitung des alten Ge- 
dichts (mit der Meinung, daß Teldecke der Verfaßer dcsfelbcn gewefen) ebenfalls von 
einem Baier in einer gothaifchen Pphs. des 15. Jhdte Nr. 48, gedr. im 1. Bde der 
deutfehen Gedichte des MAs von t. d. Hagen u. Büfching. Vgl. Jac. Grimm iu den 
Hcidelb. Jahrb. U (18Q9) 2, 210 ff. Wahrfchcinl. Quelle des Herzog Ernft ein lat. 
prof. Buch. Ein folches von einem Kloftcrgeiftl. gefchriebenes nach 2 Münchner Hss. 
(Cod. lat. 850 im J; 1471 «u Nördlingen gefchr., Cod. germ. 572 a. d. 2i Hälfte des 
15. Jhdts) hersg. Haupt in der Ktfchn f. deutfeh. Altert. 7, 193 ff., der den Beweis 
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zu fuhren lacht, dasfelbe fei eine rhetorifche Arbeit, zu der ein Geiftlicher dos alt« 
niederrheinifche Gedicht verarbeitet habe. Lateinifchea Gedicht über H. Ernft von 
Odo an Erzbifchof Albrecht v. Magdeburg (zw. 1206 u. 1233) aus einer verfchollenen 
Hs. zu Tours in Martenes Thefaurus 3, 308 ff. Ein Bänkeliangerlied von H. Ernft 
(89 Str.) nach einerii Nürnberger Drucke der Kunegund Hergotin durch Zarncke in 
Hpta Ztfchr. 8, 477 ff. Uoarboitg deefelben d. Kafpar v. d. Boen (54 Str.) in Hagen 
u. PrimiXTers Heldenbuch 2, 227 ff. 

Hoffm. Fdgr. 1, 228, 12 — 229, 25. 230, 3 — 46. 

Erneflt der herzosre in geburten oug anme riche. 

ig wil dir werliche Tagen, 
he geid ze räde alle dage, 
wie he des beginne, 
dat he dir ane gewinne 
din lant int dine bürge, 
he wilt dig gerne verderven 
alfd gerne fo he levet. 
dat hänt mir intrüen gefaget 
di it an der reden horten. 

Ernea de helit gut 
de havede einen grimmichen müt: 
dat befcheinede wale der degin her. 
dö intvalter nit mer, 
wände ime leide was gedan. 
dö nam he zvene fine man, 
der ellene he wale irkante. 
hine ze Franken he dö rante 
zu einer bürg di hiz, Spfre, 
di fteit nog bime Rme. 
da befaz, de kuninc einen hof. 
des wunderit maniche lftde nog, 
dat he den freifen ie beftünt. 
des ävendis dö der helit güt 
üf den hof geriden quam, 
den grefen Wezzele he zu ime nam 
inde hiz, den anderin degin bewaren 
dat he di ros hette gare, 
ofe fin wille irginge, 
ie fi ieman vinge, 
dat fi dannen ritten ane danc. 
der herzöge dö hine dranc 
zeinir kemenäte: 
dä fa? de kuninc ze räte 
bit deme palenzgrefen fime trüte. 
oug was dä me lüde, 
di ig genennin nit inkan. 
der herzöge inde fin man 
di fprungen in zu der duren. 
di kamerere ftftnden da vure 

11 



der herzöge 
de mog'te wale dä ze hove. 
ime was de kuning vil gut 
inde dgde ime lives gnüg: 
dat verdinether wale bit e*ren 
wider dön kuning heren. 
wä fo h*5s bedorfte zu der not, 
dä gaf her ime dat golt röit 
dicke ane wäge, 
fament fi dö waren 
vil g'ftde frünt, dat is wäir, 
bit eren vil manig jär, 
dat fi nie in wurden geve\ 
dat dede eime Henriche we 1 , 
de was des keiferis n€ve 
inde was ellencüche fin rätgCve. 
de hatte di pelenze dä ze Eine, 
de begunde den helit niden 
durg anderis inkeine fculde 
wene dat he des kuningis hulde 
fö gne*dencliche hette. 
dö dagter, wat he rette, 
dä mide hers ime intvente, 
dat her in fö gefcente, 
dat her ime van herzen worde gram: 
wände man in däze hove nit invernam 
alfd wale fö dä bevore: 
dat was ime leit inde zorn. 

Do begunde de ungetrue man 
bit litten vor den kuning gän 
inde fagede ime werliche, 
in wolde vanme riche 
der herzöge ftöijen, 
he" hüfe fig fö gröze. 
'ime fint die vurften alle holt, 
ig" vorten, herre, dat du folt 
din £ren verliefen, 
zu inwoldis du dir nu kifen 
einen anderen trüt? 
jog fprichet her over lftit, 
he wille fig dir geltchen 

Schade, altd. Leset». 
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inde hatten it ubele bewaret. 

lt dö T&ucten di fvert 

inde fcancten eine minne. 

di zvtme jungelinge 

zeftdrden dat gerume. 

der kuninc lofede küme, 

(dCs fagede he iemer gode danc) 



dö fpranc he oyer eine banc, 
dat he in eine kapeile quam, 
der palenzgreve fin man 
de" wart dös radea unvrö. 
der herzöge gaf ime dd 
einen alfd freislichen flag, 
dat * 



Aus den Bruchstücken des Tristan Eilharts von Oberge. 

4 Perg. B1L, die beiden erften halb abgefchnitten , a. d. Ende des 12. Jhdtg, ra i 
Prof. Wiggert in Magdeburg entdeckt u. yon H. Hoffmann hrsg. Breal. 1823, 5 Bl . 
und in den Fundgruben 1, 231 — 239. S. die Ree. v. Beneckc in den Gott. gel. An , 
1824 S. 638 — 40. Spätere Überarbeitung des Gedichts in 2 Hss.: 1) Heidelberg* 
Pap. Hs. gans a. d. Anf. des 16. Jhdts 175 B1L fol. Cod. Tat. cccxxvr f. Wilken l 
430. Adelung. 2 , 73 ff. Der Dichter wird hier von Bauberaberg Segehart genann 
2) Dresdner Pap. Hs. v. 1433 Nr xlii BL 90 b — 156 b . 7699 Verfe. Anfg u. Ende i i 
v. d. Hagens Grundriß S. 127 — 130. Hier heißt der Dichter von Hobergin her Eyi 
hart. Diefe Überarbeitung in Profa aufgelöft bildete dann das nachmalige Volkabuc 
gedr. Augsburg 1498 fol. Straßburg 1510, 4°, Worms um 1550 (f. Ebert 23117 — 1« i 
u. fonft. Im Buch der Liebe Frkf. 1587 Bl. 79 — 109, in v. d. Hagens Buch di 
Liebe Bert 1809 S. 1 — 142, in Simrocks Sammig u. in Jahrmarktsdrucken. Ei 
Eilardua de Oberge, Dicnftmann Heinrich des Löwen, erfcheint in den Jahren 1189- 
1207 in Urkunden: Büfchings wöchentl. Nachr. 3, 206 ff. Spangenberg im neue 
vaterländ. Archiv für Hannover 4, 346 — 361. 

Hs. Bl. 3 u. 4. Fundgr. 1, 236 ff. 

[dö fi den getuwörk vundin (fprach der unholde) 

ob min here felbe wolde, 
Cr muofti? wol irvindin: 
er neme fin gelinde 
unde rite jagen in den walt, 
fö worde Triftant fö balt> 
da? niwt ern mide de fröwin; 
fö faget ich? ime in trowen, 
wenne er zö ir quame 
unde brachtin da er vernume 
felbe wol di warheit/ 
der cunig dö feiere jagen reit 
mit allin den da waren 
unde fprach opinbärin, 
Cr wolte üben naht ü?e fin. 
d6s frowede lieh diu cunig in. 

Bö der cuning an den waU quan 
unde der wenige man 
vil rChte hete vernomen, 
da? Triftant 



unde 6r] in folde cundin 
wi i? dar umbe ftunde, 
dfir valant dö begunde 
da? geftirne fcöwin. 
er fprach 'mine fröwin 
Triftant figerliche bat. 
unde wil der chuning minin rat 
tuon, ich wil in la?in fehen, 
da? er felbe muo? jChen, 
da? ich iu rehte hin gefagit, 
unde ob ich liege, da? ir habint 
minin lip gewunnin 
ze fuwßlehen marterungin 
fö min h£rre wölle.' 
ich wene, fin gefeile 
der tübil ü??ir im fprach, 
bi? da? er alüs des verjach, 
da? Triftant were lugen liech. 
er fprach 'ne fi da? war niet, 



fö hei?int mir min houbit abe flau.' 'ich fage iu, here, wa? ir tuot: 

dö brachtin fin vor dßn cunig Can (fprach der gote leide tuwerk) 

unde lagitin wes Cr fich verma?. wir nehan anders nehein geberc, 

'ich willi? iu ouch nooh bieten ba?, wene ir fulint hl üf Xtigen 
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unde fulit tü Hille fuwigen. 

äfe dem lelbin boume 

Tale wir ne'men goume, 

wa? M gefeie von difen zuwein.* 

der mäne fo lihte feein 

alfi$ tack were. 

dö deich der ennig here 

ttfin boum, alfer in hei;. 

der tuwerk da? niwt ne lieg, 

er no ftige na im dä flf. 

ich wene, in fin gefelle hüf 

Satanas der tftvil. 

ich bin is och ane zuwtbü, 

er hubin fieherliche, 

wan er wil fin riebe 

mit im han gemeine : 

wi mohter in dä, fo einen 

«ffe den bonm ftigin lä?en? 

ia? Ii beide got verwa?e! 

Där ne ftnndin fi niwt lange, 
e Triftant quam gegangen, 
des loubis brach er in den wach, 
Äö lie? ör den fpan nach, 
dÄr da? cruce ane was geforiben. 
'Q den brunnen fah er bi den feimen 
ftfe zuwene bobin im ftän. 

10 tet er als ein wls man 

er niwt ftf ne fach, 
zö im feibin er dö fyrach 
'nu muo? ich leider tot fin. 
D *i, wifte diu cunigin 

11 hüte , di uns is getan!' 

io flo? daz, loub unde der fpän 

tack di kemenäten. 

ü frowe dö vil drate 

so irme nezziline ginc, 

la fiu den fpan mite vinc, 

inde bekunde da? erüce fcowen: 

lo^ifte * # 

Wa ? ift dinin jungelinge, 

^ er niwt üf ne ftät 

10 ch er ingegin mir niht negat? 

les was ich harte ungewone. 

c h newei?, wä vone i? nu come. 

gefach fiu da? wenkin 
^de begunde lan denkin 

wirret fuwa? ff> i? fi. 
* wene, hi ötfnwe'r fi bf, 



der uns habe gehüt/ 
bt dem brunnin Jiu ftunt 
unde wart der fpehere geware. 
der soäne truoch den feate dare 
in den brunnin von den mannin zuwein. 
der fröwin wifite de £cein, 
da? fiu ir ouge dar niht ne karte 
unde rehte alfö gebärte, 
alle fi ir dä niht ne wifte, 
unde fprach mit grözir Ufte 
'Triftant, wa? foldich her zö dir?' 
"fröwe, da? ir helpint mir, 
da? mir min here fine hulde gebe, 
unde la?e mich wefin, 
als ich was, an fineme höbe." 
'vil ernifthafte ich dir gelobe, 
dar zuo ne helben ich dir niet, 
wane mir liebe is gefeiet, 
da? er dir fö gram is. 
des wis zuwftre gewis, 
da? ich dir dar zuo niht ne vrome, 
wane ich bin ze worte eomen 
von dir äne mine foult, 
ich was dir durch minin heren holt, 
wane dü fin neve werift 
unde finer ören plegift 
ba? den di andern alle, 
nu bin ich ze fcalle 
wordin # * # * 
"... doch wefin leit, 
da? er mir unrehte tuot. 
wiltu mir eine wefin guot, 
fd werdint mir de hulde, 
wane er ane fculde 
hät gezornit wider mieh." 
dö fprach diu cuninginne rieh 
4 ich nehelfe dir niht dazd. 
wü dir min herre genäde td, 
des gan ich dir wol und ift mir lieb: 
ich ne bitten in aber darumbe niet/ 
dd fprach der herre Triftant 
"lo muo? ich rfimen da? lant. 
fuwl luzil i? min herre clage, 
iedoch ne macher den feaden 
nimmer m£r verwinnin, 
ob ich mit unminnin 
ö?ir fime lande vare. 
is wirt guot rat, ich wil ritin dare, 

11 * 
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dar man i? mir wol bfttit 
unde mich guote lüte 
erint unde habint liep. 
min he*re ne wil des wi??in 
luwenne ich ze lande köre, 
fiö bin ich ein cuning hSre 
unde alfö rfche als er is. 
ouch bin ich leibe des gewis, 
fuwä ich wil beliben, 
da? ich ane ntdin 



al eine wol verdiene, da? 
man mich lieplich äne ha? 
behaldit ungeha??it 
unde mich riter va?zit 
unde gift mir ros unde perit. 
fröwe, wer ich is wider in wert, 
da? ir bäten minin heren, 
da? er durch fin fölbis ere 
mir wolte 16fen mm phant, 
fö woldich * 



Aus Graf Rudolf. 

Kelle einer Hs. a. d. Endo des 12. Jhdte: 14 halbzerstörte Perg. BÜY, 10 dayon im 
Bcütze Spangenbergs in Celle, fpäter in die Göttinger Bibl. übergegangen; 4 andere, 
Vorfetzbiätter einer Ineunabel der Minifterialbibl. zu Braunfchweig. Graf Budolf tob 
W. Grimm, 2. Ausg. Gött. 1844. Über die gefchichtl. Grundlage des Stoffes v. 
in Haupts Ztfchr. 2, 235 ff. 

W. Grimm [11], 9 — [13], 13. 



Der kunic reit in da? lant: 
er Itifte roup unde braut 
vafte an die heidenfehaft* 
er was des vil wol bedacht, 
da? er ime fohaden wolde, 
alfer von rechte folde: 
er hSte ime alfame getan, 
dö müfte al in ouwe gan 
beide wip und kinder: 
die fluc man alfe rinder, 
er herete in da? lant. 
dö quam balde gerant 
ein böte unt fagete mere, 
da? die criftinen w£ren 
cumen inme lande, 
die roubeten unde branden, 
da? fagetc man deme kunige: 
da? geviel im harte ubele. 

Do er? [ejrougen gefacht 
zornicliche da? er fprach 
zu eime knechte unt hie? in ge 
zu deme edelen man Girabobe. 
der was ein wife junger man. 
er ne wolde nuwet ane gän, 
er ne hetes finen rat: 
wender ime zü herlicher tat 
dike riet mit guten wizzen. 
durch da? folde er lizzen 
uffe der eren banke. 
nu fult ir alle danken 



den herren die des gerne plüegea 

da? fie fulhe r&tgöben 

nemen zü irme rate, 

die fich vru unde fpate 

zaller zit des beßen vll?en, 

den man nie mochte verwi?en 

untrüw© unt tracheit, 

und ir herren wifen von der böfeit 

fö la?e mich got leben, 

fus getaner rätgeben 

ift luzel inme lande. 

fie ne raden e die föhande 

dan fie tun die ere. 

fine folden ire lere 

nimmer gevolgen. 

we, den bin ich harte irbolgen. 

Dö fprach der helet Girabobe 
'diz ne gefchach uns nie me. 
nu wir? aber haben vornumen 
und i? alfd fi nu kumen, 
nu fuldir boten fenden 
in allen den enden 
da ir die helfe muget hau. 
wir ftdn fie vröliche beftän 
oder ich vorliefe den lip. 
e? ift alfo gut inzit 
alfe wie langer biten: 
wir mö?en doch mit in ftriten.' 

Dö der helt fö gemeit 
gefchüf da? der böte reit, 
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du märten fie alle uffe die were. 
dö quam da? michele here 
mit großer craft vur die Hat, 
alfe der greve Rudolf bat 
fie waren alle wol gare, 
zu hant hüben fie fich dare 
mit fineme vanen vur da? tore. 
Girabobe der llünt dä vore 
mit drin finen gefellen, 
die wil ich u nennen: 
der eine hie? Gajol Gruwin, 
der ander Agarrain, 
den driten nante man Agar, 
man wurdis dicke wol gewar 
da? fie güte helede waren, 
da? fage ich ü zväre. 

Do irhöp fich ein gefltrite. 
do flögen wunden wite 
die eilenden recken 
mit den fcharfen ecken. 
Oüch nämen fie michelen fchaden. 
deine greven beleip da irflagen 
drft hundert finer manne, 
der ftrlt der werete lange, 
da yore lagen fie, da? ift war, 
n»e danne ein halp jar, 
da? fie fe nicht mochten gewinne, 
do fchiden fie fich mit unminnen. 
die burchere von der velte 
die liefen an die gelte 
eines nachtes under da? here 
edan fie quemen zu were: 
dö taten fie in mioheln fchaden. 
deme greven wart fin volc erflagen, 
da? is luzel genas, 
al zu vurderft er was 
Wte dicke an der nöt: 
doch fluch er Gajol Grtiwin döt 
Rae feilen wurden gevangen 
fcot darnach vil fchire irhangen. 
da? hie? der greve tön vor die ftat 
harte dicke man in bat, 
da? ers nicht tun newolde : 
Mit filber unt mit golde 
w olde man ime die herren wügen 
durch da? er fie hie?e leben, 
des hetich immer fchande. 
Kh hän von mime lande 



mit mir here bracht fö vi], 

da? ich des unberen wil. 

fie haben vil grdzen fchaden getan. 

wollet ir die lant la?en (tan 

unt rumen gote ze eren, 

fö wil ich u die herren 

beide lebende wider geben.' 

dö fyrach Girabobe der degen 

'da? no wirdet nimmer getan 

al die wile da? ich da? leben han 

unt fichein fwert mac geregen: 

fö ful wir aber ein nuwi? heben: 

ab i? got gerüchet, 

fo, vindit ir da? ir füchit. 

W. Grimm [17], 6 — [18], 4, 

Der gre*ve hüp üf unde fprach, 

finer vröwen er [do jach, 

warjumme er wart fö rot. 

'vröwe, harte grö? nöt 

[lidich umine] üwere minne. 

alle mine finne 

hän ich an ü[ch gela?en.] 

ich minne üch äne ma?e, 

da? ich dar abe wa[s nä töt] 

ftwer minne tut mir grö?e not.' 

dö fprach d[ie vröwe] riche 

wider in gezogentliche 

'Rudolf, du b[ift mir] harte liep: 

da? ne mach ich verbeten niet. 

[ouch] tvinget mioh die minne: 

ich ne wolde dich [innen] 

der liebe nicht bringen.' 

'wol mü?e uns gelungen* 

fprach] der greve güte. 

ime wart liebe ze müte. 

[dö bat] der helt wife 

die maget Beatrifen, 

da? fie [feinere] wolde fenden 

in des hovis ende 

n[ach Boni]faite fime neven. 

ich wene der milde kune [degen] 

die fchönen vröwen kufte: 

beide fie is wol ge[lufte. 

da?] gefach Beatrife 

die hovifche unt die wife, 

die [fprach] in ireme mftte 

'dife zvei fint funder hüte: 
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[ich wil] gan an die phorten ftan, 
da? fie iren willefn hin.'] 
dd der greVe vemam, 
da? dä nieman ne [quam, 
unde] der torewarte 
ftunt in der warte, 
unt fie di[e ftate] häten, 
wa? wenit ir da? fie täten? 
fie fpilet[en mit] ein ander, 
da? enift nichein wandel, 
wa[nde görne] 11 en gewerte 

ADS 

Perg. Hs. v. J. 1187 tu Straflburg C. 
des 12. Jhdts 1, 145 — 152. Eingang 
277 ff. 4. Ausg. 273 ff. 

Man fagit von dütifcher znngen, 

fiu fi nnbetwnngen, 

ze vuogene herte. 

fwer Ii dicke berte, 

Ii wurde wol zehe: 

als dem ftale gefchehe, 

der mit finem gezöwe 

üf dem anehöwe 

wurde gebouge. 

M ih? gezouge, 

in wil fpannen minen fin 

zö einer rede, an der ih bin 

ane gedhenet vil cranc 

mac fih entwalden mm gedanc, 

unz ih fi geenden, 

fowei? ih, da? genenden 

me tuot dan ma?e 

an fnlhen anla?e. 

Ih gnfen an den vollemunt 
unde fterke minen funt 
mit dem Triften linne, 
der under unde inne 
lo gewurzelet ift: 
wirt mir ftate unde frift, 
ih gezuhe ft? im einen 
zo den fullefteinen 
fö maniges Jnvnis volleift, 
da? mir lin unde geift 
gemuot werdent beide, 
e* ih dar abe fcheide. 

Der erifte fin is fö gette, 
den ih ze fullemunde hän 



alles des e 1 r gerte. 

fie tet allefs Ine fmne:] 

[der ne hatte] fie ane von minnen. 

do da? fpü was irgan, 

die [vrowe ga]b im ane wfta 

ein herte gut vingerltn, 

da? [ftie? fie a]n die hant fin/ 

und er gab ir ein arider. 

fus [ein ander] wandel 

taten fie beide 

mit vrouden äne leide. 

Pilatus. 

v. 16 b Bl. 29*— 30 c . Gedr. in Mafsm. Gcd. 
bis Z. 142 in Wack. altd. Lefeb. 3. Ausg. 6. 

under di andren geleit: 

is irfchrikket min frevilheit, 

fwenne ih neigen dar an. 

er ift allir fmne yane, 

ir zil unde ir zeichen. 

ih ne mac fin niht gereichen, 

fwi ih in lege unde 

zö dem fullemunde. 

da? komet doh alfö: 

er is mir wilen ze ho, 

wilen is efr mir eben, 

als in der hät gegeben 

der wunderlich hei?et 

unde umbekrei?et 

himel unde erden. 

der lie? den fin geworden. 

Der felbe fin der ift ftn> 
der mir in gab. di fint min, 
di ih dar abe han gezogen, 
ih bin gebougit unde gebogen 
ba? dan ih were. 
ih fpien mih ze fere 
dd ih di finne befchiet 
noh nentla?en ih mih niet: 
ih wil an miner mä?e donen, 
unz ih geweichen und gewonen 
in dütifcher zungeo vor ba?. 
fi ift mir noh al ze latj. 

Anegin und ende, 
dinen geift mir fende 
z6 minem beginne, 
blib mit mir derinne 



Digitized by Google 



167 



Tyru» ein kunmc fa^. 
fin gewalt greif vor ba?: 
Mäfe Moyn unde Rin 
di dri wa^er wären fin. . 
di lant di dar nmbo lagen 
unde di der lande plägen, 
nigen an fine gewalt. 
i$ was da? niärre teil walt 
da; ime was nndirtan. 
der herre mohte wol han 
vifche unde wiltprät. 
des quam er an den rat, 
da? är üf dem walde 
ze leerere und ze behalde 
jagehus worhte 

durh gemach unde durh vorhte, 

beide durh gerete 

da? er di tiefte ouh bete 

durh fine gwarheit 

eines tagis er ü? reit 

iz. ginc im harte wol in hant: 

wildes er vil vant. 

an der äbuntftunde 

durh jegere und durh humde 

bleib der kuninc Tyrus 

di naht in einem jagehüa. 



Ans Heinrichs von Veldeke Eneide. 

H*.: 1) Die Berliner Hs. Ms. Germ. Fol. 282. kl. fol. Perg. 148 Seiten (77 Text, 
71 Bilder). S. 2 beginnt da« Gedieht. Z. 1—270 auf 2 Seiten je zu 2 Spalten, die 
Zeüen fortlaufend , aber mit Reitnpuncten. Auf S. 6 beginnt die 2. Hand , 3 fpaltig, 
die Verfe abgefetzt, mit herausgerückten Anfangsbuchstaben der 1. Zeile jedes Reim- 
paars, die Spalte zu 47 Zeilen, die Abiatze durch große rote Initialen bezeichnet. 
Die Schrift auf mehreren Blättern erlofchen, von fpäterer Hand überzogen, wobei 
falfches eingefchwärzt. Die Hs. defect, 8 Bll. feien: 1 Bl. in der Mitto, auf dem 
Z. 9074 — 98*3 flehen tollte, 7 Bll. am Ende V. 11293 — 13331 des Mrüerfchen 
Drucks. Di« Hs, gefchrieben auf der Grenzfeheide des 12. u, 13. Jhdts. Erkauft von 
der kön. Bibl. von Carl Carvacchi aus Caffel, der das Kleinod, laut fr Angabe, auf 
feinen kaufmännischen Seifen im füdl. Deutschland im J. 1819 gefunden, wo er es mit 
einem Wufte alter Bücher u. Papiere aus den in Baiern aufgehobenen lüÖftern erwor- 
ben hatte. 2) Die Münchner Perg. Hs. Cod. gertn. 67. 4°. Bl. 53* — 184*. 
(Die Hs. enthält noch von derfelben Hand Mai und Beaflor u. Eraclius.) Anfang feit, 
iie erften 1168 Zeilen. Der Text zur Berliner Hs. ftimmend, aber die Schreibung 
öftreichifch - bairifch. 13 — 14. Jhdt. Am Schlufie des Gedichts eine Notiz (die der 
Schreiber diefes Codex in fr Vorlage fand), es fei für Ruodolf von Stadekke gefchrie- 
ben: ohne Zweifel der Minne finger, der in öftreich. Urkunden in der Mitte des 13. 
Jhdts erwähnt wird, f. Weinhold Der Minnefinger von Stadeck u. f. Gefohlecht Wien 
1860 S. 10—12. Diefe Hs. befohrieben u. mit Proben v. Docen MifcelL 2 (1807), 
54 — 65. Die Lesarten bei Ettmüller. 3) Die Heidelberger Hs. Cod. pal 368. 
Perg. Fol. 14. Jhdt. 206 Bll. Die erften 119 enthalten Herborts v. Fritslar trojan. 
Krieg. Auf Bl. 120 beginnt von anderer Hand die Eneide u. geht bis zum Schluß 



uue ih deruz, mnge komen. 
diz mere , ' da? ih hin vernomen 
und ih hie wil fagen, 
da? gefeach in den tagen, 
ctö din Ihn -wart geborn 
von einer fröwen üz. irkorn, 
di mhotir ift unde maget, 
di mir ze mitter naht taget 
, und in vinfternifle lühtet 
und min herze irvfthtet, 
fwenne ih irlechen; 
di mih heilet fprechen, 
fö min zunge ift trocken; 
di mih, fö ih bocken, 
wider üf rihtet; 
di mih berihtet, 
fwenne ih awegje gen; 
di mih heilet üf ften, 
fwenne ih nider vallen. 
fia ift uns allen 
komen zo heile: 
fi hät uns von dem feile 
unfer viende erloft. 
fi ift uns allir dinge tröft. 

Sus vant ih an latine. 
ze Megenze an 



y 
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BL 206. Der Text toil den beiden vorigen vielfach abweichend. Die Lesarten bei 
Ettmüller. (Vgl. auch Wilken S. 448 fg. wo Herbort als Teil der Eneide betrachtet 
ift.) 4) Die Gothaer Hs. Fol. Anfg 15. Jhdt 92 Bll. auf Ochfenlcopfpapier , in 
Spalten , die mit Linien eingefaßt find. Yollftändig abgedr. nach Antons in Görlitz 
Abfchrift im 1. Bde der Myllerfchon Samlg. Eine Gottfchedifche Abfchrift der Gotb. 
Hs. zu Dresden Nr. 46 Fol. 5) Die "Wiener Hs. olim cod. Hiß;, prof. 534, nuno 
2861 (Ambras. 294). Pap. Fol. 95 Bll. in 2 Col. mit coloriertcn Federzeichnungen, 
v. J. 1474 durch Jorg von Elrbach. Lambec. comm. lib. II p. 948. Hoffin. Verz. S. 
32. VolUtändige Abfchrift in meinem Belitz. 6) Bruch ftück eiaBr verlornen Hs. 
a. d. 13. Jhdt, durch v. d. Gabelentz aus Altenburg entdeckt auf einem zum Buch- 
deckel verwandten Pergbl. in Wolfenbüttel. Z. 9790—9893 Myller. Mitget. durch 
von Soltau in Mones Anzeiger 6 (1837), 48 ff. 7) Bruch ftück einer verlornen 
Perg. Hs. a, d. 13. Jhdt. 1 Foliobl. 3fpaltig, 60 Zeilen auf der Spalte, die Verfe 
abgefetzt, nicht eingerückt, die Abfchnittc mit großen Buchitaben abwechselnd rot n. 
blau bezeichnet; Z. 11704 — 12061 nach Myller, zuf. 360 Verfe enthaltend. In mei- 
nem Belitz. 8) Ein anderes Bruch ftück, ebenfalls in meinem Belitz, einer Us. 
des 13. Jhdts: ein Pergamcntftreifen,, die hintere Hälfte eines Blattes, Folio, etwas 
kleiner als das vorige Format, ebenfalls 60 Zeilen, die Schrift kleiner u. enger, fo 
daß häufig 2 Verfe neben einander gefchrieben find; die Zeilen nicht eingerückt, ihre 
Anfangsbuchftaben durch eine rote Linie markiert ; die Abfchnitte durch große rote 
Buchftaben bezeichnet; enthält Z. 7113 — 7185 und 7348 — 7419 nach Myller. 
Ausg. der Eneide durch Ludwig Ettmüller, Leipzig Göfchen 1852. Über Veldeckw 
Mundart Franz Pfeiffer in fr Germania 3, 492 — 500 u. einiges in K. Bartfehs Auflatzc 
über Veldeckes Servatius ebdf. 5, 406 — 431. Über feine Heimat Mone Quellen und 
Forfohungen 1, 252 u. Bormans im Abdrucke des Servatius. Abfaßungszeit der Eneide 
Lachmann Anm. zu Iwein 6943 S. 347. 



Do was dä en forgen 
den äbent und den morgen 
vil manich müder barn. 
allo müßten fi varn 
unze an den Vierden dach, 
da? der wint dd gilach 
und di ftarken unden 
ze ftillene begunden, 
und geflihtet wart der le 
der fö röch was e, 
unde hüb lieh der dach, 
dö da? Eneas gifach 
da? fich da? mer Flinte, 
fin höbet er üf rihte 
der wal gilobite wigani 
er gifach von Libiä da? lant 



Z. 213—258. 



da? Ii gerne hörden. 
Ii fprungen zu den borden, 
Ii ftunden unde rürden, 
manliche ii fürden 
ir arme unde ir han.de 
unze fi quamen zi lande. 




da? in Fortune erlöfte. 
Hn lut er dd drdfte, 
da? fi fich wal gehielden 
und rurden unde fchielden, 
da? fi zu dem lande quämen 
und die habe da. namen 
al folich fo fi wäre, 
da? was ein nuwe märe, 



Do Ii da? lant geviengen 
und u? den fcheffen giengen 
und an di erde quämen, 
da? gimach Ii da namen 
al folich fö lie? funden. 
dd Ii dö begunden 
ir fchef zellen 
di eilenden gifellen, 
(fo ich di rede hän virnomen) 
do was der fcheffe dar komen 
libene unde niet me", 
der dä zweinzich wären e, 
dö ü von Troie füren 
enfamen von der muren. 



Z. 574 — 640. 



Di boden wären vil frö, 
dö in di iröwe Didö 
alle gude rede bot, 
wan des was in doch not 
mit der frdwen urlove 
luren fi u? deme hove 
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und kerden hin nider 

zu ir he*ren Eneafe wider 

al da n in fanden. 

in den leiben ftnnden 

warn di fchef zifamine komen, 

di in der wint hadde ginomen 

in de'me Itorme da bevorn, v . 

di fi wänden hän verlorn. 

Ii ftnnden alle'enfamen da 

M ein ander gnüch nä, 

funder da? da was verfunken, \. 

da di lüde inne ertrunken, 

des fi iemer ßnt enbären. 

di andere komen wären : 

des wärens alle tü frö. 

Eneas was tü ho .1 

üf einen berch gigangen, 

dö in bekunde belangen 

nach den die er hadde gifant 

dorch verfluchen in da? lant 

umbe folhe märe 

di üne lieb wäre 

nnd die er gerne het vernomen: 
do gifach er die boden komen. 

Engegine in er dö gienc, 
minnechliche er fie enphienc 
mit frölicheme müde, 
do ime di boden gude 
nagen befunden. 

er fprach 'was habet ir fanden?' 

"alle? gupt" 'wa??' 

"Karthagd." 'wa? is da??' 

fc e? is ein borch here." 

'dorch got faget mere: 

fandet ir den kunich da?' 

fi antworden ime lä 

" da enis knneges niet" *wie denne fö ? ' 

"da ig di frdwe Didö." 

'gifprächet ir fie?' "ja wir däden." 

'wie fandet ir fie?' "wal beräden" 

'wa? enbüdet fi unsr' "alle? gut" 

'meinet fie??' "ja fi dat. 

fi enphienc ans mit minnen 

nnd wil üch des bringen innen, 

da? ir ir willikomen fit 

7 <u alfe langer zit 

ß ir mit ir weit fin. 

fi wil den da? lä?cn Ichin, 



da? fi uch vil gerne fiet 

ü enmach Hie gewerren niet 

noch nietes gibrechen 

des iemen mach gifpreohen; 

da? ir weit oder geret, 

ir werdet fin alles giweret, 

weit ir zu ir keren. 

fi wil üch mit eren 

(ob ir mit. gnaden weit leben) 

und äne köf gnüch geben. 

lä?et fios giwaldenl 

fi wil üch wal behalden 

in ir felber palas." 

des frowede fich Eneas. 

Z. 1809 — 1472. 

Do e? fo verre naht was 
unde der here Eneas 
gerne rüwen wolde 
und fi dannen folde 
gän mit ir mannen, 
do fchiet fe ungerne dannen: 
fi wäre gerne beliben noch, 
dannen fchiet fi iedoch 
in ir kemenäde. 
dö dochte e? yil fpäde 
ir juncfröwen. 
dö hie? fi bajde zöwen, 
da? fi ze bedde quäme, 
als ir wal gizäme. 
ir gimaches fi gidachten: 
herliche fie fi brachten 
dä ir bedde ftunt bereit 
mit güdeme phellele befpreH, 
alfe e? ir wal gizam. 
dö fi dö dar zü quam 
und gilegen waB dar ane, 
di frdwen fandes alle dane, 
wib unde magedin, 
die dä bi ir folden fin: 
fi wolde beliben eine dä. 
di minne was ir al ze nä, 
di fi al zunfanfte ane quam 
und ir den fläf gar benam. 
dö fi denkende wart, 
ir bedde dochte fi vil hart 
und was doch fenfte genuck 
ir was alle? widermüt 
da? fi gerftrde und gifach. 
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do fi eine wile da gilach 

und fich di mftde mörde, 

ir höbet fi umbe kerde 

nider zü den fu?en. 

ir enmohte gebu?en 

das; ir werrende was 

memen wan Eneas, 

des fi niene verga?. 

fi richte fich üf unde fa?, 

misliche fie? ane vienc, 

von derne bedde fi dö gienc 

nider an di erden. 

fi fprach 'wa? fal werden 

der armen fröwen Didon?' 

fi bat genäden Cupidön 

Eneafes bruder 

und VSnerem fine mader. 

Si bestreich ir ögen 
mit den lieben bögen 
unde kufte ir vingerlra. 
fi wolde dös gewiB fin 
da; fi niemer mohte gincTen. 
dö fi umbe Eneafen 
denken begunde, 
dö wolde fi die flunde 
alf5 hine bringen 
mit ödeslichen dingen: 
da? was alle ir achte, 
fo fi umbe in dachte, 
fö ir ie wirs was. 
do newefte niet Eneas 
da? fi fö mit der minnen vacht 
und fi in aller dör nacht 
nie fanfte gilach. 

vil dike wunffce fi wan wäre e? dach. 

Vil unTanfte fi lebide, 
fi fwitzed unde bebide, 
fi leit michel ungimach. 
zu ir lelber fi Fprach 
'wie lange fal e? fne foan? 
wa? hän ich dem dage gidan, 
wer hat in geYret, 
da? er fich fo lange verret? 
ich han e? dike gedacht, 
da? ift di langelte naht 
di in der werlde ie Wart. 
Öwe" der vart, 
da? Paris Elenam nam 



und da? er ie zu ir quam, 
darumbe Troie wart zebrochen! 
da? wart an mir girochen 
unfanfte unde lere, 
owe, war fal min ere 
und min rat und min fin 
da? ich her zü komen bin! 
nu bedarf ich wal arme, 
da? fich Venus min erbarme, 
ob ich iemer fal ginefen, 
odr ich mu? fchiere döt wefen.' 

Da? genö? fi der minne, 
da? fi in manigem finne 
ir dinc ane vienc 
di nacht zegleit und zergiene 
nach der vinfter haneerdt, 
rehte an dagerat 
dö lach frdwe Didö 
unde quam alfd, 
da? ir da? öge zu quam, 
ir dekelachen fi nam 
undr ir arme vafte. 
ir gidrömde von ir gafte: 
fi dochte da? e? wäre 
Eneas der more. 
fi dwanc e? an ir munt 
zu vil maniger ftunt, 
grö? wunder fi machide. 
dö fi dö erwachide, 
eine wile hadde fi gimach, 
unze da? fi gifach, 
da? der here Eneas 
dä bi ir nine was. 
dö was ir aber vil we, 
noch wirs danne e, 
ir enwas niet ba?. 
an ir bedde fi gifs?, 
fi newefte wie fi uf quam, 
ir gebende fi du nam 
und ir giwant und ir fchu, 
und alle? da? fe ane folde dön, 
da? dede fi alle? eine ane, 
und gieno drürinde dane: 
des fi vil ungiwone was. 
da? gefchöf aber Eneas, 
da? fi ir dinc fö ane vienc. 
in ein kemenaden fi gienc, 
da ir fröwen lagen. 
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do fi fi komen fagen, 
dö wären fie en formen, 
q was doch frü morgen* 

Si hadde micheln ungimaoh. 
wisliche fi dd fprach 
zu ir fwefter Annen, 
fi leide fi d&nnen 
in ire kemenäden wider 
und viel an da? bedde nider. 
fi clagede ir ir nmmaht, 
da? fi in aller der naht 
nehein deil gefliefe. 
fi lüfte vil diefe 
und wart vil nbüe gid&n. 
fi fprach 'mtn ere wü zergän/ 
"frowe fwefter Did6, 
(fprach Anna) wie danne fö? 
faget, wa? is nwer nöt?" 
'fwefter, ich bin vü nöt döt/ 
"wenne wordet ir fiech, ze welher 
'fwefter, ich bin al getont ftunt?" 
und enmach doch niet ginefen. 
fwefter, wie mach da? weYen?' 
"ich wäne, fr6we, e? is minne/ 
'jä, fwefter, mit unfinne/ 
"war nmbe gihabet ir uch alfo, 
liebe frdwe Didö? 
war nmbe weit ir verderben? 
irn dorfet von minnen niet fterben, 
ir moget vü wol ginefen, 
e? mach güt rät wefen. 
e? enis dehein man üf der erden, 
er enmoge ü wal werden, 
er enfi frd, Welt im minnen, 
ir folt Äch ba? verrinnen." 

Z. 9625 — 9707. 

ob dn fäMliche 
unde wal welleft dun, 
dohter, minne Tumum/ 
"w4 mit fal ich in minnen?" 
'mit dem herzn und mit den finncn/ 
"fal ich ime mm herae geben?" 
'jfc dn/ "wie foldieh danne gileben?" 
'du nefult 8? ime fd geben niet* 
w wa?, ob e'? niemer gefchiet?" 
'und wa?, dohter, ob e? düt?' 
"fröwe, wie mohtich mlnen mut 
au einen man gikeren?" 



'di Minne fal dich l£ren.' 

" dorch got, WeY in di Minne?" 

'fi is von aneginae 

geweldich über di wörit al 

und iemer mer weTen fal 

unz an den jungeffcen dach, 

da? ir nieman enmach 

neheine wis widerft&n; 

wände fi ift fd gidän, 

da? man 11 enhoret noch enfiet/ 

"frowe, der erkenne ich niet." 

'du falt fle erkennen noch/ 

"wan moget irs erbeiden doch" 

«ich erbeide es gerne, ob ich mach. 

lihte gelebe ich noch den dach 

da? du ungibeten minneft. 

fwenne du es beginneft, 

dir wirt vil liebe dar zu.' 

*ich enweiz, frowe, weder €? du." 

«du macht es wefen gewis/ 

"fö faget mir denne, was minne is." 

'ich enmach dirs niet gefcrfben/ 

"fo folt ir? täten bliben." 

Dö fprach di kuneginne 
'flö gidän is di minne 

da? e? rehte nieman 

dem andirn gifagin kan, 

deme fin herze fo ftftt, 

da? fi drin nine gät, 

der fö fteinWchen lebet. 

fwer ir aber rehte entlebet 

unde zfk ir kärei, 

vü fi in des leret 

da? ime e* was unkunt. 

fi machet in feinere wunt, 

e? fi man oder wib, 

fi begrifet ime den lip 

und die finae gurwe 

und faliwet ime die varwe 

mit vil grö?er giwalt. 

fi machet in dike vü kalt 

und darnach fö fchiere hei?, 

da? er fin feäbes rät fie wei?. 

folich fint ir wafen: 

fi benimet ime da? flafen 

und e??en unde drenken. 

Ii leret in gedenken 

vil misliche. 
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niemen iß fft riche ,» 

der fich ir möge erwem 

noch fin herze vor ir ginern 

noch enkan noch enmach. 

nü is des yil manich 4ach 

deich nie fö vü derabe gityrach.' 

"frowe, is denne minne ungimach?" 

'nein fi, niwan nagen bi. 

ich wäne da? fi fterker fi 

dan di fuht oder da? fieher : 

Ii wärn mir beide lieber, 

wan man bekeret nach dem fwei^e. 

minne düt kalt und', beige 

mör denne der vier tage rita 

fwer bePtriket wirt dä mite, 

er mü? lieh alles des genieden/ 

"fo müge mirs got verbiedenf 

' nein , jä is fi vü güt/ 

** wag meinet danne da? fi. lö we döt? ,; 

'ir ungimach is flk?e/ 

"got gebe, da? fi mich mü?e 

ferren und vermiden! 

wie foldich die not alle erliden!" 

Z; 10078 — 10103. 

'wer hat mir? geliebet fö? 
Amor unde Cupido ; 
und di godinne Yenus. 
von ir fcholden quelich lus 
unde von ir wunden. 
Minne, ich bin dich fanden 
bitter albedalle. • • ,v 

Minne, du bift nooh galle? 
Minne, nu wirt fü?e, . 
da? ich dich loben mü?e! 
Minne, fenfte mir eddewa?, 
deich dir gedienen möge ba? ! 



■ 



Minne, fal ich iet lange leben, 

fo müftu mir droit geben 

mit eddelichem finne. 

wa? hilfet dich da?, Minne, 

da? ich fus fmelze enbinne? 

du hei?eft unrehte Minne, 

als ich dich noch bekenne: 

du bift ein quelerinne. 

Venus, here godinne, 

gefenfle mir dife minne 

(fprach di kuneginne) 

unze ich bekenne 

die rehten art der minne. 

du treges falbe j Minne : 

is da? ich der gewinne, 

fo genefe ich , edele Minne, 

und haftus michel e>e. 

ich quele alfue ze fere.' 

Z. 10948— 10963. 

' (xenade (fprach > er) , Minne J 
fit da? ich des beginne, 
deich ü fal dienen, Minne, 
fo bedarf ich g&der finne. 
der helfet ir mir, Minne, 
4 danne ich gar verbrinne, 
wa? hilfet ü da? , Minne, 
da? ich fus fmelze inbinne? 
genädet mir, Minne, 
e ich den fchaden gewinne! 
gedröftet mich, Minne, 
ftarke kuneginne! 
biftu mm mftder , Minne, 
V<hras, höre godinne, 
ob ich din fun bin, Minne, 
des bring. mich fchiere inne! 



Aus der Überarbeitung von Lamprechts Alexander, 

Die Hs. früher Eigentum des Molsbeünifchen Jefuiterkollegs , jetzt in der Straßbur^tr 
Bibl. C. v. 16. 6 in 4°, gefchr. nach einer Bemerkung auf Bl. 29* im Jahre der Er- 
oberung Jerusalems durch ßaladin 1187, Bl. 13 e — 29*. Abdruck durch Mafsmann in 
fn Denkmälern deutlicher Spr. n. Lit. 1828 S. 16 — 75 u. in 1h deutTchen Ged. des 
12. Jhdts 1837 Bd 1, 64—144. Ausg. des Gedicht» durch Heinr. Weismann Frank- 
fürt a M. 1850. 1. Bd. Text (nach neuer Vergl. der Hs. durch; Franz Roth) wt 
Einltg u. Anm. i. Bd. Überfeteg des Pfeudo - Kallifthenes nebft Auszügen aus andern 
Bearbeitungen der Alexanderfa^e. 

Die Gefchichte von den 'Waldfchattenmädchcn (a. d. Briofc. 
Alexanders an Olympiäs u. Ariftoteles) Hs. 24'— 25*. Weis- 
mann Z. 5004—5805. 
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Du wir füren bi dein mere, • 
dö reit ih u?er dem her 
mit drin duimt mannen*' 
do" hübe wir unüh dannen 
unde wolden wundir befen. 
dö fahe wir verre dannen fte*n 
einen herlichen walt 
da^ wunder da? was maniofalt^ 
da? wir da vernämeiL 
do wir da bi quainen, 
dö hörte wir darinne 
manige fcone ftimme, 
liren unde harfen clanc 
unde den fu?eften fanc, •* 
der von menfchen ie wart gedacht: 
wfrer allir ze famene bracht, 
der ne künde fih darzo niet gegaten. 
vil harte wnnneclich der fcate 
ander den bonmen dar was. 
da entfprungen bramen unde gras 
ande würze manige kunne : 
ich wene, ie walt gewunne 
alfö manige zirheit. 
er was lanc unde breit 
der fe'lbe walt der lach, 
alfich iu dervon Tagen mach, 
an einer fcönen onwen. 
där möfte wir fcouwen • 
loanigen edelen brunnen, 
der u? den walde quam gerannen, 
Jatir unde vil kalt, 
ih unde mtne helede balt 
Mten da wnndira gemach, 
da? uns ze Hebe dä gefcah, 
da? newü ih fö niwit verdagen, 
in ne wili? ü flizliehe fagen. 

Der edele walt fröne 
*as wunderlichen fcone: 
des näme wir allis goume. 
ho wären di boume, 
di zeigen dicke unde breit 
aah der rehten wärheit 
^a? was ein michü wunne. 
da" ne mohte die funne 
*** di erde niht gefchine. 
^ linde di mlne 
^ liefen unfe ros : ftan 
^de giengen in den walt fän 



durh den wunniclichen laut 
di wile dohte uns harte lanc, 
bi? wir dar quämen, 1 
där wir vemanien, 
wa? wunderi8 da mohte fin. 
vil manich fcone magetin 
wir ai dä fanden, 
di dä in den ftunden 
fpilten üf den grünen cle\ 
hundirt tftfint unde me* 
di fpileten nnde fprungen. 
hei wi fcdne Ii fungen, 
da? beide deine unde grö? 
durh den m?lichen dö?, 
den wir hörten in dem walt, 
ih unde mine helede balt, 
vergäben unfe herzeleit 
unde der grözen arbeit 
und alli? da? nngemah 
unde fwa? uns leides ie gefcach. 
uns allen dö bedohte, 
alfi? wol mohte, 
da? wir genüc habeten, 
di wile da? wir lebeten, 
frowede unde rfcheit. 
dä verga? ih angift unde leit 
unde min 'gefinde, 
unde fwa? uns von kinde 
ie leides gefcach 
bi? an den leiben tach. 
mir dohte an der ftunt, 
ich newnrde niemer ungefunt 
ob ih där imer mnfte wefen, 
fö wäre ih garwe geneTeh 
von aller angiftlicher nöt 
unde neforhte niwit den töt 
Woldir nu rehte verftftn, 
wii? umbe di frowen quam, 
wannen fi bequämen 
oder wilih ende fi nämen, 
des mach ü wol befunder 
nemen michü wunder, 
f wanne der winter abe ginc 
unde der fumer ane ginc 
und i? begunde grünen 
unde di edelen blümen ' 
in den walt begunden uf gän, 
dö wären fi vil wol getän. 

r 
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lischt was ir glfce, 

ir röte unde ir wi?e 

vil verre von in fehein. ... .i. 

blümen ne wart nie nehein 

di fcdner weTenmohte. 

fi wärn, als uns bedohte, 

rechte finewel als ein bal 

unde vafte beflo??en ubir al, 

fi wären wunderlichen gre?, 

alfe fih di blfone ebene entflog 

(da? merket an uern finne) 

fo waren darüme 

megede rehte vollencomen. 

ih fagfth, alficb? hän vernomen. 

fi giengen unde lebeten, 

nienfchen fin fi habeten 

unde redeten unde bäten 

rehte alfe fi bäten 

aldir umbe zwelif jär. 

fi wären gefcaffen, da? is wäx, 

fcöne an ir libe. 

ih ne fach nie von wibe 

fcdner antluzze me* 

noh ougen alft wol fte. 

ir hande unde ir arme 

wären blanc als einem barme 

unde fuoze unde bei». 

under in ne was nehein, 

fi ne phlege fconer hubifcheit. 

fi wären mit zuhten wol gemeit 

unde lacheten unde wären fro, 

unde fungen alfö, 

da? e* noh fint nehein man 

fo fü?e ftimme ne vernam. 

Mugint irs getrouwen, 
fo folden dife frouwen 
alli? an den fcate wefen: 
fi nemohten andire nit geneTen. 
fwilhe di funne befchein, 
der nebleib ze Übe nie nehein. 
da? wunder da? was maniefalt. 
dö wart irfchellet der walt 
von der fn?er ftimme, 
di da fungen inne, 
di fugele unde di magetin. 
wi mohti? wunnicUcher fin 
frd unde fpäte! 
al ir libis gewäte 



was ane fi g&waflen 

ane hüte und ane vaffe. 

in was getan di varwe 

näh den blöraen garwe 

rdt und euch wi? der fne*. 

dd wir fi zun* fägen gä, 

zözin fpilete uns der lib. 

Ais lnJTame wib 

fint der werlt unkunt. 

näh mtnem here fantih zeftuni 

dö fi ze mir quämen 

unde ouh vernamen 

di herlichen ftimme, 

dö vören fi mit finne 

unde fingen ir gezeifc 

in den walt, niht an da? fölt. 

dd läge wir dar mit fchalle 

unde froweten unllh alle 

der feltfenen brüte. 

ih unde mine lüte 

wir wolten där bliven 

unde nämen fi ze wiben 

unde häten mer wunnen 

dan wir ie gewunnen, 

fint da? wir werden geborn. 

owe da? wir £ö Xchiere verlorn 

da? michele gemach! 

diz wunder ih aüi? fah 

felbe mit minen ougen, 

des mngent ir gelouben. 

diz werte, alsih iu fage, 

dri mänede unde zwelif tage, 

da? ih und mine kelede balt 

wären in dem grünen weit 

unde bt der fcönen onwen 

mit den lieben frouwen 

unde wunne mit in habeten 

unde mit froweden lebeten. 

vil jämerliche uns dö gefcach, 

da? ih verclagen nit ne mach. 

dö di zit vollenginc, 

unfe frowede di zeginc: 

di blömen gare verturben 

unde di fcönen fröwen fturben, 

di boume ir loub he?en 

unde di brunnen ir fliezen 

unde di fugele ir fingen. 

dö begunde dwingen 



Digitized by Google 



IT* 



unfrowede ir herze 
mit manicfalder finerzö. 
freislich was min ungemah, 
da? ih alle tage fah 
an den frönen frouwen. 



owe wi fi mih ruwen, 
du ih fi fah Herben 
und di blünien verterben! 
dö fchiet ih trürich dannen 
mit allen ininen mannen. 



Aus AtWs und Prophilias. 



Belle Ton 3 Hsa: 1) 4 Perg. B1L früher in Sindlingen» Befitz, dann im kgL Are Kit 
xu Arnsberg in Weftfalen, jetzt im königl. geh. Cabinetiarchir zu Berlin; abgedr. in 
Graffg Diutifca 1, 1—22, aber nicht fehr genau. 2 andere Blätter in Lacomblets 
Belitz, gedr. im Archiy für die Gefch. des Niederrheins 1. Abtlg. 1, 15 — 27. 2 dgl. 
von Prof. Nebel in Weftfalen erworben , dann an W. Grimm gefchenkt. Diele Hs. 
wol aas dem Anfge de« 13, Jbdtt. 2) Abfchriften Meufeback* von 4 Pergament&rei- 
fen, die fich in Ilalberfttidt befanden za haben /Scheinen. WarfcbL Mitte 13. Jhdta. 
3) Hälfte eines Perg. Bl. in Meufebachs Bibliothek: Ende t3. oder Anfg 14. Jhdta. 
Alles xuf. mit Teichen Erörterungen bei W. Grimm Athia u. Prophiliaa , Berlin 184». 
Weitere Bruehltücke, Berl. 1852. Dorf, über die Sage in HpCs Ztfchr. 12, 185—208. 

Bei W. Grimm S. 82 ff. Bruchft. A. 



er fach, wie fich der helit balt 

finin vijandin virgalt 

mit verchferin wundinj 

ouch fach er u? der ferundin, 

wie die junevrouwe intran 

und wie fie den edilin man 

ftnir cleidir intnaetin 

und mit loubirn bedactin 

und wurfin erde uffin; 

und fach, wie fie fLulfin 

durch die märin an da; velt, 

da? fie nichein widirgelt 

ir mordis intphiengin ; 

und fach, wie fie giengin 

a u? gebirge in den wait. 

do dit der mere hebt balt 

aüi? wol befcouwite, 

hart er fich unrrouwite 

de» junkherrin todis. 

'da? der mennifch fus brudis!' 

fprach der ungemuote 

jirhofine an finim muote. 

<w a? fule wir arme Inte? 

dirre knappe lebite hüte 

a lur forgin enic * 

uud virfach fich harte wenic 

fr* getanir zuovirfioht: 

unde ich unreini? wicht 

rturbe gerne , ob ich mochte. 

^ edfiin kinde tochte 



in der werkle wol zu lebine, 
wend al fin dinc JPtuout ebine: 
al lit er nü zuhouwin, 
er minnite fine vrouwin 
in fime herzin binnin 
mit getrüwelichin minnin: 
dä widir minnite fie in: 
nnde ftuont iewedirs fin 
wie i? dem andirn da? getete, 
des er ganze vrouwide hdte. 
dit was ein lebin von wülekure: 
hie nemich al die werlt nicht vure, 
ob ich folde kiefin: 
fus nemich eine bieiin 
vur min lebin' fprach Athis. 
'da? ich ie wart alfus wis 
an der liebe und an der leide! 
und da? ich armir man fie 
alf5 rechte wol irkenne! 
und da? ich ettiswenne 
liebis fo gewaldic was, 
dä mich min vrünt Prophiijas 
alfus verre abe feiet, 
der mich hüte irkante niet, 
do er mich fo durftic fach 
da? mir allis des gebrach, 
des ich zun öria folde tragin! 
da? wil ich iemir gote clagin, 
da? ich ie lieb zu liebe irkös 
und ich? lo foiere virlös. 
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weftich nicht wa? lieb were, 
fö were mir unm£re 
da? ich min lieb virlom habe, 
dä mir dit loit ift kumin abe, 
da? ich hie muo? virendin/ 
mit windindin hcndin, 
mit herze fwerindin nötin 
gienc er zuo dem tütin 
und huob in von der erdin. 
dd er truoc de*n werdin 
hin zu finir fcrundin, 
da bluotin ime die wundin 
und machitin al den wec rot. 
'wie mac ich iemir minin töt 
an ichte ba? irwerbin, 
fit ich doch wil fterbin, 
denne an difime kinde?' 
gedächte der fwinde 
und rediti? fielbe widir fich. 
'difin mort den zie ich frffe mich, 
morgine fo man fin inbirt 
unde bi mir vundin wirt, 
lo fprechich, ich hab in irflagin 
und zuo mir in da? hol getragin: 
fd wirt da? volc mich vände 
und fifcn zu töde irflände. 
der töt ift famftir harte vil 
(fit ich ot nicht genefin wil 
mit jemirlJchir phie) 
den mir die hande mine 
den töt leibin tetin/ 
in difin ungeretin 
lac der helit unde qual 
wen bi? der morgin ubir al 
lftchte und die fünne feein. 
dö die Römer ubir ein 
giengin widir unde vort, 
dö vundin fie da? bluot dort, 
dä der knappe irmordit wart 
und volgitin der irfländin vart 
wen bi? zuo der fcrundin. 
den tötin fie dä vundin 
unde den lebindin dä b! ligin 
mit dem bluote gar befigin. 

Grö? jämir fie begiengin. 
den lebindin fie vTengin: 1 
den totin Kchamin 
in einin feilt fie nämin 



und vrägitin den lebindin, 

dd fie fich viröbindin, 

wer den knappin fluoge 

und in die fcrundin truoge. 

'da? hän ich* fprach der helit fän. 

'wer he*ti? andirs getan, 

wendioh bin hir eine?' 

lie fpr&chin al gemeine, 

da? wurd ime al zu leide. 

do vuorte man fie beide 

zu Hörne vur den dincftuol. 

bime häre durch den phuol 

wart er dicke gezogin 

und zuo der erdin gebogin, 

als man in fterbin wolde, 

wen da? is nicht wefin folde. 

Ummo Körne wa? is fd geftalt, 
das der richin gewalt 
ubir die armin nine gienc. 
fwenne fö man dä gevienc 
einin fculdigin an ichte, 
Pö muofter vur? gerichte: 
in torfte niemin fterbin 
noch nicheine wis virterbin 
an guote noch an libe, 
an kinde noch an wfbe, 
£r dan er vur? gerichte quam 
unde der clegßre alfam. 
ift da? er fich intfagite 
deme der öf in clagite, 
f6 wart er ledio gelä?in fiin; 
heter abir fö mifietän 
da? vur in ftuont nichein bete, 
fö beflö? man in zu ftete 
in eine ketinin die dä lac: 
dä muofte unz an den drittin tac 
er inne ligin gefpannin 
vur wibin und vur mannin, 
da? al daz, volc an ime gele, 
von wilchir fcult fin veme gefc& 
fo den der dritte tac irfeein, 
fft quam da? volc ubir ein 
zu Röme in den vrönin fal 
und die confule ubir al, 
unde virteiltin den haft, 
fwie den fin veme was gefeaft, 
die wart dä bereitit, 
da? des nicht wart gebeitit. 
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fus ftarb dä raanic manige wib. 
in dife ketinin wart Athis 
gefpannin durch gerichte 
zao der werlde ge flehte: 
in der lac er mit forgin 
unz an den drittin morgin. 



Dö der dritte morgin quam 
und die nacht abe nam, 
da? volc al zu hove gienc. 
ein ieclich conful der bevienc 
einen ftuol den er urburtc. 
Athifin man do vuorte * 



Liederdichter. 

Her Heinrich von Veldeke. 



MSFr. cc 8. 56—68 m. Anm. S. 254 — 260. MSHag. 1, 35 — 40. 4, Nr 16 S. 72— 
79. Ettm iiilers Ausg. Heinrichs v. V. Leipz. 1852 S. 3 — 14. Wackernagel , altd. 
Lefeb.» 281 ff. * 267 tf. 



E? fin gude nuwe märe, 
da? die vogel offenbare 
fingen dä man blümen fiet. 
rii den ziden in dem järe 
ftunde wal da? man fro wäre: 
leider des enbin ich niet. 
min dumbe? herze mich verriet, 
da? ich mü? unfanfte und fware 
tragen da? leit da? mir gefchiet. 

Di fchdneft und di belle frdwe 
zwifchenn Roden und der Sdwe 
gab mir blidfchaft hie bevorn. 
deis mir komen al ze rdwen 
dorch dumpheit , niet von undröwen, 
da? ich ir holde han verlorn, 
diech zer heften hat erkorn 
odr in der weide mohte fchowen, 
Doch fere forhtich iren zorn. 

Alze hdge [hogende] minne 
brahten mich al u? dem finne. 4 
do ich ir dgen unde munt 
fach fö wal ftan und ir kinne, 
do wart mir da? herze enbinne 
von fö fü?er dumpheit wunt, 
da? mir wisheit wart unkunt 
des bin ich wal worden inne 
mit fchaden fit ze maneger ftunt. 

Da? ubel worte fin verwäten! 
da? ich niene künde vertäten, 
dö mich betroch min dumber wän. 
der ich was gerende ü? der mäten, 
ich bat fie in der kartäten, 
da? Ii mich müfe al umbe vän. 

vil het ich niet gedän, 

. ßchsde, altd. Leseb. 



da? Ii ein wänich ü?er fträten 
dorch mich ze unrehte wolde ftan. 

Triftrant müfte funder danc 
ftäde (in der kuneginne, 
wand in poifim dar zu dwanc 
mere dan di craft der minne. 
des fal mir di gude danc 
wi?en, da? ich niene gedranc 
alfolhen win, und ich ü minne 
ba? dann er, und mach da? fin. 
walgedäne, valfches äne, 
lä mich wefen din 
unde wis du min! 

Sit di funne ir liebten fchin 
gegen der kalden hät geneiget 
und di kleine vogellin 
ires fanges fin gefweiget, 
trürich is da? herze min: 
wan e? wil nu winder fin, 
der uns fine craft erzeiget 
an den blumen, die man fiet 
liehter varwe erbleichet garwe. 
da von mir gefchiet 
leit und liebes niet 

Man feit al für wär 

nu manich jär, 

di wib ha??en grawe? här. 

da? is mir fwär, 

und is ir mifleprfs, 

di lieber habet ir amis 

dump danne wis. 

l)efte me noch min, 
da? ich grä bin, 

12 
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ich ha??e an wlfcen kranken <ftn, ' dufent marke fwä ich woWe 

die nuwe? zia unde einen fchrin ven golde 

nemen für aide? gölu danne ich von ir weTen folde 

ü jen , fi fin den jungen holt verre fiech und arm und eine, 

dorch ungedolt. des fal fi fin von mir gewiß, 

Der fchöne fumer gut uns an: da * da * °i warheij an mir is. 

des is vil manich vogel bilde, Schöne wort mit fö?em fange 

wan ße vrowen fich ze ftnde ., ^ ^ ften dike fwaren m&t 

die fchonen zit vil wal enphan. di mach man ärne halden ^ 

järlanc ift reht da? der ar : . *än" fi fin akoges gut. 
winke dem vil fözen winde. ich finge ^ vil tröbem m(kde 

ich hm worden gewar ^ där fohonen frdwen nnd dör ^ dei 

nuwes loubes an der linde. fif ir ich wflen fanc 

Gerner het ieh ir gemeine fi hat mich mifledrdftet, des is lan< 

Her Friedrich von Husen. 

MSFr. vui S. 42 — 55 m. Anm. S. 24Ö— 254. MSHag. 1, 218—217. &, 381. 4, 15 
— 154 Nr 41. Wackern. Löf* 311 ff. Lachm. zu Iwein 4431 S. 316. Haupt i 
Hartmanns Liedern BUchl. etc. S. xvi fg. Bartroh in Pfeiffers Germ. 1, 480 ff. 

Gelebt ich noch die lieben zft, Ich winde ir e 1 vil verre fin 

da? ich da? lant folt aber fchouwen, dä ich nu vil nahe waere. 

dar inne al mfri froide Ht alrerfte hat da? herze min 

nu lange an einer fchoemen frouwen, von der fremde grö?e fweare. 

fö gefaeho minen lip e? tuot wol fine trouwe fchin. 

niemer wÄder man noch wip weer ich iender umb den Bin, 

getruren noch gewinnen röuwen. fö fHefche jeh lihte ein ander meere 

mich dfthte nu vil manege? guot, des ich doch leider nien vernam, 

dä von e fwaare was min muot. fit da? ich über die berge kam. 

Min herze und infn Hp diu wellent fcheiden, 
diu mit ein ander vamt nu mange zit 
der lip wil gerne v$hten an die heiden: 
fö hät iedoch da? herze erweit ein wip 
vor al der werlt. da? müet mich iemer fit, 
da? fi ein ander niene volgent beide, 
mir habent diu ougen vil getan ze leide, 
got eine müe?e fcheiden noch den ftrit 

Ich wände ledic fin von folher fwaare, 
dd ich da? kriuze in gotes e*re nam. 
e? *W8bt ouch re'ht, dei? herze als ich dä w®re, 
wan da? fin fbeatekeit im fin verban. 
ich folte fin ze rehte ein lebendic man, 
ob e? den tumben willen fin vertiere, 
nu fihe ich wol, da^ im ift gar unmaare, 
wie e? mir an dem endo fule ergan. 

Sit ich dioh, herze, niht wol mac erwenden, 
dun welleft mich vil tröreclichen län, 
tu bit ich got, da? er dich ruoche fenden 
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an eine flat, dä man dich wolcnpfl 
owö, wie fol e? armen dir ergan! 
wie torfteft eine an folhe not ernenden? 
wer fol dir dine forge helfen enden 
mit folhen trouwen als ich hau getan? 

Grave Euodolf von Fenis. 

M8Pr. xi. 80 — 85 m. Amn. 6. 261—266. MSHag. 1, 18 — 20. 4, 47 — 6« Nr. 10. 

Ich kiufe an dem walde, fin lonp ift geneiget, 
da? doch vil fchöne ftnont froelichen e*. 
nu rifet e? balde: des fint gar gefweiget 
die vogele ir Tanges: da? machet der fne: 
der tuot in beide unfanfte unde we. 
des muo? dur not mich verdrießen de'r zit, 
unze ich erfihe ob der winter zergö, 
dä von diu beide betwnngeniu Iii 

Lip unde Anne die gap ich für eigen 
ir üf genäde: der hät ß gewalt. 
ift da? diu minne ir güete wil zeigen, 
fÖ ift al min kumber ze vröuden geftalt. 
fus mac ich jungen, alfus wird ich alt; 
wan da? mir ein msere noch fanfter tuot, 
da? fi zer bellen ift vor ö? gezalt, 
diu mich fol machen vro vrcßlich gemuot. 

Wolte fi eine, wie fchiere al min fwsere 
wurde geringet, fwie we fi mir tuot. 
ir Ifp ift lo reine, da? nieman enwaere 
an vröuden richer noch hoher gemuot 
ift da? diu fchoene ir genäde an mir tuot, 
flö ift mir gelungen noch ba? danne woL 
wan diu vü guote ift noch be??er dan guot, 
von der min herze niht fcheiden enfoL 

Her Albreht von Johansdorf. 

MSFr. xii. S. 86 — 95 m. Anm. S. 267 — 270. MSHag. 1, 321—325. 4, 252 — 254. 
757. Nr 56. , 

Der al der Werlte fröude git, du lä gein mir den dinen ha?! 

der troafte min gemüete. 1 fon mae mir niemer werden ba? 

min fröude an der vil fohrenen Vit, wan in dem himelriche. 

nach der min herze wüetet Und foldich iemer da? geleben 

fcheide, frouwe, difen ftrfy daz, ich fi umbevienge, 

der in minem herzen lit, fd müea min herze in fröuden (weben. 

mit reines wibes güeta fwenn da? alfo ergienge, 

Du nimda?,fironwe,indinenmuot fö wurde ich von forgen fri 
und tuo geneedecüchen (ir genade lUnt da bi), 

gein mir! unfanfte mir da? tuot> ob fi mir des vermenge, 
und fol ich von dir wichen. 

12* 
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Her Heinrich von Mo rangen. 

MSFr. xvm S. 122 — 147 m. Anm. 278 — 287. MSHag. 1, 120 — 131. 4, 122— 128 

Nr 34. Wackern. Lofel). 8 306 ff. * 314 ff. K. Bortfch in Pfeiffers Germania 3, 304 ff. 
Pfeiffer ebd. 503 fg. 

In fJo hoher fwebender wunne in dem venfter ftan? 

fö geftuont min herze an frouden nie : di vil wol getane 

ich var alfe ich vliegen knnne di tuot mich äne 

mit gedanken iemer umbe fio, forgen die ich han. 

fit da? mich ir troll enphie, fie lühtet fam der funne tuot 

der mir dur die feie min gegen dem liehten morgen, 

mitten in da? herze gie. e was iie verborgen: 

Swa? ich wunnecliches fchouwe, dö muoten mich forgen: 

da? fpil gegen der wunne dieichhän: die wil ich nu län. 
luft und erde, walt und ouwe Iffc ab ieman hinne 

fulnt die zit der froude min enphän. der fine finne 

mir ift komen ein hugender wan her behalten habe? 

und ein wunneclicher tröft, der ge nach der fchönen, 

des min muot fol höhe ftän. di mit ir krönen 

Wol dem wunneclichen mere, gie von hinnen abe: 
da? fö fuo?e dur min öre erklanc, da? fi mir ze tröfte kome, 

und der fanfte tuonder fwäre, e\ da? ich verfcheide. 

di mit frouden in min herze fanc; di liebe und di leide 

dä von mir ein wunne entfpranc, die wellen mich beide 

di vor liebe alfam ein tou fordern hin ze grabe, 
mir u? von den ougen dranc. Man fol fchriben kleine 

Selic fi di fuo?e flunde, ruht üf dem fteine, 

felic fi di zit, der werde tac, der min grap bevät, 

dö da? wort gie von ir munde, wie liep Ji mir were 

da? dem herzen min fö näen lac, und ich ir unmöre; 

da? min lip von froude erfchrac, fwer dan über mich gat, 

unde enwei? von liebe joch da? dür lefe dife not 

wa? ich von ir fprechen mac. und gewinne künde 

der vil grö?en funde, 

Sach ieman die frouwen, die fi an ir frunde 

die man mac fchouwen her begangen hät. 

Leitliche blicke und grö?lichc ruwe 
hant mir da? herze und den lip nä verlorn, 
min alte not die klagte ich für nüwe, 
wan da? ich furhte der fchimpfere zorn. 

fing© ab ich dur die 
di mich fronte hie bevorn, 
f© vellche dur got nieman mine truwe, 
wan ich dur fanc bin zer Werlte geborn. 

Manger der fprichet 'nu fet wie der finget! 
wer im iht leit, -er tät anders dan fö.' 
der mac niht wi?en, wa? mich leides twinget: 
nu tuon ab ich ruhte als ich tut aldö. 
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dö ich in leide ftuont, 
dö huob ich fi gar unhö. 
diz ift ein not di mich fanges verdringet: 
forge ift unwert dä die löte fint frö. 

Di mines herzen ein wunn und ein krön ift 
vor allen frouwen diech noch han gelen, 
fchöne und fchöne und fchöne, aller fchdnift 
ift fi, min frouwe: des niuo? ich ir jön. 

al di weit fol fie 
durch ir fchone gerne fl^n. 
noch were zit, da? du, frouwe, mir löniit: 
ich" han mit lobe ander» törheit verjen. 

Stan ich vor ir unde fchouwe da? wunder, 
da? got mit fchone an ir lip hat getan, 
fo ift des lü vil da? ich fe dä befunder, 
da? ich vil gerne wolt iemer da ftän. 

öwe' lo rauo? ich 
trurecliche dannen gäu: 
fö kunit eyi wölken fö truobe? dar under, 
daf ich des fchinen von ir niht enhan. 

Her Heinrich von Bugge. 

Anm. 270 — 74. MSHag. 1, '220 — 222. 4, 158 fg. 



MSFr. xui. S. 96—111 m. 
44. Wackera. Lefcb.* 323 ff. 

Ein tumber man iu hat 

gegeben difen wifen rat, 

dur da? man in ze guote fchol verlUn. 

ir wifen merken t in: 

da? wirt iu ein vil grö? gewin. 

fwer in verftät, 

i'o ift min rät 

noch wifer denne ich leibe bin. 

3Iin tumbes mannes munt 

der tuot iu allen gerne kunt, 

wie? umbe gotes wunder ift getan: 

derlt inere danne vil: 

fwer ime nieht gerne dienen wil, 

der ift verlorn: 

wan fin zorn 

vil harte ergan muo? über in. 

Nu hoeront wifes mannes wort 
von tumbes mannes munde : 
e? wurde ein langer wernder hört, 
fwer gote nu dienen künde. 
Da? waere guot und ouch min rat, 
da? wi??cnt algeliche. 



Nr 



Als müe?en wir. 
ja teil ich mir 
die felben fielekeit: 
ob ich gedienen kan darnach, 
diu gnäde ift mir gereit 
Ob ich verbir 
die blceden gir, 
die noch min herze treit, 
fö wirt mir hin zen fröweden gäch, 
da von man wunder feit. 

Nu fint uns ftarkiu moore komen : 
diu habent ir alle wol vernomen. 
nu wünfehent algeliche 
Heiles umbe den riehen got: 
wand er revulte fin gebot 
an keifer Frideriche: 

Da? wir genie?en müe?en fin, 
des er gedienet hat 
und ander manec bilgerin, 
der dinc vil fchöne ftat. 
der feie diuft vor gote fehin, 
der niemer fi verlät: 



vil maneger drumbe enphangen hat der felbe (edel ift uns allen veile. 
da? fröne hinielrichc. Swer in nu koufet an der zk, 
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da? ift ein faelekeit, 
fit got 15 füe?en market git. 
jä vinden wir gereit 
lediclichen äne ftrit 
grö? liep än alle; leit. 
nu werbent näch dem wünneclichen 

heile ! 

Nu hcßret man der Hute vil 
ir friunde fere klagen, 
zewäre ich iu darumbe wil 
ein ander msßre Tagen. 
Minen rät ich nieman hü: 
jä fun wir nieht verzagen, 
unfer leit da? ift ir fpil: 
wir mugen wol fülle dagen. 

Swer Ii weinet, derft ein kint 
da? wir niet fin da Ii dä fint, 

da? ift ein fchade, 
den wir michels gerner möhten weinen. 
Diz kurze leben da? ift ein wint: 
wir fin mit lehenden ougen Mint, 

da? wir nu got 
von herzen niet mit rehten triwen 

meinen. 

Ir dinc näch grd?en eren ftät, 
ir fselec feie enphangen hät 
funder ftrit 
und äne nft 
die liehten himelkrone. 
Wie faeleclfchen? deme ergät, 
den er den ftuol befitzen lät 
und ime dä git 
nu zaller z8t 
näch wünneclichem I6ne. 

Der tiufel huob den felben fpot: 
enfläfen was der rlche got, 
dur da? wir brächen fin gebot : 
in hät fin gnade erwecket 
Wir wären läzen under wegen: 
nu wil er unfer falbe flegen. 
er hät vil manegen ftolzen degen: 
die bcefen fint erfchreoket. 

Swer nu /la? kriuze nimet, 
wie wol da? helden zimet! 
da? kumt von manne« muote. 
got der guote 



in finer huote 

in zallen ziten hät, 

der niener ß verläi 

36 fprichet lihte ein man, 

der herze nie gewan 

'wir fun hie heinie beliben, 

die zit vertriben 

fchöne mit wiben 

So fprichet diu der er dä gert 
"gefpile, er ift nicht baftes wert: 
wa? fchol er dan ze friunde mir? 
vil gerne ich in verbir." 
'trüt gefpil, da? rät ich dir/ 
Fiu da? er ie wart geborn! . 
nu hät er beidinthalp ferlorn. 
er vorhte dag got im geböt, 
durch in ze Kden ndt 
[willecUchenJ und den tdt. 

Gehabent iuch, ftolze helde, wol! 
erft faelec der dä ft*rben fol 
dä got erftarb, 
dd er erwaajp 
da? heil der kriftenheite. 
Diu helle diuft ein bitter hol, 
da? himelrich genäden voi 
nu volgent mir! 
fd werbent ir 

da? man iuch dar verleite. 

Vil maneger näch der Werlte 

ftrebet, 

dem Ii mit bcBfem ende gebet, 
und nieman wei? , wie lange er lebet: 
da? ift ein michel not 
Ich räte iu dar ich felbe bin. 
nu nement da? kriuze und varent 

dä hin, 

(da? wirt iu ein vil grö? gewin) 
und fürhtent nieht den tdt! 

Der tumbe man von Rugge hk 
gegeben dif8n wifen rät. 
ift ieman der in nu verftät 
ieht anders wan in guot, 
Den riwet, tö der fchade ergät, 
da? ime der gro?en miffetät 
nieman necheinen wandel hät: 
ze fpäte ift erg behuot. 
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'Lieber böte, nu wirp alfo, 
fich in fchiere und fage im da; 
rert er wol und ift er fre, 
ich leb iemer delte ba;. 
fage im durch den willen min, 

da? er iemer folhes iht getuo 
da" von wir gefcheiden fin. 

Frage er, wie ich mich gehabe, 
gich da; ich mit fröuden lebe, 
fwa da mügeft dä leite in abe, 
da? er mich der rede begebe, 
ich bin im von herzen holt 

und frohe in gerner denne den 



fo getaner arebeit, 

als ich tougenliehe trage. 

dune folt im nimmer niht verjehen 
alles des ich dir 1 gefage.' 

Ich fach vil wunneclichen ftin 
die heide mit den bhiomen rdt; 
der vtol der ift wol getan: 
de*s hat diu nahtegal ir ndt 
wol überwunden diu Ii twanc : 
zergangen ift der winter lanc : 
ich hörte ir lanc. 

Dö ich da; grttene loup erfach, 



da? ab du verfwigen folt. 

E da;d iemer ime verjeheft, 
deich im holde; herze trage, 
lo fich da;d alrerft beföhett, 
und vernim wa; ich dir fage: , 
meine er wol mit triwen 



liebten tac: dd lie; ioh vil der AWtfre min. 



von einem wibe mir gefchach, 
dag ich wo; iemer m/öre Tin 
vil wuiweclfphen wol gemuot. 
e; foi mich aUe; dünken guot, 
fwa; ß mir tnok 

Öi fchiet von fprgen minen lip, 
fwa; im danne müge ze vrouden da; ich dekeine fweere hän. 



komen, 
da? min ere fi, da; fprich. 

Spreche er, da; er welle her, 
da? iclw immer lone dir, 
ß bit in, da; er verber 
rede, dier jungeft fprach ze mir; 
lo mac ich in an ge lohen. 

vres wil er dd mite befwasren mich, 
da? doch nimmer mac gefchehen? 

Des er gert da; ift der tut 
und verderbet managen lip: 
bleich und etefwenne rot 
alfo verwet e; diu wip. 
minne hei;ent e; die man, 

nnde möhte ba; unminne fin. 
we im de'rs alreTt began! 

Da; ieh alfö vü dä von 
han geredet, da; ift mir teit, 
wände ich was vil tmgewon 



wan ane fi, vier tüfent wip 
dien hetens alle niht getan, 
ir giiete wendet mirüu leit. 
ich hin fi mir se friunde bereit, 
fwa; ieman feit. 

Mirn mac nihfc Leides widerftan : 
des wil ich gar an angelt fin. 
ergienge e; als ich willen hän, 
fö langes an dem arme min. 
da; mir der fchcenen würde ein teil, 
da; diuhte mich ein michel heil, 
und wa3re euch geil. 

Deich ir fö holde; herze trage, 
da; ift in fumelichen leit. 
dar umbe ich niemer fd verzage, 
fi vliefent alle ir arebeit. 
wa; hilfet fi ir arger lift? 
fin wi;;en wie; ergangen ift 
in kurzer frift. 



Höbe alfam diu funne ft«H da; herze min: 

da; kumjt von einer frpuwen, diu kan fttöte fin 

ir genäde, fwa fi fi. 

fi machet mich vor allem leide fri. 
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Ich hän niht ze gebenne wan min ielbes lip. 
dürft ir eigen, dicke mir diu fcboene git 
fröide und einen hohen muot, 
fwann ich dar an gedenke wies mir tuot. 

Wol mich des da? ich fi ie fd ft»te vant! 
fwä fi wonet, diu eine liebet mir da? lant. 
füeres über den wilden fie 
dar füere ich hin: mir ift nach ir fft we*. 

Het ich tufent manne fin, da? waere wol, 
da? ich fi behielte, der ich dienen fol! 
fchöne und wol fi da? bewar, 
da? mir von ir niht leides widervar. 

Ich enwart nie rehte folic wan von ir. 
fwes ich ir gewünfchen kan, des gan fi mir. 
r&ßleclich e? mir ergie, 
dö mich diu fchcene in ir genäde vie. 

Min ougen wurden liebes alfö vol, 
d6 ich die minneclichen erft gefach, 
da? e? mir hiute und iemermß tuot wol. 
ein minnecliche? wunder dö gefchach: 
fi gie mir alfe fanfte dur mm ougen, 
da? fi fich in der enge niene ftie?. 
in mfnem herzen 11 fich nider lie?: 
da trage ich noch die werden inne tougen. 

Lä ftän, lä ftän! wa? tuoft du, faelic wip, 
da? du mich heimefuocheft an der ftat, 
dar fö gewaltecliehe wibes lip- 
mit ftarker heimefuoche nie getrat? 
genäde, frowe! ich mac dir niht geftriteu. 
mtn herze ift dir ba? veile danne mir: 
e? folde fin bi mir, nuft e? bi dir: 
des muo? ich uf genäde lönes btten. 

Her Hartman von Ouwe. 

Die Lieder u. Büchlein u. d. arme Heinrich v. H. v. A. hersg. v. M. Haupt Leipzig 
1842 S. 3 — 24. Dazu Ztfchr. 3, 273. Wack. ebdf. 4, 580. MSFr. xxi S. 2Q5- 
218 m. Anm. 315 — 320. MSHag. 1, 328 — 334. 4, 261—278 Nr 60. Wackernagd 
Lefeb.a 309 ff. 4 333 ff. 



Dem kriuze zimt wol reiner muot 
und kiufche fite: 

fo mac man ftelde und alle? guot 
erwerben mite. 

ouch ift e? niht ein kleiner haft 

dem tumben man, 

der fime libe meifterfchaft 

niht halten kan. 

e? wil niht da? man fi 

der werke drunder fri: 



wa? touc e? üf der wät, 

ders an dem herzen niene hat? 

Nu zinfent, ritter, iuwer leben 
und ouch den muot 
durch in der iu da hat gegeben 
ltp unde guot 

fwes fchilt ie was zer Werlte bereit 
uf hohen pris, 
ob er den gote nu verfeit, 
der ift niht wfs. 
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wan fwem da? ift befchert 

da? er dä wol gevert, 

da? gfltet beidiu teil, 

der Werlte lop , der ffcle heil. 

Diu werlt mich lachet triegent an 
und winket mir. 

nu han ich als ein tttmber man 
gevolget ir. 

der hacken han ich manegen tac 
geloufen nach: 

da niemen fteete vinden mac, 

dar was mir gach. 

nü hilf mir, herre Krift, 

der min dä värend ift, 

da? ich mich dem entfage 

mit dinem zeichen deich hie trage. 

Sit mich der töt bcroubet hat 
des herren min, 

fwie nu diu werlt nach im geftät, 
da? la?e ich fin. 
der fröide min den heften teil 
Mt er da hin; 

und fchüefe ich nü der # fele heü, 

da? waere ein fin. • 

mag ime ze helfe komen 

min vart, diech hän genomen, 

ich wü irm halber jehen: 

vor gote müeze ich in geflehen. 

Min fröide wart nie forgelös 
unz an die tage 

da? ich mir Kriftes bluomen kös, 

die ich hie trage. 

die kündent eine fumcrzit, 

diu allt> gar 

in füe?er ougenweide lit. 

got helfe uns dar, 

nm in den zehenden kör, 

dar u? en hellemdr 

Rn valfch verfto?en hät, 

nnd noch den guoten offen ftät. 

Mich hät diu wCrlt alfö gewent, 
da? mir der muot 



fich zeiner mä?e näch ir fent: 
deflt mir nu guoi 
got hät vil wol ze mir getan, 
als e? nu n»t, 

da? ich der forgcn bin erlan, 
diu manegen hät 
gebunden an den fuo?, 
da? Cr belfben muo?, 
fwenn ich in Kriftes fchar 
mit fröiden wünneclichen var. 

SwClch vrowe fendet lieben man 
mit rghtem muote uf dife vart, 
diu koufet halben 16n dar an, 
ob fi fich heime alfö bewart, 
da? fi verdienet kiufchiu wori 

fi bete für fi beidiu hie, 
tt vert er für fi beidiu dort 

Maneger grüe?et mich allo 
(dfir gruo? tuot mich ze mä?e frö), 
i Hartman, gen wir fchouwen 
ritterliche frouwen!' 
mac er mich mit gemache län 
und flo er zuo den frouwen gän! 
bi frouwen trüwe ich niht vervän, 
wan da? ich miiede vor in ftän. 

Ze frouwen hab ich einen fin: 
als fi mir fint, als bin ich in; 
wand ich mac ba? vcrtriben 
die zit mit armen wiben. 
fwar ich kum, dä ift ir vü. 
dä vind ich die diu mich dä wü; 
diu ift ouch mines herzen fpil. 
wa? touc mir ein ze höhe? zil. 

In miner törhcit mir gefchach, 
da? ich zuo zeiner frouwen fprach 
'frouwe, ich hän mine finne 
gewant an iuwer minne.' 
dö wart ich twerhes an geßjhen. 
des wü ich, des fi iu beje'hen, 
mir wip in folher mä?e fpehen 
diu mir des niht enlänt gefchehen. 



Aus Hartmans von Ane Büchlein, 

In der groÄcn Ambrafer Hs. (237 Pcrgbll. gr. foi.) v. J. 1517 auf Bil. 22 — 86 hin- 
dem Iwein das 1. Büchlein, überfchrieben 'Ein fchönc Difputatz. Von der Liebe, 
fo einer gegen einer fchönen frawen gehabt vnd getan hat.' Bekannt geworden durch 
PrimifTerg Anzeige in Hormayrs Tafchenb. v. 1822; das Ende Z. 1645 ff. mitget. d. 
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Hagen HS. 3 , 468 flf. Das 2. Büchlein Bl. 26 — 28 «wifchen dem 1. u. den ]Er*e 
mit dem Titel 'Ein klag einer frawen, fo fy der lieb halb tuet.' Beide herausg. Ton 
Haupt auf. mit den Liedern u. d. armen Heinrich Leipz. 1842 8. 27—110. Berich- 
tigungen dazu in Hpte Ztfehr. 8, 278 fg. 4, 395 fg.; vonW. Waek. ebdf: 4, 588. 
Am Schlüte des 2ten Z. 811 ff.: Kleine; büechel, M ioh fi, wone minw 
frowen fal, 
wi^e 



a M, wie min. zunge und min munt und tuo ir ft»te minne kunt, da; (| doch 
da? Lr fi min herze zallen ztten bi, fwie verre joch der lip var. 



I, 1646—1706. 
Swa? kumbers ich unz her erleit, 

fit ich forgen begunde, 
da? was ein ienftiu arebeit 

unz an dife ftunde. 
minne mich noch ie vermeit, 

fi was mir unkunde: 
nü hat» ir traft an mich geleit, 

wan fi mir fenfte erbunde, 
als ir wore niht ze leifc, 

ob ich gar verfwnnde, 
wan fi. mir aifö an geftreit, 

da? fich intn herze enzunde. 
nach dir, frouwc vil gemeit, 

brinriet e? von gründe: 
des folt dft nemen mfnen eit. 

geloube minem munde, 
min ^edahc ift näch dir breit: 

ob mich din gnäde enbunde, 
ich waer dir iminerme bereit 

iwes ich gedienen künde, 
mir erban der die kriftenheit 

vil gerne verflunde, 
fwsare die min herze treit, 

ob diu an mir erwunde, 
von ungelücke niemen feit 

der des nie befunde: 
unheil mir über den wec fchreit 

gelich einem hunde: 
ze vafte ich mich dar üf verreit, 

da? fchadet mir an gefunde: 
fin zant mich ferc verfneit, 

mir bluotet noch diu wunde. 
Als ich der wunden enphant, 

dö nam min freude ein ende, 
min Up vor leide nach verfwant: 

wer itt der da? leit fwende? 
ze forgen ift e? mjr gewant. 

frouwe, da? erWende! 
jA vlt?et fich der valant, 

da? er min heil gefchende. 
ze guote bift du mir genant, 



fwie ich min dinc gelende. 
durch got folt e? dir fin erkant, 

w»r ich in oriende, 
wie mich din tugent überwant. 

durch da? fd ginende, 
od ich lebe als ein erlofchen brant; 

fd brinnent ander brende. 
ja frument mir deheiniu baut 

äne din gebende, 
mich heilet niemannes haut 

wan dine hende. 
mirn werde troft von dir gefant, 

ichn wei? wer mir in fende. 
nü diner gnäden wis gemant, 

da? ich mich der gimende, 
e mir der zwivel nemo ein phant 

und mich des libes phende. 
ich han den* muot ajfö gewant, 

fwie ich da? gewende, 
da? mir an dich alliu lant 

iint ein eilende. 

Z. 4785^-1806. 

An freuden dulde ich armuot 

in gro?er armüete. 
forgen bin ich unbehuot,. 

vor den mich got behüete. 
wa? frumet mich des fumers bluot 

mit muTevarwer blüete? 
jan ruoche ich ob der bouine gruot 

immer mere grüete, 
dun gnadeft mir und fift mir guot 

durch wipliche güete. 
näch dir han ich mich verwuot: 

e ich gar verwiiete * 
ja macht mich zwivel ungemuot 

mit finem ungemüete, 
da? mich dunkt, wie mir da? bluot 

lige an einer glüete, 
wan ich des tiefen meres fluot 

mit (tner breiten flüete, 
fwie in vil feiten iemen wnot, 

für difen kuinbcr wücte. 
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AuS Hartraanns von Aue Erec. 



Kar in «14er einzigen Hfl. erhalten, dar großen Ambrafer stt Wien, die auf Befiehl 
Kaifer Maximiiiana I. im J. 1502 begonnen iL 1517 vollendet wurde (in der, «lieh, die 
Büchlein, Iwein, Gudrun u. a.). Primiffer in fr ßefchreibung der Ambrafer Sammlung 
S. 275 — 279). Kicht ohne Lucken am Anfange u. in der Mitte. Danach herausg. t. 
M. Haupt Erec eine Erzählung y. H. t. A. Leipz. Weidm. 1839. Dazu Berichti- 
gungen u. Nachträge v. Haupt, Lachmann, Benecke, "W. Grimm, "W. "Wackern. in 
Hpt«Ztfchr.3 (1843), 266 — 273. Weitero Beßerungsverfuohe durch Fr. Pfeiffer in fr 
Germama 4 (1859), 185 — 232. Verschollene Hss. : Im 15. Jhdt befaß die gräflich 
Ortenburgifche Bibl. zu Tambach in Oberfranken unter vielen andern verfchwundenen 
dentfehen Hss. auch eine von Erec, wie ein in ein Exemplar des Schwabenfpiegels 
gefchriebener Catalog zeigt: das pneoh von kunig Ereckh. Naumanns Serapeum 1842 
8. 339. Eine andre Hs. befand fich im Befitze der Elifabeth Volkenftorferin, die ihre 
Hs8.-Samlg auf dem letzten Blatte der Ambrafer Hs. von Rudolfß Weltchrpnik (Nr 
77 Fol. Perg.) eigenhändig verzeichnet hat: Nr 28 Hcdeck und Eneyt. Pfeiffer in fr 
Germ. 4, 188 fg. Über die nordfranzöfifche Quelle des Erec f. W. Holland Chrc- 
fuen von Troies, eine literaturgefch. Unterf. Tüb. 1854 6. 15 — 33. Des Chreftien 
von Troyes Erec und Enide herausg. v. Imm. Bekker in Haupts Zeitfchr. 10 (1856), 
373 - 550. 



» 1. 



Z. 2923 — 3123,. 

Erec was biderbe unde guot, 
ritterliche ftuont fin muot, 
e er wip genseme 
und hin heim kseme: 
nä fö er heim komen ift, 
dö kerter allen finen iift 
an frowen Eniten minne. 
lieh vli??en fine finne, 
wier alle fine fache 
™te ze gemache, 
fin fite er wandeln began. 
als er nie wurde man, 
alfo vertreip er den tac. 
des morgens er nider lac, 
da? er fin wip trüte, 
unz da? man mefle lote, 
fd ftuonden fe üf geliche 

müe?ecliche. 
ze banden fi fich viengen, 
zer kapellen fi giengen: 
dÄ was ir tweln alfö ianc 
unz da? man meire gefanc. 
ditz was fin meiftiu arbeit, 
fö was der imbi? bereit 
Iwie fchiere man die tifche öf euch, 
mit finem wibe er de flöch 
ze bette von den Unten, 
da huop fich aber triuten. 
*ön daime kam er aber nie 
unz ör m naht »e tifche gie. 



Do Erec fll de roi Lac 
ritterfchefte fich verwao, 
der tugende er dannoch wielt, 
dä er fich fchöne an behielt, 
fwie er deheinn turaei mochte^ 
da? er doch beruoohte 
fin gefellen algeliehe 
da? fi vil vollediobe 
von in felben mohten varn. 
Cr hie? fi alfö wol bewarn 
als ob er felbe mit in rite, 
ich lobe an im den felben fite. 

Erfic wente finen Hp 
grö?es gemaches durch fin wip. 
die minnet £r fö fere 
da? Cr aller 4re 
durch fi einen verphlac, 
unz da?, er fich fe gar verlac 
da? niemen dehein ahic 
üf in gehaben mähte, 
do begunde mit r£hte 
ritter undc kntlhte 
dä ze hove betragen, 
die vordes freude phlagen, 
die verdrö? vil fe*re da, 
unde rümten im? fö: 
wand C? hete wip noch man 
deheinen zwivel dar an, 
er müefte fin verdorben, 
dön lop heter erworben: 
ein wandelunge an im gefehaeh. 
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da? man im e fö wol fprach, 

da? verkerte fich ze fchanden. 

wider die in erkanden, 

in fchalt diu werlt gar. 

fin hof wart aller freuden bar 

unde ftuont nach fchanden: 

in dorfte fi? fremden landen 

durch freude niemen fuochen. 

da? befunden fluochen 

die in an wunden 

unde im guotes gründen. 

fi fprächen alle 'we der Ptunt 

da? uns min frowe wart ie kuiit! 

des verdirbet unfer hcrre/ % 

Difiu rede gefchach (o verre 
da? fi die frowen an kam. 
als fi den itewi? vernam, 
des wart vil riuwic ir muot 
(wan fi was biderbe unde guot), 
und gedahte manegen enden 
wie fi möhte erwenden 
allo gemeinen ha?, 
ouch geruochte fi erkennen da?, 
da? e? ir fchult waere. 
Ii begunde dife fwrore 
vil wiplichen tragen. 
Erecke getorfte fi? niht klagen: 
fi vorhte in da verliefen mite. 

Nft kam e? allo näch ir lite, 
da? er umb einen mitten tac 
an ir arme gelac. 

nu gezam des wol der funnen fchin 

da? er dienefb muofbe fin: 

wand er den gelieben zwein 

durch ein venfterglas fchein 

und het die kemenäten 

liehtes wol beraten, 

da? Ii lieh mohten underfehen. 

da? ir von fluochen was gefchehen, 

dä begunde fe denken an. 

vil gähes ruhte fi hin ,dan. 

fi wände da? er fiiefe. 

einen fiuften nam fi tiefe 

unde fach in vafte an. 

fi fprach 'we* dir, vil armer man, 

und mir eilendem wibe, 

da? ich minem libe 

fö manegen fluoch verneinen fol.' 



do vernam Erec di rede wol. 
als fi der rede het gedaget, 
Erec fprach 'frowe Entte, faget, 
wa? fint iwer forgen 
die ir dä klaget verborgen?' 
nu. wolde fis gelougent hän. 
Erec fprach 'lät die rede ftan. 
des nemet iu ein zil, 
da? ich die rede wi??en wil. 
ir müe?et mir benamen fagen 
wa? ich iueh dä hörte klagen, 
da? ir vor mir fus habt verfwigen.' 
fi vorhte da? fi wurde gezigen 
von im anderre dinge, 
und feite im? mit gedinge, 
da? er ir da? gehie?c 
da? er? äne zorn lie?e. 

Als er vernam diu maere, 
wa? diu rede waere, 
er fprach < der rede ift gnuoc getaiL 1 
zehant hie? er fi öf ftän, 
da? fi fich wol kleite 
unde ane leite 
da? befte gewa3te 
da? fi iender hsete. 
finen knaben er feite,, 
da? man im fin ros bereite 
und ir phärt der frowen Ernten, 
er fprach, er wolde riten 
ü? kurzwilen. 
des begunden fi do ilen. 
dö wäpent Cr fich verholne 
unde truoc verftolne 
under d€r wät fin ifengwant. 
finen heim er uf bant 
über? houbet alfo blo?. 
fin vli? was zc helne grö?. 
Cr tet alfam der karge fol: 
er fprach 'min heim ift niht wol. 
mir ift liep da? ich e? hän erföhen: 
und waere mir fin not gefchehen, 
fö W8er ich gar geirret, 
ich fage iu wa? im wirret: 
N man fol in ba? riemen/ 
dö was aber niemen 
der fich des mohte verftän, 
wie fin gemüetc was getän. 
ab einer want nam er 
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dife kumberliche fpsehe 
muofte fi geloben dd: 
wan fi vorhte fine drö. 

Kü riten fi beide 
im holz nü heide, 
unz da? fi dCr tac verlie. 
dö diu naht ane gie 
(fchone fchein der m&ne), 
näch äventiure wäne 
reit der guote knCht Eröc. 
nü wifte fi de*r wec 
in einen kreftigen walt: 
den haten mit gewalt 
drie roubsere. 
ze fware in waere 
zuo den ziten widerriten 
d«m fi möhten han geftriten: 
fo haten fi den wgc behuot 
da? in fprechenne ir munt | da? fi im nmbe da? guot 
zuo der reife iht öf kfiBiue, naemen äre unde lip. 

fwa? fi yernseme die erfach von erfte da? wip, 

oder iender gefiehe. wan fi verre vor reit. 

Aas Hartmanns von Aue Gregorius. 

Hss.: l) Die vaticanifche, cod. membr. biblioth. Chriftin» Nr 1354. 13. Jhdt. 
4° 136 Pcrgbll. Von 1 — 107 Strickers Karl, Bl. 108 — 136 Gregor. Befchr. durch 
Greith Spicilegium Vaticanum, Frauenfeld 1838 S. 46. 52—56, Abdruck des Gregor 
eWf. S. 180 — 303. Facfim. ebdt 2) Die verlorene Perghs. der ehem. Johanniter- 
bibl zu Strasburg A 100 (Haupt in fr Ztfchr. 3, 534) Bl. 125 — 158 oder 159. 
Die Anführungen daraus von Scherz u. Oberlin im Gloffarium Germanicum, Argentor, 
1781. 1784, von Lachmann u. Haupt gefammelt bei Lachm. in den Lesarten. 
3 ) Bruchft. Ein verftümmcltes Perg. Fol. Bl. fonft in Prof. Veefenmeyers zu Ulm 
Befltz ; 3 Spalten auf jeder Seite mit grünen, blauen u. roten Anfangsbuchft. Z. 813 
— 1144 enthaltend. Nach Mafsmanns Abfchrift bei Greith 166 — 176. 4) Bruch- 
stück einer Hs. zu Salzburg cod. collegii St. Caroli Chart 4° Nr 60 (nach In- 
fchrift 'Tora Donum Dn. D. Guil. Bidcmbachi, u. Befitz des Chriftophorus Bcfoldus 
1621) BL 1 (früher das lOte) — 8 b (früher das 12te) Zeile 257 — 412 enthaltend. An- 
fang u. Schluß u. einige Lesarten von Mafsmann bekannt gemacht in Mones Anzeiger 
7 (1838) Sp. 390. 5) Die Wiener Hs. oL Cod. recentes 2256, nunc 2881, Pap. 
15. Jhdt, aus der Windhagenfchen Bibl. Bl. 235*— 294 b . Anfg u. Ende in Hotfm. 
Verzeichn. S. 233. Die Lesarten bei Lachm. Eine Abfchrift diefer Hs. durch Schottky 
*uf der kön. Bibl. zu Berlin. 6) Einen profailchen Auszug enth. das Winterteil der 
Heiligen leben Straßb. durch Johannes Grüninger 1502 fol. Bl. lxxiii — lxxvii. 
Kritifche Ausgabe v. K. Lachmaiui Gregorius eine Erzählung von H. v. A. Berlin 
Reimer 1838. Der Apparat dazu in Hpts Ztfchr. 5 (1845), 32—69. Quelle Hart- 
raauna ein nordfranz. Gcd. des 12. Jhdts, im Auszuge mit einzelnen Stellen in Adam, 
drame anglo-normand du xh. fiecle public* par Victor Luzarche, Tours, imprimerie 
de Bouferez 1834 Einltg p. xxm — xxxi; das Gedicht felbft hersg. v. Luzarche Vie 
du pape Gregoire le grand Tours 1857, mit Facfim. der Hs. Berliner Bruchftücko 
eines latein. Gedichts, von Leo entdeckt u. verötf. in den Blättern f. liter. Unterh. 
J *ipz. 1837, 18. Dcc. Nr 352 S. 1431 fg. u. danach von J. Grimm in den latein. 
^d. d. x. u. xi. Jhdts Gött. 1838 S. xlv fg. Ein anderos lat. Gedicht (453 Hexam.) 
aus einer Münchner Hs. (14. Jhdt) durch ßchmeller in Hpts Ztfchr. 2, 486— 500. 
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beide fchilt unde fpe"r 

D nd begunde kroijieren, 

als er wolde bnhurdieren. 

ritter unde knehte 

wolden fament rlhte 

mit ir herren riten: 

dö hie? Cr fi dä biten. 

gein kuchen fante Cr zeftunt, 

da? man dto kochen tsete kunt, 

da? fi des war naemen, 

fwie fchiere da? fi keenien 

da? in da? e??en weere bereit. 

Mit felher rede Cr ö? reit 
und gebot finem wibe 
benamen bi de*m Übe, 
dfir feheenen frowen Ernten, 
da? 11 muofe für riten, 
und gebot ir da? zeftunt 
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Z. 2*79 — 2138.- 

E? warn dem riehen dürftigen 
alle genäde versigen, 
wan da? er al fin arbeit >, 
mit willigen muote leit 
er gert in fihem muote 
da? in got der guote 
gefande in eine wüefte, 
da er inne müefte 
büe?en unz an finen töt. 
fpilnde befltuont er dife not 
er fchühte äne ma$e 
die liute nnd die flarä?e ■ ■ 

und da? blö?e gevilde: 
alle? gegen der wilde 
fö rihte der arme fine wege, 
er wnot diu wa??er bi dem liege, 
mit baren roe?en ungofehuoch 
ftreich er walt unde bruoch, 
fö ,da? er Tins gebetes phlac, 
unga?, una an den dritten tac< 

Nü gie ein ftic (der was ßnal) 
näch bt einem fe* ze tal. 
den ergreif der liplöfe man« „ - , 
unde gevolgete im dan, 
unz er ein hiufeltn gefach: 
dar kert der arme durch gemach, 
ein vifcheer het gehufet da, , 
den duht, da? niender aiiderswä 
da? vifchen weeger weere. 
den bat der riufaere 
der herberge durch got 
von dem dult er merren fpot 
dann er gewon waere. 
als im der vifchaere 
fchoenon finen lip gefach, 
er wegt da? houpt unde fprach 

'Jä da ftarker trügenaere! 
ob e? nu fö waere, 
da? ich der törheit wielte 
da? ich dich frä? behielte, 
fö naem dich, grö? gehöre, 
der rede vil uuture, 
fo ich hinte entfliefe und min wip, 
da? du uns neBmeft den lip 
beiden umbe unfer guot. 
owe wie diu werlt tuot, 
da? die liute under in 



dultent folhen ungewiß 
fo manegen unnützen man, 
des got nie ere gewan, 
und wüeftet die liute. 
e? waere ein breit geriute 
zuo dinen armen wol bewant: 
e? zaBme ba? in diner hant 
ein houwe und ein gart, 
danne din umbevart. 
e? ift ein wol gewaiite?? bröt 
(da? dir der tiuvol tuo den tot!) 
da? du fra? verfwendeft. 
wie du din fterke fohendeft! - 
röm da? hüs vil drate!' 
nü was e? harte fpate. 
do enphie der fündeere 
ditz fchelten ane fwasre 
und mit lachendem muote. 
fus fcntwurte im der guote. 

T Herre, ir habt mir war gefeit 
fwer guote gewarheit 
im leiben fchaffet, deift ein fin.' 
guoter naht wunfcht er in 
und fchiet lohende dan. 
der wifelofe man ' 
hörte gerne den Tpot 
unde lobte finen got 
der felben unwerdekheit 
fwelch verftnaeeheit unde leit 
da Tinein libe waere gefchenen, 
die het er gerne gelehen, 
het im der ungeborne 
gfu?e Hege vön zorne 
über finen rükke geHagen, 
da? het er vil gerne vertragen, 
ob finer fänden fwaere 
iht defte ringer weere. 

Des übelen vifchaeres w!p 
erbarmt fich über finen lip. 
fi beduht des da? er waere 
niht ein trügenaere. 
des fcheltens unde ir man tete 
umb fin dürfticlichen bete, 
des ervolletn ir diu ougen. 
fi fprach 'des ift unlougen 
erne fi ein guot man: 
ze wäre ich iihe e? im wol an. 
got lä? diohs niht engelten: 
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dü häft getän ein febelten 
da? draem heile nahe» gät 
da weia wol da? din hu» (Ut 
den liuten alfö virre: ■> 
fwenn dich unfer herre 
dmer faeiden ermante 
und dir (Inen boten laute, 
den foldeft du enphähen ba?, 
und vil wol bedenken da?: 
dirn kom kein dürftige nie, 
fit wir begrmden büwen hie, 
wan nü dirre armman, 
der ouch niht vil dar an gewan. 
fwelch man fich alle tage 
hegen muo? von ßme bejage, 
als du mit zwivel haft getän, 
der folde got Vor ougen hän. 
da? tuo ab noch, da? rat ich dir, 
fö helf dir got, und gunne mir 
da? ich im ruofen mue?e. * 
Tin vart diu ift unlue?e: 
jane g£t er niht balde, 
er benahtet in dem walde. 
enge??ent in die wolve niht, 
da? aber vil lihte gefchiht, 
fö muo? er da ungä? lig«n 
und aller gnäden vemgen. 
lä mir da? ze gewalte 
da? ich in nooh behalte/ 

Sus gefenfte fi mit guete 
dem vifchaare fim genroete, 
da? er ir des gunde, 
da? fi dä zeftunde 
dem wifelöfen nach lief 
und da? fi im her wider rief. 

Dd fi in her widere gewan, 
dd was dem vifchenden man 
fin äbente'??en bereit, 
der gr6?en unwirdekheit, 
die er an aller flahte not 
dem edeln dürftigen bot, 
der wold in da? wip ergetzon 
unde begunde im für fetzen 
ir aller heften fpife. 
die verfprach der wife, 
fwie vil fi in genote. 
ein ranft von haberbrote 
der wart im dar gewunnen, 



unde ein trunc eins brunnen. 
do fprach er wider da? wip, 
da? küme fin fündec ltp 
der tplto wert Wfiere. 
dd in der vifchsere 
die kranken fpife e??en fach, 
dö fchalt ßrn aber unde fprach 

'Owe deich diz an fehen fol: 
ja erkenne ich trügeneere wol 
und alle trügewife. ♦ 
dune häft fö kranker fpife 
dich niht unz her begangen. 
e?n fchint an dmen Wangen 
weder dürft noch hungers nöt: 
die fint fö. w2? und fö röi 
6?n gefach nie man noch wip 
deheinen waeltltohern Up : 
den halt dü niht gewunnen ' > 
von bröte und von brunnen. 
dö bift gemeftet harte wol, 
din fchenkel fleht, dm fue?*holy 
dine zehen glimet unde lanc, 
dine nagel lüter unde blanc. 
dine füe?e folden unden 
breit fin und zefchrunden 
als einem wallendem man. 
nune kiufe ich dfnen fchenkelA an 
deheinen val noch ftö?: 
fine fint niht lange gewefen blü?: 
wie wol fi des bewart fint 
da? fi vroft ode wint ■ * » 

iender habe genieret \ 
fleht und unzefueret 
ift din här, und din Ifen 
eime gemaften frä? gelich. 
din arme und dine hende 
ftent än millewende: 
die fint fö fleht und fö wi?: 
du häft ir anderen vli? 
an diner heimeliche 
dan dü hie tuoft gelich e. 
ich bin des äne forgen, 
dune beginneft morgen 
dirre nöt verge??en. 
dü kanft wol ba? g£??en, 
dä dü e? veile vundeft, 
dä du wol überwundeft 
weizgot alle dine ndt, 
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denne ditz haberbrdt, 
und dirre braune waire 
dinem munde unma3re.' 

Dife rede enphie der guote 
mit lachendem muote, 
und woldes gnie?en wider got 
da? Cr leit 16 großen fpot 
von fö f wacher geburt 
e"rn gab im dehein antwurt 
unze*an die ftunde 
da? Cr in begunde 
fragen der insere, 
wa? mannes er were. 

Er fprach 'herre, ich bin ein man 
da? ich niht ahte wi??en % kan 
miner füntUchen fchulde,* 
unde fuoche umb gotes hulde 
eine ftat in dirre wüefte, 
üf der ich iemer müefte 
büe?en unz an minen tot 
vafte mit des libes ndt 
e? ift hiute der dritte tae 
da? ich der werlde verpflac 
und alle? nach der wilde gie. 
ichn verflach mich niht hie 
gebiuwee noch liute. 
und üt da? mich hiute 
min we'c zuo iu getragen hat, 
(o fuoche ich gnade unde rat 
wi??t ir iender hie bi 
eine Hat diu mir gevellic fi, 
einen wilden ftein ode ein hol, 
des bewifet mich: fö tuot ir wol/ 

De*r vifichffire antwurte im alfö. 
'üt dü des ge*rft, vriunt, fö wis vr6. 
deWär ich bringe dich wol hein. 
ich wei? hie bi uns einen ftein, 
ein lützel über difen fe: 
da mac dir wol werden we. 
fwie wir da? erringen 
da? wir dich dar bringen, 
dä maht dü dich mit fw®ren tagen 
diner fünde wol beklagen, 
er ift dir gnuoc wilde, 
wart des ie kein bilde 
da? din muot ze riwe ftat, 
fö tuon ich dir einn guoten rät. 
ich hän ein ifenhalten 



nü lange her behalten: 

die wil ich dir ze ftiure geben, 

da? dü beft&teft din leben 

üf dem leiben fteine. 

die fliu? zuo dime gebeine. 

geriwet dich danne der gedanc, 

fö muoft dü wider dinen danc 

doch dar üfe beftan. 

e? ift der ftein alfö getan, 

der ouch ledege fue?e hat, 

da? er unfanfte drabe gät. 

fi dir nü erneft dar zuo, 

fö ginc flafen, und wis vruo, 

die ifenhalten nim zuo dir, 

fitze an min fchef zuo mir, 

fö ich vor tage vifchen var. 

ich kere durch din liebe dar, 

und hüfe dir üf den ftein, 

und beheft dir diniu bein 

mit der ifenhalten, 

da? dü dä muoft alten. 

und da? dü weerliche 

üf difem ertriche 

mich niemer gedrangeft, 

des bin ich gar an angelt' 

fwie er? mit honfchaft t»te, 

fö waren im die rate 

rehte als er wünfchen wolde, 

ob er wünfchen folde. 

Nü was der unguote man 
vil harte ftrenge dar an 
da? er im deheines gmaches 
fö vil fö des obedaches 
in finem hüfe engunde. 
fin wip im enkunde 
mit allen ir finnen 
da? niht an gewinnen, 
da? er da inne weere beliben. 
er wart en hundes wife getriben 
an den hof für die tür. 
da gie er vroelichen für. 

Des nahtes wart er geleit 
wider Tin gewonheit 
in ein fo arme? hiufelin 
da? e? niht armer mohte fin: 
da? was zevallen, ane dach, 
man fchuof dem fürften folch gemach 
da? vil gar unm»re 
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finem afchman wsere. 

er vant dar inne fwachen rat, 

weder ftrd noch bettewät: 

im truoc da; guote wip dar in 

ein lützel rdres under in. 

du leit er gehalten 

fine ifenhalten 

und fine taveln dar zuo, 

da? er fi vnnde morgen vrno. 

Wie lützel er die naht lac! 
fins gebetes er phlac 
unz in diu müede übergie. 
dö er ze flafe gevie, 
do was es; nähen bi düm tage, 
nü fuor der yifcheer näch bejage: 
dar zuo was er fruo gereit 
nach finer gwonheit. 
b& ruofte er finem gälte: - 
dö fUef er alfo vafte 
als ez. von größer müede quam, 
da? er fin rüefen niht vernam. 
dö raoft er im anderfltunt : 
er fprach 'mir was ouch e wol kunt 
da? difem trugensere 
der rede niht e*rneft 
ichn geriief dir niemer me.' 
alfus gaht er zuo dem fe. 

Dö das; da; guote wfp erfach, 
fi wahte in üf unde fprach 
'wil dft varn, guot man, 
lieh, da fömeft da dich an. 
min wirt wil varen üf den fc7 



done wart dä niht gebiten me. 

er vorhte im grd;er fwaere, 

daz, er verfömet waorc: 

io wart gr aber dd 

fines muotes harte vr6, 

da; er in folde füeren Inn, 

als er gelopte wider in. 

diu liebe und diu leide 

die machten im beide 

da; Cr der tavelen verga; 

(von finem gähn gefchach im da;), 

die Cr zallen ziten 

truoc bi finer fiten. 

die ifenhalten truog e'r dan 

unde gähte nach dem man. 

Er bat durch got, da; er fin bite. 
alfus fuort er in mite 
öf jenen wilden ftein: 
da befiö; er im diu bein 
vafte in de ifenhalten, 
er fprach 'hie muoft du alten, 
dichn fiiere mit finnen 
der tievel von hinnen, 
dune kumft hie abe nimmer me.' 
den flii;;el warf er in den fe, 
er fprach 'da; wei; ich äne wän, 
fwenn ich den flü;;el funden hän 
ft; dirre tiefen ünde, 
fö bift dü äne fünde 
unde bift ein heilic man.' 
€r He in dä und fehiet er dan. 



Aus Hardnanns von Aue armem Heinrich. 

J* ss -: 1) Bruchftück zu St. Florian, 4 Pergamentftrcifcn, von Jodok Stülz 
J* f auf dem Deckel einer Hs. ('es Kloftcrs entdeckt, 8tücke aus Z. 646 — 888 ent- 
stand. Die Hs. höchft wahrfchl. kl. 8° mit 21 — 22 Zeilen (29—30 Verfe) fort- 
wufend gefchrieben, a. d. Anfange des 13. Jhdts: Pfeiffer in fr Germ. 3, 347 — 350, 
der diefer Hs. den wirklich echten Text zufchreibt. 2) A. die Straßburger JIs. 
!* der Bibl. der Johanniter A 94 BI. 23 b — 35 b , a. d. 2. Hälfte des 13. Jhdts. Abgcdr. 
"j der Mullerfchen Samlg Bd 1 (1784) hinterm Porzival S. 197 — 208. Neue Ver- 
gleichung der Hs. durch die Brüder Grimm in ihrer Ausg. 3) B*. Die II ei de 1- 
^/ger H 8 . Nr. 341 BI. 249»- 258 b Perg. Fol. 384 Bll. in gefp. Col. 14. Jhdt. 
"ükon S. 417 ff. 424. In Grimma Ausg. nach Glöckles im Vatican gefertigter Ab- 
drift. Ei ne vollft. Abfchrift d. ganzen Hs. in d. kön. Bibl. zu Berlin. 4) B b . Die 
Uloczaer Hs. im Befitzc des Domkapitels daf. Perg. 14. Jhdt, in ihren Texten z. 
^n'gcn ftinunend (wahrfchl. beide Abfchriften einer verl. Hs.) hersg. durch d. Grafen 
MaiUth u. Job. Paul Köffinger (Peft Hartleben 1817) S. 425 ff. B* u. B b Überarbei- 
ttu »g des echten Textes. Ausgaben: von J. G. BUfching, 1810 in 12; durch die 
^uder Grimm, Berlin 1815; von Lachmann in fr Auswahl (1820) S. 1 — 52; von 
Schade, altd. Lc*«b. 13 
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"W. Müller m. Wörterbuch Gött. 1642; von Haupt init den Liedern u. Büchlein int. 
Lcipz. 1842, u. da2U Nachträge in fr Ztfchr. 3, 275; von W. Wackernagel altd. Le£. s 
321—360, * 345 — 382, bef. Ausg. Bafel 1855 in 16. Überf. v. Simrock Berlin 
1830. Nachgedichtet von Ad. v. Chamiffo im deutfehen Mufenalra. f. 1839, Werke 
(Berl. Weidmann 1856) Bd 3 S. 350 — 363. Über Inhalt u. Sage f. die Ausg. der 
Br. Grimm S. 160 ff. Selig Cäffel Zum armen Heinr. im Weimar. Jahrb. herausg. v 
Hoffmann u. Schado 1, 408 — 478. 



Z. 1 — 204. 

Ein ritter fö gele*ret was, 

da; er an den buochen las, 

fwa; er dar an gefchriben vant: 

der was Hartman genant; 

dienftman was er ze Onwe. 

er nam im mange fchouwe 

an misKchen buochen: 

dar an begunde er fuochen, 

ob er iht des funde, 

dä mite er fwaere ftunde 

möhte fenfter machen, 

und von fö gewanten fachen, 

da? gotes eren töhte 

und da mite er fich möbte 

gelieben den liuten. 

nü beginnet er iu diuten 

ein rede, die er gefchriben vant. 

dar umbe hat er fich genant, 

da; er finer arbeit, 

die er dar an hat geleifc, 

iht äne lön belibe, 

und fwer näch finem libe 

fi hoare Tagen oder lefe, 

da; er im bitende wefe 

der feie heiles hin ze gote. 

man feit, er fi fin lelbes böte 

unde erlös fe fich dä mite, 

fwer über des andern fchuldc bite. 

Er las diz felbe maere, 
wie ein herre weere 
ze Swaben gefe;;en.: 
an dem enwas vergeben 
deheiner der tugent, 
die ein rittr in finer jugent 
ze vollem lobe haben ibl. 
man fprach dö meinen alfö wol 
in allen den landen, 
er hete ze ßnen handen 
geburt und dar zuo richeit; 
ouch was fin tugent vil breit, 
fwie ganz fin habe wujre, 



fin burt unwandelbaere 
und wol den fürften gelich, 
doch was er unnäoh alfu rieh 
der geburt und des guotes 
fo der eren Und des muotes. 

Sin name was gar erkennend: 
er hie; der herre Heinrich 
und was von Ouwe geborn. 
Tin herze häte verfworn 
valfch und alle törperheit, 
und behielt ouch vafte den eit 
fteete unz an fin ende, 
an alle miffewende 
ftuont fin ere und im leben, 
im was der rehte wunfeh gege'Un 
ze werltlichen eren; 
die künde er wol gemören 
mit aller hande reiner tugent. 
er was ein bluome der jugent, 
der werlte fröude ein fpiegelglas, 
ftfiöter triuwe ein adamas, 
ein ganziu kröne der zuht 
er was der nöthaften fluht, 
ein fchilt finer mäge, 
der inilte ein glichiu wage: 
im enwart über noch gebraft. 
er truoc den arbeitfamen laft 
der eren über rücke, 
er was des r&tes brücke 
und fanc vil wol von minnen. 
alfus kund er gewinnen 
der Werlte lop unde pris. 
er was hübefch und dar zuo wia. 

Dö der herre Heinrich 
alfö geniete fich 
eren unde guotes 
und freeliches muotes 
und werltlicher wünne 
und was für al fin kü 
geprifet unde geeret: 
fin höchmuot wart verkeret 
in ein leben gar geneiget 
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an ime wart erzeiget 

als ouch an Abfaiöne, 

da? diu üppige kröne 

werltlicher füe?e 

vellet under füe?e 

ab ir bellen werdekeit, 

als uns diu fchrift hat gefeit. 

fy fpricht an einer ftat da 

»media vita 

in morte fumus " : 

da? bediutet fich alfus, 

da? wir in dem tode fwCben, 

fö wir aller befte weenen löben. 

Dirre werlte vefto, 
ir ffcaßte, nnde ir befte 
unde ir groeftö magenkraft, 
dm ftat äne meifterfchaft. 
des muge wir an der kerzen leben 
ein wäre? bilde gefchehen, 
da? ß zeiner efohen vrirt, 
enmitten da fi Hebt birt. 
wir fin von broeden fachen, 
nü fehent, wie nnfer lachen 
mit weinen erlifchet. 
nnfer füe?e ift vermifchet 
mit bitterre gallen. 
nnfer blnome der inuo? vallen, 
fo er aller grüeneft wrenet fin. 
an hern Heinriche wart wol fchm : 
der in dem hoehften werde 
lebet uf dirre erde, 
derft der verfmrehete vor gote. 
er viel von fime geböte 
ab finer beften werdekeit 
in ein verfinseheliche? leit: 
in ergreif diu mifelfuht. 
dö man die fwseren gotes zuht 
gefach an finem libe, 
manne unde wibe 
*art er dö widerzeeme. 
nu lehent, wie gar genseme 
® r e der werlte wsere, 
nnd wart nü alfe muntere, 
^? in niemen gerne ane fach; 
alfe oucb Jobe gefchach, 
dem edeln und dem riehen, 
der ouch vil jsemerlichen 



dem mifte wart ze teile 
mitten in fime heile. * 

Und du der arme Heinrich 
alreTt verftuont fich, 
da? er der werlte widerftuont, 
als alle fine glichen tuont, 
dö fchiet in fin bitter leit 
von Jöbes gedultekeit. 
wan c? leit Job der guote 
mit gedultigem muote, 
do e? ime ze lidenne gefchach, 
durch der feie gemach 
den liechtuom und die fwacheit, 
die er von der werlte leit; 
des lobet er got und fröute fich. 
dö tet der arme Heinrich 
leider ni ender alfö: 
wan er was trurc und unfrö. 
fin f webende? herze da? verfwanc, 
fin fwimmendiu fröude ertranc, 
fin höchvart muofte vallen, 
fin honec wart ze gallen. 
ein fwinde vinfter donreflac 
zebrach im finen mitten tac; 
ein trüebe? wölken unde dio 
bedaht im finer funnen b]ic. 
er fente fich vil fere, 
da? er fö manege öre 
hinder im müefte lä?en. 
verfluochet und verwä?en 
wart vil ofte der tac, 
da fin geburt ane lac. 

Ein wenec fröuwet er fich doch 
von eime tröfte dannoch: 
wan im wart dicke gefeit, 
da? difiu felbe fiecheit 
woero vil mislich 
und etelichiu genislich. 
des wart vil maneger flahte 
fin gedinge und fin ante, 
er gedähte, da? er weere 
vil lihte genisbsere, 
und fuor alfö drate 
näch der arzäte rate 
gegen Ifunpafiliere. 
dä vant er vil fchiere 
niht wan den untroft, 
da? er niemer wurde erlöft. 

13* 
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Daz, hörte er gar ungerne 
und fuor gegen Salerne 
und fuocht ouch da durch genift 
der wifen arzäte lift. 
den heften meifter er da. vant. 
der feite ime zehant 
ein feltfsene mtere, 
da? er genislich wccre 
und waer doch iemcr ungenßfen. 
dö fprach Cr 'wie mac da? wefen? 
du redeft harte unmügelich. 
bin ich gnislich, fo genife ich, 
und fwaz. mir für wirt geleit 



von guote oder von arbeit, 

da? trüwc ich vollebriugen.' 

'nü liU da? gedingen' 

fprach der meifter aber du. 

'iuwerrc fühte ift alfö 

(wa? frumt, da? ich? iu kunt tuo?): 

da hoeret arzenie zuo: 

des ivaerent ir genislich. 

nu enift ab nieman fö rieh 

noch von fo ftarken finnen, 

d£r fi müge gewinnen. 

des fint ir iemer ungeneTen, 

got welle dan der arzät wefen.' 



Aus Hartmanns \on Aue Iwein. 

Hss. (die mit Buchftaben bezeichneten Ton Lachmann benutzt): 1) A, die Heidel- 
berger Hs. Nr 397 Perg. gr. 8°, 90 Bll., fortlaufend gefchr., die Seite zu 25—27 
Zeilen. Anfg dos 13. Jhdts. Die 1. Seite abgerieben, die 2. beginnt in V. 41; auch 
nuf manchen Blättern in dor Mitte die Schrift fchr befchädigt; Z. 6926—7074 vom 
Schreiber übergangen. AVilken S. 465 fg. 2) B, die Giefsencr Hs., Perg. in 
kl. Format, 1. Hälfte des 13. Jhdts 162 Bll. u. 3 Bll. Papier (1. 132. 162). Bl. 90 — 
92 im J. 1531 ergänzt. Adrian S. 34. mit Facfim. Tab. 3 Nr 1. 3) C, Münch- 
ner Bruch ftück, die Vcrfe fortlaufend, durch Puncte gefchieden, die Abfätze 
durch große rote Anfangsbuchftaben bezeichnet, ein kleines Pcrgbl. , nach Docen un- 
gef. a. d. Mitte des 13. Jhdts, Z. 5881 — 5976 enthaltend. Docens Mifc. 2, 112—114. 

4) Linzer Bruchft. auf der dort, offentl. Bibl., ein Pergamentdoppelblatt, ein- 
fpaltig, zu 24 Zeilen, 8°, aus d. 1. Hälfte des 13. Jhdts. Auf den innern Deckeln 
einer a. d. Franziscanerklofter Pupping flammenden Incunabel aufgef von Franz Pfeif- 
fer u. von ihm mitget. in fr Germ. 3, 343 — 47. Z. 4949 — 4996 u. 5191 — 5238 
enthaltend. 5) "Wiener Bruchft. im Befitze des Dr. Zahn dafelbft. 1 Pergbl. a. 
d. Ende des 13. Jhdts, Fol. in 2 Spalten zu 38 Zeilen von einem mitteldeutfchen 
Schreiber forgfältig gefchr. Z. 3211 — 3362 enthaltend. Abgedr. in Pfeiffers Germania 
3, 339 — 343 der Text ftimmt meift zu Bb. 6) D, die Florentiner Hs., Bibl. 
Magliubechiana, Perg. 14. Jhdt. Nach L. Ufteris 1761 zu Florenz gefertigten Ab- 
fchrift gedr. im 2. Bde der Müllerfchcn Sainlg (1784) als Twein. 7) E, die Rie- 
degg er Hs, in der Bibl. des alten Stahrembergifchen Schlofles Biedegg in Öftreich, 
Perg. 13—14. Jhdt, Fol. Die Seite 2 Colunmen zu je 48 Zeilen. Sie fängt mit 
Z. 1331 an u. fchließt mit Z. 8158; in der Mitte feit ein Bl tt mit 192 Verfen, 5953 
— 6144. Die Hs. enthält hinterm Iwcin noch den Pfaffen Amts u. auf den beiden 
letzten Lagen (16 Bll.) Nitharts Lieder. Bcncckes Beiträge S. 297 — 299. 495. 
8) Wiener Hs. Nr 2779, olim R. 2259, Perg. 14. Jhdt, Bl. 46*— 68* Graffc Diut. 
3, 371 fg. Hoffraanns Vcrz. S. 16. Haupt in fr Ztfchr. 2, 187 fg. 9) a, die 
Dresdner Hs. Nr 65. Papier, Fol. mit der Jahrzahl 1415. Adelung Nachrichten 
v. altd. Hss. 2, xx der Vorrede. Eine Abfchrift davon in der kön. Bibl. zu Berlin. 

10) Die Dresdner Hs. Nr 87, Papier in 4°, 15. Jhdt, Anfg mangelhaft 
Adelung 2, xxui dor Vorrede. 11) b, die Heidelbergifche Nr 39 1. Papier, 
in 8°, 172 Bll. Docen in v. d Hagens etc. deutfehem Mufeum 1, 168 Anm. Wilken 
S. 462. 12) c, die Heidelbergifche Nr 316. Pap. Fol. 114 Bll. Am Schluß 
*Finitum. Anno 1477. Amberge.' Adelung 1, 21, 2, 83 — 89, wo Anfg u. Ende gedruckt 
ift. "NVilken S. 407. 13) Die Roftockcr auf der Univerfitäts - froher Bätzower 
Bibl Nr 25. Ende 15. Jhdts. Fol. 72 Bll. Ochfenkopfpapier , in Spalten v. 28- 29 
Zeilen. Von der Hagen u. Büfchings Grundriß S. 118 — 122, wo Anfg u. Ende ge- 
druckt ftohen. 14) d, die große Ambra fer Hs. zu "Wien Perg. v.J. 1517. Den 
Anfang gab Car. Michaekr in fn Tabulae parallelae antiq. Teuton. dialect. Oenip. 1777 
p. 290 —389; dann von demf. gniiz hersg. mit Paraphraf. Commentar u. Gloffar 2 Bde 
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Wien 1786 u. 87. 15) Die Lindauer II«., auf der Stadtbibliothek. Perg. v. J. 
1521. Pertz Archiv 9, 587. 16) e, Die Ergänzung der Lücken in B- 
'1531. 11. Sept. hab ich den defeet erfilt aus aim alten buoch. Vileicht vü falfch/ 
17) eine Wallerfteiner Hs. Nach Docen altd. Muf. 1, 168 befaß Dr. Rott- 
manner eine Hb. a. d. 15. Jhdt Kritifche Ausgaben: von Benecke u. Lachmann, 
Berlin 1827. 2. Ausg. 1843. Dazu Beneckes Wörterbuch Gott 1833. Überf. yon 
W. Grafen BaudilTin Berlin 1844, von Friedr. Koch (1. Bd. des Ritterbuchs) nebft 
dem armen Heinr. Halle, Schwetfchke 1848. Quelle Hartmanns ift das Gedicht 
des Chreftien Troies Ii roraans dou Chevalier au lyon f. dar. W. Holland Chrefticn 
t. Tr. Tüb. 1854 S. 148 ff. Aus einer Parifer Hs. gedr. in Charlotte GucR The mabi- 
nogion 1, 134 — 214. Eine altengl. Überf. bei J. Kitfon Ancicnt englifh metrical 
romances Bd 1. Das die Grundlage bildende wälfehe Mabinogi die Frau ron der 
Quelle wälfeh u. englifeh bei Ch. Gueft 1, 1 — 84, franzoT. bei Th. de la Villcraarque 
Contes populaires des anciens Bretons 1, 233 — 299, deutfeh bei San Murto die Arthur« 
fagc (Quedlbg u. Leipz. 1842, Bibl. der Nat. Liter. Abt. 2 Bd. 2) S. 99 — 125. 
Iwein ein keltifchcr Fruhlingsgott v. W. Ofterwald, Halle 1853. Vgl. dazu Holland 
a. a. 0. 193 fg. 



Z. 3201 — 3654. 

Da? Ansehen da? vrou Längte 
dem herren Iweine tete, 
da? gsene wider keren, 
dtfr flac finer eren, 
da? fi fo von ime fchiet 
da? fi in entrofte noch enriet, 
da? ßnrehliche ungemach, 
da?8 im an die triuwe fprach, 
diu verfdmde riuwe 
und fin grö?iu triuwe 
Itnes fteeten muotes, 
diu verhift d#s guotes, 
dör j inner nach d£ni wibe, 
die benanien fimo libe 
beide vrende unde den (in. 
nach einie dinge jämert in, 
da? €r wa3re etswä 
da? man noch wip enwtillc wä 
und nieiner horte maere, 
war er komen w«3re. 

Er verlos fin felbes hulde: 
wan ern mohte die fchulde 
üf niemen anders gefagen: 
in het fin ftlbes fwert erflagen. 
ern ahte weder man noch wip, 
niuwan üf fin fölbes lip. 
Cr fltal fich fwigende dan 
(da? erfach da nieman) 
unz ev kom vür diu gczelt 
ü? ir gefihte an da? velt. 
do wart fin riuwe alfö gro?, 
da? im in da? hirne fchö? 
ein zorn unde ein tobefuht, 



er brach fin fite und fine zuht 
und zarte abo fin gewant, 
da? er wart blö? fam ein haut, 
fus lief er über gevilde 
nacket nach der wilde. 

Do diu junevrouwe gereit, 
do was dem künege ftarke leit 
hern Iweines fwsere, 
und vragto wä er wa3re 
(er wold in gotroeftet han) 
unde bat näch ime gan. 
und als in nieman envanl, 
nü was da? vil unbewant 
fwa? man ime dä gerief, 
wand er gegen walde lief, 
er was ein degen bewaeret 
und ein helt unervaaret: 
fwie manhaft er doch wa3re 
und fwie unwandelba3re 
an libe unde an finne, 
doch meiftert vrou Minne 
da? im ein kranke? wip 
verkehrte finne unde lip. 
der ie ein rehter adamas 
ritterlicher tugende was, 
der lief nü harte balde 
ein töre in dem walde. 

Nu gap im got der guote, 
der in ö? finer huote 
dannoch niht vollecliche enlie?, 
da? im ein garzftn widerftie?, 
der einen guoten bogen truoc: 
den nam er im und ftralen gnuoc. 
als in der hunger boftuont, 
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fö teter fam die tören tuont: 

in ift niht mere witze kunt 

niuwan diu eine umbe den munt. 

er fchö? prislichen wol: 

ouch gienc der walt wildes vol: 

fwä da? geftuont an fin zil, 

des fchö? er ü? der mäze VÜ. 

ouch muofe er? felbe vähen, 

äne bracken ergähen. 

fone heter ke??el noch fmalz, 

weder pfeffer noch falz: 

fin falfe was diu hungernöt, 

diu? im briet unde föt, 

da? e? ein füe?iu fpife was 

und wol vor hunger genas. 

Do er des lange gepflae, 
er lief umb einen mitten tac 
an ein niuweriute. 
dane vander nie me liute 
wan einen einigen man: 
der felbe fach im da? wol an 
da? er niht rehtes ünnes was. 
der vloch in, da? er genas, 
dä bi in fin hiufelin. 
dane wänder doch niht ßcher fin 
unde verrigelt im vafte de tür: 
da ftuont im der töre vür. 
der töre dübt in alze grö?: 
er gedähte 'tuot er einen ftp?, 
diu tür vert ü? dem angen, 
und ift um mich ergangen, 
ich arme, wie genife ich?' 
ze junge ft dö verdähter fich 
'ich wil im mines brotes gebn: 
fö lät er mich vil lihte lebn.' 

Hie gienc ein venfter durch die 
dä durch rahter die hant want: 
und leit im öf ein bret ein bröt: 
da? fuo?t im diu hungers not; 
wand er dä vor, da? got wol wei?, 
fö jeemerliches nie enbei?. 
wa? weit ir da? der töre tuor 
er a? da? bröt und tranc dä zuo 
eines wa??ers, da? er vant 
in einem einher an der wani, 
unde rumte? im ouch fä. 
der einfidel fach im uä 
und v leget got vil fere. 



da? er in iemer mere . 

erlie?e felher gefte; 

wand er vil lützel wefte 

wie e? umbe in was gewant 

nu erzeicte der töre zehant, 

da? der töre und diu kint 

vil lihte ze wenenne fint. 

er was dä zuo gnuoo wife, 

da? er nach der fpife 

dar wider kom in zwein tagen, 

und brähte ein tier uf im getragen 

und warf im da? an die tur. 

da? machte, da? er im her vür 

defte willeclicher böt 

fin wa??er unde fin bröt: 

erne vorht in dö niht me 

und was im be??er danne e, 

und vant ditz ie dä gereit 

ouch galt er im die arbeit 

mit finem wiltpraste. 

da? wart mit ungersete 

gegerwet bi dem viure. 

im was der pfeffer tiure, 

da? falz unde der e??ich. 

ze jungeft wenet. er lieh 

da? er die hiute veile truoc, 

unde kouft in beiden gnuoc 

dös in zem übe was not, 

falz unde be??er bröt 

Sus twelte der unwife 
ze walde mit der fpife, 
unz der edele töre 
wart gelich eim möre 
an allem fime libe. 
ob im von guotem wibe 
ie dehein guot gefchach, 
ob er ie hundert fper zebrach, 
gefluoc 6r viur u? helme ie, 
ob er mit manheit begie 
deheinen loblichen pris, 
wart er ie hövefch unde wis, 
wart Cr ie edel unde rieh, 
dem ift er nu vil ungelich. 

Er lief nu nackot beider, 
dör finne unde der cleider, 
unz in zeinen ftunden 
fläfende Minden 
dric vrouwen dä Cr lac, 
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wol umb einen mitten tac, 

na ze guoter mäze 

bi der lantftra^e, 

diu in ze rtten gefchach. 

und alfo fernere do in erfach 

diu eine vrouwe von dßn drin, 

dö kerte fi über in 

und fach in vliz,eclichen an. 

nu jach de*s ein ieglich man, 

wie Cr verloren waBre: 

da? was ein genge? msere 

in allem dem lande: 

und da? fi in erkande, 

da? was desfchult; und doch niht gar. 

fi nam an im war 

einer der wunden 

diu ze manegen ftunden 

an im was wol erkant, 

unde nande in zehant. 

Si fprach her wider zuo dfcn zwein 
'vrouwe, lebt her Iwein, 
fö lifc er äne zwivel hie, 
oder ichn gefach in nie.' 
ir höfleheit unde ir güete 
befwarten ir gemüete, 
da? fi von grö?er riuwe 
und durch ir reine triuwe 
vil fere weinen began, 
da? eim alle Trumen man 
diu fwacheit folte gefchöhn 
da? er in den fchanden wart gefehri. 

E? was diu eine von de"n drin 
der zweier vrouwe under in: 
nü fprach fi zuo ir vrouwen 
* vrouwe , ir mugt wol fchouwen 
da? er den fin hät verlorn, 
von be??ern zühten wart geborn 
nie ritter dehein 
danne min her Iwein, 
den ich fo fwache fihe lebn. 
im ift benamen vergebn, 
ode e? ift von minnen komen 
da? im der fin ift benomen. 
und ich wei? da? als minen t6t, 
da? ir alle iuwer nöt, 
die iu durch finen übermuot 
der grave Alters lange tuot 
und noch ze tuonne willen hat, 



feinere überwunden hät, 

ober wirdet gefunt. 

mir ift; fin manheit wol kunt : 

wirt er des libes gereit, 

Cr hät in fernere hin geleit: 

und fult ir ouch vor ime genöün, 

da? muo? mit finer helfe weTn.' 

Biu vrouwe was dös trdftes vro. 
fi fprach 'und ift der fuht alfd, 
da? fi von dirni hirne gät, 
der tuon ich im vil guoten rat, 
wand ich noch einer lalben hän, 
die da Feimorgan 
machte mit ir felber hant. 
da ift c? umbe fö gewant, 
da? niemen hirnfähte lite, 
wurd er beftriohen dä mite, 
erne wurde dä zeftunt 
wol varende unde gefunt' 
fus wurden fi ze räte 
und riten alfö drate 
näch dör falben alle dri: 
wand ir hüs was dä bi 
vil küme in einer mile. 
nfi wart der leiben wile 
diu junevrouwe wider gefant, 
diu in noch fläfende vant. 

Diu vrouwe geböt ir an da^ lebn, 
dö fi ir häte gege'bn 
die bühfen mit der falben, 
da? Ii in allenthalben 
niht beftriche dä mite, 
wan dä er die nöt lite, 
dä hie? fi fi ftrichen an: 
fo entwiche diu fuht dan, 
under wasr zehant geneTn. 
dä mite es gnuoc möhte wefn, 
da? hie? fi an in ftrichen, 
und da? fi ir nämelichen 
brachte wider da? ander teil: 
da? weere maneges mannes heiL 
ouch fante fi bi ir dan 
vrifchiu kleider, feit von gran 
und deine linwät, zwei, 
fchuohe und hofen von fei. 

Nü reit fi alfö halde, 
da? fi in in dem walde 
dannoch fläfende vant, 
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und zöch ein pfert an der hant, 

da? vil harte fanfte truoo 

(ouch was der zoum riche gnuoc, 

da? gereite guot von golde), 

da? er riten folde, 

ob ir da? got befcherte, 

da? fi in ernerte. 

Dö fi in ligen fach als e, 
nöne tweltes niuwet mc, 
fi hafte zeinem aftc J 
diu pfert beidiu vafte, 
und fleich alfö llfe dar, 
da? Cr ir niene wart gewar. 
mit ter vil edelen falben 
beftreich Ii in allenthalben 
über houpt und über vüe?e. 
ir wille was fö füe?e, 
da? fi da? alfö lange treip, 
unz in dCr bühfen niht beleip. 
dös weer doch alles unnot, 
dä zuo und man ir? verbot; 
wan da? fi im de"n willen truoc, 
e'sn dühtes dannoch niht genuoc, 
und w©r ir fe'hsftunt me* gewefn: 
fö gerne fach fi in geneTn. 

Und dö fi? gar an in geftreich, 
vil drate fi von im entweich, 
wand fi da? wol erkande, 
da? fchemelichiu fchande 
dem Trumen manne we* tuot, 
und bare fich durch ir höfTchen muot, 
da? fi in fach und Cr fi niht. 
fi gedähte 'ob da? gefchiht 
da? er kumt ze finnen, 
und wirt e*r danne innen 
da? ich in nacket hän gefe'hn, 
fö ift mir übele gefchehn: 
wan des fchamt er lieh fo före, 
da? er mich nimmer mere 
willeclichen an gefiht.' 
alfus enouete fi fich niht, 
unz in diu falbe gar ergienc 
und er ze finnen gevienc. 

Dö er fich öf gerihte 
und fich leiben ane blihtc 
und fich fö griulichen fach, 
wider fich leiben er dö fprach 
'biftu? Iwein, ode wer? 



hän ich gefläfen unzc her? 
wäfen, herre, wäfen, 
fold ich dan immer flafen! 
wan mir min troum hät gegebn 
ein vil harte riche? lebn. 

Ouwi wa? ich eren pflac 
die wil ich flafende lac! 
mir hat getroumet michel tugent: 
ich hete geburt unde jugent, 
ich was feheene unde rieh 
und difeme Übe vil unglich, 
ich was hövefch unde wis 
und hän vil manegen herten pris 
ze ritterfchefte bejagt, 
hät mir min troum niht naiflefagt. 
ich bejagte fwes ich gerte 
mit fper und mit fwerte: 
mir ervaht min eines hant 
ein fchoene vrowen, ein riche? lant; 
wan da? ich ir doch pflac, 
fö mir nu troumte , unmanegen tac, 
unz mich der künec Artus 
von ir vuorte ze hös. 
min gefelle was her Gäwein, 
als mir in mime troume fchein, 
fi gap mir urloup ein jär 
(da?n ift alle? niht wär): 
do beleip ich langer äne not, 
unz fi mir ir hulde widerböt: 
die was ich ungerne äne. 
in allem difem wäne 
fo bin ich erwachet, 
mich hete min troum gemachet 
zeinie riehen herren. 
nü wa? möhte mir gewerren, 
weer ich in difen Sren tot? 
er hät mich geffet äne nöt 
fwer fich an troume keret, 
der ift wol guncret. 

Troum, wie wunderlich du biß! 
dü.macheft riche in kurzer vrift 
einen alfö fwachen man 
der nie nach eren muot gewan: 
fwenner danne erwachet, 
fö häftft in gemachet 
zeime tören als ich. 
zwäre doch verfihe ich mich, 
fwie rüch ich ein gebure fi, 
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waer ich ritterfchefte bi, 

waer ich gewäfent unde geriten, 

ich kund nach ritterlichen fiten 

alfö wol gebären 

als die ie ritter wären/ 

Alfus was er fin fölbes gaflt, 
da? im des Ihmes gebraft: 
und ober ie ritter wart 
und alle fin umbevart 
die heter in dem maere, 
alss im getronmet weere. 
er fprach 'mich hat geläret 
min troum: dös bin ich geret, 
mac ich ze harnafche komen. 
der troum hät mir min rehtbenomen: 
fwie gar ich ein gehöre bin, 
e? turnieret al min iin. 
min herze ift mime libe unglich: 
min lip ift arm, min herze rieh, 
ift mir getronmet min lehn? 
ode wer hät mich her gegebn 
fö rehte ungetänen? 
ich niöhte mich wol änen 
ritterliches mnotes: 
libes nnde guotes 
der gebrift mir beider.' 
als er diu vrifchen cleider 
einhalp bi im ligen fach, 
des wundert in, unde fprach 
'ditz fint cleider, der ich gnuoc 
in mime troume dicke truoc 
ichn fihe hie niemen des fi fin: 
ich bedarf ir wol: nüfints ouch min. 
nu wa? ob difiu fam tuont? 
fit da? mir e* fö wol ftuont 
in mime troume rieh gewant' 
alfus cleiter fich zehant. 
als er bedahte de fwarzon lich^ 
dö wart er eime ritter glich. 

Nu erfach diu junevrouwe da?, 
da? er unlafterlichen fa?: 
fi fa? in guoter kündekheit 
öf ir pferit unde reit, 
als fi da vür weere gefant, 
und vuorte ein pfert an dör hani 
we'der fi enfach dar noch enfprach. 
dö Cr fi vür fich riten fach, 
dö waerer uf gefprungen, 



wan da? er was bedwungen 

mit felher fiecheite, 

da? Cr lo wol gereite 

niht üf mohte geftän, 

fö er gßrne hete getan, 

unde rief ir hin näch. 

dd tete fi als ir waore gäch 

und niht umb fin geverte kunt, 

unz Cr ir rief anderftunt. 

dö kerte fi fa 

unde antwurt ime dä. 

fi fprach 'wer ruofet mir? wer?' 

er fprach 'vrouwe, keret her.' 

fi fprach 'herre, da? fi.' 

fi reit dar, gehabt im bi. 

fi fprach 'gebietet über mich: 

fwa? ir gebietet, da? tuon ich', 

und vräget in der meere, 

wie er dar komen waere. 

Do fprach her Iwein, 
als e? ouch wol an im fchein, 
'dä hän ich mich hie vunden 
des libes ungefundem 
ichn kan iu des gefagon niht, 
welch Wunders gefchiht 
mich da her hät getragen: 
wan da? kan ich iu wol gefagen, 
da? ich hie ungerno bin. 
nft vüeret mich mit iu hin: 
lo handelt ir mich harte wol, 
und gediene? immer als ich fol/ 
'ritter, da? fi getan, 
ich wil min reife durch iueh län: 
mich het min vrouwe gefant. 
diu ift ouch vrouwe über ditz lant: 
zuo der vüer ich iueh mit mir. 
ich räte iu wol, da? ir 
geruot nach iuwer arbeit/ 
fus fa? er öf unde reit. 

Kft vuorte fi in mit ir dan 
zuo ir vrouwen, diu nie man 
alfö gerne gefach. 
man fchuof im guoten gemach 
von cleidern fpife unde bade, 
unz da? im aller fin lchade 
harte lützel an fchein. 
hie het her Iwein 
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fine not überwunden 
unde guoten wirt vunden. 

Z. 7147 — 7234. 

Swer gerne giltet, da? ift guot: 
wan hat er borgennes muot, 
fö mac er wol borgen, 
da? muofen fi beforgen, 
fwer borget und niht gulte, 
da? er des lihte engulte. 
borgtens ane gelten, 
des vorhten fi engelten; 
wand ers dicke en giltet 
fwer bore niene giltet. 
fi hetens da engolten, 
dane wurde bore vergolten; 
dä von ir ietweder galt, 
da? ers an lobe niht engalt 
fi muofen vafte gelten 
vür des todes fchelten 
und vür die fcheltsere 
bcefer geltere. 

ü entlihen bede fi? voller hant, 
und wart nach gelte niht gefant: 
wand fi heten uf da? velt 
beide bräht ir übergelt 
unde vergulten an der ftat 
me und 6 dan man fi bat, 
Verlegeniu müe?ckheit 
ift gote und der Werlte leit: 
dane lät fich ouch niemen an 
niuwan ein verlegener man. 
fwer gerne lebt näch £ren, 
der fol vil ftarke keren 
alle fine finne 
näch eteslichem gwinne, 
da mit er fich wol bejage 
und ouch vertribe die tage, 
alfus heten fi getän: 
ir leben was niht Verlan 
an deheine müe?ekheit. 
in was beiden vil leit, 
fwenne ir tage giengen hin, 
da? fi deheinen gewin 
an ir koufe vunden, 
des fi fich underwunden. 



Si waren zwene masre 
karge wehfelrare 

und entlihen ü? ir varende guot 

üf einen feltfamen muot. 

fi nämen wuocher dar an 

fam zwene werbende man: 

fi pflügen zir gewinne 

harte vremder finne. 

dehein koufman hete ir fite, 

ern verdürbe da mite: 

da wurden fi riche abe. 

Ii entlihen niemen ir habe, 

in enwcßre leit, galt er in. 

nü föhent ir, wie felch gewin 

iemen geriehen mega 

da entlihen ft ftiche unde flege 

beide mit fwerten und mit fpöm: 

desn moht fi nienian gewfcrn 

vol unz an da? halbe teil: 

des wuohs ir erc und ir heil. 

Ouch was ir wehfei fö gereit, 
da? er nie wart verfeit 
manne noch wibe, 
fine wehfeiten der libe 
arbeit umb ere. 
fine heten nie mere 
in allo kurzen ftunden 
fo vollen gölt vunden: 
Ii entlihen nie einen flac 
wan dä der gelt leib ander lao. 
die fchilte wurden dar gegöbn 
ze nötpfande vür da? lijbn: 
die hiuwcns drate von der hant. 
done heten fi dehein ander pfant 
niuwan da? ifen alfo bar: 
da? verpfanten fi dar. 
ouch enwart der lip des niht erlän, 
ern müefe da ze pfände ftan: 
den verzinften fi fä. 
die helme wurden eteswä 
vil fere verfchröten, 
da? die meilen rdten 
von bluote begunden, 
wände fi vil wunden 
in kurzer ftunt enpfiengen, 
die niht ze verhe giengen. 
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Lieder und Sprüche Walthers von der Vogelwcide. : 
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Uns hat der winter gefchadet über al: 
heide und walt lint beide nu val, 
da manic ftimme vil fuo?e inne haL 
feehe ich die megde an der fträ?e den bal 
werfen! fo keeme uns der vogelc fehal. 

Möhte ich verflafen des winters zit ! 
wache ich die wile, fö hän ich fin nit, 
da? fin gewalt ift; fo breit und fo wit. 
wei? got er lut ouch dem meien 

den ftrit: 

fo Iis ich bluomen, dä rife nu Ii t. 

Muget ir fchouwen , wa? dem meien 

Wunders ift befchert? 

fe'ht an pfaffen, leht an leien, 

wie da? alle? vert. 

grö? ift fin gewalt: 

ine wei?, ob er zouber künne: 

fwar er vert mit finer wünne, 

dan ift niemen alt. 

Uns wil fchiere wol gelingen, 
wir fuln fin gemeit, 
tanzen lachen unde ßngen 
eine dörperheit 
we* wer weere unfrö? 
fit die vogele alfö ichöne 
fingent in ir heften döne, 
tuon wir ouch allol 

Wol dir, meie, wie dö fcheideft 
alle? äne ha?! 

wie wol du die bouine kleidet, 
und die heide ba?! 



diu hat varwe me. 
'du bift kurzer, ich bin langer', 
alfo ftritents üf dem anger, 
bluomen unde kle*. 

'Under der linden 
an der heide, 

da unfer zweier bette was, 
da mugent ir vinden 
fchönc beide 

gebrochen bluomen unde gras, 
vor dem walde in einem tal 

tandaradei ! 
fchöne fanc diu nahtegal. 

Ich kam gegangen 
zuo der ouwe, 

dö was mm friedel komen e. 
dö wart ich enpfangen, 
here frouwe, 

da? ich bin feelic iemer me\ 
kufter mich? wol tufentftunt: 

tandaradei ! 
feht, wie röt mir ift der munt. 

Dd het er gemachet 
alfö rfche 

von bluomen eine betteftat, 
des wirt noch gelachet 
innecliche, 

kumt iemen an da? leibe pfat. 
bi den rÖfen er wol mac 

tandaradei ! 
merken, wa mir? houbet lac. 
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bevinde da?, wan er unt ich 
und ein kleine? vogellin: 

tandaradei ! 
da? mac wol getriuwe fin.' 



Da? er bi mir laoge, 
weife? ienien 

(nu enwelle got!), fd fchamt ich mich, 
wes er mit mir pfhege, 
niemer niemen 

Durhfüe?et und geblüemet fint die reinen frouwen: 

e? wart nie niht fd wünnecliches an ze fchouwen 

in lüften noch üf erden noch in allen griienen ouwen. 

liljen unde rofen bluomen, fwä die liuhten 

in meien touwen durh da? gras, und kleiner vogele fanc, 

da? ift gcin folher wünnebcrnden froide kranc, 

fwa man fiht fchcene frouwen. da? kan trüeben muot erfiuhten, 

und lefchet alle? trftren an der leiben Hunt, 

fö lieblich lache in liebe ir füe?er rdter munt 

und fträle ü? fpilnden ougen fchie?e in mannes herzen grünt 



Ich minne, finne, lange zit: 

vertinne Minne fich, 

wie fi fchone löne miner tage. 

nu löne fchone: d£ft min ftrit: 

vil kleine meine mich, 

niene meine kleine mlne klage, 

unde rihte 

grö? unbilde, 

da? ein ledic wip 

mich verderbet 

gar ane fchulde. 

zir gefihte 

wird ich wilde, 

mich enhabe ir lip 

fröidc enterbet. 

noch ger ich hulde. 

waero mrorc fttßter man, 

fö folte, wolte Ii, mich an 

eteswenne denne ouch fehen, 

fö ich gnuoge fuoge künde fpehen. 

Mit fselden mne?o ich hiute üf ften, 
got herre in diner huote gen 
und riten, fwar ich in dem lande kere. 
Krift herre, lä? mir Wörden fehin 
die grö?en kraft; der güete din, 
und pflic min wol dur diner muoter e*re. 
AI» ir der heilig engel pfiffige, 
und din, dd du in der krippen lrege, 
junger raenfeh unt alter got, 
demüetic vor dem efel und vor döm 

rinde 

(und doch mit ßoldenricher huote 



pflac din Gabriel der guote 
wol mit triuwen funder fpot), 
als pflig ouch min, da? an mir iüt er- 

da? din vil götelich gebot winde 

i 

Swer ane vorhte, herre got, 
wil fprechen diniu zehen gebot, 
und brichet diu, da? ift niht rehtiuniia- 
Dich hci?et vater maneger vil : ne. 
fwer min ze bruoder niht enwil. 
der fpricht diu ftarken wort ü? kraa- 

kem lüine. 
Wir wahfen fi? gel ichein dinge: 
fpife frumet uns, diu wirt ringe, 
lo fi dur den munt gevert 
wer kan den herren von dem knelite 

feheiden, 

fwa er ir gebeinc blo?e? fiinde, 
het er ir joch lebender künde, 
fö gewüimc de?" fleifch verzert? 
im dienent kriften juden undo beiden, 
der elliu lebenden wunder nert. 

Isü wachet! uns ge*t zuo der tac, 
gein dem wol angeft haben mac 
ein ieglich kriften juden unde beiden. 
"Wir hän der zeichen vil gefehen, 
dar an wir fine kunft wol fpeheHi 
als uns diu fchrift mit warheit hü 

befcheidcD. 

Diu funne hat ir fchin verkeret, 
untriuwe ir fernen ft? gereret 
allenthalben zuo den wegen: 
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ler vater bi dem kinde untriuwe 

vindet, 

der brnoder finem bruoder liuget: 
geiftlich leben in kappen triuget, 
die uns ze himel folten Hegen: 
gewaltget üf, reht vor gerihte 1 windet, 
wol üf! hie ift ze vil gelegen. 

Wer fleht den lewen? wer fleht den 

rifen? 

wer überwindet jenen unt difen ? 
dag tuot jener der fich lelber twinget 
and alliu finiu lit in huote bringet 
üg der wilde in ft»ter zühte habe, 
geligeniu zuht und fchame vor geften 
mugen wol eine wile ergleften: 
der fchm nimt dräte üf unt abe. 

Man hohgemäc, an friunden kranc, 
da? ift ein fwacher habedanc: 
bag gehilfet friuntfchaft ane ßppe. 
la einen fin geborn von küneges rippe : 
er enhabe friunt, wag hilfet dag? 
mägfchaft ift ein felbwahfen e*re: 
f6 muog man Munde verdienen lere, 
mae hilfet wol, friunt verre bag. 

Ich fag üf eime fteine 

und dahte bein mit beine, 

dar üf fazt ich den ellenbogcn, 

ich het in mine hant gefmogen 

dag kinne und ein min wange. 

do dahte ich mir yü ange, 

wie man zer weite folte leben: 

deheinen rät kond ich gegeben, 

wie man driu dinc erwürbe, 

der keines niht verdürbe. 

diu zwei fint ere und varnde guot, 

dag dicke ein ander fchaden tuot: 

da^ dritte ift gotes hulde, 

der zweier Überguide. 

die wolte ich gerne in einen fchrin. 

jä leider desn mac niht gefin, 

dag guot und weltlich ere 

und gotes hulde mere 

zefamene in ein herze komen. 

ftig unde wege fint in benomen: 

untriuwe ift in der fäge, 

gewalt vert üf der ftrage: 



frid unde reht fint fere wunt. 
diu driu enhabent geleites niht, diu 
zwei enwßrden e gefunt. 

Ich hurte ein wagger diegen 
und fach die vifche fliegen, 
ich fach fwag in der weite was, 
velt walt loup ror unde gras, 
fwag kriuchet unde fliuget 
und bein zer erde biuget, 
dag fach ich, unde fagc iu dag: 
der keineg lebet ane hag. 
dag wilt und dag gewürme 
die ftritent ftarke ftürme, 
fam tuont die vogel under in; 
wan dag fi habent einen fin: 
Ii dfthten fich ze nihte, 
fi enfchüefen ftarc gerihte. 
fi kiefent künege unde reht, 
fi fetzent herren unde kneiit. 
fo we* dir, tiufchiu zunge, 
wie ftet din ordenunge! 
dag nü diu mugge ir künec hat, 
und dag din äre alfft zergät. 
bekerä dich, bekßre! 
die cirkel fint ze höre, 
die armen künege dringent dich: 
Philippe fetze en weifen üf, und heig 
fi treten hinder fich! 

Ir fult fprßchen willekomen: 

der iu majre bringet, dag bin ich. 

alleg dag ir habt vernomen, 

dag ift gar ein wint: nü fraget mich. 

ich wil aber miete: 

wirt min Ion iht guot, 

ich fage iu vil lihte dag iu fanfte tuot. 

feht wag man mir eren biete. 

Ich wil tiufchen frowen fagen 
folhiu mflore, dag fi defte bag 
al der werite fuln behagen: 
ane gröge miete tuon ich dag. 
wag wold ich ze löne? 
fi fint mir ze her: 
fö bin ich gcfiiege, und bite fi nihtes mer 
wan dag fi mich grüegen fchöne. 

Ich hän lande vil gefißhen 
unde nam der beften gerne war: 
übel müege mir gefche'hen, 
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kuude ich ie min h&rze bringen dar, fam mir got, f5 fwüere ich woi da? 
da? im wol gevallen hie diu wip 

wolde fremeder fite. be??er fint dan ander frouwen. 
nu wa? hülfe mich, ob ich unröhte Tiufche man lint wol gezogen, 

ftrite ? re'hte als engel'fint diu wip getan, 

tiufchiu zuht gat vor in allen. fwer Ii fchildet, derft betrogen: 

Von dßr Elbe unz an den Em ich enkan fin anders niht verftan. 

und h£r wider unz an Ungerlant tugent und reine minne, 

fö mugen wol die beften fin, fwör die fuochen wil, 

die ich in der we'rlte han erkant. d£r fol komen in unfer laut : da ift 
kan ich rChte fchonwen wunne vü. 

guot gelä? unt lip, lange müeze ich leben dar inne! 

Diu kröne ift elter danne der kunec Philippe* fi: 
da mugent ir alle fchouwen wol ein wunder bi> 
wies im der fmit fo ebene habe gemachet, 
fin keiferliche? houbet zimt ir aifö wol, 
da? fi ze rehte nieman guoter fcheiden fol: 
ir deweder? da? ander niht enfwachet. 
fi liuhtent beide ein ander an, 
da? edel gefteine wider den jungen füe?en man: 
die ougenweide fehent die fürften gerne, 
fwer nü des riches irre ge\ 
der fohouwe, wem der weife üf fiine nacke fte: 
der ftein ift aller fürften leitefterne. 



E? gienc, eins tages als unfer herre wart geborn 

von einer maget dier im ze muoter hat erkorn, 

ze Megdeburc der ktinec Philippes fchdne. 

da gienc eins keifers bruoder und eins keifers kint 

in einer wat, fwie doch die nanien drige fint; 

er truoc des riches zepter und die kröne. 

er trat vil life, im was niht gäeh: 

im fleich ein höhgeborniu küneginne nach, 

rös äne dorn, ein tübe funder gallen. 

diu zuht was niener anderswa: 

die Dürenge und die Sahfen dienten alfö dA, 

da? e? den wifen muofte wol gevallen. 

Der in den .ören fiech von ungefüllte fi, 

da? ift min rät, der la? den hof ze Dürengen fri: 

wan kumet er dar, deswär er wirt ertoßret. 

ich hän gedrungen unz ich niht me dringen mac. 

ein fchar Text u?, diu ander in, naht unde tac. 

gro? wunder ift, da? iemen da gehoerei 

der lantgrave ift fö geniuot, 

da? er mit ftolzen beiden fine habe vertuot, 

der iegeslicher wol ein kenpfe wajre. 

mir ift fin höhiu fuor wol kunt: 
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und gulte ein fuoder guotes wines tüfent pfunt, 
da ftüende ouch niemer ritters becher lsere. 

Ich bin des milten lantgraven ingefinde. 

e? ift mm fite, da? man mich ienier bi den tiurften vinde. 

die andern fürften alle fint vil milte, iedoch 

fö ftfleteclichen niht: er was c? e und ift e? noch. 

dä von kan er ba? danne fi dermite gebären: 

er enwil dekeiner lüne varen. 

fwer hiure fchallet und ift hin ze jare boefe als e, 

des lop gruonet undo valwet fö der kle\ 

der Dürnge bluome fchinet dur den fne: 

fumer und winter blüet fin lop als in den erften jären. 

Wir klagen alle, und wi??en doch niht wa? uns wirret, 

da? uns der b&beft unfer vater alfus hät verirret. 

nu gät er uns doch harte vaterlichen vor: 

wir volgen ime und komen niemer fuo? ü? ffaem fyor. 

nft merke, weit, wa? mir dar ane muTevalle. 

gitfet er, fi gitfent mit im alle: 

liuget er, fi liegent alle mit im (ine lüge, 

triuget er, fi triegent mit im fine trüge. 

nft merkent, wer mir da? verkeVen müge: 

fus wirt der junge Judas, mit dem alten dort, ze fchalle. 

Ahi wie kriftenliche nu der babeft lachet, 

fwenne er finen Walhen feit 'ich han? alfö geniaohet'! 

da? er da feit, des folt er niemer han gedäht. 

er giht 'ich han zwen Almän under eine kröne braut, 

da? fi? riche fulen ftoeren unde waften: 

ie dar under füllen wir die kaften. 

ich häns an minen ftoc geraent: ir guot ift alle? min, 

ir tiufche? filber vert in minen weifchen fchrin. 

ir pfaffen, e??ent hücnr und trinkent win 

unde länt die tiutfchen * vaften/ 

Von Rome vogt, von Pülle künec, lat iuch erbarmen, 

da^ man mich bi richer kunft lat alfus armen. 

gerne wolde ich, möhte e? fin, bi eigenem fiure erwarmen. 

zäi, wiech danne funge von den vogellinen, 

von dür heide und von den bluomen, als ich wilent fanc! 

fwelch fchoene wip mir denne gaebe ir habedanc, 

der lie? ich liljen unde rofen u? ir wengel fchinen. 

kume ich fpäto und rite fruo, 'gaft, we dir, we!': 

fo mac de'r wirt wol fingen von dem grüenen kle. 

die nöt bedenkent, milter künec, da? iuwer nöt zerge ! 

Ich han min lehen, al die wßrlt, ich han min tehen! 
nu enfürhte ich niht den hornunc an die zehen, 
und wil alle boefe harren de'fte mjnre flehen. 



r 

Digitized by Google 



208 



dör edel künec, der milte künec hät mich beraten, 

da? ich den Turner luflt und in dem winter hitze han. 

mm nähgebüren dunke ich vCrre ba? getan, 

Ii föhent mich niht m£r an in butzen wis, als Ii £ täten. 

ich bin ze lange arm geweTen an minen danc. 

ich was fö volle fcheltens da? nun äten ftanc: 

da? hät der künec gemachet reine, und dar zuo minen fanc. 

Owö war lint verfwunden alliu niiniu jär! 
ift mir min leben getroumet, oder ift 6? war? 
da? ich ie wände da? iht wsore, was da? iht? 
dar näch hän ich gefläfen und enwei? es niht 
nü bin ich erwaht, und ift mir unbekant 
da? mir hie vor was kündic als min ander hant 
liut unde lant, da ich von kinde bin erzogen, 
die fint mir fremde r«ht als ob e? fi gelogen, 
die mine gefpilen waren, die fint trage unt alt. 
vereitet ift da? velt, verhouwen ift der walt: 
wan da? da? wa??er fliu?et als e? wilent flö?, 
lür wär ich wände min Unglücke wurde grö?. 
mich grüe?et maneger träge, der mich kande e woL 
diu weit ift allenthalben ungenäden voL 
als ich gedenke an manegen wünneclichen tac, 
die mir fint enpfallen gar als in da? mer ein flac, 
iemer mere ouw^. 

Ow6 wie jfiBmerliche junge liute tuont, 
den nu. vil riuwecliche ir gemüete ftuont! 
die kunnen niuwan forgen: w6 wie tuont fi fo? 
fwar ich zer Werlte köre, dä ift nieman frö: 
tanzen, fingen, da? zergät mit forgen gar: 
nie kriftenman gefach jsemerliche fchar. 
nü merkent wie den frouwen ir gebende ftät: 
die ftolzen ritter tragent dörpelliche wät. 
uns fint unfenfte brieve her von Rome komen, 
uns ift erloubet trüre und fröide gar benomen. 
da? müet mich inneclichen (wir lebten ie vil wol), 
da? ich nö für min lachen weinen kiefen fol. 
die wilden vogel die betrüebet unfer klage: 
wa? wunders ift dä bi, ob ich dä von verzage? 
wa? fpriche ich tumber man durch minen boefen zorn? 
fwer dirre wünne volget, der hät jene dort verlorn 
iemer mer ouwe. 

Ouwe wie uns mit füe?en dingen ift vergeben! 
ich lihe die gallcn mitten in dem honege fweben: 
diu "Weit ift ü?en fchoene , wi? grüen unde rot, 
und innän fwarzer varwe, vinfter fam der tot. 
fwen fi nü habe verleit, der fchouwe finen troft: 
er wirt mit fwacher buo?e grö?er fünde erlöft. 
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dar an gedenkent, ritter: e? ift iuwer dinc. 

ir tragent die lichten helme und manegen herten rinc, 

dar zno die veften fchilte und diu gewThten fwert 

wolte got, waer ich der iigenünfte wert! 

fo wolte ich ndtic man verdienen riehen folt. 

joch meine ich niht die huoben noch der herren golt: 

ich wolte faclden kröne eVeclichen tragen: 

die mehte ein foldener mit fime fper bejagen. 

möht ich die lieben reife gevaren über fe, 

fd wolte , ich denne fingen woV, und niemer mer ouwe. 



Lieder Wolframs von Eschenbach. 

r * 

Wolframs Lieder aufbew. in den Liederfaml. ABC u. in dez alton Parzivalhs. zu 
München: Lac hm. Wolfram S. xi ff. Kritifche Ausgabe v. Lachmann a. a. 0. S. 3 — 
MSHag. 



1«. MSHag. 1, 284— .287 4, 192 ff. Kr. 47. 

'Sine kläwen 

durh die wölken iint geflagen, 
er lüget üf mit großer kraft, 
ich fih in gräwen 



tägelich als er wil tagen, 
den tac, der im gefellefchaft 
erwendeni wil, dem werden man, 
den ich mit forgen in verlief, 
ich bringe in hinnen, ob ich kan. 
fin vü manegiu tugent mich? leiften 



der minne braht und minne enphienc. 
von dinem fchalle 
ift er und ich er Ich rocken ie: 
fö ninder morgenftern uf gienc 
üf in , der her näch minne ift komen, 
noch ninder luhte tages lieht, 
du haft in dicke mir benomen 
von blanken armen, und üz, herzen 
Von den blicken, nieht." 
die der tac tet durh diu glas, 



tWahtasr, du fingeft hie?.' und dd der wahtaör warnen fanc, 
daz mir manege freude nimt fi muofe # erfchricken 



mute meret mine klage. 

du bringeft, 
der mich leider niht gezimt, 
ßnmer morgens gegen dem tage, 
diu folt du mir verfwigen gar. 
da? biut ich den triwen din: 
de» Ion ich dir als ich getar. 
ß belibet hie der feile min." 

'Er muoz, et hinnen 
Wde und ane fümen fich: 
£ u gib im urloup, fuezez. wip. 
ty* in minnen 
Jer näch fo verholne dich, 
^ er behalte er und den Up. 

gab fich miner triwe alfp, 
ua? üi in brachte ouch wider dan. 
e ? ift nu tac : naht was ez dö 
m druck an bruft din kus mirn an 

Swaz dir gevalle, gewan.' 
**bfoBt, finc, und la den hie, , 

Schade, and. Loseb. 



durch den der dä bi ir was. 
ir brüftetfn an bruft fi dwanc. 
der riter ellens niht vergaß 
(des wold in wenden wahters don): 
urloup nah und naher baz 
mit kufle und anders gab in minne Ion. 

Der helden minne ir klage 
du funge ie gegen dem tage, 
daz fure näch dem füezen. 
fwer minne und wiplich grüezen 
alfd enpfienc 

da? fi fich muofen fcheiden, 
fwaz du dö riete in beiden, 
dö üf gienc 

der morgenfterne, wahtecr, fwic, da 

von niht gerne finc. 
Swer pfliget odr ie gepflac, 
da? er bi liebe lac 
den merkern unverborgen, 

14 
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der darf niht durch den morgen üf fin leben. . 
dannen ftreben, ein offen füe?e wirtee wip kan fölhe 

er mac des tages erbeiten: minne geben, 

man darf in niht ü? leiten 

Urfprinc bluomen, loup Ä? dringen, 

und der luft des meigen urbort vogel ir alten d6n: 

etswenn ich kan niuwe? fingen, 

fd der rife ligt, guot wfp, noch alle? an dfn lön. 

die waltfmger und ir fano 

nach halben fumers teile in niemens öre enklanc. 

Der bliclichen bluomen gleften 
Pol des touwes anehanc erliutern, fwä Ii fint: 
vogel die hellen und die heften, 
al des meigen zit fi wegent mit gefange ir kint. 
dd flief niht diu nahtegal: 

nu wache abr ich und finge uf berge und in dem tal. 

Min fanc wil genäde fuochen 
an dich, güetlich wip: nu hilf, fit helfe ift worden not. 
dm lön dienftes fol geruochen, 
da? ich iemer biute und biute unz an minen tot. 
lä? mich von dir nemen den tröft, 
da? ich u? minen langen klagen werde erloft. 

Guot wip, mac min dienft ervinden, 
ob din helfelich gebot mich fröiden welle wern, 
da? min trftren müe?e fwinden 

und ein liebe? ende an dir bejagen min lange? gern? 

din güetlich gela? mich twanc, 

da? ich dir beida finge al kurz od wiltu lanc. 

Werde? wip, din füe?iu giiete 
und din minneclicher zorn hät mir vil fröide erwert, 
maht du troeften min gemüete? 
wan ein helfeliche? wort von dir mich fanfte ernert 
mache wondic mir min klagen, 
fo da? ich werde grö? gemuot bi minen tagen. 

Aus Wolframs von Eschelbach Parzival. 
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Parzivals erfte Einkehr auf der Gralburg. Eingang des 5. Buchs. 

224, 1 — 248, 16. 

Swer ruochet heeren war nu kumt do Ii in r?ten Iahen, 

fi warn dem ftade fö nähen, 
da? fi wol horten fwa? er fprach. 
einen er im fchiffe fach: 
der het an im alfolch gewant, 
ob im dienden elliu laut, 
da? e? niht be??er möhte fin, 
gefurriert fin huot was pfawin. 
den leiben vifchrore 
begunder Trägen mrore, 
da? er im riete durch got 
und durch Huer zühte gebot, 
wa er herberge möhte hän. 
Ais antwnrte im der trfiric man. 

er fprach 'her, mirft niht bekant 
da? weder wa??er oder lant 
inre dri?ec miln erbuwen fi. 
wan ein hüs lit hie hl: 
mit tri wen ich iu räte dar: 
war möht ir talanc anderswar? 
dort an des velfes ende 
du kert zer zefwen hende. 
fo'r öf hin komet an den grabn, 
ich ween da müe?t ir ftille habn. 
bit die brüke iu nider lä?en 
und offen iu die fträ?en/ 

Er tet als im der vifcher riet: 
mit urlouber dannen fchiet. 
er fprach 'komt ir rehto dar, 
ich nim iwer hlnt felbe war: 
fo danket als man iwer pflege, 
hüet iueh: dä gent unkunde wege: 
ir muget an der Uten 
wol müTeriten, 

14* 



den aventiur hat fi? gefrumt, 

der mac grö?iu wunder 

merken albefunder. 

lät riten Gahmuretes kint! 

fwä nu getriwe liute fint, 

diewiinfehn im heils : wan e? muo? fin, 

da? er nu lfdet höhen pin, 

etswenne ouch freude und ere. 

ein dinc in müete lere, 

da? er von ir gefcheiden was, 

da? mnnt von wibe nie gelas 

noch fus gefagte maere, 

diu feheenr und be??er wesre. 

gedanke nach der künegin 

befunden krenken im den fin: 

den müefer gar verloren hän, 

w ®rz niht ein herzehafter man. 

ntit gewalt den zoum da? ros 
toog über ronen und durche? mos: 
wände? wifte niemena hant. 
Q ös tuot diu äventiure bekant, 
da? er bi dem tage reit, 
«n vogel hetes arbeit, 
fojt er? alle? han erflogen, 
mich enhab diu äventiure betrogen, 
fi« reife unnäch was lo grö? 
des tages do er Itheren fchö?, 
j»t fit dö er von Gräharz 
kom in da? lant ze Bröbarz. 

Welt ir nu hoern wie? im gelte*? 

kom des äbnts an einen fe\ 
da heten geankert weideman: 

Hirn 

ue « "was da? wa??er undertän. 
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deiswär des ich m doch niht gan.' 
Parziväl der huop fich dan: 
ür begundo wackerlichen draben 
den rehten pfat unz ah den graben« 
da was diu brükko üf gezogen, 
diu burc an vefte niht betrogen. 
Ii ftuont reht als Ii wrore gedrrot. 
e? enflüge od bete der wint gewaet, 
mit fturme ir nibt gefchadet was. 
vil turne, manec palae ' 
dä ftuont mit wunderlicher wer. 
op fi fuocbten elliu her, 
fine gseben für die fclben not 
ze dri?cc jären niht ein brot, : 

ein knappe des geruochte 
und vrägte in, wa? er mochte 
od wann fin reife weere. 
er fprach 'der vifcbtere 
hat niich von im her geßant. 
ich hän genigen finer haut 
niwan durch der herberge wän. 
er bat die brükken nider län, 
und hie? mich zuo ziu riten in.' 
'herre, ir fulfc willekomen fin. 
fit es der vifchßere verjach, 
man biut iu ere unt gemach 
durch in der iuch fände widr' 
fprach der knappe, und lie die briikke 
In die burc der küenc reit, nidr. 
üf einen hof wit unde breit, 
durch fchimpf er niht zetretet was 
(dä ftuont alkurz grüene gras: 
da was buhurdiern vermiten), 
mit baniern feiten Überriten, 
alle der anger z'Abenberc. 
feiten frcelichiu wert* . \ ; 

was da gefrümt ze langer ltunt : 
in was wol herzen jämer kunt 
wenc er des gein in enkalt. 
in enpfiengen ritter jung, unt alt, 
vil kleiner juncherrelin 
fprungen gein dem zoume fin: 
iesliche? für de? ander greif, 
fi habten finen ftegreif: 
fus muofer von dem orfe fteu. 
in bäten ritter für ba? gen: 
die fuorten in au im gemach. , .. 
harte fchiere da? gefchach, 



da? er mit zuht entwäpent wart, 
de fi den jungen ane bart 
geiahen alfus minneclfch, 
Ii jähn, er waere faelden rieh. 

Ein wa??er iefch der junge man: 
er twuoc den ram von im fäa 
undern ougen unt an handen. 
alt und junge wänden 
da; von im ander tag erfchine: 
fus fa? der minneoliche wine. 
gar vor allem tadel vn 
mit pfelle von Arabi 
man truog im einen mantel dar: 
den legt an fich der wol gevar; 
mit offenre fhüere. 
e? was im ein lobs gefüere. 

*dö fprach der kamerore kluoc 
'Repanfe de fchoye in truoc, 
min frouwo de künegin : 
ab ir fol er iu glihen fin: 
wan iu ift niht kleider noch gefniten 
ja mohte ich fis mit e>en biten: 
wände ir fit ein werder man, 
ob ich? gepriievet rehte hän.' 
'got lön iu, herre, da? irs jeht 
ob ir mich ze rehte fpeht, 
fö hat min lip gelücke erholt: 
diu gotes kraft git fölhen folt' 
man fehanete im, unde pflac fin (o: 
die trüregen wären mit im vrfi. 
man bot im wirde und ere: 
wan da was rätes mere 
denne er ze Pelrapeire vant, 
die dö von kumber fchiet fin hant 
•Sin harnafch was von im getragen: 
da? begunder fider klagen, 
da er fich fchimpfcs niht verfan. 
ze hove ein redefpaeher man 
bat komn ze vrävelliche 
den gaft ellens riebe 
zem wirte, als ob im waere zorn. 
des het er näch den lip verlorn 
von dem jungen Parziväl. 
dö er fin fwert wol genial 
ninder bi im ligen vant, 
zer fiufte twanger fus die hant, 
da? de? pluot uzen nagelen fcho? 
und im den ermel gar begö?. 
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'nein herre* fprach diu ritterfchaft: 
'«5 ift ein man der fctoriipfes kraft 
hat, fwie trftre -wir anders fin: 
tuot iwer zuht gein im fchin. 
ir fult? niht anders hän vernomn, 
wan da? der vifchair fi komn. 
dar giH: ir fit im wo'rder gaft; 
und fchütet ab iu zorncs laft/ 

fi giengen uf öin palas. 
hundert kröne da' gehangen was, 
vil kerzen druf gcft6?cn, 
ob den hüsgenö?en ; 
kleine kerzen umbe an der want. 
hundert petto er ligeli vant 
(da?; fchuofcn dies dä p nagen): 
hundert kulter drftfe lägen. 
Ie vier gefeilen ftrnderfiz, 
da enzwifchen Was ein underviz; 
derfiir ein teppech finewcl: 
fl ü roy- Frimutel 
mohte wol geteilten da?,, 
eins drages man da niht verga?: 
fine hete niht betöret, 
mit marmel was gcmüret 
dri vjerekke fiwerraine: 
dar üfe was des fiwcrs namo, 
holz hie? lign aloe. 
ß grö?iu fiwer fit noch e 
lach niemen hie ze Wildenheid: 
m wären koftenliehiu wcrc 
d«r wirt lieh felben fetzen bat 
Sein der mittein fiwerftat 
«f ein fpanbette. 
e ? was werden wette 
zwüchen im und der vröude: 
fr lebte niht wan töude. 

in den palas kom gegangen 
der da wart wol enp&ngen, 
Parzival der liehtgevar, 
von im der in fante dar. 
er lie? in da niht langer ften : 
* bat der wirt näher gen 
ünd fitzen' <zuo mir dä her an. 
tote i'ueh verre dort hin dan, 
d a? wsere iu alze gaftlich/ 
r <» Tprach der wirt jämers rieh. 

Der wirt het durch fiechheit 
e^iu fiur und an im warmin kleit. 



wit undc lanc zobelin, 

fus muofe ü?e und inne fin 

der pelfö? und der mantel drobe. 

der fwecheft balc weer wol ze lobe : 

der was doch fwarz unde grä. 

des felben wäs ein hübe dä 

üf fime houbte zwivalt, 

von zobele den man tiure galt. 

linwel aräbfeh ein borte 

oben druf gehörte; 

mitten dran ein knöpfelin, 

ein durchliuhtic rubtn. 

dä fa? manec ritter kluoc, 
dä man jämer für fi truoc. 
ein knappe fpranc zer tür dar in. 
der truog eine gkuv in 
(der fite was ze trüren guot): 
an der fhiden huop fich pluot, 
und lief den fchaft unz üf die haut, 
dei? in dem ermel widerwant. 
dä wart geweinet und gefchrit 
üf diim palafe wit: 
da? volc von drizec landen 
möht? den ougen niht enblanden. 
er truoc Je in finen henden 
alumb zen vier wenden 
unz aber wider zuo der tür. 
der knappe fpranc hin uz, derfiir. 
Geftillet was des Volkes not, 
als in der jämer e* geböt, 
des fi diu glsevSn het eruiant, 
die der knappe brähtc in finer haut. 

wü iueh nu nilit erlangen, 
fo wirt hie zuo gevangen, 
da? ich iueh bringe an die vart, 
wie dä mit zuht gedienet wart. 

zende an dem palas 
ein ftählin tür entflogen was: 
dä giengen üz zwei werdiu kint. 
nu hoert, wie diu geprüevet lint. 
da? fi wol gaeben in innen folt, 
fwer? dä mit dienfte het erholt, 
da? wären junefrouwen elär. 
zwei fchapel über blo?iu här 
blüemin was ir gebende, 
iewederiu üf der hende 
truoc von golde ein kerzftal. 
ir här was reit lanc unde val. 
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Ii truogen brinnendigiu lieht 
hie fule wir verge??en nicht 
umbc der juncfrowen gewant, 
dä man fe kumende inne vant 
de gwevin von Tenabroc, 
brün fcharlachen was ir roc: 
des leiben truoc onch ir gefpil. 
n waren gefifchierct tü 
mit zwein gurtein an der krenke, 
ob der hüffe ame gelenke. 

Nach den kom ein herzogin 
und ir gefpil. zwei ftöllelin 
Ii truogen von helfenbein. 
ir munt näch fiwers roete fchein. 
die nigen alle viere; 
zwuo fazten fchiere 
für den wirt die ftollen. 
da wart gedient mit vollen, 
die ftuonden enfamt an eine fchar, 
und wären alle wol gevar. 

den vieren was gelich ir wät 
leht wä fich niht verfümet hät 
ander frouwen vierffcunt zwuo. 
die wären dä gefchaffet zuo: 
viere truogen kerzen gro?; 
die andern viere niht verdroß, 
fine trüegen einen tiuren ftein, 
dä tageß de funne lieht durch fchein. 
dä für was fin name erkant: 
e? was ein gränät jächant, 
beide lanc undc breit 
durch die lihte in dünne fneit, 
fwer in zeime tifche ma?. 
dä obe der wirt durch richheit a?. 
fi giengen harte rehte 
für den wirt al ehte; 
gein nigen fi ir houbet wegten. 
viere die taveln legten 
üf helfenbein wi? als ein fne, 
ftollen die dä körnen 6. 
Mit zuht fi künden wider gen, 
zuo den erften vieren ften. 

an difen aht frouwen was 
rocke grüener denn ein gras, 
von Azagouc famit, 
gefniten wol lanc unde >vit 
dä mitten fi zefamne twanc 
gürteln tiur final unde lanc. 



difc ahte junefrouwen kluoc, 

ieslichiu ob ir häre truoc 

ein kleine blüemin lchapel. 

der gräve Iwan von Nönel 

unde Jernis von Ril, 

jä was über manege mfl 

ze dienft ir tohter dar genomn : 

man fach die zwuo fiirltin konon 

in harte wünneclicher wät 

zwei me??er findende als ein grät 

brähten fi durch wunder 

ftf zwein tweheien albefunder. 

da? was filber herte wi?: 

dar an lag ein fpeeher vli?: 

im was folch fcherpfen niht vermiten, 

e? hete ftahel wol verfniten. 

vorm filber körnen frouwen wert, 

der dar ze dienfte was gegärt: 

die truogen lieht dem filber bl; 

vier kint vor miflewende vri. 

fus giengen fe alle Iehfe zuo. 

nu hoert, wa? ieslichiu tuo. 

Si nigen. ir zwuo dö truogen dar 
üf die taveln wol gevar 
da? filber, unde leiten? nidr. 
dö giengen fi mit zühten widr 
zuo den ärften zwelven fän. 
ob i'? geprüevet rehte hän, 
hie fulen ahzehen frouwen ftän. 
ävoy nu fiht man Iehfe gen 
in weete die man tiure galt: 
da? was halbe? plialt, 
da? ander pfell von Ninnive. 
dife unt die erften Iehfe e 
truogen zwelf rocke geteilt, 
gein tiwerr kollb geveilt 

näch den kom diu künegin. 
ir antlütze gap den fchin, 
fi wänden alle, e? wolde tagen, 
man fach die maget an ir tragen 
pfellel von AräbL 
üf einem grüenen achmardi 
truoc fi den wunfeh von pardis, 
bede wurzeln unde ris. 
da? was ein dinc, da? hie? der gräl, 
erden wunfehes überwal. 
Repanfe de fchoy fi hie?, 
die fich der gräl tragen lie?. 
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der gral Was von fölher art: 
wol maofer kiafche fin bewart, 
die fin ze reihte folde pnegn: 
die muofe valfches fich bewegn. 

Vorem grale körnen lieht: 
diu wärn von anner kofte nieht; 
fens glas lanc löter wolgetan, 
dar inne balfem, der wol bran. 
do fi körnen von der t&r 
ze rehter ma?e alfus her für, 
mit zühten neic diu künegin 
und al din juncfröwelin 
die da truogen balfemva?. 
diu küngin valfcheite la? 
fazte für den wirt den gral. 
de? mt&re gibt, da? Parzival 
dicke an fi fach unt dahte, 
diu den gral da brahte : 
er het och ir mantel an. 
mit zuht die fibene giengen dan 
zuo den ahzohen erften. 
d6 liezen fi die herflten 
zwifchen fich; man tagte mir, 
zwelve iewederthalben ir. 
diu maget mit der kröne 
ftuont da harte fchone. 

fwa? ritter dö gelegen was 
über al den palas, 
den waren kameraere 
mit guldin becken lwrore 
ie viern gefchaffet einer dar, 
und ein juncherre wol gevar, 
der eine wi?e twehelen truoc. 
man fach da richeit genuoc. 
Der taveln muofen hundert fin, 
die man da truoc zur tür dar in. 
man fazte iesliche fchiere 
für werder ritter viere; 
tifchlachen var näch wi?e 
wurden druf geleit mit vli?e. 

der wirt dö leibe wa??cr nam: 
der was an hohem muote lam. 
mit im twuoc fich Parzival. 
ein fidin tweheln wol gemäl 
die böt einß gräven fun dernäch: 
dem was ze knien für fi gach. 

fwa dö der taveln keiniu ftuont, 
da tet man vier knappen kunt, 



da? fe ir diens niht verg»?en 

den die drohe festen. 

zwene knieten unde fnitenj 

die andern zwene niht vermiten, 

fine trüegen trinkn und e??en dar, 

und nämen ir mit dienfte war. 

hrort mer von richheite fagen. 
vier karräfchen muofen tragen 
maaeo tiwer goltva? 
ieslichem ritter der dä fa?. 
man zöhs zen vier wenden, 
vier ritter mit ir henden 
mans öf die taveln fetzen fach, 
ieslichem gienc ein fchriber nach, 
der fich dar zuo arbeite 
und fi wider üf bereite, 
So da gedienet w*ere. 
nu hcBrt ein ander masre. 

hundert knappen man gebot: 
die namn in wi?e tweheln bröt 
mit zühton vor dem gräle. 
die giengen al zemale 
und teilten für die taveln fich. 
man fagte mir, diz fag ouch ich 
öf iwer iesliches eit, 
da? vorom gräle wsere bereit 
(fol ich des iemen triegen, 
fö müe?t ir mit mir liegen) 
fwa nach jener böt die hant, 
da? er albereite vant 
fpife warm, fpife kalt, 
fpife niwe unt dar zuo alt, 
da? zam unt da? wilde, 
esn wurde nie kein bilde, 
beginnet raaneger fprechen. 
der wil fich übel rechen: 
wan der gral was der f»lden fruht, 
der werlde füe?e ein fölh genuht: 
er wac vil nach gelicho 
als man faget von himelriche. 

in kleiniu goltva? man nam, 
als ieslicher fpife zam, 
faÜTen, pfeffer, agra?. 
da het der kiufcho und der vru? 
alle geliche genuoc. 
mit grö?er zuht man? für fi truoc. 
Möra?, win, finöpel rot, 
fwä näch den napf ieslicher bot, 
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fwa? er trinken» künde nennen, 

da? mohter drinne erkennen 

alle? von des grales kraft. 

diu werde gefellefchaft 

hete wirtfchaft vorne gral. 

wol gemarcte Parziväl 

die richeit und da? wunder gro?: 

durch zuht in vrägens doch verdrö?. 

er dähte 'mir riet Gurnamanz, ; 
mit großen triwen äne fchranz, 
ich folte vil gevrägen niht 
wa? op min wefen hie gefohiht 
die mä?e als dort pi im ? 
äne vräge ich vermm, 
wie? dirre maffenie fteV 
in dem gedanke naher get 
ein knappe, der truog ein fwert: 
des pale was tufent marke wert; 
fin gehilze was ein ruhin; . 
ouch möhte wol diu klinge fin 
grö?er wunder urhap. 
der wirt e? fime gafte gap. » 
der fprach ' herre , ich praht? in nöt 
in maneger ftat, e da? mich got 
ame libe hät gelotzet. 
nu fit dermit ergetzet, < !* 

ob man iwer hie niht wol enpflege. 
ir muget? wol füeren alle wege: 
Swenne ir geprüevet ßnen art* - 
ir fit gein ftrite dermite bewart.' 

öwe da? er niht vrägte d6! 
des pin ich für in noch unvrö. 
wan do er? enpfienc in fine hant> 
dd was er vragens mit ermant. 
och riwet mich fin füe?er wirt, 
den ungenande niht verbirt, 
des im von vrägn nu wsere rat. , 
genuoc man dä gegeben hat: 
dies pflägen , die grifen? an : 
ii truogn? gerüfte wider dan. 

vier karräfchen man dd luot. 
ieslich frouwe ir dieneft tuot, 
e die jungften nu die erften. 
dd fchuofen fe abr die herften 
wider zuo dem gräle. 
dem wirte und Parziväle 
mit zühten neic diu künegin 
und al diu juncfröwelin. 



fi brauten wider in zer 
da? fi mit zuht e truogen für. 

Parzival in blicte nach, 
an ekne fpanbette er fach 
in einer kemenäten,. / 
e fi näch in zuo getäten, 
den aller feheanften alten man, 
des er künde ie gewan. 
ich mage? wol fprechen äne gnft: 
er was noch gräwer dan der tuft. 

Wer der felbe- w®re, 
des freifchet her nach msere. 
dar zuo der wirt, f in buro, fin laut, 
diu werdent iu von mir genant 
her näch fö des wirdet zit 
befcheidonlichen, äne ftrit 
unde än alle? für zogen, 
ich fage die fienewen äne bogen. 

diu lenewe ift ein bifpel 
nu dunket iueh der böge fnel: 
doch ift fneller da? diu lenewe jaget, 
ob ich iu rehte han gefaget, 
diu fenewe gelichet meeren fleht: 
diu dunkent onch die liute reht 
fwer iu faget von der kriimbe, 
der wil iueh leiten ümbei 
fwer den bogen gefpannen übt, 
der fenewen er der flehte gity 
man welle fi zer biuge erdenen 
fo Ii den fchu? muo? menen. 
fwer aber dem Tin nuere fchiu?et, 
des in durch not verdrinzet 
(wan da? hät dä ninder ftat, 
und vil gerämeclichen pfat, 
zeinem oren in, zem andern für), 
min arbeit ich gar verlür 
op den min meere drunge: 
ich fagte oder funge, 
da? e? noch pa? verneßme ciu boc 
odr ein ulmiger ftoc. 

Ich wil iu doch pa? bediuten 
von difen jämerbaeren lüiten. 
dar kom geriten Parzival, 
man lach dä feiten freuden fchal, 
ii? wsere buhurt oder tanz; 
ir klagendiu ftaete was K> gan?: 
line körten lieh an fchimphen ni^ 
fwä man noch minner Volkes übt. 
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den tuot etswenne vreude Wol: 
dort warn die winkel alle vol, 
und ouch ze hoVe da man fe fach« 
der wirt ze fune gaft» fprach 
'kh ffffin man iu gebettet häi 
fit ir münde , fo ift min rat 
da? ir get, leit iueh flafen/ 1 \ 
nn folt ich fenrien wafon .< 
umb ir feheiden daz ii tuont: • 
wirt gröz Jehade in beiden krmt 
vome fpanbette trat * < 

üfen tepch an eine Hat 
Panival der wol gefiaht: 
der wirt b6t im guote naht 
dia riterfchaft dö gar ftf fpranc. 
ein teil ir im dar naher dranc: 
dö fuorten Ii den jungen man 
in eine kemenäten fön. 
dia was alio geheret, , uü.- 
mit einem bette gerer, : i» »*•■ ; 
da? mich rnfri arnraöt immer müet, 
fit d erde alfölhe ^Sohheit blüet 
Bern bette armnot was tmr. 
alfer glohte in eime nur, 
lac dritte ein pfellel kehtgemäl. 
«He ritter bat dd Parzival 
^ider Taren an ir gemach, 
do'r da niht mer bette fach.: 
Dnt nrlöube fe fhoren dan. 
We hebt fich ander dienft an. 

kerzen unt diu varwe fin 
die gabn ze gegenftrite Ich in: 
möhte liehter fin der tac? 
v or ßnem bette- ein anderz lac, 
d*r itfe ein kulter, da er da faz. 
junche'rren; fnel und niht ze laz 
maneger im dar naher fpranc: 
h enfohuohten bein , diu waren blanc. 
ouch zöch im mer gewandes abe 
ttanec wol geborner knabe. 
rtateo warn diu tölben kindelin. 
kr nach gieno dd zer tür dar to 

clare junefrouwen: 
dle holten dennoch fchouwen 
*» man des heldes pfiffige 
UQ d ober ,fanfte läge. 
als mir diu äventiure gewuoc, 
v °r ienlicher ein knappe truoc 



eine korzen diu wol brau. 

Parzival der Ihelle man 

fpranc underz declachen. ^ 

fi fagten 'ir iult wachen ^ nn 

Durch uns- noch eine wfle/ 

ein fpil mit der fle 

het er uns an den ort gefeilt. ' • 

da^ man gein liehter rarwe zilt, 

daz; begnnde ir ougen fuezen, '»'"•« 

3 Ii enpfiengen fin gruezen. 

ouch fuogten in gedanke n6t, •» 

daz^ im fin munt was fft rot, 

unt daz vor jagende niemen dran 

kös gein einer halben gran. 

: di£e vier junefrouwen khioc, 
hoert wa? ieslichiu truoc* 
meraz , win unt rotert*arne 
truogen dri üf henden blanc; 
diu Vierde juncfrouiw« wfs 
truog eb$ der urt von pardfe 
üf einer tweheln blancgevar. 
diu leibe kniete ouoh Ifer in -dar. 
er bat die frouwen fitsieri. 
fi fprach ' iat mich b! Witzen, 
fo wart ir diens ungewört, 
als min her lur iueh ift gegeVti- 
fiiezer rede e*r gein in niht vergaß; 
der herre tranc, ein teil er a^. 
mit urloube fe giengen widr: 
Parziväl fich leite iaidr. 1 » 'i' 1 
ouch fazten junche'rrelm 
üfen tepch die kerzen fm, 
dö fi in Halen Iahen: 
fi begunden dannen gahen. 

Parzival niht eine lac : 
gefellecliche unz an den tac 
was bi im ftrengiu arbeit; 
ir boten kunftigiu leit '• ,! * » 

fanden im in fläfe dar, 
fö daz der junge wol gevar 
finer muoter troum gar widerwoc, 
d€s fi nach Gahmurete pflae. 
Ins wart gefteppet im fin iroum: 
mit fwörtflegen umbe den Ibum, 
dervor mit manoger tjofije rieh, 
von rabbine hurteclich 
er leit in fläfc ßtsliche not. 
mohter drizedtunt lin tot, 
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da; hetcr wachende e* gedolt: 
fus teilt im ungemach den folfc 

von difen ftrengen fachen 
muos er durch not erwachen, 
im fwizten .ädern unde bein. 
der tag ouch durch diu venfter fchein. 
dö fprach er 'we wä fint diu kint, 
da; fi hie vor mir niht fint? 
wer fol mir bieten min gewant?' 
fus wart ir der wigant 
unz er anderftunt entflie£ 
nieman dä redete nooh enrief: 
Ji waren gar verborgen, 
umbe den mitten morgen 
do erwachte aber der junge man: 
üf rihte fich der küene (an. 

Ufern teppech fach der degen wert 
ligen fin harnafch und zwei fwert: 
da; eine der wkt im geben hie;, 
da; ander was von Gahevie;. 
dö fprach er zim Telbeti fön 
*ouwd, durch wa; ift diz getan? 
deiswär ich fol mich wäpen drin, 
ich leit in flafe alfölhen pin, 
da; mir wachende arbeit 
noch hiute weetlich ift bereit, 
hat dirre wirt urliuges not, 
fo leid ich gerne fin gebot 
und ir gebot mit triuwen, 
diu difen mantel niuwen 
mir lech durch ir güete. 
wan ftiiende ir gemüete, 
da; fi dienft wolde nemn! 
des künde mich durch fi gezemn, 
und doch nibt durch ir minne: 
wan min wip de küneginne 
ift an ir libe alfe clär, 
oder iurba;, da; ift war.' 

er tet alfer tuon fol: • 
von fuo; uf wäpent er fich wol 
durch ftrites antwurte; 
zwei fwert er umbe gurte, 
zer tür u; gienc der werde degen: 
dä was fin ors an die ftegen 
gehe£tet; fchilt unde fper 
lcnt dcrbi : da; was Tin ger. 



E Parziväl der wigant 
fich des orfes underwant, 
mange; er der gadem erlief, 
fo da; er nach den liuten rief, 
nieman er hörte noch enfach: 
ungefuege leit im dran gefchach. 
da; het im zorn geredet, 
er lief da er was orbeizet 
des abents dö er komen was. 
dä was erde unde gras 
mit tretenne genieret i 
unt; ton gar zerfrieret. 

al fchrinde lief der junge man 
wider ze fime orfe fan. 
mit pägenden Worten 
fa; er draf. die porten 
vander wit offen ften, 
derdurch ü; gröze flä gen: 
niht langer er dö habte, 
vaft ftf die brukke er drahte, 
ein verborgen knappe'; feil 
zöch, da; der flagebrükken teil 
het; ors vil nach gevellet nidr. 
Parziväl der lach fich widr: 
dd Wolter hän gevraget baz. 
'ir fult varen der funnen ha;' 
fprach der knappe, 'ir fit ein gm 
möht ir genieret hän den flaue, 
und het den wirt gevräget! 
vil prifs iueh hät betraget* 

Nach den meören fchrei der gaft ; 
gegen rede im gar gebraßt 
fwie vil er nach geriefe, 
reht alfer gende (liefe 
warp der knappe und fluoc die porten 
dö was fin fcheiden dan ze frno na 
an der fluftbaaren zit 
dem der nu zins von freuden gtt: 
diu ift an im verborgen, 
umbe den wurf der forgen 
wart getöppelt do er den gräl Tant, 
mit finen ougen, äne hant 
und äne würfeis ecke, 
ob in nu kuinber wecke, 
des was er dä vor niht gewent: 
ern hete fich niht vil gefönt 
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Aus Wolframs von Eschenbach Titurel. 

Wolframs Titurel, d. f. g. ältere Titurel, 2 Bruchft. 170 Str. für fich aufbewahrt in 
2 Hs. f. Lachm. Vorr. xxvi fg. u. verwebt in den fog. jüngern Titurel , deflen 2alreiche Hss. 
I Lachm. Vorr. xxru fg. d. Hagen Genn. 2, 268 — 29» u. 320 — 840, K. GöÜeke 
dentfehe Dichtg im. MA. S. 761.. Ausg. v. Lachmann in An Wolfnun S. 880 — 420. 

Cberll t. San-Marte Bd 2 Magdeb. 1841, u. v. Simrock Bd 2. Haupt zu Ws 
Titurel in fr Ztfchr. 4, 396 fg. 

Von der Minne. Str. 47 — 73. 

Der ftolze Gahmuret difiu kint mit ein ander 
in finer kemenaten zöch. dö,. Schionatulander 
was dannoch niht ftarc an finem iinne, 
er wart iedoch beflo?zen in herzen not von Sigunen minne. 

Owe des, fi fint noch ze tump ze folher angeft. 
wan, fwa diu minne in der jugent begriffen wirt, diu wert aller langeft. 
op da? alter minnen fich geloubet, 

dannoch diu jugent wont in der minne bant, minne ift krefto unberoubet 

Owe, minne, wa? tone din kraft under kinder? 
wan einer der niht ougen hat, der möht dich fpüren, gienger blinder, 
minne, du bift alze manger flahte: 

gar alle fchrib«r künden nimer volfehriben dm art noch din ahte, 

Sit da? man den rehten münch in der minne 
nnd och den klofeneere wol befwert, fint gehorfam ir finne, 
da? fi leiftent mangiu dinc doch küme. 

minn twinget riter under heim: minne ift vü enge an ir rumc. 

Diu minne hat begriffen da? fmal und da? breite. 
minne hät üf erde hüs: ze himel ift reine für got ir geleite, 
minne ift allenthalben, wan ze helle, 

diu Harke minno eriamet an ir krefte, ift zwifel mit wanke ir gefeile. 

Ane wanc und äne zwifel diu beide 
diu maget Sigüne und Schionatulander, mit leide: 
£rd?iu liebe was dar zuo gemenget. . • 
ich feit iu von ir kintlicher minne vil wundere, wan da? e? fich lenget. 

Ir fchemelichiu zuht und diu art ir geflöhtes 
(fi warn ü? lüterlicher minne erbom) diu twanc fi ir rehtos, 
da; fe u?en tougenliche ir minne hälen 
an ir claren Üben, und inne an den herzen verqualen. 

Bchionatulander moht ouch fin wife 
von manger fliegen botfehaft, die Franzoyfe künegin Anphlife 
töigenliche enböt dem Anfchevine:' 

die erwarber unde wände in vil dicke ir not: nu wende ouch die fine. 

Schionatulander vil dicke wart des innen 
unib finen oeheim Gahmuret, wie wol er fprechen künde mit finnen, 
und wie er fich von kumber künde fcheiden: 

des jähen im hie vil, der toufb»rn diet, als dort die worden beiden. 
AI die minne phlägen und minne an fich leiten, 
hoeret magtlfch forge unde manheit mit den arbeiten: 

d» von ich wil äventiure künden 

den rehten, dio [von minnen] durch herzeliebe ie fönende not erfunden. 
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Der fiie?e Skl&aiultade* igtfuuitg • r . ' 
als fin gefellekeit in forgen maa(ecvalt in, kihne gemante: 
do fprach er 'Sigune helferiche, 

nu hilf mir, fue?in maget, u? den forgen: fA tuoftu helflfche. 

1 Ducifle u? Katelangen , lä mich genie?en : : 
icn hcere Tagen, du fUTb erboren von der art, die nie künde verdrießen, 
fine wreren helfec mit ir löne, 

fwer durch fi kumberliche nöt. eriphienc: diner fajlden an mir fchone/ 

"Beäs ämis, nu fprich, fchöcnör vriünt, wa? 'du meineft. 
lä hosrn, ob du mit zuhten dich de*s willen gern mir fö vereineffc, 
da? din klagendiu bet iht müge vervähen. " 

dune wi??eft eV vil rehte die wärheit, ifone foltü dich niht vergäben." 

'Swä genäde wonet, dÄ fol man ß fuoehen. 
frouwe, ich ger genäden: des folt du dürh d?ne genäde geruochen. 
werdiu gefellekeit ftet wol den landen. 

fwä reht genäde nie niht gewari ze trionhe; wer mac fi da vinden?' 

Si fprach "du folt dm trurcn durch troeften da künden, 
da man dir na? gehelfen mac danne ich: anders du känft dich verfihiden, 
ob du gerft da? ich dir kumber wende: ' 1 
wan ich W reht ein weife miner mage,' lands und liute eilende." 

'Ich wei? wol, du bift larides und hüte groziu frouwe. 
des enger ich alles niht , wan da? din herze dur din ouge fchouwe 
alfo da? e? den kumber min bedenke. 

nu hilf mir fchiere, e da? din minn min herze und fremde verkrenke/ 

"Swer fd minne hat, da? fin minne ift gevasre 
deheime als heben friunde als du mir bift, da? wort ungebaßre ; 
wirt von mir nimmer benennet minne. 

got wei? wol da? ich nie bekande rtimnen flrillb noch ir gewinne. 

Minne, ift da? ein er? maht du minrte mir diüten? 
ift da? ein fie? kumet mir 'minne, wie' fol ich minne getriuten? 
muo? jeh fi behalten bi den tocken? ' 
od Hinget minne urigeme uf haut dürh die wilde? ich kan minne wol lockeo." 

'Frouwe, ich han vernomeri von wiben und Von mannen, 
minne kan den alten, den jungen fd fchu?ltchen fpannen, 
da? fi mit gedanken fere fchiu?et: 

fi triffet ane wenken, da? loufet, kriuehet, fliuget oder fliuget. 

Ja erkande ieji, fiie?iu maget, e wol minne von mseren. 
minne ift an gedanken: da? mag ich nu mit mir flefbe beweeren: 
des betwinget fi diu ftaöte hebe. 

minne ftilt mir fröüde ü? dem harzen, e? entöhte eim diebe/ 

"Schionatulander, mich twmgent gedanke, 
fd du mir ft? den ougen kumeft, da? ich muö? fin an fröuden din kranke, 
unzc ich tougenliche an dich geblicke. ' ''* 
des trure ich in der wochen niht zehn mal, e? ergeM; alze dicke/' 

'Sone darft du, Pne?iü maget, mich niht fragen von minne: 
dir wirt wol änö frage bekant minnen fluft und ir gewinne. ' 
nu fich wie minne u? fröude in forge werbe i ; ■*' 

tuo der minne ir reht, e* diu minne uns beide in herzen verderbe/ 
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Si fprach "kan diu niinne in diu herzen IV> fliehen, . f{ > . 
da^ ir man noch wip noch diu raagt mit ir fnelheit entwichen, 
weiz. ahe iemen, waz, diu niinne rächet > j 

an hüten die ir fchaden nip gewurben, da? fi den fröude zebrichet?" 

'Ja ift fi gcwaltec der tumhen und der grifen. , 
niernen als künftee lebet, das er künne ir wunder volprifen. ,, (/ 
nu fulen wir bediu nach ir helfe kriegen 

mit unverfcharter friuntfchalt minne kan mit ir wanke niemen triegen/ 

"Owßj kund diu minne ander helfe erzeigen, ,. 
danne da? ich grabe in din gebot min frien lip für eigen! 
mich hat diu jugent noch niht reht erarnei 

du muoft mich under fchiltlichem dache e 1 dienen : de's wis vor gewamet " 

'Frouwe, als ich mit krefte diu wäpen mac leiten, 
hie enzwifchen unde ouch dan min lip wirt gefehen in füe?en füren 
fö da? min dienft nach diner helfe ringe. . ; . , arbeiten, 
ich wart in dine helfe erhören: nu hilf f6 da? mir an dir gelinge!' 

Diz was der anevanc,. ir gefellefchefte 
mit worten, an den ziten da Pompeius für Baldac mit krefte t , {i , 
het ouch fine hervart gefprochen, 

und Ipomidön der werde: u? ir her wart vil niwer fpCr zebrochen. 

Aus Wolframs von Eschenbach Willehalm. 

Dm. Lachm. Vonr. S. xxxm ff. K. Gödekc deutfehe Dicht? im MA S. C97. Auspr. 
J Laohmann in fm "Wolfram S. 421—638. Überf. v. S. Marte Bd 2: GuUlaume 
d Orange, ehaafons de gelte des XIo et Xlle fiecles, publikes pour la premiere fois 
P« W. J. A. Jonckbloet, 2 toraes, La Haye, Mart. Nyhoff, 1854. AbfaÄungszeit: 
Lachm. zu Waltlier 17, 11 S. 139. 

1 : '« a .• * •> v» l / f.! i M 

Aus dem 1. Buche 45, 23 — 51, 30. 

nu wart gerochen Pinel 
von Halzibier dem klinge fnel, 
do er an Vivians erAich 
daz, er die fchar mit hurte brach, 
und daz, er fluoo Libilun, .(1 
Arofels fwefter fun, 
Efkelabon und Galafre, 
Kubiün und Tampafte, 
Gloriön und Morhant. , 
die üben künege fa zehant 
lägn vor Vivianze tot. 
Halzebier die großen not , ., . 
mit einem fwertes fwanke galt, > 
da? Vivians wart gevalt 
hinder? ors üf d'erde. 
unverfunnen lac der werde, 
der e was heidenfeheft ein fohur: 
des jach da* mance amazür. 

Do e? Vivianz Ins ergienc, 
Halzebier dife ahte fürften vienc, 



du naht der kriften ungeval. 
die heiden berge unde tal 

here bedacten fchiere, . . . 
man hört an Halzibiere, 
Jwa? iemen töt, er wold et klagen 
Pinel der da was erflagen. 
dem küuge von Falfunde 
l & fines neven fterben we. r 

Halzibier der ;clare 
^it reidbrünem hare 
^ fpanne breit zwifchen brun, 
^az fterke heten Tehs man, 
«e truoc von Palfunde der künec. 
d <* was al finer lide früinec 
und bauliches herzen, 
*er zefwen und zer lerzen 
? e r«'ht, 2e beden handen. 
n höher pris vor fchanden 
**» mit werdekeit behuot: , 
n wibe dienfte het er mupt. 
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Bertram und Gaudih, 
Gaudiers und Kibltn, 
Hunas und Grerart, 
Sanfön und Witfchart 
die erkant fin manlichiu kraft 
wol bi ir guoten riterfchaft. 
in duhte an ir gebeeren, 
da; Ii ze mäge wsoren 
von art dem marcgräven benant, 
und da; er hete gsobiu plant 
für Arabeln die künegin. 
er hie; dife ahte füeren hin. 

manec Itorje dar zuo gähte, 
der lere da; verfmahte, 
durh wa; Ii wären ze orfle komn. 
von wem der fchal dä wsere vernomn, 
des begunde vrägen manec man: 
dien wellten niht von wem gewan 
Terramßr fö grö;en fchaden, 
da; Tin herze in jämer muofe baden. 

manec ftorje durh die andern brach, 
von treten niht ze guot gemach 
der cläre Vivians gewan. 
bi einer wile er fich verfan, 
dos alle enwec komn gevarn. 
des marcgräven fwefter barn 
(ach ein wunde; ors da ften: 
al krefte lös begund er gön, 
Mit unftaten dröf er fa;; 
fins fchildes er dä niht verga;: 
den begund er dannen mit im tragen, 
hulf i; iht, nu fold ich klagen 
Heimriches tohter fuon. 
ob ich der triwe ir reht wfl tuon 
und riterlichem prife, 
und iTt min munt fö wife, 
ich fag da; mrore orkenneclich, 
wie Vivians der lobes rieh 
fich leibe verkouft umb unfern fegen, 
und wie fin hant ift tot belegen, 
diu den gelouben werte 
unz er fin verch verzerte. 

der uns ime toufe wart 
und Jefus an der füe;en vart 
ime Jordän wart genennet Krift, 
der nam uns noch bevolhen ift, 
den die der touf bedecket hat: 
ein wffe man nimmer lat, 



ern denke an fine kriftcrihoit; 
dar umbe ouch Vivianz fö ftreifc, 
uns* im der töt nam ßne jugent. 
fin verch was würze! finer tugent: 
weer da; gicfwCbt höeh fam fm prls, 
föne möhto e*r deheinen wfs 
mit fwerten niht erlanget fin. 
mich jämert durch die feelde min 
und freu mich doch wie er reftarp, 
der föle wßrdekeit erwarp. 

Der junge helt vor got erkant 
reit gein dem wa;;er Larkani 
niht der fe*le veige 
reit nach der engel zeige 
unkreftic von dem pläne 
gein einer fhntäne. 
ander boume und albernach 
und eine linden Cr dä fach: 
durch den fchate kert (ir dar. 
vor dftn tievel nam der feie war 
de*r erzengel Kerubfn. 
Vivians, der niarter din 
mag ieslich riter manen got, 
fwenn Cr fich ßlben fiht in nöt 

der junge ü; füe;em munde sprach 
'tugenthafter got, mtn ungemach 
fi diner höhen kraft gegeben, 
da; du mich fö lange läzeft lßben, 
unz ich mtn Geheim gefehe, 
und da; ich des vor im verjühe, 
ob ich ie zuht gein im gebrach, 
ob mir fölch untät gefchach/ 
Kerubfn der engel lieht 
fprach 'nun hab des zwivel nieht, 
da; vor dinem töde dich 
din ceheim fiht: des wart an mich, 
der engel fä vor im verfwant 
Vivians lieh fä zehant 
ftracte fö der töt geligt: 
unkraft het im an gefigt. 

D8r fiuftebcBre Franzeys 
Willalm ehkumeys 
mac nu die fluft erkennen 
und fich leiben nennen 
zem aller fchadhafteftem man 
der fchiltes ampt ie gewan 
und der ie rfterfchafik gepflac. 
fm befte helfe töt dä lac, 
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imz an äht, die fmt gevangen. »fint mrne mage tdt belegen, 
der ftrit was fÖ ergangen: mit wem Fol ich nu freude pflegen? 



Munfchoy der crye was gefwigen; dar zuo min ellenthafte 

liniu zweinzec tufent wArn gedigen fl* grölen fchaden nie gewan 

ma an vierze'hen der fine, dehein fiirfte mfn genfo;. 

die werliche p?ne nu flten ich freude und helle bld?. 

bi ir herren dolten, ein dinc ich wol fprechen wfl: 

und niht von im enwolten, dem keifer Karl wfior ze vü 

wan da? fe ir verch für in buten. dirre flufte zeinem male, 

in bluote unde in fwei^e Tuten die er tet ze Runzeväle 

die helde von der hitze ftarc. unde in anderen ftürmen finen, 

in eime ftoube er Ach verbare, diene möhten gein den minen 

ii rdwe ftorje von dem her ame fchaden niht gewegen. 

mit poynder kom ; üz. dem mit wer de's muoz, ich immer jämers pflögen, 

felb tunfzehende der markis ob ich hän maniichen fin. 

reit, die mit fwerten pris ey Gyburc, lueziu künigin, 

heten dä erhouwen. wie nu mm herze git de*n zins 

zelen unde fchouwen nach diner minne! wan ich bins 

fi lieh do begunden. mit jamers laft vaft überladen, 

an den fölben ftunden da? ich den künfteclichen fchaden 

fi mareten re*hte, wa? ir was an dir nu muo? enpföhen. 

u^erhalp des hers an eime gras. fwem da? niht wil verfmahen, 

Der ie vor fchanden was behuot der jehe mir mer noch flüfte, 

[prach 'freude und hoher muot, dan herze under brüfte 

ir beidiu figet mir ze tal. ie getruoc ze heiner zit, 

*ie wönec mfn ift an der zal! fit Abel ftarp durh bruoders nit/ 

Aas Golfrieds von Straszbarg Tristan. 

Hm.: 1) Die Münchener Iis. cod. germ. 51. Perg. 13. Jhdt. 109 Bll. mit Bildern; 
enth. auch Ulrichs t. Türheim Fortfetzung. Von Mafsm. gebr. f. die Lesarten. 

2 ) Die Heidelberger fi«. Nr. 860. Perg. 13 — 14. Jhdt 164 BU. gefp. CoL kl. 4°. 
Auf Bl. i28 b beginnt die Fortsetzung Ulrichs v. T. Dooen im Muf. f. altd. Iit l 
(Herl. 1809) S. 206 Anm. "NVilken S. 440 fg. Grundlage des Grootefchen Textes. 
Facfimile bei ihm auf der Schriftprobentafcl unter H. Lesarten bei Mafem. ' 

3 ) Die Wiener Hs. Nr. 2707 früher cod. Philol. 21C. Perg. 14. Jhdt. 129 Bll. in 
Spalten je au 38 Z. kl. Fol. Leo r. Seekendorf im Muf. f. altd. Lit. Bd 1 631 — 
C41 mit Proben u. Lesarten. Hoifmanns Vera. S. 106. Lesarten bei Mafamann. 

4) Die Florenzer Hs., in der Laurentiana. Perg. 14. Jhdt. 139 Bll. Anfang feit, 
wginnt mit 4, 22 Mafsm. Mit Heinrichs v. Vriberg Fortfetzung. Der Canton Zürich 

Abfchr. v. d. Hs. nehmen, die fich noch in Zürich befindet. Danach abgedruckt; 
J Müllers Samlg Bd 2 (1786), 1 — 141 (die Fortfetzg in demf. Bde). 6) Die 

"Unkenheim- Grootefc he Hs., einft zu der herrlichen Samlg v. Kunftwerken 
J- Altertümern gehörig, welche die Grafen v. Manderfcheidt auf ihrem Schlofle zu 
jjlaokonheim in der Eifel befaßen , jetzt im Bcfitze Herrn E. ron Grootes in Köln. 
J er fc*- gr. 8° gefp. CoL mit 10 Federzeichnungen. 132 Bll. Auf S. 234 folgt, nur 
•weh einen griMtern Anfangsbuchft. bezeichnet, Ulrichs Fortt auf 29 Seiten. Die Hs. 
toit Schluinaohiioht yoüendet den 23. Aug. 1323. Sprachforaen niedexrheinifch. Fac- 
iimüe bei Groote a.a.O. B. Lesarten bei demf. unter B. 6) Die Blanken- 

heim- Berliner' Hs., aus Blankenheim ftammend, jetzt in der kön. Bibl. zu Ber- 
, ' Per £- 14- Jn<tt 198 Bll. kl. Fol. Sfpaltig. Auf Bl. 64 beginnt am SchlttBe der 
V Spalte Gotfrids Gedicht u. geht bis zur 3. Spalte des 189ften Blattes. Darauf folgt 
^inchs Fortf., die auf dem 198ften Bl. in der 1. Sp. mit V. 2507 Groote fchlieiit. 
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Mundart nioderrheinifch. Befchreibung bcj Groote i«xvin ff. Facfiih. bei denif, unter 
N, Lesarten, cbenf. , ^ 7) Die Oberlin- Grootefche Hs. Anfg, 15. Jhdt Groot« 
kaufte fie 1815 in Paris vom jungern Oberlin. Pap. Fol. 150 Bll., die 3 erften Seiten 
leer, die i: beginnt mit V. 524 Gr. 15, 1 Mafsm. Die letzten ä 6 Bll. enth. Hein- 
richs Fortfettg bis V. 6705 Müller. Facfimile bei Groot* 0^ Lböarten ebenf. Dieft« 
Hs. ift nicht die im S«herz-Oberlinfchen Gloffar benutzte: Groote lxxi. t : .• 6) Die 




Hälfte des; 15. Jhdts, enthält mit vielen ausgemalten Federzeichnungen (als I 
Groote Triftan zu Pferde) auf 499 Bit Gotfrids Gedicht , nachher auf 68 ein ander« 
unbedeutendes, y. . Tril^n,, von dem 2 jBJl. (66 Verfe) : feien (f. die Bubxiken daTon 
Groote S. 399 fg.), Facfimile u. Lesarten bei Groote unter R. Bruchftückc: 

9) Docens Bruchft. 2 BU. Perg. 4°. Mitte 13. Jhdt. 2 ma} 1G2 Zcüen V. 10480 
— 10642 ui 11299 —11462 Muller. Jede Col. 42 Verfe, die Abfätze durch einen gro- 
ßen Bucbft. bez., der aus der Linie ein wenig hervortritt. Der Text ftimmt z. Flor. 
Hs. Noti« u. Lesarten durch Doqenjn fn Mifc. 2 (1807), 110 fg. Docen hatte die 
Bll. von, Oberlin u. fchenkte fie 1823 von der Hagen f. MSHag. .4, 611 Anm. 

10) Büfchiiigs Bruchft. Ein verfebnittenes Perg. Bl. einer fchö'nen alten Hs. Z. 
8327 — 8456 Hag. mit Lücken, machte Büfching in der Leipziger Literat.-Ztg 1826 
April Nr 98 Sp* 779 — 81 bekannt. Ans Büfchings Nachlafi kam das Blat anHagfcn, 
MSHag. 4, #1 Amn. 11) Wiener Bruchft Der Wiener Hb. 2707 (oben 
Nr 3) vorgebunden ift 1 Bl. z. T. verwifcht u. zerrißen, das V. 1919 — -95 Müller, 
2027 — 2102, nag. enthält. Abgedr. durch Leo v. Seckendorf im altdeutschen Muf. S. 
633—85.' Vgl. Hoffm. Verz. S. 10T. Verlorne Hss.: 12) Oberlins Hs. Fol. 
Vgl. die notitia mss. vorm Scherz ^ OberHnfchen Gloffar p. v. 13) eine Kegens- 
burger Hs, verbrannte bei den Jefuiten daf. i. J. 1809. Groote lxxdi. Aus- 
gaben: Triftan v. Mcifter Gotfrit v. Straßburg mit d. Fortf. des Mcifters Ulrich v. 
Turheim hrsg. v. E. von Groote, Berlin Reimer 1821. (Die Einleitung enlh. Mones 
Abhdlg über die Bedeutung der Sage v. Triftan S. ni — xxxvi.) Gottfrieds v. Stras- 
burg Werke hrsg. v. von der Hagen, Breslau Max 1823 Bd 1 Gotfr. Triftan nebft 
Ulrichs Fortf. Bd 2 Heinrichs Fortf., Gottfr. Minnclicder, die alten franz. engl wal- 
lif. -u. fpan. Gedichte v. Triftan u. Ifolde. Hagen hat über fe krit. Hilfsmittel keine 
Rechenfchaft abgelegt. Die Lesartenfamlg Bd 3 ift verbrannt : MSHag. 4. 611 Anm. 
Triftan u. Holt (mit Ulrichs Fortf.) hrsg. v. H. F. Mafsmann, Leipz. Göfchen 1843. 

Überfetzunge^:. v. Jferm. Kurtz, Stnttg, 1844; von Simrock '1855, 2 Bde. 

Zur Schwertieitc. Hag. S. 64 — 70 Z. 4545 — 4972. Mafsm. . . 
115, 27 — 126, 14. Wack. 4 477— 488.. 

Sus greif Rüäl unt Triftan . und was der. viere iegelich 

ir d*nc befcheidenlichen an, in ir ambete rieh, 

als ö? in beiden was gewant. ' da? eine da? was hoher muot; 

fi gewunnen- harnafch unt gewant da? ander da? was volle? guot; 

innerhalp den drl?ee tagen, da? dritte was. befcheidenheit, 

da? drf?ee ritter folden tragen, «diu difiu zwei zefamene flaeit; 

die fich der hovefche Triftan da? Vierde da? was hövofcher fin: 

ze gefeUen wolte nemen an. der naetc difen allen drin, 

fwer mich nu vraget umbe ir kleit fi, fworhten alle viere 

und umbe ir Meider rfcheit, vil röhte in ir maniere : 

wie diu zeramene wurden bräht, der höhe muot der gärte, 

des bin ich kurze bedaht, da? volle guot gewerte, 

dem fage ich; «als da? meere giht. befcheidenheit fchuof unde fneit. 

fage ich ime anders iht, der fin der n«te ir aller kleit 

widertribe er mich dar an und ander ir feitiure, 

und fage er felbe ba^ dervan: bapiere und kovertiure ., . 

ir kleider wären uf geleit und andern der ritter rat, 

mit vier hande richeit der den ritter beftäk 
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fwa? fo da? ros und ouch den man 

ze ritter geprüeven kan, 

der geziuc was aller fere rieh, 

und allo rieh, da? iegelich 

eim künege wol gezsenie, 

da? er fwert dar inne naeme. 

Sit die gefeiten fint bereit 
mit befcheidenlicher richeit, 
wie gevahe ich nu min fprechen an, 
da? ich den werden houbettnan 
Triftanden fo bereite 
ze finer fwertleite, 
da? man e? gerne verneine 
nnd an dem meere wol gezßme? 
ine wei?, wa? ich da von gefage, 
da? iu geliche nnd iu behage 
und fchone an dißeme m»re Ate; 
wan bi minen tagen nnd e* 
bat man fo rehte wol gefeit 
von weltlicher zierheit, 
von richem ger«te, 
ob kh der finne haete 
zwelve, der ich einen han, 
mit den ich lönbe folte gan, 
und waere da?, gevüege, 
da? ich zwelf; zungen trüego 
in min eines munde, 
der iegelichiu künde 
jprtchen; als ich fprechen kan, 
ine weite wie gevähen an, 
da? ich von richeite 
fö guotes iht gefeite, 
mane haßte ba? da von gefeit 
ja* ritterlichiu zierheit 
diu ifb fö" manege wis befchriben 
und ift mit rede alfö zertriben, 
da? ich niht kan gereden dar abe, 
da von kein herze vröude habe. 

Hartman der Quw»re, 
ahi wie der diu meere 
beide uzen unde innen 
mit Worten unt mit finnen 
durchverwet unt durchzieret! 
wie er mit rede figieret 
dfir äventiure meine! 
wie lüter unt wie reine 
fin kriftalliniu wörtelin 
beidiu fint und iemer müe?en fin! 

Schade, »ltd. Leseb. 



fi koment den man mit fiten an, 
fi tuont fich nahen zuo dem man 
und liebent rehtem muote. 
fwer guote rede ze guote 
und ouch ze rehte kan verftan, 
der muo? dem Ouwaere län 
fin fchapel und fin ldrzwi. 
fwer nu des hafen gefeile fi 
und üf der wortheide 
hdchfprunge und witweide 
mit bickelworten welle fin 
und öf da? lörfchapollekin 
wän ane volge welle hän, 
der la?e uns bi dem wane ftan, 
wir wellen an der kür ouch wefen. 
wir, die die bluomen helfen lefen, 
mit den da? fölbe loberis 
undervlohten ift in bluomen wis, 
wir wellen wi??en, wes er gär; 
wan fwer es gär, der fpringe her 
und ftecke fine bluomen dar: 
fo neme wir an den bluomen war, 
ob fi fö wol dar an gezemen, 
da? wir? dem Onwaöre nemen 
und geben ime da? ldrzwu 
fit aber noch niemen komen fi: 
der e? billichor fülo han, 
fö helfe got, fo la?en ftan. 
wir fuln e? niemen la?en tragen, 
(In wort enfin vil wol get wagen, 
fin rede enfi ebn unde fleht 
ob iemen febono und üfreht 
mit ebenen Jinnen dar getrabe, 
da? er dar über iht befnabe. 
vindaerc wilder mföre, 
der meere wildeneere, 
die mit den ketenen liegent 
und ftumphö finne triegent, 
die golt von fwachen fachen 
den kinden kühnen machen 
und u? der bühfen gic?en 
ftoubine mergrie?en, 
die berat uns mit dorn ftocke fchate, 
niht mit dem grüenen linden blate, 
mit zwigen noch mit eften. 
ir fchate der tuot den geften 
vil feiten in den ougen wol. 
ob man der warheit jehen fol, 

15 
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dane gät niht guotos muotes van, 

dane lit niht hcrzeluftes an: 

ir rede ift niht alfö gevar, 

da; edele herze iht lache dar. 

die leiben wildenrore 

Ii müe;cn diutaere 

mit ir maeren la;en gan: 

vrir mugen ir dä nach niht verftan, 

als man fi hoeret unde liht; 

Ibnc hän wir ouch der muoze niht, 

da; wir die glofe fuochen 

in den fwarzen bnochen. 

Noch ift der verw©re mer: 
von Steinaho BlOcer, 
din finiiii wort fint lusfam. 
fi worhten vrouwen an der raiu 
von goldo und ouch von fiden, 
man möhte fe underfniden, 
mit kriechifchen borten, 
er hat den wunfeh von Worten, 
finen fin den reinen, 
ich wsene da; in feinen 
ze wunder haben gefpunnen 
und haben in in ir brunnen 
geliutert und gereinet: < >»: 
er ift benamen gefeinet 
fin zunge , diu die harplie treit, 
diu hat zwo volle fralekheit : 
da; fmt diu wort, da; ift der fin. 
diu zwei diu harphent under in 
ir msere in vremedem prife. 
der felbe wortwife, 
nemet war, wie der hier ander 
an dem Umbehangc wunder 
mit fpeeher rede entwirfet: 
wie er diu me;;er wirfet 
mit behendeclichen rimen. 
wie kan er rime limen, 
als ob Ii da gewahfen fin! 
e; ift noch der geloube min, 
da; er buoch unt buochftabe 
vür vederen angebunden habe: 
wan wellet ir fin nemen war, 
fin wort diu fweiment als ein ar. 

Wen mac ich nu mer ü; gelefen? 
ir ift und ift genuoc geweTen 
vil finnec unt vil rede rieh, 
von Veldeken Heinrich 



der fprach u; vollen finnen. 

wie wol fanc er von minnen! 

w r ie fchöne er finen fin befneit! 

ich wfiene, er fine wteheit 

u; Pegafes urfpringe nam, 

von dem diu wisheit elliu kam. 

ine hau fin Mbe niht gefchen, 

nu hoere ich aber die beften jenen, 

die dö bi finen jaren 

und fit her meilter waren, 

die (elben gebeut im einen prls, 

er imphete da; erfte ris 

in tiutefcher zungen: 

dä von fit efte ertynrnngen, 

von den die bluomen kamen, 

dä fi die fpeebe u; namen 

der meifterliohen vünde; 

und ift diu Mbe künde 

fo witen gebreitet, 

fö manege wis geleitet, 

da; alle, die nu fprechent, 

da; die den wunfeh dä brechent 

von bluomen unt von rifen 

an worten unde an wifen. 

Der nahtegalen der ift vil, 
von den ich nu niht fprechen wil: 
fine hoerent niht ze dirre fchar. 
dur da; fprich ich niht anders dar, 
wan da; ich iemer fpröchen fol: 
fi kunnen alle ir ambet wol 
und fingent wol ze prife 
ir füe;e fumerwife; 
ir ftimm ift luter unde guot, 
fi gebent der Werlte hohen muot 
und tuont reht in dem herzen wol. 
diu werit diu waere unruoches vol 
und lebete rehte als ane ir danc, 
wan der vil Hebe vogelGanc; 
der ermant vil dicke den man, 
der ie ze liebe muotgewan, 
beide liebes unde guotes 
und maneger hande muotes, 
der edelen herzen fanfte tuot 
e; wecket vriuntlichen muot. 
hie von kumt inneolich gedanc, 
fö der vil füe;e vogelfanc 
der wCrlde ir liep beginnet zaln. 
nu fpröchet unib die nahtegaln; 
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die fmt ir dinges wol bereit 
und kunnen alle ir fenede leit 
fö wol befingen und belogen, 
welhiu fol ir baniere tragen, 
fit diu von Hagenouwe, 
ir aller leitcvrouwe 
der werlde alfus gefwigen ifU 
diu aller dcene houbetlii't 
verfigelet in ir zun gen truoc? 
von der denk ich vil und genuoc. 
ich meine ab' von ir dosnen, 
den Hieben , den fbhosnen, 
wa fi der fö vil nseme, 
wann ir dag wunder keeme 
fö maneger wandelunge. 
ich w»ne, Orfeufes zunge, 
diu alle dcene künde, 
diu dcenete Ä? ir munde. 

Sit da? man der nu niht enhät, 
fö gebet uns etelichen rat 
(ein froleo man der fpreche dar): 
wer leitet nu die heben fchar? 
wer wifet diz gefinde? 
ich w»ne, ich fi wol vinde, 
diu die baniere vüeren fol: 
ir meifterinne kau e? wol, 
diu von der Vogelweide, 
hei wie diu über heide 
mit hoher ftimme fchellet! 
wa? wundere fi geftellet! 
wie fpsehe Fe organieret! 
wie fe ir fanc wandelieret: 
ich meine ab in dem dune 
da her von Zitheröne, 
da diu gotinne Minne 
gebiutet uf und inne: 
diu ift ze hove kamererin 
diu fol ir leite rinne fin; 
diu wifet fi ze wunfche wol; 
diu wei? wol, wa 11 fnochen fol 
der minnen melodie. 
fi und ir kompanie 
die mtie?en fö gefingen, 
da? fi ze vrouden bringen 
ir trüren unde ir fenede? klagen : 
und da? gefchehe bi mfaen tagen ! 

Nu hin ich rede genuoge 
von guoter Hute vuoge 



gevüegen liuten vür geleii 
ie noch ift Triftan umbereit 
ze finer fwertleite. 
ine wei?, wiech in bereite: 
der fin wü niender dar zuo; 
fone wei? diu zunge, wa? fi tuo 
aleine und än des finnes rat, 
von dem fe ir ambet alle? hat. 
wa? aber nu werre in beiden, 
des wü ich iuch befcheiden. 

Öi zwei hat da? verirret, 
da? tufenden wirret: 
dem man, der niht wol reden kan, 
kumt dem ein rede rfcher man, 
im erlifchet in dem munde 
da? (elbe, da? er künde, 
ich wsene , mirft alfam gefchehen: 
ich fihe und hän bi? her gefehen 
fö manegen fehöne redenden man, 
da? ich des niht gereden kan, 
e'?n dunke mich da wider ein wint, 
als nu die Hute redende fint. 
man fprichet nu fd rehte wol, 
da? ich von grö?em rehte fol 
miner worte nemen war 
und fehen, da? fe alfö fin gevar 
als ich wolte, da? fi waoren 
an vremder Hute mseren 
und alfe ich rede gepriieven kan 
an einem anderen man. 

Nu enwei? ich, wies beginne, 
min zun£e und mine finne 
dien mugen mir niht ze helfe komen ; 
mir ift von vorhten genomen 
enmitten u? dem munde 
da? fb'lbe, da? ich künde, 
hie zuo enwei? ich, wa? ich tuo, 
ine tuo da? eine dar zuo, 
deiswar da? ich noch nie getete: 
mine vlehe und mine bete 
die wil ich erfte fenden 
mit herzen unt mit henden 
hin wider zEliköne 
ze dem niunvalten fröne 
von dem die brunnen die?ent, 
fi? den die gäbe vHe?ent 
der worte unt der finne. 
der wirt, die niun wirtinne, 

15* 



Digitized by Google 



Apolle und die Kameneu 

der ören niun Sirenen, 

die da ze hove der gäbe phlegent, 

ir gnäde teüent unde wegeUt, 

als fe ir der werlde gunnen, 

die gebeut ir Finne brunnen 

lo vollecliche manegem man, 

da? fi mir einen trahen da van 

mit eren uiemer mugen verfagen. 

und mao ouch ich den da bejagen, 

ib behalte ich mine ftatdä wol, 

dä mau Fe mit; rede behalten fol. 

der leibe trahen der eine, 

der ift ouch nie fö kleine, 

ern müeze mir verrihten, 

verrihtende beflihten 

beide zungen unde fin, 

an den ich fus entrihtet bin. 

diu minen wort muo? er mir lau 

durch den vil liehten tegel gfin 

der kamenifchen finUe 

und muo? mir diu dar inne 

ze vrenidem wunder eiten, 

dem wunfche bereiten 

als golt von Aräbe. 

die leiben gotee gäbe 

des wären Elikones, 

des obereften trones, 

von dem diu wort entfpringent, 

diu durch da? ore klingent 

und in da? herze lachent, 

die rede durliuhtec machest 

als ein erweite gimme, 

die geroochen mine ftimuie 

und mine böte erhceren 

oben in ir himelkoören 

und rehte als ich gebeten hau. 

Nu diz länt alle? fin getan, 
da? ich des alles i'i gewert, 
des ich von Worten han gegßrt, 
und habe des alles vollen hört; 
fenft allen oren miniu wort ; 
ber iegelichem hfirzeU fchate 
mit dem ingrüenen lindenblate; 
ge miner rede als ebene mite, 
da? ich ir an iegelichem trite 
rume und reine ir ftra?e, 
noch an ir ftraze ehlä?e 



deheiner flahte ftöubelin, 

e?n müe?e dan gefeheiden fin, 

und da? 11 niwan lifeni kle 

unde üf liebten bluomen ge: 

dannoch gewende ich minen fin, 

fo kleine als ich gefinnet bin, 

körn oder niemer dar an, 

dar an fich alfo mauic man 

vcrfuochet -und verprifet hät 

deiswar, ich fol es haben rät 

und kerte ich alle mine kraft 

ze ritters bereitfchaft, 

als wei? got maneger hat getan, 

und feite iu da?, wie Vulkan, 

der wife, der msere, 

der guote liftmachaßre 

Triftande fiueu balflberc 

fwert und hofen und ander werc, 

da? den ritter fol l,eftän, 

durch fine hende lio?e gan 

fchon und nach meifterlichem fite; 

wier im entwürfe unde fnite, 

den kuonheit nie hevilte, 

den eher an dem fchilte; 

wier im den heim 'betihte 

und oben dar üf rihte 

al näch der minnen quäle 

die viurinen ftrale; 

wie er im al befunder 

ze wunfche Unt ze wunder 

bereite ein und ander; 

und wie min vrou Kaffander, 

diu wife Troierinno, 

ir lifte und alle ir finue 

dar zuo haßte gewant, 

da? fi Triftande fin gewant 

berihte unde bereite 

näch folher wisheite, 

fo Ii? aller befte 

von ir fiunen weite, 

der geilt ze himele, als icli? las, 

von den goten gefeinet was: 

wa? haete da? int ander kraft, 

dan als ich die gefellefchaft 

Triftandes e bereite 

ze finer fwertleite? 

mag ich die volge von iu han, 

f5 ift min wän alfo getan, 
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und wei? da? wol: muot unde guot> 
fwfir zuo dfin zwein geraten tiiot 
befcheidenheit und hötlchen fin, 
diu vieriu würkent nnder in 

Der Licbestrank. Hag. S. 160- 
293, 11 — 303, 10. 

Hie mite die kiele ütrichen hin. 

fi beide heeten under in 

guoten wint und guote var. 

nu was diu vröuwine fchar, 

IfOt und ir gefinde, 

in wa??er unde in winde 

des ungevertes ungewon. 

unlanges kernen Ii dä von 

in ungewonlkhe not. 

Triltan ir meiflker dö geböt, 

da? man ze lande (ehielte 

und eine ruowe hielte. 

nu man gelante in eine habe, 

nu gie da? volc ahneiftec abe 

durch banekie ö? au dft? laut; 

nu gienc ouch Triftan zehant 

begrüezen unde befchouwen 

die lichten fine vrouwen; 

und als er zuozir nider gefa? ' 

und redeten diz unde da?: 

von ir beider dingen, 

er bat im trinken bringen. 

nune was da niemen inne 

an die küneginne, 

wan kleiuiu juncvi öirwelin. 

der eine? Iprach: 'ieht, hie ftat win 

in difeni väz.?eline.' 

nein e?n was niht mit wtne, 

doch e? im gel ich wasre: 

e? was diu wernde fwajre, 

diu endelöfe herzenöt, 

von der 11 beide lagen tot. 

nu was ab ir da? unrekant : 

fi ftuont öf und gie zehant, 

di\ da? tranc unt da? glas 

verborgen unt behalten was. 

Triftande ir meifter bot fi da?; 

er bot Iföte vürba?: 

fi tranc ungerne und überlanc 

und gap dö Triftand, unde er tranc, 

und wänden beide, e? wa3re win. 



als wol als iemen ander, 
ja Vulkan und Kaffander 
diu zwei bereiten ritter nie 
ba? ze prife, danne ouch die. 

1 p ' 'Ii 

-166 Z. 11649— 12054. Matim. 
Wack. 4 488 — 498. 

ie mitten gienc ouch Brannten in 

unde erkande da? glas 

und fach wol, wa? der rede was: 

Ii erfchrac 16 fere unde erkam, 

da? e? ir alle ir kraft benam, 

und wart reht als ein tote var. 

mit totem herzen gie fi dar: 

fi naui da? leide veige va?, 

fi truog e? danne unt warf da? 

in den tobenden wilden fe: 

'owe mir armen' -Iprach fe, 'owe, 

da? ich ze» werkle ie wart geborn! 

ich arme, wie hin ich verlorn 

min ere und* m ine triuwe! 

da? e? got ieraer riuwe, 

da? ich an dife reife ie kam! 

da? mich der tdt do niht ennam, 

du ich an 1 dife veige vart 

mit Iföte ie befcheiden wart ! 

owe Triftan unde Ilot, 

diz tranc ift mwer beider tot. 

Nu da? diu maget unt der man, 
Ilot unde triftan, 
den tranc getrunken beide, fla 
was ouch der we'rlde umnuo?e da, 
Minne, aller herzen lageriu, 
und fleich zir beider herzen in, 
e fis ie wurden gowar. 
dö ftie? fe ir figevanen dar 
und zöch fi beide in ir gewalt: 
fi wurden ein und einvalt, 
die zwei und zwivalt waren e. 
fi zwei cnwären dö niht me 
widerwertic under in: 
Kote ha? der was dö hin. 
diu fuonerinne Minne 
diu hsete ir beider finne 
von ha??e alfo gereinet, 
mit liebe alfö vereinet, 
da? ietweder dem andern was 
durchlüter als ein fpiegelglas. 
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fi hseten beide ein herze : 

ir fwsere was fin fmerze, . , 

fin fmerze was ir fw»re; 

fi waren beide einbsere 

an liebe nnde an leide 

und hälen fich doch beide, 

und tete da? zwivel unde fcham: 

fi fchamte fich, er tete alfom; 

fi zwivelte an im, er an ir. 

fwie blint ir beider herzen gir 

an einem willen waere, 

in was doch beiden fweere 

der urhap und der begin. 

da? hal ir willen under in. 

Triftan, do er der minne enphant^ 
er gedahte fd zohant 
der triuwen unt der eren 
und wolde dannen keren. 
'nein* dahte er alle? wider fich, 
4 lä ftän, Triftan, verfinne dich, 
niemer genim es keine war!' 
fö wolte et ie da? herze dar. 
wider finem willen krieget er, 
er gerte wider finer ger; 
er wolte dar und wolte dan. 
der vergangene man . • 

verfuochte e? in dem ftricke 
ofte unde dicke 
und was des lange fteste: 
der getriuwe der haste 
zwei nahe gendiu ungemach: 
fwenn er ir under ougen fach 
und im diu fliege minne 
fin herze und fine finne 
mit ir begunde feren, 
fo gedähte er ie der Eren: 
diu nam in danne dervan. - 
hie mite fö kerbe in aber an 
minne, fin erbevogetin, 
der muofe er aber gevolgec fin. 
in muoten harte fere 
lin triuwe unt fin ere, 
fo muote in aber diu Minne iu£, 
diu tet im wirs danne we : 
11 tete im nie ze leide 
dan triuwe und ere beide, 
fin herze fach fi lachend an 
und nam fin ougc dervan. 



als er ir aber niht enfach,' 
da? was fin meifte? ungemach. 
dicke befazte er finen nauot, 
als der gevangene tuot, 
wie er ir möhte entwenken, 
und begunde ofte denken 
'kerc dar oder her, 
verwandele dife ger, 
minne und meine anderswa!' 
fö was ie dirre ftric alda. 
er nam fin herze und finen fin 
und fuochte enderunge in in: 
fone was ie niht dar inne 
wan Ifot unde minne. 

Alfam gefchach Iföte. 
Ii verfuochte e? ouch gendtei 
ir was diz leben ouch ande, 
dö fi den lim erkande 
der gefpenftigen minne 
und fach wol, da? ir finne 
dar in verfenket waren. 
Ii begunde itades vären, 
fi wolte ü? unde dan: 
fd klebet ir ie der lim an; 
der zöch fi wider unde nider. 
diu Ichcene ftrebete alle? wider 
und ftuont an iegelichem trite ; 
fi volgete ungerne mite, 
fi verfuochte e? manegen enden, 
mit vüe?en unt mit henden 
nam fi vil manege kere 
und verfancte ie mere 
ir hende unde ir viie?e 
in die blinden füe?e 
des mannes unt der minne. 
ir gelimeten finne 
dien künden niender hin gewegen 
noch gebrücken noch geftegen 
halben vuo? noch halbem trite, 
minne diu enwcere ie da mite. 
Ifot, fwar fi gedahte, 
fwa? gedanke fi vürbrahte, 
fone was ie diz noch da? dar an 
wan minne unde Trülan; 
und was da? alle? tougen, 
ir herze unde ir ougen 
diu muTehullen under in : 
diu fchame diu jaget ir oügcn hia ? 
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diu minne zöch ir herze dar. 

diu widerwertige fuhar, 

maget und man, minn unde fcham, 

diu was an ir ier irreßun : 

diu maget diu wolte den man 

and warf ir ougen dar van; 

dia fcham diu wolte minnen 

und brähte es nienien innen. 



Die kiele ßiezen aber an 
und vuoren vroeliche dan, 
wan als vil, das; minne 
zwei herze dar inne 



Si dunket fchcener fit dann e: 
da von fö tiuret Minnen e. 
diuhte Minne fit als e, 
fo zergienge fchiere Minnen e. 



wa?truocda^ vür? fcham unde maget, von ir ftra?en hflBte braht 

als al diu werlt gemeine fuget, diu zwei diu waren verdaut, 

diu fint ein alfo hesle dinc, bekumberet beide 

fö kurze wernde ein urfprinc, mit dem lieben leide, 

fine habent fich niht lange wider. das; folhiu wunder Itellet, 

Iföt diu leite ir kriec dernider da? honegende gellet, 

und töte, als ö? ir was gewant: da? füezende fiuret, . 

diu figelöfe ergap zehant da? Umwende viurety 

ir lip und ir ünne da? fenffonde fmeraet, 

dem man unt der minne. da? alliu heraö entherzet, 

fi blicte nnder wilen dar und al die werlt verkeret: . 

und nam fin. tougenliche war: da? haste fi verferet, 

ir klaren ougen unde ir (in Triftanden unde Iföte. 

die gehullen dö wol under in. fi twanc ein not genöte 

ir herze unde ir ougen < . '] , " und in feltfener ahte: 

diu fchacheten vil tougen ir dewederc? enmahte 

und lieplichen an den man. gehaben iruowe noch gemach, 

der man der fach fi wider an wan fo e? da? andere fach. 

fuo?e und inneclichen. fos aber einander Iahen, 

er begunde ouch entwichen, da? gieng in aber nahen, 

dos in diu minne niht erlie. wan fi enmo&ten under in zwein 

man und maget 11 gäben ie ir willen niht gehaben enoin; 

icgeliehen ftunden, da? gefchuof diu vrenide unt diu fcham, 

fo fi mit vuogen künden, diu in ir wunne benam. 

em ander ougenweide. fös eteswenne tougen 

die gelieben dühten beide mit gelimten ougen 

einander fchcener vil dan e. einander folden nemen war, 

deift liebe reht, deift Minnen e*: fo wart ir lieh geliche var 

e? ift hiure und was ouch vert dem herzen unt dem finno. 

und ift, die wile minne wert, minne diu verwerinne, 

^der geliehen allen, dien duhte «8 niht da mite genüoe, 

da? fe ein ander ba? gevallen, da? mans in edelen herzen truoc 

fö liebe an in wahfent wirt, verholn unde tougen, 
diu bluomen unt den wuocher birt fine wolte under ougen 

lieptfcher dinge, ouch offenbaren ir gewalt: 

dann an dem urfpringe* der was an in zwein manecvalt. 

diu wuoeberhafte minne ; unlange enein ir varwe erichein, 

diu fchoenet nach beginne. ir varwe fchein unlange enein : 

da? iH der ßjne, den fi hat, fi WChfelten genote 

von dem fi niemer zergat. bleich wider rote; 
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fi wurden rot unde bleich, 

als e"? diu miune in underftreich. 

hie mite erkante ieweder? wol, 

als man an folhen dingen fol, 

da? Cteswa? von minnen 

in ietwe'ders finnen 

ze dem anderen was gewant, 

und befunden ouch zehant 

liepliche enein gebären, 

zit und ftate vären 

ir rüne unde ir maere. 

der Minnen wildenaßre 

leiten einander dicke 

ir netze unde ir ftricke, 

ir warte unde ir läge 

mit antwürt unt mit vr≥ 

fi triben vil m»re under in. 

Iföte rede und ir begin 

da? was vil rChte in megede wie: 

fi kom ir triit und ir amts 

al umbe her von vörren an. 

von ende mante fi her dan, 

wie er ze Develine 

in einem fchiffelme 

gevlo??en wunt und eine kam, 

wie in ir muoter an lieh nam 

und wie fin ouch gonerte; 

von allem dem geverte, 

wie fi leibe in finer phlCge 

fchriben lernete alle we'ge, 

latfne unde feitfyil. 

der umberede der was vil, 

die fe im vür ougen leite 

von finer manheite 

und ouch von dem förpande, 

und wie fin zwir erkande 

in dem mofe und in dem bade. 

diu rede was under in gerade, 

Ii feit im und er feit ir: 

'ü* fprach Itöt, do e? fich mir 

ze alfd guoten ftaten getruoc, 

da? ich iueh in dem bade niht fluoc, 

got herre, wie gewarb ich fö! 

da? ich nu wei?, wiftich €? dd, 

benamen lo wecre e? iuwer tot.' 

'war umbe?' fprach er 'feheene Ifotr 

wa? wirret iu? wa? wi??et ir?' 

'fwa? ich weis, da? wirret 'mir; 



fwa? ich fihe, da? tuot mir we: 

mich müejet himel unde fe; 

Up und leben da? fwseret mich,' 

fi ftiurte unde leinde fich 

mit ir eUebogen an in: 

da? was der beide ein begin. 

ir fpiegelliehten ougen 

diu volleten vil tougen. 

ir begunde ir herze quellen, 

ir füe?er munt uf fwellen, 

ir houbet da? wac alles nider. 

ir vriunt begunde ouch fi der wider 

mit armen umbe vahen, 

ze verre noch ze nähen, 

niwan in gaftes wlfe. 

er fprach fuo? unde life: 

'ei, fchoene fue?e, faget mir: 

wa? wirret iu , wa? klaget ir ? ' 

Der Minnen vederfpil Ifot> 
'lameir' fprach fi 'da? ift nrfn not, 
lameir da? fwaeret mir den muot, 
lameir ift da? mir leide tuot/ 
do fi lameir fo dicke fprach, 
er bedahte unt befach 
anclichen unde kleine 
des leiben Wortes meine. 
Ais begunde er fich verfinnen, 
l'ameir da? waore minnen, 
l'ameir bitter, la meir mer: 
der meine der dftht in ein her. 
er überfach der drier ein 
unde vrägete von den zwein: 
er verfweic die minne, 
ir beider vogetinne, 
ir beider troll, ir beider ger: 
mer und für beredete er. 
'ich weene* fprach er, 'fchoene Iföt, 
mer und für fint iuwer nöt; 
iu fmecket mer unde wint: 
ich weene, iu diu zwei bitter fint' 
'nein, heVre, nein! wa? faget ir? 
der dewedere? wirret mir, 
mim fmecket weder ktt noch fe: 
lameir aleine tuot mir we/ 

Do er des Wortes zende kam, 
minne dar inne veimam, 
er fprach vil tougenliche zir: 
4 entriuwen, fchoene, als ift ouch mir: 
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lameir und ir, ir fit min nöt 

herze?rouwc, liebe IfÖt^ 

ir eine und iuwer minne 

ir habt mir mme finne 

gar verköret nnt benomen. 

ich bin üzer wege komen 

W ftarke und alfö fere, 

ich erhol raichs niexxter mere. 

mich müejet nnt mich fwseret, 

mir fwachet unde unmsBret 

allez, das; min ouge ßht: 

in al der werlde enift mir niht 

in minem herzen liep wan ir/ 

Übt fprach: 'herre, als fit ir mir. 

Dö die geliehen underi in 
beide erkanten einen fin, 
ein herze und einen willen, 
e? begunde in beidiu Hillen 



und offenen ir ungemachV 
ietwederez, Ijprach unde fach 
da? ander baltlicher an, 
der man die maget, diu maget den man. 
vremde under in diu was dö hin: 
er kuffce fi unt fi kuft in 
liepllchen unde Aloise, 
da? was der Minnen buo;e 
ein fwleclichcr anevanc. 
ietwederz, fchancte unde tranc 
die fiie^e, diu von herzen gie. 
fö Fi die ftate gewunnen ie, 
fö gie der webiel under in 
fliehende her unde hin 
vil tougenlichen unde al£ft, 
da? niemen in dgr werlde dö 
ir willen unde ir muot bevant 
wan fi, der er doch was erkant. . 

Ans Freidante Bescheideufceit, 

Die Hes. aufgez ält u. befprochen in "W. Grimma Vorrede zu fh beiden Ausgaben: Vri- 
iankes Bescheidenheit von AV. Grimm, Gott. Dietr. 1834. Freidank 2. Ausg. Gott 
1860. Der Text daf. 1 S. 1—181; 3 1 — 117. Die Lesarten » 183—318; * 118— 
289. Anmeldungen, * 319— 394; Hpt Ztfchr. 3, 278 fg. Reimregifter » 395 — 436; 
1 290 — 31 6. Untersuchungen . übers Gedicht u. fn Verfaßer W. Grimm 1 Einleitung 
S. xrxvn — cxxjc. Über Freidank v. AV. Gr. gelefcn in der Herl. Acad. d. Wiflenfch. 

März 1849, Berlin 1850. Über Freidank Nachtrag. Über Freidank 2. Nachtrag. 
°ött. 1865. Dazu in Hpts Ztfchr. 11, 209 fg., 238 ff.; in Zarnokcs Centralblatt 1857 
Nr 26 1858 Nr 48. J. Grimm Gedichte des MAs auf König Friedrich I. den Staufei 
(gel. Berl. Acad. 1843) S. 3 ff. (145 ff-). Fr. Pfeiffer zur deutfehen Litteraturgefch. 
St Wgart, Köhler 1855 S. 37—87. 



Von Gott 

ower gote dienet une wanc, 
deift aller wisheit anevanc. 
Swer umbe dife kurze zit 
die ewigen fröude git, 

hat fich leibe gar betrogen 
uad zimbert üf den regenbogeii; 
faenne der regenboge zergät, 
Jon wei ? er wä fin h&s ftat. 
«wer die föle wil bewarn, 
der nnioz. fich felben lä*en varo. 
^er g ot minnet als er fol, 
d& börze ift aller tugende vol. 
Mr Ahe got lieh i wü begän, 
<J&n mao niht <fteter eren hau. 

got niht fürhtet alle tage, 
daz wizzet, deift ein rchter zage. 



"NV. Grimm * S. 1 — 5. 

in dem ift got, und ier in gote. 



Got heehet alle guete 
und nideret höchgemüete. 
Gote ift niht verborgen vor, 
er fiht durh aller herzen tor. 
Ez, fi übel oder guot, 
fwaz, ieman in der viniter tuot, 
oder im herzen wirt erdaht, 
da? wirt doch gar ze liehte braht. 
AI diu weiit Ion enpMt , 
von gote als he gedienet liätw 
Vil feiten ieman inMegat, 
fwer finiu dinc an got verlat 
Swer lebt an gotes vorht und legen, 
der mac keines guotes pflegen«. 
Wir fuln mit allen finnen 



^velchmenfchclebtnachgotes geböte, got fiirhten unde ininnen. 
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Der werld# dro unde ir zorn 
ift gegen gote gar verlorn: 
man muo; im flehen nnde biten; 
er fürhtet niemens unfiten. 
Diu aller kleinste gotes gefchafb 
vertriffet aller werlde kraft. 
Got gefchuof nie halm fd fwaohen, 
den ieman müge gemachen: 
der engel tiuvel noch der man 
ir kein; ein noch gemachen kan. 
Got allen dingen hat gegeben 
die ma;e wie fi fulen leben. 
Got be;;er maze wider git 
dan wir im me;;en zaller zit. 
Die liute . fnident unde msent 
als fi uf den acker faent: 
got kan uns gerihte geben 
da nach alfe wir hie leben. 
Got rihtet nach dem muote 
ze übele und ouch ze guote* 
Swa; der menfche b'egat, 
got rihtet als da; herze flat. 
Der wille ie vor den werken gat 
ze guote und ouch ze müTetat. 
Got der durch alhu herze fiht, 
den möhte al diu werlt niht 
erbiten eins unröhtes: 
ern wil niht tuon wan flehte«; 
ein kleine kint erbauten wol 
fwes man ze rehte biten fol. 
Got zweier flahte willen hat, 
die er uns beide wi;;en lät : 
er tuot wol alle; da; er wil, 
er verhenget ouch unbildes vil. 
rsecher halbes da; er mac, 
fift ftüent diu werlt niht einen tac 
Wolte uns got in pmen lan 
fo lange als wir gefündet hun 
(da; fin genäde wende), 
fo wurdes niemer ende. 
Hete wir den himel zebroehen, 
e; würde eines tages gerochen. 
Diu buoch fagent uns für war, 
da fi ein tac tufent jär. 
Swer ein fwarze; tfen tuot 
in fiur oder in hei;e gluot, 
diu fwarzo varwe lat e; Tin 
und gewinnet nures fchin : 



fo der fünder lunde lat 

und dar näch grö;e riuwe hat, 

To enzündet got den reinen inubt 

reht als da; fiur da; ifen tuot: 

mit fines geiftea minne 

erfüllet er ime die finne 

und gedenkt der fände niemer nie; 

diu feie ift wi;er dan ein fne\ 

Got alliu dinc gefchaflen hat: 

nieman er rehte wizzen lat, 

wa; krefte in finen dingen fi; 

da ift meifteil alle; weenen bi. 

Man giht, got habe der werlde gegeben 

michel ere und fenfte; leben: 

doch ift ir fenfte» nie fo gro;, 

unfenfte fi da knsgend;. 

Vil feiten mir ie liep gefchach, 

e;n kramen drizec ungemach. 

Diu zit faolde nie gewan, 

da man gotes yergi;;et an. 

man vergi;;et gotes dicke 

von füe;eni aneblicke. 

Got manegen dienft enphaliet, 

da; tören gar verfmähetr 

die brofmen -fint vor gote wert, 

der nieman öbe dem tifche gert. 

Wir geloben alle gote mc 

dan mit den werken erge. 

Durch fiinde nieman lazen fol, 

ern tüo doch eteswenne wol. 

Klemens guottat wirt verlorn 

wan der zer helle wirt gebom 

Swer niht r#hte kan geleben, 

der fol doch nach richte ftrßben. 

Got niht unvergolten lät 

fwa; ieman guotes begät; 

dekeiner hande iniüetut 

ungerochen niht beftat. 

Gotes gebot niht übergät 

wan der menfche dön er gefchaflen bat. 

vifche vogele unde tier 

die habent ir röht ba; danne TOer. 

Got hörte Moyfes gebet, 

da; er den munt nie üf getet: 

lwea noch ein reine; herzo gf et, 

des wirt «; änc wort gewert. 

Des mundes böte ift leider kram; 

ane des herzen fürgedanc. 
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Bwer niht gebeten könne, under criften juden heiden 

dfir verfhoche des mercs wtinne. tvan got der fie gefchaffen hat 

)knnegeliches gewis^eaheit und alliu dinc An ieniens rät? 

tot gote fme fchulde feit. der wifte wol ir aller ftrit, 

Wifte got alle? da? gefchiht 6 Cr» gefchüefe, nnd ouch ir nit 

i fr iht gefchüefe od wittere niht? War umbe ein menfche fi verlorn 

die wifen jöhent, Cr wifte wol und der ander fi ze gnade erkorn, 

da? ie gfchach unde gefche'hen fol. fwer des fraget, defb ze vil: 

Got himel und Crden umberino got mac tuon wol fwa? Cr wiL 

gefchuof und dar in elliu dinc. Swa? got mit finer gefchephedo tuot, 

er gefchuof dfin engel, dfir fit wart da? fol uns alle dunken guot 

ein tiurel dnrh fin hochvart, Wa? mac der haven gefprechen, 

dar mich gefchuof er einen man; wil in fin meifter brachen? 

die zwene nicman füenen kan. niht mer muge wir wider got 

got wifte ir nit wol und ir ha?, gefprechen, kunit uns fin gebot. 

< tT8 gefchüefe , und über da? fwie der haven vellet, 

pefchuof fi got. wer fcheidet fi? er wirt vil lihte erfchellct: 

Ja? tuot ouch got ; dfir was dä bi. er valle her oder hin, 

fter kan den ftrit gefcheiden der fchade gut ie über in. 



Ans den Nibelungen. 



m (Lachmanns Ausg. in d. Vorrede; Zarncke Zur Nibelungenfrage, Leipz. 1854, 
tohang, nebft der überficht der verfchiedenen Gruppen auf der Tabelle; dcsfelbcn 
fibel. Ansg. Leipzig 1856 Einltg S. xi- xxiv; Holtzmann in fr Ausg. Stuttg. 1857 
J%): A. 1) A, die Hohen oms-Müuchcner Hb. früher, noch in der 2. Hälfte 
l*s ror. Jhdts , zu Hohenems neben C , von der letzten Erbin , einer Gräfin Harrach 
■ Prof. Schufter in Prag verfchenkt, Von dem fie 1810 in die Münchener Bibl. ge- 
"Jgte. Daf. Cod. germ. 34 CimeL m. 4. b. Sie zält 50 Perg. Bll. in Fol., jede 
feto in 2 Spalten, die Spalte zu 50 — 52 Zeilen zwifchen feinen Linien, die Lang- 
te durchgängig abgefetzt, die Strofen durch Vorrückung des Anfangsbuehftaben 
k f 1. Zeile erft von der 4. ßeite an bezeichnet. Die Schrift klein, nicht fchön, 
wichtig, von mehreren Schreibern. Nach Docen um 1250, vielleicht noch fpäter ge- 
trieben, jcdesfalls aber nooh im 13. Jhdt Befchriebcn durch v. d. Hagen in den 
fonateber. der Berliner Akademie 1853 (u. im bef. Abdr. Nibelungen, einzige Hs. der 
Iteftcn Darfteilung etc. Berlin Stargardt) nebft Facfiirile. Ein folches von ihr auch 
n 4. Bde von Lafsbergs Liederfaal. Proben bei v. d. Hagen a. a. 0. Ungenau war 
'n großer Teil der Hs. im Nibelungenliede der Müllerfchen Samlg nach von Bodmcr 
eforgter Abfchrift godruckt worden S. 1 — 7C Z. 6805 (bis in Str. 1582). Die Klago 
togt in diefer Hs. auf S. 94 an u. find die kurzen Reimpaare derfclben ebenfalls je 
a einer Zeile verbunden. Diefe Hs. bildet die Grundlage des Lachmannfeh cn Textes, 
B. 2) B, die St Galler Hs. in der Stiftsbibl. daf., erft in den 70er Jahren 
« yor. Jhdts dahin gekommen, gehörte in der Mitte des 16. Jhdts dem Gcfchicht-« 
Treiber Aegidius Tfchudi, vorher dem Grafen v. Werdcuberg (wenige Meilen thal- 
itörts von Hohenems). Perg. 128 Bll. in Fol. 2fpaltig meift zu 54 Zeilen, dio 
trofen abgefetzt. Die 1. Seite ftark abgofehabt. Die Klage beginnt Bl. III 1 . Mitto 
1. Jhdts, von mehreren Schreibern. (In demf. neuen Bande mit den Mb. Wolframs 
arzival u. Wilhelm u. des Strikers Karl.) Diefe Hs. liegt v. d. Hagens Ausgabe von 
*20 zu Grunde. 3) D, die Prunn-Münchener Hs., die zweite Mönche-* 

cod. germ. 81. CimeL 844. Von Wiguleus Hund auf Schloß Prunn an der Alt- 
fihl gefunden u. 1575 an die herzogl. Bibl. zu München abgegeben: f. Zarncke in 
feinere Germ, i, 262 — 267. Perg. 168 Bll. in gr. 4° mit gehaltenen Seiten zu 32 
eilen. In den Nib. die Strofen abgefetzt. Die Klage mit abgefetzten kurzen Verfen, 
>n denen je der 2. eingerückt ift, beginnt Bl. 144 r, bricht aber mit Z. 1568 ab. 
•hont Us. des 13. — 14. Jhdts. Facfhnilc in Lafsb. LS. Bd. 4. Der Text ftimmt 
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im Anfange bis 268, 1 (2158 Lafeb.) u. im Anf. der Klage bis 840 (697 Lafeb.1 
Texte von CE, dann geht er mit dem gemeinen Texte. 4) I, die Berl 

Hs. von der kön. Bibl. Anfg 1835 erworben. Perg. kl. Fol. oder gr. 4°. 13. 
14. Jhdt. 68 Bll. Die Nibcl. 2fpaltig auf jeder Seite, jede Spalte gibt It) durch 
bige Anfangsbuchstaben bezeichnete Str. oder 40 abgefetzte Langzeilen, eine 
mehr wo überfchriften der Abenteuer find. Lücke ron Str. 1456 — 1567. Au! 
Itückfeitc des 57ften Blattes fangt ein Auszug der Klage in 944 kurzen Zeilei I 
deren ebenfalls je 40 in gedritten Spalten Hehn. Von 61 v. an haben die Seiten 
der nur 2 Spalten; auf der Mitte diefer Seite folgt der "Winsbeckc u. Bl. 65 t 
Winsbeckin: die Verfe hier nicht, nur die Strofcn abgefetzt. Facfimüe der H 
v. d. Ilagens Germania Bd 3 (1839). 5) h, die Hs. Meufebachs in I 

lin, vom Freih. Karl Har'w. Greg. v. Meufebach 1830 gekauft, jetzt in der kc 
Bibl. Papier 15. Jhdt kl. Fol. 144 Bll. zu 28—34 abgefetzten Langverfen, mit ! 
fenabtlg die Nibelungc, von verfch. Händen gefchr. ; vollftändig außer daß vom 1 
nur ein Stückchen übrig ift u. das 2. mit 28, 1 beginnt. Die letzten 24 Bll. h 
gefpaltene Seiten: 33 Spalten füllt der Auszug aus der Klage, in 62 weiteren j 
Winsbecke u. "Winsbeckin. Die Iis. ift Abfchrift von I mit derfelbcn Lücke. 
6) d, die große Ambrafer Hs. zu Wien Perg. gr. Fol. 237 Bll. v.J. | 
enthält BL 95—127 die Nibelungc mit Auslaßg v. Str. 7 — ll 1756— 1786. IS. 1 
1964. 2072—2316 in abgefetzten Strofcn, u. Bl. 131—139 die Klage bis 1. i i 
Mittig darüber in Büfchings wöcheutl. Nachr. 2 (1816), 344 — 350. 3, 11 — 13. 
fimile in Lafsb. LS. Bd 4 (1408, 4 — 1417, 1). 7) c, die verfch ollcne Ha. I 

Wolfgang Lazius, angeblich fehr alt, Perg. In fr Schrift De gentivm al I 
migrationibus (Bafil. 1555 fol.) fuhrt er daraus an Nib. 72—75. 1813. 1814. 1 I 
1. 2. 1894 — 1900, 1. 2072 — 2075, 2. 2076, 1. 2. 2106, 3 — 2107, 3. 2132, 
2155, 3 — 2156, 2. Bruqhftücke: 8) H, Doccn» Bruchft. in Münchci 

Perg. Bll. in gr. 4°, enthalten Nib 1230, 3 — 1283, 2. 1500, 2 — 1549, 4. Ab; I 
in Hagens Germania (neues Jahrb. der Berlin. Gefellfch. f. deutfehe Sprache) 1(1« I 
322 ff. 9) k, Dronkes Bruchft. in Berlin. Von Ernft Dronke im Aj I 

zu Koblenz gefunden, feit 1846 auf der kön. Bibl. in Berlin. 2 zuf. hängende 1 I 
Bll. Fol. 3fpaltig, je zu 52 Zeilen mit abgefetzten Strofen; enthalten z. Teil ] 
ycrftüramclt Nib. 1712, 3— 1774, 1. 2254, 3 — 2313, 4. Facfimile u. Abdrur I 
v. d. Ilagens Germ. 3, (1839) 1 ff. 10) L (= e u. f), Görres Bruchftü I 

in Berlin, 2 Perg. Bll. u. eine Reihe Streifen, von Görres in Koblenz gefund« 1 
v. W. Grimm u. A. W. v. Schlegel an Lachmann gegeben, der fic 1850 der I 
BibL verehrt hat. Hefte einer Perg. Hs. des U.Jhdts 8°, die auf jeder Seite 27 L | 
Zeilen hatte, enthaltend einzelne Zeilen u. Worte zw. Str. 849 — 1016 u. fall v I 
1505, 4 — 1532, 1. herausg. v. W. Grimm in den altdeutfchen Wäldern 3 (1* 
241 —249, und von K Lachmann in Haupts Ztfchr. 1 (1841), 111 — 116. 
11) g, Heidelberger Bruchft. 17 Bll. Papier in der Heidelb. Hs. 844, aaf j 
Seite 26 Langzcilen ohne Strofcnabtlg: 1188, 3 — 1292, 2. 1499, 4— 1551, 2. 1 
2— 1627, 2. 2216, 2—2229, 1. Gedr. in v. d. Hägens Germ. 1, 180 ff. Aus L 
geichrieben. 12) M, Linzer Bruchft. im Mufeum daf., Foiiobl. einer Per I 

in gcfpaltenen Columnen ftrofenweis ; in Wels gefunden: Mone im Anzeiger 7 (18 I 
431. Gedr. in v. d. Hagens Germ. 5 (1843), 1 ff. Enthält Strofc 1329 — 1364. 
13) N, Würzburger Bruchft. 2 Perg. Streifen, die zuf. ein beiderfeits befci I 
bencs Folioblat bilden mit 2 Columnen u. 49 liniierten Zeilen. Die Anfgsbuchft I 
einzelnen abgefetzten Strofen rot durch ftrichen, die Verfe derfelben nicht abgef» I 
u. der Schluß jeder Strofe mit einer roten Schlangenlinie bezeichnet. Anfg 14. Jl I 
Str. 1542, 1 — 1585, 1. Gedr. im Serapeum 13. Jrg. 1852 S. 12 — 16. 14) I 

Nürnberger Bruchftücke. 4 Porgbl. (2 Doppelbl.) der Nib., Fol. Die Si I 
2fpaltig, jede etwa 50 Zeilen zw. Linien, der grotie rot durchftrichene Anfgslu* I 
jeder Strofe vor die fenkrechto Spaltenlinie ausgerückt, die Verfe fortlaufend gefdi I 
ben u. nur durch Puncto bozeichnet Enthalten lückenhaft Str. 13 7 7, 3 — 1426 j 
1. 1824, 3 — 1863, 2. 2022, 1—2062, 2. 2142, 2 — 2181, 4. Ferner von derf. j 
2 Pergbl. der Klage, zuC hängend, die innerften einer Lage, 2 fpaltig, 52 Ze I 
zw. Linien mit abwcchfelnd roten u. blauen Anfgsbuchft. der Abfatze, die Kurl« I 
abgefetzt, die erfte Zeile des Paares alleraal mit größeren rot durchftrichenen in i 
buchft. vorgerückt, die Endbuehftaben jedes Reimpaares hinten wiederholt u. so* I 
rückt. Z. 538 — 741 Lachm. Anfg 14. Jhdts. Beide Bruchft. Eigentum des gen 1 
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tfeums zu Nürnberg, bef. gebunden Nr 2841* u. 4885*. Facfimile u. Abdruck durch 
d. Hagen in den Monatsber. der Berliner Aead. 1853 S. 402 ff. Es fteht zu unter- 
then, ob N u. P nicht derfelben Hs. angehören. 15) 0, von der Hagens 

•uchfi Überbleibfel eines Perg. Doppclblattes, des innerften einer Lage. Das 1. 
, leigt noch 1 */ 4 Spalte , das 2. ift bis auf wenige Wörter einer Spalte verftüramelt. 
thält Str. 1052, 6 — 1059, 1. 1066, 2—1075, 1. 1117, 4 — 1125 * 4. 1134, 1 — 
42, t. 1150, 3—1156, 4. 1281, 1 — 1238, 4. Abdruck nebft Facfimile durch v. d. 
igen in den Monatsber. d. BerL Acad. 1852 S. 445 ff. Nach Hagens Berechnung 

• Ausfehnit einer großen Nib. Hs. in 3 Spalten zu je 74 Zeilen, u. ron ihm wahr- 
einlich gemacht , daß es ein Reft des Ucldcnbuchs an der Etfch fei , deffen Abfehrift 
A die große Ambrafer Hs.) Kaifer Max 1602 anbefohlen. 16) Q, Öriesha- 
rsBruchfi 4 Perg. Bll. (2 Doppelbl.), die äußeren (1. 2. 7 8) einer Lage. Sie 
hielten urfprünglich 44 Str. 910, 4 — 933, 4. 976, 4—998, 1, find aber duroh die 
teere des Buchbinders ftark verftümmelt. 4° 2fpaltig, je 28 Zeilen. Die Verfe 
tlanfead, durch Punote getrennt; die Strofen abgofetzt mit roten Initialen. 1. Hälfte 

14. Jhdts. Genauer Abdruck durch Pfeiffer in fr Germ. 1 (1856), 208 — 213. 

i, Hoffmanns Bruchft. 1 Papierblat in 32 u. 30 Langzeilen ohne Strofen- 
lg, enthaltend Nib. 223, 1 —238, 1. Seit dem Juni 1850 auf der Berliner königl. 
»L Gedr. durch Hoffmann in den altdentfchen Bll. 1 (1835), 47 ff. 0. 18) C, 

i Hohenoms - Lafsbergifche Hs. Sie befand fich in der 2. Hälfte des vor. 
it« zu Hohenem» neben A. Die Befitzerin überließ fie 1807 Schulter in Prag, ron 
fem gelangte, fie an Frickart in "Wien, von dem fie der Freiherr Jof. v. Lafsberg 
16 durch Verraittelung der Fürftin Elifabeth v. Fürftenberg erwarb u. vor der Ver- 
mung in die Bibl. des Engländers Spencer Marlborough rettete ; jetzt in der furftl. 
rftenbergifchen Bibl. zu Donaucfchingen. Gefchrieben fchön u. correct im Anfge 

13. Jhdta. Sie hatte 120 Perg. Bll. in 4°, von denen aber 6 verloren gegangen 
l: w feit Nib. 1390, 8 — 1410, 7. 1436, 2— ,1531, 8. 1557, 1 — 1582, 3. Die 
hat 33 ausgefchriebeue Zeilen, die Halbverfe find durch Puncte gefchie>'en, die 
ofen nicht abgefetzt, aber durch große Buchftaben mit roten Bciftrichen (wie auch 
^nnamen) hervorgehoben; die großem Abfchnitte ebenfalls nicht abgefetzt, aber 
ch größere rote Buchftaben bezeichnet. Aus diefer Hs. , auf die ilin Wocher in 
jrlachen aufmerkfam gemacht, gab Bodmer 1757 den letzten Teil des Gedichts vom 
dufte der letzten Lücke nebft der Klage heraus. Müller nahm ihn 1783 in feine 
tg. auf (das vorhergehende aus Hs. A). Vollftändiger Abdruck der Hs. nebft Fac- 
üe durch Lafsberg im 4. Bde fs Liederfaals 1821. Über die Schreibung der Hs. 
« Verbeßerungen zu Lafsberg Adolf Holtzmann in fr Ausg. des Nibelungenliedes, 
% 1857 Einlcitg ix ff. Diefe Hs. C liegt den Ausgaben von Zarncke u. Holtz- 
»n za Grunde. 19) a, dio "Wallerfteincr Hs. in der furftl. Öttingen- 

tllcrfteinfcben Bibl. zu Wallerftein im Rieß. 260 Bll. kl. Fol. Papier 15. Jhdt. 
' Hs. beginnt erft mit Str. 325 (Lachm. 4. Lied) nachdem eine prof. Einltg voraus- 
chiekt ift ; dann feien, doch ohne daß eine Lücke in der Hs. der Grund wäre, 

• 341 — 380 u. 665 — 720, 8. Bl. 191 b fängt mit der 3. Teztzeile die Klage an. 
Zeilenzal wechfelt zw. 17 u. 23. Vers oder Strofcnabtlg feit. Schrift ungleich, 

kr fcblechter aber correcter. Befchreibung mit Proben u. Facfimilo gibt nach von 
äelholz v. d. Hagen in den Monatsber. der Berl. Aoad. 1854 (auch im bef. Abdr. 

Stargardt 1865) u. Zarncke in den Berichten der königl. fächf. Gefellfch. der 
knlch. 8, 245 ff. Die Hs. längft nicht unbekannt, aber verborgen gehalten, konnte 
-hmann, der danach 2 mal 1824 in "Wallerftein war, nicht fehen. Benutzt zuerft 
Holtzmann in fh Unterfuch. über das Nib. L. 1854 Anhang. Durchgängige 
Nation in fr Ausgabe. Sio fteht in nahem Verhältniffe zu C, ergänzt die Lücken 
frlben, hatte aber höchft wahrfch. eine von C nicht direct abhängige, fondern 
e C coordinierte Quelle: f. Zarncke in Pfeiffers Germ. 4, 433 ff. 20) E, das 

'der-Leichtlenfche Bruchft. 2 Perg. Bll. kl. 4° auf jeder Seite 34 Z. mit 
gw. (abw. roten u. grünqn Buohft.) aber nicht abgefetzten Strofenanfängcn, im Belitz 
t Freiherrn Karl von Rödor in Offenburg. 2. Hälfte 13. Jhdt. (Die Hs. früher im 

• «nes Ritters Zorn v. Plobsheim, Straßbg), enth. Nib. 250, 3 — 296, 4. Gedr. 
«ful. Leichtlens Forfchungcn Bd 1 Heft 2 (Freiburg im Breisgau 1820) S. 17 — 
u - Berichtig, dazu von Holtzmann in fr Ausg. der Nib. Einltg S. vi. 21) F, 
Uc hft. aus Karls bürg in Siebenbürgen, 1 Pergbl. 4°, mit gefpattenen Seiten, 
Strofen abgefetzt, enth. Str. 1904, 1 — 1914, 2. Durch v. d. Hagen hersg. in fr 
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Germ. 1 (1836)* 337 ff. 22) G, Beromünfterfches Bruehft., das im Ii 
chive zu Beromünfter im Canton Luzern als Bachdeckel gedient hat, früher in Lafi 
bergs Befitz, jetzt wol zu Donauefchingen. Ein zerrißenea Perg. Doppeibl. 4*, dt 
Seiten gefpalten zu 33 — 34 Zeilen. Es enthält Verfe aus der Klage, nach kund 
Zeilen abgefetzt, eine um die ändere eingerückt: 1773 — 92. 1307 — 21. 1840—53 
1875 — 92. 2723 — 42. 2757 — 76. 2791 — 2812. 2826 — 45 Lafsb. Die Lesarten bc 
Lachm. in den Anm. 23) R, Holtzmanns Bruehft., ein verftümmeltes Perg 

Doppeibl, aus der 1.. Hälfte des 13. Jhdts, vom Bucbhdlr Kirchhoff in Leipzig an 
einem Buchdeckel gefunden, jetzt in Holtzmanns Befitz. Sfpalüg zu 29 Zeilen, <ü< 
Halbverfc duroh Puncto gelrennt, die Str. abgefetzt u. abw. durch einen roten um 
blauen Buohft. bezeichnet; der Anfangsbuchft der Aventiure vergoldet. Enthält 1259 
3 — 1264, 2. 1275, 4—1279, 4. 1409, 2 — 1410, 16. 1411, 2 — 1416, 8. 1417, 1- 
1421, 4. 1422, 2—1427, 2 Lachm. S. Holtzmanns Ausgabe Eiultg Tt u. die Lei 
arten an den betr. Stellen. Zu diefen 23 Hss. treten noch hinzu: 24) b, Hun. 

deshagens Hs. kl. Fol. Pap., angebL t. 1426, zu Mainz gefunden, 179 B1L fealech 
gefchr. mit 37 faubern Bildern. Von ihr find nur Str. 127 — 150 abgodr. in Büfehingi 
wöchentl. Nachrichten 3 (1817), 99- 102. In diefen Stellen geht die Hs. meül mi 
D (welche bis Str. 268 dem C Texte folgt). Nach einer Mittig Zeuncs in v. d. Hagem 
Germ. 2 (1837), ift die Erzälung gegen Ende mit neuen Zufätzen ftark intorpolieH 
25) k, eine Wiener Hs. Pap. 4°. 16. Jhdt, auf der Bibl. des Piarißei 
Gollcgiums, durch Jul. Feifalik aufgefunden, enthalt eine aus dem 15. Jhdt flam- 
mende Bearbeitg des Liedes nach einer Vorlage, die teils den Text B teils C enthäÜ 
u. zwar letzteren ausgeführter als in Ca. Darüber nebft Proben a. d. Hs. f. Holu« 
mann in Pf. Germ. 4 (1859), 315 — 337. 26) Ein Perg. Blat zu Darmftadl 

im Staatsarchive vom Archivar Baur aufgefunden, welches mit der Aufschrift * Acker 
buch 1540' als Umfchlag eines aus einem Mainzer Klofterarchive überkommenen Acker 
buchs diente, kL Fol. 15. Jhdt, enthält das Inhaltsverzeichnis einer Nib. Hs., dii 
Überfchriften von 28 Aventiuren, eine ganz eigentümliche Bearbeitg teils hiafichtlicl 
der Aventiureneinteilung , teils weil hier ins Nibel. Lied die Jugendgefch. Siegfried! 
u. fe Drachenkämpfe, wio fie das fogon. Siegfriedslied gibt, mit hinein gearbeitd 
waren. Gedr. durch Weigand in Gieffen in Hpts Ztfchr. 10 (1856), 144 — 146. 
27) Hefte einer niederländ. Übert des 13. Jhdts. 2 Bruchftücko: das eine 1 Pere. 
Bl. 8°. fand der Genter Bibliothekar de Laval auf dem Deckel eines 1648 zu Leides 
gedruckten Buches, das fich feit 1704 in der Bibl. der Karmeliter zu Löwen befand 
Die Seite zu 36 Z. zw. Linien, die Langzeilcn abgefetzt, die Cäfnr durch Puncto 
bezeichnet, die Strofcn nicht abgeteilt. Es enthält Str. 885, 2—904. Mitget durck 
Serrure, in deffen Befitz es übergegangen war, in Hönes Anzeiger 4 (1835), 101 fg- 
u. danach von von der Hagen in fr Germ. 1 (1836) 339 fg. Facfimile in Lotus de 
Baeckers des Nibelungen Saga merovingienne Paris 1853. Das zweite ebenf. 1 Bl 
durch Serrure 1838 auf einer Versteigerung in Gent erworben, enthält Str. 978 — M*- 
Bekannt gemacht nebft Facfimile durch Serrure in fm Vaderlandfchc Mufeum wr 
nederduitfehe Letterkunde etc. 1 (1855) u. danach in Pfeiffers Germ. 1 (1856) 213 £ 
Die Vorlage der Überftzg enthält den gemeinen Text nicht ohne eine gewiffe Hin- 
neigung zu C. Von den Ausgaben find die wichtigeren : von v. d. Hagen die 
3. Max Breslau 1820, nach B.; von Lachmann Berl. Reimer 1826. 1841. 1851, a«k 
A nebft den Abweichungen der gemeinen Lesart, dazu der krit Apparat 1836; tob 
Vollmer Leipz. 1843, nach A; von Zarncke (ohne die Klage) Leipz. 1856, nach C; 
von Ad. Holtzman das Nib. Lied Stuttg. 1857, die Klage daf. 1859, nach C. 
Zur Textkritik: K. Lachraann über die urfprgl. Gcftalt des Gedichts von dertfi>. 
Noth, Berlin 1816, fe Ausgaben u. die Anmerkungen. Haupt zu d. Nib. Ztfchr. 3, 
349 fg. Vermittelnd zwifchen 1 Dichter u. Lachmanns Volksliedern: W. Müller üi*r 
die Lieder v. d. Nib. Gott. 1845. Gegen Lachmann: Iloltzmann Unterfuchungen ät>- 
d. Nib. Lied Stuttg. 1854. Zarncke z. Nibelungenfragc Leipz. 1854. Holtzm. Kampf 
um der Nibelunge Hort Stuttg. 1855. Hermann Widerfprüche in Laehmanns Knut 
der Nib. Wien 1865. Zarncke in Pf. Germ. 4 (1859), 431 ff. Fifcher Nibelungenlied 
oder Nibelungenlieder Hannover 1859. Für Lachmann: Müllenhoff z. Gefcbichte der 
Nibelunge Not, bef. Abdr. a. d. Kieler Monatsfchrift 1855. Max Bieger zur Kritik der 
Nibelunge Gießen 1855. Lilienoron über die Nib. Hs. C Weimar 1856. Zacher öK 
Holtzmanns Unterf. in Jahns neuen Jahrb. f. Philol. u. Pädag. Bd 78 (1856) S. 112- 
123. 170 — 184. 21C — 234. 256 — 2G4, Zur Sage: Laehmanns Kritik der 
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Ton den Nib. gefahr. 1829 , gedr. 1832 im Rhein. Mufeum f. Phüol. et«, v. Niebuhr 
a Brandi« S. Jahrg. 4. Heft S. 435-^404; wiederh. in Lachm. Anmerk. 8. 333 ff. 
PekErafm. Müller Sagabibliothek Bd 2 Kopenh. 1818; in deutfcher Überf. y. Georg 
Lange Frankt 1832. W. Grimm deutfche Heldenfage Gott. 1829. A. Giefebrecht üb. 
den Urfprung der Siegfriedsfage in *. d. Hag. Germ. 2 (1887), 203 —284, W. Mül- 
kr Terfuch einer mythol. Erklrg der Nibelungehfage Gott. 1841. Sommer die Sage 
d. Nib. wie fio in der Klage erfcheint, in Hpts Ztfchr. 3, 193 ff. Möllenhoff zur 
Geich, der Nibelungenfage in Hpts Ztfchr. 10, 146 — 180. Rafzmann die deutfche Hel- 
denfage u. ihre Heimat 2 Bde Hannover 1857 u. 58. H. Leo die altarifehe Grund- 
lage des Nibelungenliedes in "Wolfs Ztfchr. f. deutrohe Mythol. u. Sitteukunde Bd 1 
(Gött. 1853), 113— 129. Derf. VorleXungen über die Geich, des deutfehen Volkes u. 
Reiches Bd 1 (Halle 1854), 47 — 72. Holtzmann Unterteilungen über das Nibel. 
8.187—203. 

.,; Pas vierte Iiei Lachm. Str. 325 ff, 

1. E? wag ein küniginne geft??en über fe: 
[ninder] ir geliche was dehemiu me. »' 
Ii was unma?en fchoene, vü michel was ir kraft, 

fi fchö? mit üiellen degnen umbe minne den Ibhaft. 

2. Den ftein warf fi v«rre, dar nach fi witen tyranc. 
fwer ir minne gerte, der müofe ane wanc 

driu fpil an gewinnen der vrowen wol geborn: 

gebraßt im an eime, er het da? houbet verlorn. ; '* 

3. D6 fprach d€r voit von Rine 'ich wil an den fö, 
hin zuo Priinhilde, Iwie e? mir erge*. 

ich wil umb ir minne wagen den Up: 
den wil ich verliefen, fine werde min wip.' 

4. Er fprach 'wil dn mir helfen, edel Sifrit, 
die minneclichen werben? tuo des ich dich bit. 
lind wirt mir ze trute da? minnecliche wfp, 

ich wil durch dfoen willen wagen ere unde Up/ 

5/ Des antwnrte Sifrit Sigmundes fuon 
'gift du mir din fwefter, fö wil ich e? tuon, 
die feheenen Kriemhildo, ein küniginne her: 
fö gere ich niht löncs nach minen arbeiten mer.' 

6. 'Da? lobe ich/ sprach Gunther, 'Sifrit, an dine hant. 
unde kumet diu fchoene Priinhilt in da? laut, 

fo wil ich dir ze wibe mine fweftcr geben: 
fö maht du mit ir immer vrcelichen leben/ 

7. Des fwuoren fi dd eide, die reken vil her. 
des wart ir arbeite verre defter mer, 

e da? fi die frouwen brahton an den Bfn. 

des muofen die küenen fit in grö?en noeten fin. 

8. Sifrit muofe teeren die kappen mit im dan, 
die der helt küene mit forge gewan 

ab eime getwerge, da? hie? Albrich. 

fich garten zuo der verte reken küene unde rieh. 

9. Ir goltvarwen fchilde man truoc in üf den fant 
unde brähte in zuo zin alle? ir gewant: 

ros hie? man in ziehen: Ii wolden Hten dan. 

dä wart von fchoenen frouwen michel weinen getan. 
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10. Do ftuonden in diu venfter diu minneclichen kint 
ir fchif mit dein legele ruorte ein höher wint. 

die ftolzen hergefellen fazen an den Rin. ', 
dj6 fprach der künic Gunther. ' wer fol fchifmeifter fin?' 

11. Sifrit dd balde ein fohalten gewan, 
von ftade er fehieben Tafte began. 

G unther der küono ein ruoder leibe nam. 

dö huobon fich von lande die fnelieu riter lobefam. 

12. Si fuorten riche fpife, dar zno guoten win, 
den befben den man knnde rinden umben Rin. 

ir ros ftuonden ebene, Ii heten guot gemach. 

ir fchif gienc ouch ebene: lüzel leides in gefchach. 

13. An dem zwölften morgen, fö wir heeren fagen, 
heten fi die winde verre dan getragen 

gegen Ifenfteine in Prünhilde lant: 

da? was niernen mere wan Sifride bekant. 

14. Seh» und ahzec turne ii fönen drinne ftan, 
dri palas wite und einen fal wol getan 

von edelem marmell'teine grüene alfam ein . gras, 
dar inne felbe Prünhilt mit ir ingelinde was. 

15. Diu burc.was entflogen, \il wite üf getan, 
do liefen in enkegene die Prünhilde man 

und enphiengen die gefto in ir frouwen lant. 

ir ros hie? man behalden und ir fchüde von der hant. 

16. Dö diu küneginne Sifriden fach, 
zuo dem gafte Ii zühteclichen fprach . 

' fi willekomen her Sifrit her iii ditze lant. 

wa? meinet iwer reife? da? het ich gerne bekant* 

17. Er fprach 'hie ifb Gunther, ein künec rieh nnde her: 
erwurb er dine minoe, fone gert er niht mer. 

durch dich mit im : ich her gevarn hän: 

wserer niht min berre, ich hete? nimmer getan.' 

18. Si fprach 'ift er din herre unde du fin man, 
wil 6r min geteiltiu fpiL allö beftan, 

behabe er die meifterfebaft, fo wird ich fin wip: 
gewinne ab ich [ir eine?.}, $% göt iu allen an d<m lip.' 

19. 'Den ftein fol er werfen und fpringen dar nach, 
den gär mit mir febiezen, lat iu fin niht ze gäch! 

ir muget hie wol verliefen die ere und ouch den lip: 
des fult ir iueh bedenken/ fprach da? minnecÜche wip. 

20. Sifrit der fnelle zuo dem künege trat, 
allen finen willen er in reden bat 

gen der küniginne: er fold an angeft fin: 

' ich fol dich wol behüeten vor ir mit den liften min.' 

21. Dd fprach der künic Gunther 'küneginne her, 
nu teilt fwa? ir gebietet! und wahres daunoch mer, 
ich beftüend e? alle? durch iwren fchoenen lip. 

min houbet ich verliufe, ir enwerdet min wip.' 
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22. Dö diu küniginne fine rede vernam, 
der fpile bat fi gähen, als ir da? gezam. 

fi hie? ir ze ftrite bringen ir gewant, 

ein brftnne von golde nnd einen gnoten fchildes rant. 

23. Die wile was onch Sifrit, der westliche man, 
end e? ieman wefle, zuo dem fchiffe gegän, 

da er fin tarnkappe verborgen ligen vant. 

dar in flouf er fchiere: dö was er niemen bekant. 

24. Er ilte hin widere: dö fach er recken vil, 
da diu küniginne teilte ir höhiu fpil. 

da gie er tougenlichen, da? in da niemen fach 
aller di dä wären: von liften da? gefchach. 

25. Dö truoc man der frouwen fwrore unde grö? 
einen vil fcharfen ger, dens zallen zften fchö?, 

ftarc und ungefüege, michel unde breit, 
der ze finen ecken vil freislichen fneit 

26. Brünhilde fterke grce?lichen fchein. 
man truoc ir zuo dem ringe einen fwseren ftein, 
grö? und ungefüege, michel unde wel: 

in truogen küme zwelfe der küenen helde unde fnel. 

27. An ir vil wi?e arme fi die ermel want, 
fi begunde va??en den fchilt an der hant, 

den ger fi höhe zucte: dö gie e? an den ftrii 
die eilenden gefte vorhten Prünhilde nit. 

28. Unde w©re im Sifrit niht dä ze helfe komen, 
fö hete lie Gunther finen lip benomcn. 

er gie dar tougenliche und ruort im fine hant. 
Gunther fine lifte harte forclich ervant. 

29. Er fprach 'gip mir von banden den fchilt lä mich tragen, 
unde merke rehte, wa? du mich hcereft fagen. 

nu habe du die geba3rdc: diu werc wil ich begän.' 
dö er in bekande, e? was im liebe getan. 

30. Dö fchö? vil krefticlichen diu herliche meit 
uf einen fchilt niuwen, michel unde breit: 

den truoc an finer hende da? Siglinde kint. 
da? fiur fpranc von ftale, fam e? wäte der wint. 

31. Des ftarken geres fnide al durch den fchilt gebrach, 
da? man da? fiwer lougen u? den ringen fach. 

des fehu??es beide ftruchten die kreftige man: 
wan diu tarnkappe, fi wahren tot da beftän. 

32. Sifride dem küenen von munde braft da? bluot. 
vil balde fpranc er widere: dö nam der helt guot 

den ger den fi gefcho??en im bete durch den rant: 
den fchö? dö hin widere des ftarken Sifrides hant. 

33. Da? fiwer ftoup fi? ringen, als ob e? tribe der wint. 
den ger fchö? mit eilen da? Siginundes kint, 

fine mohtc mit ir krefte des fchu?es niht geftau. 
e? en hete nimmer der künic Gunther getan. 

Schado, aUd. Lcscb. , 16 
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34. Brünhilt diu fchcene balde üf fpranc: 
'edel riter Gunther, des fchusges habe dancf 
Ii wände, da^ er^ hete mit finer kraft getan: 

nein, fi hete gevellet ein verre kreftiger man. • 

35. Do gie fi hin balde: zornic was ir muot: 
den ftein huop vil hohe diu edel maget guot. 

Ii fwanc in krefticliche verre von der hant: 

dö fpranc fi nach dem würfe, da? lüte erklang ir gewant. 

36. Der ftein was gevailen zwelf klafter dan: 
den wurf brach mit fprunge diu maget wol getan, 
dar gie der fne"lle Sifrit, dA. der ftein gelac: 
Gunther in wegete, d€r helde des würfe» pflac. 

37. Sifrit was küene kreftic unde lanc: 

d(!n ftein warf er verrer, dar zuo er witer fpranc. 

von finen fcho3nen litten het er kraft genuoc, 

da? «r mit dein fprunge den k'unic Gunthere truoc. 

38. Zuo ir ingefinde ein teil Ii löte fyrach, 
dö fi ze ende des ringes den helt gefunden fach, 
'balde komet her nAher, mage und mine man: 

ir fult künic Gunther alle werden under^n.' 

39. Do leiten die vil küenen diu w.ifen von der hant, 
Ii buten fieh ze fliegen von Burgouden lant 

Gunther dem riehen, vil manic küener mau. 

Ii wanden, er hete mit Huer kraft diu fpil getan. 

40. Er gruoz.tes minnecliche : ja was er tilgende rieh, 
dö nam in bi der hende diu maget lobelich: 

Ii erloubte im, da? er folde haben da gowalt. 
des freuten lieh die degne vil küene unde balt. 

41. Sifrit der fnelle, wife Cr was genuoc, 
fine tarnkappe er ze behalten truoc. 

do gie er hin widere da manic frouwe fa?, 
da er und ander degne alles leides verga?. 

42. 'So wol mich dirre majre,' fprach Sifrit der degen, 
'da? iwer hohverten alfö ift gelegen, 

da? iemen lebet, der invver nieifter mügo fin. 

nu fult ir, maget edele, uns hinneu volgen an den *Rrn.' 
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Horants Gefang. Str. 372 — 428. Vollmer S. 39 ff Wackern. 

altd. Lcfeb. * 555 ff. 

Da; kom an einem äbent, da? in fo gelanc, 
da? von Tenemarke der küene degen fanc 
mit lo herlicher ftimme, da? e? wol gevallen 
muofe al den hüten, dä von gefweic der vogelline fchallen. 

Da? hörte der künic gerne und alle fine man; 
dä von Tenen Hörant der vreude vil gewan. 
ouch hete e? wol geheeret diu alte küneginne. 
e? erhal ir durch da? venfter, dä fi was geie??en an der zinne. 

Do fprach diu feheene Hilde 'wa? hän ich vernomen? 
diu aller befte wife ift in min ören konien, 
die ich ze dirre werlto von iemen hän erfunden, 
da? wolte got von himele, da? fi mine kameraere künden!' 

Si hie? ir den gewinnen, der fo fchone fanc. 
do fi fach den recken, Ii faget ims grö?en danc, 
da? ir der äbent waere mit vrouden hin gegangen, 
von vrouwen Hilden wiben wart der helt wol enpfangen. 

Do fprach diu küniginne 'ir fult uns hoeren län 
die wife, die ich hinte von iu vernomen hän. 
da? gebet mir zeiner gäbe zallen äbunden, 
da? ich iueh heere fingen: 16 wirt iuwer lön wol erfunden.' 

"Frouwe, ob irs geruochet, weit ir mirs fagen danc, 
ich finge iu zallen ziten alfö guote? fanc, 
fwer e? rehte erhearet, da? im fin leit verfwindet 
und minnert gar fin forgen, der min füe?e wife rehte erfindet." 

Er fprach, er diente ir gerne, dä mite fchiet er dan. 
fin fingen alfö grö?e? lön ze Irlant gewan, 
da? man im nie dä heinie gelönte allo verre. 
aho diente Hetelen ü? Tenemarke der herre. 

Dö fich diu naht verendet und e? begunde tagen, 
Hörant begunde fingen, da? dä bi in den hagen 
gefwigen alle vogele von finem füe?en fange., 
die Hute, die dä fliefen, die enlägen dö niht lange. 

Sin lut erklanc im fchöne, ie höher unde ie ba?. 
Hagene e? ielbe hörte: bi finem wibe er I\i?. 
u? der kemenäten muoftens in die zinne. 
der gaft wart wol beräten. e? hörte <J? diu junge küiüginne. 

16* 
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Des wilden Hagenen tohter und ouch ir magedin 
die filmen unde lofeten, da? diu vogellin 
vergaben ir dceno ftf dem hove vröne. 

wol hurten ouch die helde, da? der von Tenemarke fanc To fehöne. 

Dö wart im gedanket von wiben und von man. 
dö fpraeh von Tenen Eruoto: 'min ne've möhte s lan, 
fin ungefuege dorne, die ich in hosre fingen, 
wem mac er ze dieufte als ungefiiege tagewife bringen?' 

Dö fprächen Ilagenen helde: 'herre, lät verarmen, 
niemen lebet fö liecher, im möhte wol gezemen 
beeren fine ftininie, diu get ü? finem munde.' 

'da? wolte got von himele,' fpraeh der künec, 'da? ich fi leibe künde/ 

Do er dri duene funder volgefang, 
alle, die e? hörten, dühte es niht fö lanc. 
Ii hetens [w&rliche] niht einer hende wilc, 
obe er folte fingen, da? einer möhte riten tufent mile. 

Dö er nu hete gefungen und er von ledele gie, 
die junge küneginne fra3licher nie 
wider morgen wart gekleidet mit Hentern ir gewande. 
diu junge maget edele nach ir vater Hagenen fi dö fände. 

Der he'rre gie balde da er die maget vant 
in trureclicher wife. do was der magede hant 
an ir vater kinne. fi bat in vil fere, 

fi fpraeh: 1 liebe? vaterlin, hei? in [hie ze hove] fingen mere.' 

Er fpraeh: 'liebiu tohter, ze abende ftunt 
wolte er dir dienen, ich gaebe im töfent pf'unt. 
nu fint fö hdehvertic die gefte mine, 
da? uns hie ze hove niht wol erklingen die dosne fine.' 

Swa? fi gebiten künde, der künio dannen gie. 
dö vlei? lieh aber der wife Hörant, da? er nie 
gefanc lö ritterliche, die fiechen zen gefunden 
lieh niht mit ir finnen wol dannen gefcheiden künden. 

Diu tier in dem walde ir weide lie?en ften. 
die wurme, die folten in dem grafe g£n, 
die vifche, die da folten in dem wäge vlie?en, 
die lie?en ir geverte. jil künde er finer luoge wol genie?en. 

Swa? er dil dornen mohte, da? dühte niemen lanc. 
lieh minnerte in keeren da von der pfalfen fanc. 
die glocken niht enklungen fo wol alfam e. 
alle?, da? in hörte, dem was näch Hörande we. 

Dö bat in ir gewinnen da? fchoene magedin, 
da? e? Ane ir vater wi??en vil tougen folte fin, 
noch da? ir muoter Hilden niemen fagte de? mffire, 
da? er alfö tougenliche in ir kemenäten wsere. 

Ein gevüeger kamenere der erarnte den folt. 
da? II im gap ze miete, da? was röt golt, 
lieht unde tiure zwelf bouge fweere, 
da? der fanges meifter ze abende in ir kemenäten weere. 
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Er warp e? tougenlichen. ja vreute fich der man, 
da? er io guoten willen da ze hove gewan. 
er was von vremeden landen gevaren nach ir ininne. 
durch die fine vuoge truoc 11 ime wol holde linne. 

Si hiez. ir karaeraere vor dem hüfe ftan, 
da? niemen folte näch im dar in gän, 
unz Ii volgehdrte die wife, die er funge. 
da was manne niemen, wan er unde Morunc der junge. 

Den helt "bat Ii fitzen, 'ir fult mich hcßren lan* 
fprach diu maget edele, 'daz^ ich e vernomen hän, 
des lüftet mich vil fere: wände iuwer ftimme 
diu ift vor aller vreude obe aller kurzwile ein giimne.' 

"Getörfte ich iu fingen, vil fchoene? magedin, 
da? mir dar umbc namie niht da? houbet min 
iwer vater der künec Hagene, mir folte niht verfinähen, 
fwa? ich iu möhte dienen, weorct ir mins herren lande nähen." 

Do huob er eine wife, diu was von Amile. 
die gelernte nie kriften menfche fit noch e, 
wan da? er Ii hörte uf dem wilden vluote. 
da mite diente Horant ze hove der fnelle degen [unde] guote. 

D6 er die füe?en wife ze hove volgcfanc, 
dö fprach diu maget fchoene: 'friunt, du habe dauc!' 

gap im abe ü* hende: niht goldes was fo guotes. 
fi fprach 'ich löne iu gerne, des bin ich iu vil williges inuotes.' 

Si gap im des ir triuwe mit willen an die haut: 
getriieges immer kröne und da? Ii gwunne lant, 
da? man in verrer künde niht veririben, 
wan zuo ir bürge: da mohte ör mit eren wol beliben. 

Swa? im diu frouwe büte, des wolte er niht, 
wan einen gürtel: "des man mir vergibt, 
da? ich Ii behalten, maget vil minnecliche. 

den bringe ich minem herren, lo ift er miner maere vrouden riebe." 

Si fprach: 'wer ift din herre oder wie ift er genant? 
foac er haben kröne oder hat er eigen lant? 
ich bin im durch dine liebe holt vil neuerlichen.' 
du fprach von Tenen der küene: 'ich gefach nie künec alfö riehen. 

Unde melde uns niemen, vil fchoene magedin, 
faget ich dir gerne, wie uns der herre min 
von im fcheiden lie?e, dö er uns here fände, 
vrowe, durch dinen willen ze dines vater bürge unde lande.' 

Si fprach 'la? mich heeren, wa? mir der herre diu 
u? iuwerm lande enbiete. ift e? der wille min, 
&s bringe ich dich wol innen, e da? wir uns gefcheiden.' 
Lorant vorhte Hagenen; im begunde da ze hove leiden. 

Er fprach zuo der vrouwen 'fo enbiutet er dir da?, 
k? dich fin herze minnet än aller flahte ha?. 
nu lä? in genie?en, frouwe, diner güete! 

* hät durch dich eine genomen von allen frouwen Tin gemüete.' 
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Si fprach 'got müe?e im Ionen, da? er mir waege fi. 
keeme er mir ze ma?e, ich wolte im ligen b}, 
ob du mir wolteft fingen den äbent und den morgen.' 
er fprach 'ich tuon e? gerne: des fit an aller flahte forgen/ 

Er fprach zer fcho3nen Hilten 'vil edele? magedin, 
min herre tegeliche hät in dem hove fin 
zwelve, die ze prife vür mich fingent vßrre. 
fwie füe^e fi ir wife, doch finget aller belle min herre/ . 

Si fprach 'nu fö gefüege din lieber hCrre fi, 
ich wil g£n im nimmer de's willen werden vri: 
ich gelöne im der gedanke, die er hat näch minen minnen. 
getörfte ich vor dem vater min, fö wolto ich iu gerne volgcn hinnen/ 

Bö fprach der degen Mörunc 'frouwe, uns fint bereit 
fiben hundert recken, die liep unde leit 
gerne mit uns dulden, kumet ir üf die ftra?e, 
fö fit an alle forge, da? ich iueh dem wilden Hagenen lä?e/ 

Er fprach 'wir wellen hinnen urloubes gern, 
fö fult ir Hagenen bitten, da? er iueh müeze gewern, 
junge maget edele: er und iuwer rouoter 

ful unfer kiele fchouwen, unde ir leibe' fprach der degen guoter. 

'Da? tuon ich vafte gerne, ob mirs min vater gan. 
dar zuo fult ir bitten den künec und fine man, 
da? ich und die mag^de riten zuo den ünden. 
ob iu? min vater gehei?e, ir fult mir? drier tage vore künden/ 

»Der hoehftc kamereore hete des gewalt, 
da? er ofte bi ir wasre. der ftflbe degen balt 
der gienc an der wile durch maere für die frouwen. 
die helde beide mohten dö ir lebenes niht getrouwen. 

Er fprach zuo vroun Hilden 'wer fint die fitzent hie?' 
dd wart den helden fö rehte leide nie. 
'wer hei?et iueh bede gen ze keinenäten? 
fwer iu da? gcvüeget, der hät iueh entriuwen gar verraten/ 

Si fprach 'nu la din zürnen! fi müe?en wol genefen. 
ob du mit ungemache niht immer welleft wefen, 
du folt fi tougenlichen zuo ir gemache bringen, 
ja hülfe in anders übele, da? er lo ritterlichen kan gefingen/ „ 

Er fprach 'ifb e? der recke, der fö wol fingen kan? 
der leiben wei? ich einen, da? künec nie gewan 
be??eren recken (min vater und fin muoter 

die waren eines vater kint): wanne er was ein zierer degen guoter/ 
Diu maget begunde vragen: 'wie was der genant?' 

er fprach 'er hie? Hörant und was von Tenelant 

fwie er niht trüege kröne, er dienet im die kröne. 

fwie fi mir Im vremede, wir lebeten ie bi Hetelen fchöne/ 
Do Mörunc den erkandc, den man in sehte bot 

da heime in finem lande, dö gienc dem recken ndt. 

im erwielen finiu ougen, truoben er began. 

dö fach diu küniginne den recken güctlichen an. 
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Oueh fach der kamercere der recken ougen na?, 
er fprach 'liebiu frouwe, ich wil iu fagen da?: 
«5 Jint mäge mine. nu helfet, da? fi gnefen 
dife kelde beide, ich wil ir hüet©re wefen.' 

Den recken wart in forge ein teil ir herze wunt. 
'tÖrft ich vor miner frouwen, ich kuftes an ir inunt 
dife recken beide, da? ift nu langiu ftunde, 
da? ich von Hegelingen nach Hetelen vragen niht enkunde.' 

Do fprach diu juncvrouwe 'fint Ii die neven din 
(mir fulen defte Ucbcr dife gefte fin), 
fö folt du die helde minem herren künden, 
da? fi alfö g.lhcs niht enkomen zuo des iheres ündcn.' 

Do giengen funderfprachcn die zwene ritter guot. 
Mörunc dem kamereere fagete fincn niuot, 
da? fi durch ein frouwen koemen zuo dem lande, 
und wie künic Hetele fi nach frouwe Hilden dar fände. 

Do fprach der kameraere 'mir ift beidenthalbcn nöt, 
näch des küneges ere, und wie ich iu den tot 
gevremede von dem künege: wan wirt ür des innen, 
da? ir gert der magede, fö enkomt ir nimmer von hinnen.' 

Dö fprach der d£gen Horant 'hoere, wa? ich dir fage. 
wir gern urloubes an dem Vierden tage, 
da? wir wellen fcheiden hinnen von dem lande, 
fö muotct uns ze gebene der künec mit fchatze undc mit ge wände. 

Sö muot wir nihtes mere (des folt du uns helfen biten), 
wan da? uns gwer her Hagene mit vil guoten Ilten . 
nten zuo dem fcheffe er und min frouwe, 
fin wip diu küniginne, unde unfer kiele da fchouwe. 

Mac uns dar au gelingen, fö fwindet unfer leit, 
unde ift wol geendet unfer arbeit, 
ob diu maget cdele ritet zuo den grie?en, 

des muge wir da hcime wider den künec Hetelen wol genie?en.' 

Dö brtlhtes ü? dem hufe der liftigo man, 
alfo da? der meere der künec lieh nie verfan, 
da? fi zir herberge balde folten gahen. 
alfö getriuwer dieneft dorfte dä ze hove in niht verfmahen. 

Si fageten heimlichen dem alten Waten da?, 
da? diu maget edele minnet ane ha? 
dün ir vriunt Hetelen von den Hegelingen. 

dö rietens mit dem degene, wie Iis mit in ze hufe folten bringen. 

Dö fprach Wate der alte 'kaömes u? dem tor, 
da? ich iueh niuwan eines gefsehe da vor, 
fwic halt wir gerungen mit den vor dem hufe, 
diu junge küneginne kreme nimmer zuo ir vater klufe.' 

Dize ftarke nucre gar verholn wart, 
h' rihten lieh vil tougen zuo ir widervart. 
U lageten? ouch den degenen, die in den fchiffen lagen. 
Ii horten? niht ungerne. ja mohte fi nu lange da betragen. 



S 
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Aus den Bruchstücken von Walther und Hildegund. ; 

Ein Doppelblat, Perg. mit zierlicher Schrift eher aus der 1. als 2. Hälfte des 13 
Jhdts, die Anfangshuchft. der Strofen teils rot durch ftrichen, teils einfarbig rot oder 
blau, eine Initiale bunt verziert. Als Umfchlag einer Bücherdecko in Kleinoctav ift 
die 2. Hälfte des Blattes, urfprgl. kl. 4°, vom Buchbinder arg verftiimmelt. Von Frz 
Goldhann erhielt Karajan die Bll. zum Gefchenk (von ihm dann der k. k. HofbibL 
verehrt), erkannte den Inhalt u. veröffentlichte das Lesbare in fr Frühlingsgabe für 
Freunde älterer Literatur, Wien Braum. 1839 S. 1 ff. Nach erneuter Lcfung durch 
Mafsmffllh in Hpts Ztfchr. 2 (1842), 216 — 222; durch Hagen in deffen Germania 5, 
114 — 121. 

Hpts Ztfchr. 2, 218 fg. Wack.« 569 ff. 

Ku heert ouch, wie der reko frumt i[n finiu] lant 

die boten, die er bete dem fcünigc gefant. 

die riten ros diu guoten und fuorten fpößhiu kleit. 

die Tagten in dem lande, da? c*r keeme und ouch vrou Hüdegunt diu meit 

Do der künic Alpker gehörte dife fage, 
do entweich im ungemüete und ouch fin langiu klage, 
die boten 6r vli?icliche enphie und ouch fin wip. 
Ii wurden harte größer vreuden riche durch den Waltheres- lip. 

Do fprach der vogt von Spanige 'fö wol mich iuwer fage! 
ich hete forge manige lange mine tage, 
da? fin [lip uns fö] fremde, was mir wol tufent jär. 
ich fihe in gerne, fwenne in got fende. diu rede ift entlichen war.' 

Dö e? diu küniginne het mit im vernomen, 
ir was von lieben meeren vil der trähene komen 
von herzen in diu ougen. weinde Ii dö fa?. 

Ii riet, wie man fi b£de folde enphähen, und tet vil willeclichen da?. 

Dö fprach aber der rcke 'ir fult mich beeren län, 
wie Etzele und frou Helche zuo zin haben getän.' 
dö fprach der boten einer 'da? wil ich iu fagen. 

"Walther ift von dem künige fö gefcheiden, da? e? die Iflunen iauner niüe?en 

Ir etelicher drunder, da? Ii im wreren holt. klagen, 
er hät an fumelichen vil wol da? verfolt, 
da? fi im immer fluochen: wand er hat in erf lagen 
an fincr verte vil ir lieben niäge. ich kan iu anders niht gefagen/ 

Dö fprach der künic edele 'ich fol mich vreuwen fin. 
er muo? wefen herre in den landen min/ 
"er wirt [genant mit rßhte] der lliunen biirgetor. 
fwes Ezel und fine reken ie begunden, da was €r zallen ziten vor." 

Der künec fprach zuo den reken ' wol üf al mine man 
und ritet im begegene! er hät mir liep getän. 
fwer im nu gerne dienet, des vriunt wil ich wöfen. 
diu lant fult ir mit uns beiden bouweu. ir mugt bi Walther wol geneTen.' 

Man fagt im, da? in leite durch Guntheres lant • 
Volker der vil küenc (der was im wol erkant) 
und ouch des küniges recken driu hundert oder ba?. 
dö bat er fin gelinde zuo im gaben, die täten willeclichen da?. 

Dö hie? ouch lieh bereiten des edelen küniges wtp. 
ja wolde Ii beleiten den Hildegunde lip, 
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fö ii aller befto künde, ze Lengers in die ftat. 
ir vrouwen Ii do* wol kleiden begunde: des Ii der künic felbe bat. 

Sin warten fine liute mit größer ungebite. 
dar nach in kurzen ftunden man fagt im, daz, da rite 
da? Gunthers gefinde mit in in da 5 lant. 

do kom der wirt mit ftolzer maflenie, da er vroun Hildegunden vant. 

Diu küniginne fuorte wol iehzec megedin, 
die aller fchöniften die der mohten fin, 
und ouch der höhnten mage, di man do bi in vant 
dö faorten ouch des alten küniges helde vil harte herlich gewant. 

E fi vol drie mile komen waren dan 
von der ftat ze Lengers, in Voigten tufent man 
oder dannoch mere, die zuo den geften riten, 
wände fi der küniginne hcre beten * 

Liederdichter, 

Nithart von Riuwental. 

Hss. f. Haupts Ausgabo Vorrede S. v ff. Die Riedegger gedr. in Beneckes Beit 

Kenntn. d. altd. Spr. u. Litt. Bd 2 Gott. 1832. Ausgabe von Moriz Haupt Neid- 
hart von Reucnthal, Leipzig Hirzel 1858. MSHag. 2, 98 — 125. 3, 185—313. 
468d — g. "Wackernagel in MSHag. 4, 435 — 442. Rochus v. Liliencron über Neid- 
A*rt8 höfifche Dorfpoefie in Haupts Ztfchr. 6 (1848), 69 — 117. Vgl. Wackern. alt- 
fraoz. Lieder u. Leiche S. 182 fg. 

er pfliget niht ftieter minne." 



ragen 



Hpts Ausg. u. Wack. Lef. « 543 ff. 
dem berge und in dem tal 
hebt fich aber der vogele fchal, 
Hure als e 
grüener kle. 

rume e?, winter! dü tuoft we. 

Die boume , die dö ftuonden gris, 
die habent alle ir niuwez, ris 
vogele vol. 
da? tuot wol. 

dä von nimt der meie den zol. 

Ein altiu mit dem töde vaht 
taide tac und ouch die naht 
diu fpranc iider 
a » ein wider 

und ftiez, die jungen alle nider. 

Ein altiu diu begunde fpringen 
hohe alfam ein kitze enbor: 

Wolde bluomen bringen, 
'tohter, reich mir min gewant! 
ich muoz. an des knappen hant, 
der ift von Riuwental genant. 

traranuretum traranuriruntundeic ! ' 



'tohter, lat ir mich än nöt 
ich weiz, wol waz. er mir enböt. 
nach finer minne bin ich tdt. 

traranuretum traranuriruntundeic ! ' 
Dö fprach ein altiu in ir geile 
'trutgefpil, wol dan mit mir! 
ja ergät ez. uns ze heile, 
wir fuln näch bluomen beide gän. 
war urabe folt ich hie beftän, 
fit ich fö vil geverten hän? 

traranuretum traranuriruntundeic ! ' 

Der meie der ift richc. 

er frieret ßcherlichc 

den walt an finer hende: 

der ift nft niuwes loubes vol. 
der winter hat ein ende. 

'Ich fröu mich gegen der heide 
der liebten ougenweide, 
diu uns beginnet nähen.' 

fö fprach ein wolgetäniu maget. 
'die wil ich fchöne enpfahen. 
Muoter, latsj fine melde. 



''^luoter, ir hüctet iuwer linne: ia wil ich komen ze velde 
ei 'lt ein knappe fö gemuot, und wil den reien fpringen. 
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ja ift e? lanc, da? ich diu kint 
niht niuwes horte fingen/ 
"Neinä, tohtcr, neine! 
ich han dich alters eine 
gezogen an minen brüftcn: 

nft tuo c? durch den willen min, 
la? dich der man niht lüften." 

'Den ich iu wil nennen, 
den muget ir wol erkennen, 
ze dem fö wil ich gähen: 

er ift genant von Biuwental: 
den wil ich uinbevähen. 

E? gruonet an den cften, 
da? alles möhten breiten 
die boume zuo der erden. 

nö wi??et, liebiu muoter min, 
ich volge dem knaben werden. 

Liebiu muoter here, 
nach mir fö klaget er fere. 
fol ich im des niht danken? 



er fpricht, da? ich diu fchomftc fi * ichg verkiir> 



der lieben einen boten dar 
(nü. nernt des war), 
der da? dorf erkande, 
da ich die feneden inne lie. 
jä meine ich die, 

von der ich den muot mit ftseter 

liebe nie gewande. 

Bote, nü var bereite 
ze lieben vriunden über fe! 
mir tuont vil we 
fende arebeite. 

du folt in allen von uns fagen, 
in kurzen tagen 

faihens uns mit vröuden dort, wan 
durch des wäges breite. 

Sage der meifterinne 
den willeclichen dieneft min, 
fi fol diu fin, 
diech von herzen minne 
vür alle vrouwen hinne vür. 



e wold ich verkiefen der ich immer 

teil gewinne. 
Vriunden unde mägen 
fagc, da? ich mich wol gehabe, 
vil lieber knabe, 
ob fi dich des vragen, 
wie? umbe uns pilgerime fte\ 



von Beiern unz in Vrankcn. 1 

E? gruonet wol diu heide, 
mit niuwem loube ftat der walt: 
der winder kalt 
twanc fi fere beide, 
diu zit hat fich verwandelet, 
min fenediu not 

mant mich an die guoten, von der fo fage, wie wo 

ich unlanfte fcheide. uns die Walhe haben getan: des muo? 

Gegen der wandelunge uns hie betragen, 

lingent wol diu vogelin. Wirp e? endelichen! 

den vriunden mm mit triuwen lä dir wefen gäch! 

den ich gerne funge, ich kum dar näch 

des fi mir alle fagten danc. fchiere Jicherlichen, 

uf minen fanc fo ich aller baldift immer mac. 

ahtent hie die Walhe niht: fö wol den lieben tac 

dir, diutfchiu zunge! la?e uns got geleben, da? wir hin 

Wie gerne ich nu fände heim ze lande ftricheo ! 

'Nu ift der kücle winder gar zergangen: 

diu naht ift kurz, der tac beginnet langen; 

fich hebt ein wunneclichiu zit, 

diu al der wcrldo vreude git; 

ba? gefungen nie die vogelc e noch fit. 

Komen ift uns ein liehtiu ougenweide: 
man fiht der rofen wunder uf der heide; 
die bluomen dringent durch da? gras. 
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wie fchöne ein wifc getouwet was, 
dä. mir min gefello zeinem kränze las! 

Der walt hät finer grife gar vergeben 
(der meie ift öf ein grüene? zwi gelegen): 
er hät gewunnen loubes viL 
bint dir balde, trötgefpil! 
du weift wol, da? ich mit einem ritter wil/ 

Da? gehörte der mägde muoter tougen. 
fi fprach "behalte hinne vür din lougen! 
din wankelmuot ift offenbar, 
wint ein hüetel um din här! 
du muoft an die dinen wät, wilt an die fchar." 

'Muoter min, wer gap in da? ze lehen, 
da? ich iuch miner wsöte folde vlehen? 
dern gefpunnet ir nie vadem. 
lä?et ruowen folhen kradem! 
wä nu flü??el? fhu? üf balde mir da? gadem!' 

Diu wät diu was in einem fchrin vcrfperret. 
da? wart bi einem ftaffel öf gezerret, 
diu alte ir leider nie gefach. 
do da? kint ir kiften brach, 
dö gefweio ir zunge, da? fi niht en fprach. 

Dar ü? nam fi da? röckcl alfö balde. 
da? was gelegen in maneger kleinen valdc. 
ir gürtel was ein rieme fmal. 
in des hant von Riuwental 
warf diu ftolze maget ir gickelvShen bal. 

Diu alte diu begreif ein rocken grö?cn. 
fi begunde ir tohtcr bliuwen unde ftö?en. 
"da? habe dir des von Riuwental! 
ruch ift im fin überval. 

nü var hin! da? hiute der tievel ö? dir kal!" 

Kint, bereitet iuch der fliten uf da? is! 
ja ift der leide winder kalt 

der hät uns der wunneclichen bluomen vil benomen, 
maneger griienen linden ftent ir tolden grls, 
unbefungen ift der walt. 
da? ift alle? von des rifen ungenäden komen. 
muget ir fchouwen, wie er hat die heide erzogen? 
diuft von finen fchulden val. 
dar zuo fint die nahtegal 
alle ir wec gevlogen. 

Wol bedörfte ich miner wifen vriunde rat 
umbe ein dinc, als ich iu fagc, 

da? fi rieten, wä diu kint ir vreuden folten plilegen. 
Megcnwart der witen ftuben eine hät: 
obe? iu allen wol behage, 
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dar M wir den gofenan? des viretages legen, 
e? ift finer tohter wille, koni wir dar. 
ir fult? alle ein ander fagen. 
einen tanz alumbe den fchragen 
den brüevet Engelmär. 

Wer näch Kiinegunde g£, des wert enein. 
der was ie näch tanze we. 

e? wirt uns verwi??en, ift da? man ir niht enfeit. 
Gifel, ginc näch Jiuten hin und fage in zwein! 
fprich daz Elle mit in g£! 

ez ift zwifchen mir und in ein ftarkiu ficherheit. 
kint, vergi? durch niemen Hädewigen da! 
bit Ii balde mit in gän! 
einen fit fi fulen län, 
daz binden üf die bra. 

Ich rat allen guoten wiben über al, 
die der mäze wellent fin, 

daz fi höhgemuoten mannen holde? herze tragen, 
rücken? vorne höher, hinden hin ze tal, 
decken ba? da? näckelin. 

wä zuo fol ein tehtier an ein collier umbe den kragen? 
wip fint ficher umbe de? houbet her gewefen, 
fö daz in daz niemen brach, 
fwaz in anders wä gefchach, 
des iints ouch genefen. 

Eppe der zuht Geppen Gumpen ab der haut, 
des half im iin drifchelftap : 
doch gefchiet e? mit der riutel meifter Adelber. 
daz was alle? umbe ein ei, daz lluopreht vant 
(ja ween im? der tiuvel gap): 
da mit dröte er im ze werfen alle? jenenther. 
Eppe der was beidiu zornic unde kai: 
übellichen fprach er 'trat?'. 
Ruopreht warf im? an den glatz, 
da? e? ran ze tal. 

Erideliep bi Götelinde wolde gän: 
des het Engelmär gedäht. 

wil iueh nilit verdrie?en, ich fag iu da? ende gar. 

Eberhart der meier muoftc e? underftan. 

der wart zuo der fuone braht: 

anders wsere ir beider hende ein ander in da? här. 

zwein yil ceden ganzen gent fi vil gelich 

gein ein ander al den tac. 

der des vorefingens phlac, 

da? was Friderich. 

*8inc, ein guldin huon; ich gibe dir wart ich vre: 

fehlere do wci?e.' näch ir hulden ich vil gerne finge 
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alfo vreut den tumben guot geheime 
durch da? jdr. 
würde e? wär, 

j} geftuont nie mannes muot fö ringe, 
ülü mir der mme danne wsere. 
nac fi durch ir fselekeit 
mniu leit 

senden ? ja ißt min kumber klagebeere. 

Kümet ü? die fchämel und die 
iei? die fchragen ftiiele! 
ürder tragen! 

liute ful wir tanzens werden müeder. 
werfet üf die Huben , fo ift e? küele, 
a^ der wint 
•n diu kint 

anfte weeje durch die übcrmüedor. 
) die voretanzer danne fwigen, 
• folt ir alle Tin gebeten, 
ia? wir treten 

ber ein hovetänzel näch der gigen. 

Los fi? ! ich hoer in der ftuben tan- 
unge man, zen. 
uot iuch dan ! 

a ift der dorfwibe ein michel trünne. 
a gefach man michel ridewanzen. 
wene gigen: 
ö fi fwigen, 

a? was geiler getelinge wünne. 
J ht, dö wart ze zeche vor gefungen. 
urch die venfter gie der galm. 
^delhalm 

anzet niwan zwifchen zweien jungen. 

Gefüllt ir ie gebüren fö gemeiten 
ls er ift? 
f i??e Krift, 



er ift al ze vorderft anme reien. 
einen ve??el zweier hende breiten 
hat fin fwert. 
harte wert 

dünket er fich finer niuwen treien. 
diuft von kleinen vier und zweinzec 

tuochen, 

die ermel gent im üf die hant: 
fin gewant 

fol man an eim oeden kragen fuochen. 

Vil dörperltch ftat alle? fin gerüfte, 
da? er treit. 
mirft gefeit, 

er finn Engelboltes tohter Aven. 
den gewerp erteile ich im ze vlüfte. 
fi ift ein wip, 
da? ir lip 

zasme wol ze minne einem graven. 
da von la?e er fich des wifen tougen. 
zeche er anderthalben hin. 
den gewin 

trüege er hin ze Meinze in finen 

ougen. 

Im ift fin treie nie fö wol zer- 
noch fin kel houwen 
nie fö hei, 

er enmüge fi fin wol erlazen. 
difen fumer hat er fi gekouwen 
gar vür bröt. 
fehamerot 

wart ich, dö fi bi ein ander lazen. 
wirt fi mir, der ich da gerne diene, 
guotes gibe ich ir die wal, 
Kiuwental 



gar vür eigen: deiftminHöhiuSiene. 
Eeinmar der videlsere. 

. im Abdr. S. 22—25. C, Bodm. 2, 110 fg. MSÜag. 2, 161 fg. 3, 330 fg. 4, 474 
?• Wackern. hei.* 555. 

r ot welle föne welle, doch fö finget der von Söven 

och ba? dann ieman in der weite, fraget nifteln unde neven, 

^Iwien, fwiger, fweher, fwager, e? enfie war. 

igeliet , clageliet, hügehet, zügeliet, tanzliet, leich er kan; 

t finget criuzliet, twingliet, fchiinphliet, lobeliet, rüegliet als ein man, 

er mit Werder kunft den liuten kürzet lange? jar. 

•ii* mugen wol alle fwigen , dä her Liutolt fprechen wil : 

% darf mit fange nieman giuden wider in. 

r Zwinget alfö hö ob allen meiftern hin: 

werde noch, die nü da leben, den brichet er da? zil. 



Digitized by Google 



254 



Gotfrit von Nifen. 



Die Lieder Gotfrieds von Neifon hrsg. v. 
1, 41 — C2. 4, 80—83 Nr 17. 754 fg. 

Hl, wie wunnenclich diu heide 
lieh mit manegem fpaehen kleide 
gegen dem meigen hät bekleit! 
loup gras bluomen vogellin beide, 
die man fach in manegem leide, 
gar verfwunden ift ir leit. 
alfö mehte ouch mir verfwinden 
forgo, diu Ton fröidc ie fwant. 
wolde fröide forge enbinden, 
fit das; fröide ie forge enbant, 
fö wurd ich von forgen fri. 

Do min ouge erkös die fiie?en, 
dö wart mir ein lieplich griie?cn, 
rcefeleht ein roter gruo?. 
do däht ich 'diu ougen niüe?cn 
dir vil fenden kumber büe?en: 
anders dir wirt niemer buo? 
forgen, e? enwendo ir giiete.' 
dannoch was ir gücte guot. 
fam der röfe in touwen blüete 
was ir munt rot als ein bluot. 
owe, dannoch was ich vrö. 

Wer kan frcelich fro beliben 
wan bi reinen lieben wiben? 
hi, wie füe^e ein name wip! 
wip kan fendiu leit vertriben. 
wol ir reinen lieben liben! 
och, fi hänt fö lieben lip, 
da? mich näch in niuo? belangen, 
bl in ift diu wile unlanc. 
fwä liep liep hat umbevangen, 
daft ein Riemer umbevanc, 
lieplich näch der minne ger.^ 

We der gar verlornen ftunde, 
da? mir fenden niene enkunde 
lieplich küflen werden kunt 
von ir röfevarwen munde! 
owe, Minne, da? diu wunde 
mich fö lange hänt verwunt! 
ich bin von dir ungeheilet; 
ich gewan gein dir nie heil. 
Minne, da? du fift verteilet! 
habe ouch dir der minne ein teil! 
du verwundert mich mht me. 



Moriz Haupt, Leipz. Weidm. 1851. MSIIaj. 

Wa? touc minnecliche? fingen? 
wä fint wip, die kunnen twingen? 
wä fint man, die minne ie twanc? 
wer kan ft©te fröide bringen? 
wer kan forge ü? herzen dringen? 
minne ie forge ü? herzen dranc 
von der wibes ougen blicken, 
dä man fach ein fiie?en blic. 
fi went fich der minne entftricken: 
man fint ßinder minne ftric. 
weit, dä von trag ich dir ha?. 

Merkent wunder iemer mere! 
do ich die lieben jungefb fach, 
dö was ich verzagt fö fere, 
deich vor liebe niht enfpracL 
ich was ir ze Ichenne vrö: 
des erfchrao mis herzen Uro. 
wäfen! wie gefchach mir fö? 

Wibes ere, wibes güete, 
wibes fchoöne, ir werdekeit, 
git den mannen höchgemüetc, 
die gein tugenden hnt bereit, 
fi fröit als diu fumerzit 
gegen des werden meigen blüete. 
ahi, wa? der fröiden git! 

Swa? der winter forgen bringe 
dien vil liehten bluomen röt, 
fwa? er kleiner vogelc twinge, 
doch klag ich ein ander not. 
der ich mich ze dienfto bot, 
derft min fweere gar ze ringe: 
des bin ich an fröiden tot. 

Owe, jä hät mich betwungen 
ir vil minneclicher munt. 
an ir ift mir niht gelungen, 
fwsßre diuft mir worden kunt, 
fit ich vant fö fric?en funt 
an der minneclichen jungen, 
herze, diu hät dich verwunt 

Nu wol üf! grüe?en 
wir den füe?en, 
der uns büe?en 
wil des winters pin, 
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der uns wil bringen 

vögele fingen, 

bluomen fpringcn 

und der funnen fchin. 

da man fach c 

di ; n kalten fne, 

da fiht man gras, 

von touwe na? 

(küeveht da?!) 

die bluomen und den kle. 

Vor hin in waldc 
üf der halde 
beert man balde 
wunneclichen fchal. 
in füe?er wife 
gar von prtfe, 
höbe, life, 

finfft diu nahtegal. 

der vogele fanc 

derft niht ze kranc 

bin gegen dem meigen. 

megde, leigen, 

wir fun reigen 

den lieben fumer lanc. 

Des meigen blüete, 
des fumers güetc 
flwchgemüeto 
&it den vogcllin. 
da? hilft mich kleine, 
wan diu reine 
hfcftc aleine 
poch da? herze min. 
jr briine? hiir, 
r ougen klar, 
r roter munt 
int mich verwunt 
J'? an den grünt, 
wie frö ich doch gebar. 

ch wolde niht erwinden, 
°h rit ö? mit winden 
»ure in küelen winden 
?egen der ftat ze Winden, 
ch wolt überwinden 
; in maget fach ich winden: 
vel fi ^a rn wan t. 

Do fprach diu fteldebaere 
Ja bift mir gebaöre 



Hille und offenbare, 
du bift fröideba3re. 
küme ich dich verbajre. 
diu dich ie gebaöre, 
got der gebe ir guot! 

Ir funt iueh erlouben 
ringens üf der louben. 
litnt die linden louben. 
ir funt mir gelouben, 
hänt ir den gelouben, 
ir brechent Botenlouben 
lihtcr die fteinwant. 

Du folt mir befcheiden, 
ift der kriec gefcheiden, 
den du folteft feheideu? 
du bift fö befcheiden, 
diu weit muo? e verfcheiden, 
e da? wir uns feheiden, 
trutgefelle guot/ 

Sol ich difon fumer lanc 
bekumbert fin mit kinden, 
fö W83i* ich vil liebor tot. 
des ift mir min froidc kranc, 
fol ich niht zen linden 
reigen, owe dirrc not! 
wigen wagen, gigen gagen, 
wennc wil c? tagen? 
minne, minne, trüte minne, 
fwic! ich wil dich wagen. 

Amme, nim da? kindelin, 
da? e? niht enweine, 
alfe liep als ich dir fi! 
ringe mir die fwajro min! 
du maht mich aleine 
miner forgen machen fri. 
wigen wagen, gigen gagen, 
wenne wil e? tagen? 
minne, minne, trüte minne, 
fwic! ich wil dich wagen. 

Uns jungen mannen fanfte mae 
an frouwen müTelingen. 
e? kam umb einen mitten tac, 
dö hörte ich eine fwingen: 
wan fi dahs, 

wan fi dahs, fi dahs, fi dahs. 

Guoten morgen bot ich ir. 
ich fprach 'got müe?e iueh eren!' 
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zehant dö neic diu fchoene mir: wan fi dahs, 

dar in fd muoile ich keren. wan fi dahs, fi dahs, fi dahs. 

wan fi dahs, 

wan fi dahs, fi dahs, fi dahs. Diu nahtegal diu fanc fd wol, 

Si fprach 'hien ift der wibe niht: da? man irs iemer danken fol 

ip fint unrehte gegangen. und andern kloinen vogellin. 

e iuwer wille an mir gefchiht, dö dahte ich an die frouwcn min: 

ich ftehe luch lieber hangen.' diu ift mis herzen künigin. 

Uhlands Volkslieder 2 S. 737 ff. Nr 285. Schade im Weimar. Jahrb. 3, 259 l 
465 — 469. 

Von Walhen fuor ein pilgerin mit Hnem kötzeline. 
zerhouwen waren im die fchuo; er was fö rehte fme. 
er bat der hereberge in der minne. 

'ja enift er niht guot pilgerin ' 
fprach der wirt: 'vil leit ift er mir hinne/ 

"Wa? hilfet iuwer mette gun und iuwer venjen fuochen, 
da? ir des armen pilgerins hie inne niht weit ruochen?" 
er bat * 

Aus dem Pfaffen Amis des Strickers. 

Hss. f. Hagens u. Büfch. Grundriß 8. 350 — 355. Beneckes Beitr. 2, 495 ff. Ausgabe 
durch Benecke ebdf. 499 —608. 

Eingang. Benecke S. 499 — 512. 

Hie -vor was vröude und e*re unt triwe vür untriwe fchreit, 

geminnet alfft lere, unt vrümekeit vor der bösheit 

fwa ein hövefch man ze hove quam, ane kumber wol genas, 

da? man gerne von im vernam unt wärheit vor der lüge was: 

feitfpil fingen oder fagen. dö was diu zuht genseme 

da? was genaBme in den tagen: und unzuht widerzaeme, 

da? ift aber nuo fö unwert, do befa? diu tugent elliu lant, 

da? fin der lehfte niene gört, da? man untugent ninder vant; 

ern künde danne ein mrore, vür übele gienc diu güete, 

da? guot den liuten wsere vür truren hochgemüete; 

vür forgen unt vür arnmot: dö was diemuot des vrides kneht, 

anders dunket e? vil leiten guot, unt gie da? reht vür? unreht 

fwa? er mit Worten künlte kan. da? was in den ftunden, 

wie fol danne ein gevüege man 6 triegen wurde vunden. 

zo hove nuo gebaren? Nu faget uns der Strickaare, 

des enkan ich niht gevaren. wer der erfte man waere 

ich kan gevüeger worte vil, der liegen funt] triegen ane vienc, 

da? beziugich fwer fi hreren wil; unt wie fin wille vür lieh gienc, 

fwa man der ze hove niene gert, da? er niht widerfatzes vant. 

da bin ich eines tören wert. er het hus in Engellant 

nuo heeret wa? hie vor gefchach. in einer ftat ze Tränis, 

dö vröude vür die forge brach, und hie? der phaffe Amis. 

dö man ere vür die febande enphie, er was der buoche ein wife man. 

unt milte vür die erge gie, unt vergap fö gar fwa? er gewan 
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beidiu durch ere unt durch got> 

da? er der milte gebot 

ze keiner zit übergie. 

er lie die geßte unde enphie 

ba? denne ieman tfötc, 

wand er es ftate hsete. 

Tin miltekeit was allo grö?, 

da? es den bifchof verdroß, 

dem er was gehörfam. 

da? er des fo vil von im vernaro, 

da? He; er niht äne nit. 

er kom zem phaffen zeiner zit. 

zuo dem fprach der bifchof 

'herre, ir habet groB?ern hof 

zallen ziten denne ich; 

da? ift harte unbillich. 

ir habet überige? guot, 

da? ir mit hövefcheit vertuot; 

des fült ir mir ein teil geben. 

ir endürfet dä niht wider ftrebeh; 

ich enwils von iu niht enbern; 

ze wäre , it müezet michs gewern.' 

dö fprach der phaffe Amis 

'min muot der ftet ze folher wis 

da? ich min guot vil wol verzer, 

unt mich des vil gar gewer, 

des mir über weren fol: 

waBres mere, ich bedörft fin wol. 

ich engibe iu anders niht: 

gemocht ir miner fpife iht, 

fo ritet in da? hus min, 

unt lät mich iwern wirt fin, 

fwie dicke e? iwer wilie fi, 

unt lät mich dirre gäbe vri. 

ich engibiu umbe difiu dinc 

nimmer einen phenninc' 

da? wart dem bifchove zorn. 

'fö ift diu kirche verlorn/ 

fprach er 'die ir von mir hät, 

umbe die felben mifletat' 

er fprach 'des forgich kleine. 

äne diz dinc alterseine 

ich was iu gehörfam ie; 

dar an verfümet ich mich nie. 

°uch hei?et mich verfuochen 

uait Worten, an den buochen. 

kunne ich min amte alfö wol, 

f ö ich ze rehte kunnen fol, 

Schade, altd. Leseb. 



des lät ouch genie?en mich.' 
der bifchof fprach 'da? tuon ich. 
fit ich iuch verfuochen fol, 
fö kan ich iuch verfuochen wol 
mit kurzen worten hie zehant: 
ir habet den habec an gerant 
faget mir, wie vü des meres fi; 
der rede enläzjch iuch niht vri; 
unde bedenket iuch vil eben e\ 
faget ir mir minner oder me 4 , 
ich tuon iu folhen zorn fchin, 
da? diu kirche muo? verloren fin.' 
'des ift ein vuoder' fprach er. 
der bifchof fprach 'nu faget, wer 
geftet iu des? den zeiget mir/ 
der phaffe fprach 'da? müe?et ir. 
ichn liugiu niht als umbe ein här. 
endunket? iuch niht vollen war, 
fo machet mir fülle fiten 
diu wa??er diu dar in gän, 
fö mi??ich?, unde lä?e iuch lehen, 
da? ir mir näch müe?et jähen.' 
der bifchof fprach zem phaffen 
' fit ir? alfd wellet fchaffen, 
fö lät diu wa??er vür fich gän; 
ich wil iuch des me??ens erlan, 
fit ichs niht verenden mac. 
nu faget mir, wie manec tac 
ift von Adam unze her?' 
'der fint fiben, fprach er. 
als die ende hänt genomen, 
fö fiht man aber fiben komen. 
fwie lange difiu werlt fte, 
irn wirt doch minner noch meY 
da? was dem bifchove ungemach. 
zornicliche er zuo dem phaffen fprach 
'nu faget mir aber dä bi, 
weihe? rehte enmitten fi 
üf difem ertriche. 
teilt ir? niht vil geliche, 
ir wert der kirchen äne. 
des fagt mir niht nach wäne.' 
der phaffe fprach 'da? fi getän. 
diu kirche, die ich von iu hän, 
diu ftet enmitten rehte. 
da? hei?et iwer knehte 
me??en mit einem feile; 
reich e? an deheinem teile 

17 
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eins hainies breit vürba?, 

fö nemt die kirchen uinbe da?.' 

der bifchof fprach * ir lieget. 

fwie harte ir mich betrieget, 

doch inuo? ich iu gelouben e, 

dann ich da? niesen ane ge. 

nu Taget mir, wie verre 

(ir fit ein wifer herre) • 

von der erde unz an den hiniel fi. 

der phaffe fprach 'ob e? fo bi, 

dar ruofet famfte ein man. 

herre, zwivelt ir iht dran, 

fo ftiget hin üf: fö ruofo ich, 

unt hoerter niht vil greite mich, 

fo aiget vil balde her nider, 

und habet iu die kirchen wider.' 

da? was dem bifchove leit. 

er fprach 'iwer wisheit 

diu müet mich fö fere. 

nuo fagt mir aber mere, 

wie breit der himel inüge fin, 

oder diu kirche ift min.' 

dö fprach der phaffe Amis 

'des mach ich iuch vil fchiere wie. 

als mir min kunft hat gefeit, 

fö ift er tufent klafter breit 

unt dar zuo tufent ein. 

weit ir Ii rehte zeln 

(des wil ich iu wol gunnen), 

fö fült ir die funnen 

und ouch den raunen nenien abc 

und fwa? der himel fterren habe, 

unt rücket in danne über al 

zefamen: er wirt alfö final, 

fwenne ir in geme??en hat, 

da? ir mir inine kirchen lät.' 

der bifchof fprach 'ir kunnet vil: 

dä von ich niht enberen wil, 

ir müe?et mich dä nute eren 

und ein efel diu buoch leren. 

fit ir den himel geme??en hat, 

und den wec der dar gät, 

und dar zuq mer und erden, 

nu wil ich innen werden, 

ob iu iht kunne widerftan. 

habt ir diz alle? getan, 

da? ir mir hie vore zeit, 

fo tuot ir ouch wol fwa? ir weit. 



nuo wil ich fchouwen hie bf, 

ob da? ander alle? war fi. 

gelert ir nu den efel wol, 

fö nim ich alle? da? vür vol, 

da? ir mir habt gefagt, 

unt wei? wol, da? ir rehte jagt' 

'nuo gebt mir einen efel her! 

den wil ich leren' fprach er. 

dö wart in kurzen ftunden 

ein junger efel vunden, 

den bräht man dem phaffen dar. 

der bifchof fprach 'nu nemet war, 

unz wenne ir in gelßret hät, 

da? ir mich die zit wi??en lät.' 

der phaffe fprach ' ir wi??et wol, 

fwer ein kint leren foi, 

unz man im wisheit müe?e jehen, 

da? enmac nimmer e 4 gefchehen, 

er müe?e leren zweinzec jar: 

da von wei? ich vür war, 

gelere ich einen efel wol 

in dri?ec jären als ich Toi, 

fit er fprechen niene kan, 

dä muo? e? iu genüegen an.' 

de*r bifchof fprach 'nu lät föhen! 

zwäre und enmag e*s niht gefchfiben, 

ich gemache iuch harte unvrö.' 

nuo däht der phaffe dö 

' wirn geleben nimmer dri?ec jar 

alle dri, da? ift wär, 

der efel fterbe oder ich, 

ode der bifchof. fwa? er fich 

vemii??et üf minen fchaden, 

des mac der tot mich wol entladen. 

dö der bifchof danne quam, 

der phaffe finen efel nam; 

dem hie? er machen einen ftal, 

da er die kunft wol verhal, 

wier in leren wolde. 

ein boefe buoch er holde; 

da? leit er rehte vür in, 

unt fchütte im haberen dar in 

zwifchen ieslichem blat, 

unt lie? in nie werden fat 

diz tet der phaffe umbe da?, 

da? er die bleter defte ba? 

gelernde werfen umbe. 

als danne der tumbe 
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zwifchen einem blate niene vant, 

io warf er umbe zehant 

ein andere, unde faochte da, 

und fuochte aber anderswä. 

als dä niht mer inne was, 

io ftuont der efel unde las 

in dem buoche unz an die ftunt, 

da? im die lifto wurden kunt, 

wie er den haberen u? gewan. 

da? treiber zallen ztten an 

beidiu vruo unt fpäte, 

nnz er wol gelernet häte 

da? leibe blatwerfen gar. 

nu quam der bifchof dar, 

unt fprach, er wolde wi??en, 

wie fich hete gevli??en 

fin efel zuo den buocben. 

nu bcgunde der phaffe fuochen 

ein buoch niwe unde vrifch. 

da? leit er vür ßch uf den tifch, 

unde fprach den bifchof an 

'hfrre, ich fage iu wa? er kan: 

fr kan blat werfen wol/ 

'da? felbe nseme ich vür vol' 

fprach der bifchof zehani 

'fit 6r fich es underwant, 

d€s ift fu, lange niht gewCfen, 

fr gelerne ouch wol lefen. 

nuo lät mich? blatwerfen fthen!' 

dfr phafTe fprach ' da? fi gefche'hen.' 

als er da? buoch ftf getet 

uach des bifchoves b€t, 

Tuort er den efel dar. 

do er des buoches wart gewar, 

dö greif er ia durch gewin 



näch dem haberen dar in. 

fwa? Cr ge??en het unz dar, 

da? was ü? einem buoche gar. 

nu enwas da niht inne. 

do warf er näch gewinne 

her umbe ein ander blat, 

unt vant ouch niht an der ftat 

dö warf er aber anders war, 

und erfuocht e? buoch alfö gar. 

weere ein korn dar inne gewefen, 

da? het er ouch ö? gelefen. 

dö er ninder niht envant, 

do begunder lüejon zehant 

fo er immer lülifl; künde. 

als er des begunde, 

dö fprach der bifchof 'wa? ift da??' 

'des wil ich iuch befcheiden ba?' 

begunde der phaffe jehen. 

'er hät die buochftaben erfehen. 

ich lere in da? ä be ce; 

des enhät «r niht me 1 

noch gelernet wan da? a, 

der hät er vil geföhen dä. 

dö fyrach er? dicke, umbe da?, 

da? er? bedachte defte ba?. 

er lernet ö? der mä?e wol; 

ich lere in fwa? ich fol/ 

des was der bifchof harte vrö. 

alfus fchieden ii ßch dö 

harte minnecliche. 

nu löfte got der riche 

den phaffen von der leiben nöt, 

wan der bifchof der lac töt 

dä näch in einer kurzen ztt. 

nu enlerter niht den efel fit. 



Aus Rudolfs von Ems Alexander. 

in München cod. germ. 263 foL f. Hag. Grundr. S. 221. Hagens Genn. 10, 104. 
Nach der Iis. Bl. 28 in MSHag. 4, 865 ff. 



Aller mmer meifter kür 
*ü ich diz rasere legen für, 

wil fie flehen unde biten, 
da? fie näch meisterlichen fiten 
fr höhe kunft mir zeigen 
?nd dfcnüeteclich neigen 
fr ore, ir kunftrfch herze her, 
und merken , we*s mm herze ger, 



Ich wil den werden guoten 
flehelichen muoten, 
da? fi friuntliche war 
nemen, ob ich hie miflevar, 
da? vil lihte muo? ergän; 
wan ich mich an genomen hän 
mit tumbes herzen ftiure 
lo richer äventiure, 

17* 
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mir gezwivelt der fin, 

dös ich erlä?en eines bin, 

ii gebe mir arbeit ze vil. 

da von ich lere fuoehen wil, 

wan ich mich niht geliehen 

mac den künfte riehen; 

ich ge'r aber d^r l&re. 

min kunft hat meifter mere, 

denne ir ie wurde her an mich. 

an kunft verftant alle lieh: 

finnen, fingen, tihten, 

mit rime finne füllten, 

des ift nü vil, es wart nie me 

vor uns in allen ziten e. 

nu ftät diu kunft aleine, 

fwie Ii fi gemeine, 

aleine, als ich iu lagen wü. 

künfte richer liute ift vil, 

die doch niht kument an da? fpor, 

da? uns ift getreten vor, 

an meifterlicher fprüche kraft 

und an höhe meifterfchalt. 

uns ift diu kunft aleine, 

fwie fi fi gemeine: 

ir hört ift gar vereinet, 

uns allen doch gemeinet. 

kunft ift uns allen wol erkant; 

doch fint ir wöge vil ungebant, 

des uns gemeine volge giht; 

wan nieman nu fö guotes iht 

gefpre'chen kan, fö man dö fpracb, 

dö man uns kunft vor beizen fach 

öf den kiinfte riehen ftam, 

von dem getihte urhap nam, 

von Veldeke den wifen man, 

der rehte rime alrerfte began, 

de'n künfte riehen Heinrich. 

der ftam het wol gebreitet fich, 

den uns fin höhhr wisheit 

zuo anevange hät geleit. 

driu künfte richer bluomen ris 

hitnt fich dar uf manige wis 

vil fpeehelich zerleitet 

und bluomen vil zerfpreitet. , 

da? eine ift fleht, füe? unde guot, 

des fruht den herzen fanfte tuot; 

dä ift niht wurmaöziges an: 

da? ftie? der wife Hartman, 



der künfte riche Ouw«ere 

mit manegem füe?en maere. 

da? ander ift dar üf gezogen, 

ftarc und manege wis gebogen, 

wilde, guot, doch fpffihe, 

mit fremden fprüchen w$ehe: 

da? hat gebeizet üf den ftam 

von Efchenbach her Wolfram. 

mit wilden äventiuren 

künde er die kunft wol ftiuren: i 

des gebent fin äventiure 

kurzwile guote ftiure. 

obe ich nü prifen wolde, 

als ich von rehte folde, 

da? dirte vollekomen ris, 

fo müefte ich fin an künften wis: 

da? ift fleht, fpsehe, guot und reht, 

fin Tüe?e bluot ebn unde fleht, 

waehe, reine, vollekomen. 

da? ris ift eine und ü? genomen 

von künfte riehen finnen: 

wie feit e? fus von minnen! 

wie fiie?et e? den herzen 

der füe?en minne fmerzen! 

wie güetet e? der guoten guot, 

der hochgemuoten höhen muot! 

da? ftie? der wife Gotfrit 

von Stra?burc, der nie valfchen tri 

mit valfche in finer rede getrat. 

wie ift ebene und fleht gefat 

fin funt, fin fin lo riche! 

wieft fö gar meifterliche 

fin Triftan! fwer den ie gelas, 

der mac wol hoeren, da? er was 

ein fchroeter Tüe?er worte 

und wifer finne ein porte. 

wie künde er lo wol tihten, 

tihtende krümbe flihten, 

prifen beider hande lip, 

beide man und werdiu wip! 

wie truoc im fö höhe gunft, 

in tiufcher zungen rehte kunft 

got, der der kunft wol gunde, 

da? er fi fö wol künde. 

richer finne ift vil geleit 

in unfer kunft mit wisheit: 

wir tihten unde rimen, 

wir weenen, da? wir limen 
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näc hwäne der rfnie 

der hohen finne lime. 

dar an fin wir ein teil betrogen: 

nns hat der wän dar an gelogen. 

wir gern, da? wir fteinen, 

den edeln und den reinen, 

geliehen unfer gunterfeit; 

elliu unfer arbeit 

ifl nü an wildiu wort gedigen, 

diu vor uns wären ie verfwigen, 

und leiten ie nie" vernomen : 

an diu wellen wir nu komen. 

Noch ift der meifter mere, 
an den ich fuoche lere: 
von Heimesfurt her Kuonrät, 
der wol von gote getihtet hat: 
den darf riuwen niht fin werc. 
her Wirnt von Grävenberc 
ift an einem msere * 
worden lobeb«ere; 
an dem hat ün meifterfchaft 
erzeiget höher finne kraft: 
des lä?et wife liute jenen, 
die reht getihte lähmen fpehen. 
von Zezinchoven her Uolrich 
fol ouch an witzen be?zern mich, 
der uns da? maere und die getät 
künltecliche getihtet hät, 
wie Lanzelet mit werdekeit 
manegen höhen pris erftreit. 
eines fundes hät gedaht, 
der wart meiner vollebraht, 
von Steinahe her Bliker. 
der font ift lös und alfö her, 
da? aller tihtaere fin 
kan niemer vollebringen in: 
der ift der, löfe Umbehanc. 
w©re er fünf tüfent eilen lanc, 
nian künde in vollemalen niht. 
bi? des getihtes iht gefchiht, 
lö mac man malen die gefchiht, 
als ieglich Aventiure giht: 
dä von mac des niht geflohenen, 
da? er iht endes müge fehen. 
Aller aventiure kröne 
freit ouch ir namen fchdne, 
fi t diu ift alfö meifterlich, 
ir meifter Heinrich 



von dem Türline hie?, 
der dirre äventiur uf ftie? 
ein zil übr elliu m®re. 
fi dife rede gewasre, 
fö lä?en wir der kröne 
den namen ftän vil fchöne. 
tumpheit (träfen unde fpot, 
die werlt erkennen, minnen got, 
des libes und der tele heil, 
werltiicher eren teil 
in dirre werlde kurzen tagen 
lerte künfteliche bejagen 
der finne rfche Frigedanc, 
dem äne valfchen wanc . 
elliu rede volge jach, 
fwa? er in tiufcher zungen fprach. 
ein zwi der kunft geftö?en hät 
her Flec der guote Kuonrät, 
(da? ift ouch lobebaere) , 
dö er befchiet da? rnaere, 
wie Flören unde Blanfcheflar 
was füe?e und under wÜen für 
ir liepliche gefellefchaft, 
und wie der ftrengen minne kraft 
Cliefen twanc: des rat fuochich, 
fwä min unkunft fümet mich, 
fin hebete min friunt aüo ldn 
an gefüeger fprüche dön; 
die lint genuoc guot unde reht. 
von Kemenät her Albreht 
des kunft gert witer fchouwe. 
her Heinrich von Linouwe 
hät ouch vil füe?e arbeit 
an den Waltere geleit. 
fwenne er wil der Strickaere, 
fö machet er guotiu maare. 
Sante Margareten läben 
hät vil geftioge gegeben 
min friunt, her Wetzel, des gihich. 
von Türheim her Uolrich 
hät als ein befcheiden man 
gefuoge und wol gefangen an, 
ouch fö wol gendet, da? e'r hät 
ein lop, da? bi dön wifen ftät. 

Dßs ich gihe und jehen fol, 
fie hänt gefproejien alle wol. 
künde min künfte löfer fin 
komen an ein teil nach in! 
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da; leider nü niht mac crgän; 

wan ich niht hoher künfte h£n, 

dä von fich haut ir llre 

geflihtet allo lere, 

fi fin lebende oder tot. 

got helfe mir ze dirre not, 

da? fi min zwi niht warfen abe, 

da; ich üf geftö;en habe, 

da; ich da; msare befehlet, 

wie vil nötiger diet 

der guote Gerhart lofte 

von grd;em untröfte, 

und wie der guote Jöfaphät 

lieh durh Barläämes rät 



die gotes genäde koufte, 

dö er fich gote taufte, 

und wie fich von der heidenfehaft 

bekörte näoh der gotes kraft 

der guote Sant Euftachius. 

mac min zwi bliben alTus, 

lo wil ich für ba; fprechen hie, 

dä ich hie vor diz msere lie, 

und wil ü; fenden einen man, 

ob ich in wol geprüeven kan, 

des pris lo höhen pris bejaget, 

da; vor im nieman uns betaget, 

der folhen pris bejagete, 

und höher ore betagete. 



Aus Rudolfs von Ems Wilhelm von Orleans* 

Hss. f. Hagens Grundr. S. 192 — 199. Wack. Lef.* 603. Gödeckes MA. S. 863. 987. 

hat mich guoter her gelefen? von V#ldeke den wifen, 

der iu wol künde prifen 
lobelichiu maare; 
oder den Ouwsere, 
der uns Erekes getat 
und von dem Leun getihtet hat; 
oder den von Efchenbach, 
der wol ze meifterfchefte fprach 
von f arziväles manheit, 
und wie näch hohem prife ftreit 
Sante Willehalmes leben; 
oder hsetent iueh ergeben 
meifter Gotfrides kunft 
von Strazburc: hsetent ir des gunft 
fö wol fö Triftan unde Yföt, 
der liebe, der triuw unde ir not 
der fö wol künde wsehen 
mit wifen worten fpsehen, 
der hsBte iu ba; dann ich getan; 
oder hsetent iueh verlän 
den wifen Blikeren 
an guot getihte keren, 
des kunft, des wislicher rat 
den TJmbehanc gemalet hät: 
der künde iu rehter tuon dann ich. 
von Zezinchoven her Uolrich, 
der uns tihte Lanzeleten, 
htet mich wol an iu vertreten ; 
und her Wirnt von GrAvenberc, 
der uns vil manlichiu werc 



Ift e; ieman gewefen 
Lebende in folher wife, 
Lob er mich, dö; mich prifo, 
E; fi man oder wip, 
Hab er lo getriuwen lip 
Ane valfch, fö fol er mich 
Lieben, da; ift Muntlich, 
Mit fue;er finne ftiure. 
ich bin diu Aventiure, 
diu des mit flähelichen fiten 
wil die ere geraden biten, 
da; fie mich niht verkeren 
und minen meifter leren, 
der mich bi; her getihtet hat, 
äne fpot fö wifen rat, 
da; er mich vollebringe, 
wan ich an in gedinge, 
fol er min furfpreche wefen, 
er frume mich alfö gelefen, 
da; man für guot dulde mich. 
Kuodolf, nu verfprich du dich 
und fage der msere mer von mir. 
an den bin ich gevolgic dir 
näch der gewroren wärheit, 
die diu welfche von mir feit.' 

Frou Aventiure, fit ir da;? 
'ja.' fö möhtent ir wol ba; 
fin an wifer liute komen 
und be;;er meifter hän genomeu: 
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an dem Bade hat gefeit 

von Wigaloifee manheit: 

fö wurdent ir niht alfö kranc 

wolde iuch meiilter Fridano 

getihtet han, fö waerent ir 

ba? für komen danne an mir; 

oder von Abfalöne, 

haßt er iuch alfö fchöne 

berihtet als diu maere, 

wie der edel Stoufeere, 

der keifer Friderich, verdarp 

und lebende höhe? lop erwarp. 

hoetent ir künde gwunnen 

des von Vuo?eßprunnen, 

fö waere iu aber ba? gefche*hen 

danne an mir: des muo? ich jenen. 

ir waerent ouch ba? vollekomen, 

hast fich iuwer an genomen 

her Flec der guote Kuonrät, 

fö er Floren getät 

und Blanfcheflärs berihte. 

ouch wsere iwer getihte 

komen in be??er fchouwe 

mit derne von Linouwe, 

der Ekken manheit 

hät getihtet und gefeit: 

da? ift der Walleöre. 

ouch haete iuch der Strickaere 

ba? dan ich berihtet, 

wold er iuch han getihtet 

als Danieln von BluomentaL 

die werden ritter über al, 

die bi Artufes jären 

in finem hove wären 

für die we'rdeften erkant, * 

die hät uns wisliche genant 

ein Gotfrit von Höhenloch: 

der künde inch han gemachet höch, 

°h er iu gerne wolde hän 

fö wol fö iemen dort getan. 

ouch haete iuch mit wisheit 

her Albreht ba? dann ich gefeit, 

von Kemenät der wife man, 

der meiOerltchen tihten kan: 

an den foldent ir fin komen, 

oder iu ze meifter han genomen 

ander wife liute, 

die iuch ze wifer tiute 



künden ba? denn ich gefagen. 

'dä was eht ich dö bl den tagen 

in welfch verborgen unze nu .• 

an dife fölbe zit, da? du 

mich begundeft tihten.' 

wan liezet iuch dö rihten 

den wifen Türheiniaere, 

der wol guotiu maere 

ze meifterfchelle tihten kan? 

der hät Artüfe einen man 

von Kriechen niuliche 

gefant in finiu riche 

mit fö guoter fprüche krait, 

da? ich mich der mcifterfchatt 

von der höhen wisheit, 

die er an Clies hat geleit, 

niht geliehen wil noch fol. 

gefchiht iu von mir niht fö wol, 

Ib iemen von im ift gefchehen, 

des fol man mich unfchuldic lehen. 

'lieh, dä kum ich niht an. 

fwie meifterliche er tihten kan; 

fit du dich min häft an genomen 

und ich nu bin an dich konicn, 

fö vollefüere eht du mich. 

e? ift gar unfehamelich, 

ob in guotem muote ein man 

tuot, fö er befte kan.' 

nü taete ich?, ob ich welTe, 

ob mir meifter Helfe, 

von Strä?burc der fchribaere, 

wolde difiu maare i 

prifen, ob Ii wahren guot. 

*jä er benamen; ja, er tuot. 

er hät befcheidenheit fö vil, 

fwä er getihte be??ern wil, 

da? er ze rehte be??em fol, 

dä kumt fin überheeren wol, 

wan e? be??erunge holt.' 

wil min vriunt Vafolt 

und ander merkaere, 

die wol guotiu meore 

kunnen merken, tihten, lagen, 

min unkunft an iu vertragen, 

fö wil ich mich arbeiten 

und iuwer meere breiten. 

1 üf ir genäde lä du da?, 

und brinc mich aber für ba?: 
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e? w®re uns beiden niiffetan, 
woldeft dü mich alfo län.' 

Vrou Aventiure, fft wil ich 
mit iu gerne arbeiten mich, 
da? ir mit guotlichen fiten 
geruochet fine vrouwen biten, 
da? fi dur wibes güete 
im hoehe fin gemüete, 
der er mit ftsetem muote 
mit libe und ouch mit guote 
wil iemer dienen finiu zil, 
dur den ich iuch tihten wil ; 
und manent fi der werdekeit, 
die got an fi hat geleit 
allo lobeliche, 
da? fi in fröuden riche 
und da? fi finer ftfiete 
durch ir tugende rsete 



ze guote an im gedenke. 

da? ift der werde Schenke, 

der höhgemuote Kuonrat 

von Winterfteten , der mich hat 

gebeten dur den willen fin, 

da? ich dur in die finne min 

arbeite und deich iuch tihte 

in rehter rime rihte. 

'da? wil ich gerne tuon dur in, 

wan fin gemüete und ouch fin fin, 

und aller finer tugende rat 

gar näch der weite prffe ftät. 

da von dunket er mich wert, 

des er an mich hat gegert, 

da? ich da? gerne durch in tüo. 

die rede lä?en grifen zuo 

der rehten äventiure hie, 

wie? dem eilenden kinde ergie/ 



Aus Ulrichs von Lichtenstein Frauendienste. ' 

Über das händfchriftliche Material f. Hagens Grundr. S 190 fg. Lachmanna Ausg. 
S. 680. Frauendicnft u. Frauenbuch in: Ulrich von Lichtenftcin mit Anm. v. Theod. 
v. Karajan hrsg. v. K. Lachmann Berlin Reimer 1841. Das Frauenbuch a. d. "Wiener 
Hs. gedr. durch Jof. Bergmann in d. Wiener Jahrb. 1840 Bd 41. Frauendienft oder 
Gefchichte u. Liebe des Ritters u. Singers Ulrich v. Lichtenftein von ihm felbft be- 
fchrieben, n. e. alten Hs. bearbeitet u. hrsg. v. Ludwig Tieck, Stuttg. u, Tüb. 1812. 
Über Leben u. Werke des Dichters f. MSHag. 4, 321 — 404. 

Lachm. Ausg. S. 19 — 32. 
Sus fchied ich hohes muotee dan, fi fprach "ich han dir getan 



und däht alfö 'fit da? ich han 
nach minem willen ir gefant 
einen boten, der bekant 
ir tuot al den willen min, 
fo wil ich hohes muotes fin, 
und wil mfn truren gar üf geben, 
und wil in hohem muote leben.' 

Min wefen was von dann unlanc: 
hin wider ftuont gar min gedanc. 
fünf wochen reit ich vrowen fehen. 
in der zit was da? gefchehen, 
da? min niftel hin unt her 
was gevarn nach miner ger, 
zuo miner vrowen und von dan. 
da? wart zehant mir kunt getan. 

Des freut ich mich, und reit zehant 
hin dä ich min niftel vant. 
diu guot enpfie mich allo wol, 
als vriunt den vriunt enptahen fol. 



da? ich vil pillich hete lan, 
und da? dich doch vil kleine frumt 
und lützel dir ze frumen kumt. 

Nu fitze nider her zuo mir: 
fo fag ich endelichen dir 
gar wa? din vrowe wider mich 
hät geredet und wa? ouch ich 
wider fi geredet han. 
ich hän ir für wär kunt getan 
da? fi dir ift für elliu wip 
und lieber dann din fölbes lip. 

Ich fagt ir von dir dannoch me, 
dir wsöre nach ir hulden we 4 , 
lo da? du lip guot unde leben 
ir heteft üf genade ergeben: 
fi wsere diner freuden trdft: 
din herze nimmer würd erloft 
von fenel icher minne bant, 
dir würde ir wiplich güete erkant 
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Ich fprach 'vrowe, geloubet da?, 
mannes herze ein wfp bela? 
fö rehte gar gewaltidfch. 
und fold er haben elliu rfch, 
die g»b er, vrowe, umb iuren gruo?i 
fit ich die warheit fprechen muo?, 
des fwuor er mir vil manegen eit 
of alle fine ffielikeit/ 

E da? min lip von danne fchiet, 
ich las ir dfniu niuwen liet. 
du fprach diu reine wol gemuot 
'dm liet diu flnt zeware guot. 
ich wil ab mich ir niht an nemen: 
fin dieneft mac mir niht gezemen. 
du folt der rede gar gedagen 
und mir von im niht möre Tagen. 

Wan wirtdin neve ein biderb man, 
da? ift ein dinc, des ich im gan. 
des han ich von den dingen re*hti 
er ift gewefen e min kneht. 
dÄ von gan ich im eren wol, 
deWär, als ich von rehte Doli 
fr fol ab folhe rede verbern, 
der ich in nimmer wil gewern. 

Ift da? er fölher tumpheit gert, 
des ift er immer nngewert, 
da? mm lip nem den dieneft fin. 
da? gieng mir üf die eVe min, 
oueh wsers im wei? got gar ze vil. 
durch zuht ich nimer fprechen wil: 
ich habs onch von im guoten rat: 
diu rede mich befwteret hat.' 

Do fprach ich 'vrowe, enztirnet niht ! 
alfolher dinge vü gefchiht, 
da? ein junc man fo höhe gert, 
des er ift immer nngewert. 
fi werbent hob durch höhen mnot. 
ß jehent , e? fi gar ze eren guot, 
da? hoch gemuotes ritters lip 
diene unde werbe umb wördiu wip. 

Ir fit im gar ze hohe geborn. 
nu wa? dar umb? er hät erkorn 
»uch ze frowen fine zit. 
| r fit an der fin wunne lit, 
j r fit an der fin fajlde ftat, 
; r fit diu finen dieneft hat 
•mrner mer gar funder wanc: 
da? ift fin muot und fin gedarte.' 



' Ku (wie : de* rede fol fin genuoc. 
nie man tö höhe? lop getmoc, 
und nsem min lfp d£n dieneft fin, 
Bt mueft es wol gefeiüret fin; 
des ich nie willen noch gewan. 
ja enwart noch nie In biderb man, 
der wol verdienen möhte mich: 
dä von fol erB gelouben fich. 

Nu la?e abr in fin gar volkomen 
(des ich Von im niht hän vemomen) 
an aller handte werdekeit: 
iedoch fö müeft wol wefen leit 
einem wibe ze aller ftunt 
fin ungefuoge ftenter munt. 
ob ich^ mit urloub fprechen fol, 
der ftat im übel , da? weiftu wol/ 

ßi wölt von dir mit mir niht mer 
reden, nu ift da? wol min ge*r 
gein dir, und ouch min vriundes rat, 
fit da^ ir muot lo höhe ftftt, 
da? du fi la?eft dienftes vri, 
als liep fö dir dm öre fi. 
du folt ir difeneft gar üf gäben, 
und anders hdhes muotes leben." 

'Niftel, des volg ich dir niht, 
da? ich der werden zuoverfiht, 
di ich gein miner frowen hän, 
durch iemens rat well ab geftan. 
des rates foltu mir niht geben, 
ich wil ze dienfb ir immer leben: 
von ir fö kan mich nimmer nöt 
vertrlben, wan der grimme töt.' 

"Sö wil doch ich niht wefen bot." 
'nein, liebiu niftel min, durch got, 
du folt an mir noch niht verzagen, 
nu hoere mich, ich wil dir lagen, 
ich wil in vil kürzlicher ftunt 
mir hei?en fniden minen munt, 
fwie halt e? mir fnl ergen, 
fit er fi dunket übel ften. 

Du folt für wär gelouben da?, 
ir muo? min munt gevallen ba?, 
oder wirs wol tufentvalt. 
fit er fo übel ift geftalt, 
da? in min vrowe ungeme fiht, 
fo lä? ich des benamen niht, 
ich fnid e? drab fwa? mifieftät: 
in kurzen ziten da? ergat.' 
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"Mit ruhten triuwen lo rät ich, 
da? du fd : iht verderbeft dich, 
leb als dich got hab hei?en leben, 
und hab, da? er dir hab gegeben* 
von im vil willeclich für guot. 
ob du .da? tuoft, deft rßhter muot 
wil du dich anders dann er wil, 
dös muotes ift dir alze vil." 

'Nittel, da? dich got gelegen! 
wi? , ich han mich fin gar bewegen, 
fwie mir gelinget oder gefchiht, 
des wil ich dich verfwigen niht: 
ich enbiut e? endeliehen dir, 
und bite dich, da? du e? ir 
enbieteft durch die triwe din, 
der herzenlieben frowen min.' 

"Da? lob ich dir, üf minen eit: 
und wi?,neve, e? ift mir leit, 
da? du fin niht wil abe gefl»n." 
fus reit ich von der guoten dan 
ze Graz fö, in da? Stirelant; 
dä ich vil guote meiPter vant 
dem beften te't ich al zeftunt 
gar allen minen willen kunt 

Er fprach 'e? ift nu gar enwiht: 
ich fnid iuch vor dem maien niht 
kumt ir mir in döm maien hör, 
bi minen triwen ich iuch wer, 
ich mach iu iwern munt alfö, 
da? ir fin fit von fchulden vrö. 
der dinge kh gar ein meifter bin: 
ich hän dar zuo vil ganzen fin.' 

Dä reit ich aber frowen fehen. 
den winder gar da? was gefchehen, 
bi? da? der fiie?e fumer quam 
und da? der winder ende nam. 
do hört ich fingen vogelin : 
ich gedäht 'fin mac zit fin, 
da? min lip fol ze Grseze varn. 
got niüe?e mich aldä bewarn.' 

Sa reit ich hin in gotes pflege, 
mir widerraor üf minem wege, . 
ieht, min er vrowen kneht, den ich 
erkande wol: er kand ouch mich, 
er frägte, wä ich wolde hin, 
und war zcn ziten wsßr min fin. 
'gefeile, da? wil ich dir tagen, 
vremdiu mtere niht verdagen. 



Nuwi?e, ich bin vil wol gefunt, 
und wil mich machen gerne wunt 
man fol ze Graöze fniden mich.' 
der knappe guot der fögent fich 
und fprach "nu herre, fagt mir wä." 
ich fpraoh ' gefeile min, fich, da. 
der lefTe, der ich drie hän, 
der wil ich einen fniden dan.' 

"Und ift e? war, fö helf iu got 
fo fprich ioli wol äne allen fpot, 
e? ift ein wunderlich gefchiht 
fin wei?, ich w»n, min frowe niht: 
der wil ich? fagen durch wunder grö?. 
got wei? wol, ir fit iinne blö?, 
da? ir iuch waget funder not 
ir müget da von geligen tot." 

'Nu fag e? fwem du wil für war: 
ich bin fin in dem willen gar: 
e? muo? uf dirre vart gefchehen.' 
"en triwen fo wil ich e? fönen, 
mag e? in iuren hulden fin: 
und wil ouch fagen der vrowen min, 
da? ir mich weit da bi iu hän, 
ze fchowen, wie iu wirt getan." 

Dd reit ich hin , und reit ouch er, 
hin zc Gnez: dar ftuont min ger; 
da ich la minen meifter vant 
der underwant fich min zehant. 
eins mäntagn morgens harte fruo 
greif er mit finem fniden zuo. 
er wolt mich binden, ich wolt niht 
er fprach 'da von iu fchad gefchiht 

Und ruert ir iuch als umb ein har, 
ir nemt fin fchaden, da? ift wär.' 
ich fprach ' da? wirt von mir vermiten. 
ich pin da her zuo iu geriten 
vil willeclichen durch min ndt: 
und fold ich von iu ligen tot, 
deswär man fiht mich wenken niht, 
fwie we fo mir von iu gefchiht.' 

Min vorhte was zewäre kranc 
ich fa? vor im üf einer banc: 
er nam ein fcharfach in die hant, 
und fneit den munt mir al zehant 
hin ob den zenden er durchfneit; 
da? ich vil fenfteclichen leit. 
da? fniden alfö gar ergie, 
da? ich dä von gewancte nie. 
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Er het mich meifterKoh gefniten: 
da; het ouch ich manlfoh erliten. 
der miint mir al zehant gefwal 
großer vil denn ein fleipaL 
der wunden, tet er do ir rebt 
da; fach gar miner vrowen kneht. 
fr fprach zuo mir "niügt ir geneTen, 
fo pin ich gerne hie geweTen. 

Do ich nahfte von iu reit, 
und da? ich miner vrowen feit, 
da; man inch wolde fniden hie, 
da; wolt fi mir gclouben nie. 
fi fprach alfo, 'er tnot fin niht: 
min munt für warheit dir dös giht 
*; diuht mich tumplich gar getan, 
vold « r fich alle fniden län.' 

Nu hab ichs alle? rßht gefthen, 
wa; an in "Wunders ift gefchChen: 
nu wü ich hinne von iu varn. 
der riche got müc? iuch bewarn 
und mache iuch kürzlich wol gefunt. 
ich wü tuon miner vrowen kunt, 
da; man den munt iu hat gefniten 
und ir da? manlich habt erliten." 

'Du folt von mir der vrowen din 
niht fagen wan den diencft min: 
ichn tar nier cnbieten ir. 
wan fwem du wil, dem fag von mir, 
fwa; hie erliten hat min Up, 
da; fi gefchChen durch ein wip, 
in fprach, mir ftüend min munt niht 
da von ich difen ßnerzen doL Wol ; 

Der diene ich alfö miniu jar 
(da; fag von mir wol oftenpar), 
fwa; lo ir an mir miflehaget, 
dem ift von mir gar widerfaget. 
?eviel ir niht min zetwiu hant, 
ich flüeg fi ab bi got zehant 
ich wil da von niht fprechen vil: 
ith wil doch niht wan da? fi wil.' 

Bus reit d£r knappe von mir dan. 
hie lag ich als ein wunder man 
wol fthfthalp wochen oder me. 
°ur was wol, mir was we: 
we da von, min lip was wunt: 

was min herze wol gefunt. 
ler nrinne twingen twanc mich lu, 
ia? mir was we, und was doch frö. 



Iohwasetvru, 
von hunger großen ungemaeh i 
und ouch von durfte dfin leid ich. 
ich kundo pringen niht iu mich, 
zend und mund mir täten we. 
ein falb' noch grüener denn der kle 
ftreioh man mir m mlnen munt: 
diu ftanc alfam ein fuler hunt 

S6 mich des libes nöt betwanc, 
da? ich a? od da? ich tranc, 
diu falbe gar dann in mich gie; ; 
dä von min lip den fmac gevie. 
da? trinken c?en widerftuont 
mir: Ift tet ich als die tuont, 
die vor iiechtuom ouch e?ent niht: 
des wart min lip vil gar enwiht 

Ich hän iu nu genuoc gefeit, 
wie ich durch mine frowen fneit 
mraen munt: nu fult ir m6 
hcaren, wie? fürba? erge. 
zo Graez ich alfo lange was, 
fmz da? min lip vil wol genas: 
dö rait ich danne fa zehant 
mit freudon, da ich min niftel vant. 

Dd mich diu aller verreft fach, 
nu fült ir beeren, wie fi fprach. 
"den munt dir niemen märe fol 
verwi?en: er ftät dir nu woh 
fich hat din dinc gefüeget fdyl 
da? ich fin pin von herzeni fr6: 
ouch ift mir endelich gefeite 
gar dines libes arbeil r« ■ 

Ouch ift da? von mir nihbbolibeiu 
ich hab e"? alle? an gefchrafatoif 
und wil e? fenden an die ft*6,> 
dä din lip ie gnäden bat. > f 
ich mein die lieben frowen din: 
der wil ich uf die triwe min 
und ouch öf mine fralde jehen, 
da? c? gar von ir ift gefchehen ; 

Von einem worte da? fi fprach, 
diu guotej do ich fi nähfte fach, 
da? ir din munt geviele niht 
min brief fol ouch verfwigen niht 
din manicfalden arbeit, 
und ouch din wernde ftretekeit, 
di du mit triwen gegen ir häft, 
und ouch ir nimmer ab geftÄft." 
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.'-'Wiftel min, am ldn .dir got, 
Vil füe^e wip, getriwer bot 
du tuoft mir als rehte wol, 
da; ioh; von rehte dienen foL 
du haft mir fl5 wol getän, 
das; ich fin niht verdienen kam 
gein mir din herze ie triwe riet 
ich hab 6t aber niwiu liet 

Grefungen: diu foltu von mir 
durch minen willen fenden ir. 
dö ich ze Graoze fiech lac, 
die wile ich fi ze tihten pflac. 
ir lop mir ofte fanfte tuot, 
ir lop mir gibt vil höhen niuot^ 
ir lop mich ofte machet vrd. 
nu hoar diu liet: diu fprechent fe. 

Nei; wa; ich finge 

von d^r naht : diu gibt mir freude niht 

Min höhgedinge 

der ligtandem tage : wan er iXTt lilit 
Ouch ift fin fchin : g 

der vrowenmin 

vil geltchJ des müe; er fßelic fin. 

Er mac von ichulden . • ! 
loben ; die naht, der feeliclichen lit 
Sö mtio; ich dulden 
fenediul leit: dä von trag ich ir nit; 
Und lobe dta tac, 
fweniriich fi mao 

flehen, diu mir wol heilet forgen flac. 

Den tac ich £re, 
dd idbildie vil guoten erfte fach. 
Sit immer mere 

gab dito; naht mir lait und ungemach. 
Si ift mir gram, 
und ich ir fam. 

wol dir tac, vil faelic fi din nam! 

So mich bcfißzen 
nahtes habent die forge alfam die fchar, 
Des wirt vergeben 
fa, fo mir der tac erfchinet dar. 
So kämet ein wän, 
da; ich fül gän 

die vil fehoenen tougen fthen an. 

Vil gerne ich wolde 
loben die naht, ergienc e; immer fo. 
Da; ich ir foldc 



nahen Ligen, din mkh nu tuot nnvra 
Wer waer ich dan, 
ich faelic man! 

we da; mir» diu guote niht engm 

"Liet unde brief fend ich ir dar, 
und wil ir endelichen gar 
enbieten fwes du haft verjehen, 
und daz. ich dich hän geföhen. 
ich wil ouch ir da; machen kunt, 
da; dir als rehte Ität der munt, 
für war, als einem andern man: 
dä >vil icU ir niht liegen an. 

Den brief, den fi her wider mir 
fendet, Munt, den wil ich dir 
fenden, ob er dir ift guot" 
'ja, liebiu niftel wol gemuot 
din bot mich vindet bi der Muor.' 
mit fölher rede ich von ir fuor 
vrö unde hohes muotes hein, 
den rehteij wec gein Liehtenfteiu. 

»Sä do ich von danne quam, 
liet unde brief min niftel nam, 
und fand diu willcclich zehant 
hin dä man min vrowen vant. 
der bot unlange bi ir was: 
wan fa dö fi den brief gelas 
und ouch diu liet, do fchreip fi wider, 
ieht, einen brief, der freut mich Uder. 

Do der brief kom der niftcln min, 
zehant dd muoft ein bot üf fin: 
bi dem lo fände fi in mir. 
des neig ich wülecliohen ir. 
der brief der tet min herze vrö, 
min muot der ftuont von fchulden hu. 
fd görn ich e* nie brief gefach. 
nu fült ir heeren, wie er fprach. 

t Min huld und ouch den dienert 
min enbiut ich dir vil willeclichen, 
und tuon dir kunt, da; ich mich hebe 
von döm nähften mäntage von dem 
hufe dä ich alzan uf bin, und var 
hinze dem hufe als du wol weift, 
und bin über naht in dem market, 
der bi dir lit nu bit ich dich, da? 
du des iht läft, du komeft dar zuo 
mir: fo wil ich dir alles düs ant 
würten, des du mir enboten baA 
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ril ouch diu neve dar komen , d$n ..' wie im ^r, ft^j unÜ ,<J«Vch anders 
he ich gern, durch finen munt, niht. 

Eine Tanzweife. Lachm. S. 394 fg. 
Wol mich dßr Ihme, die mir ie gerieten die lere, 
da? ich fi minne von herzen ie langer ie mere, . . 

Da? ich lr ere, 

röht als ein wunder, fo funder fÖ fere 
minn unde meine, Ii reine, fi fielic, fi here. 

Saelden ich waore Vil rieh und an vreuden der fruote, 
wolde min fwaere bedenken wol diu hochgemuote, ... *. 
Diu wol behuote 

vor valfchen dingen, mit fingen ich muote, 
da? fi min hüete mit güete, fi liebe, fi guote. 

Mm hende ich valde mit triwen algernde öf ir füe?e, 
da? fi als Ylalde Triftramen getroeften mich müe?e, 
Und alfd grüe?e, . ' n : V" 

da? ir gebaere min fwacre mir büe?e, 
da? fi mich fcheide V oh leide, fi liebe, fi füe?e. 

Min fenede^ denken, dä bi minc finn algemeine, 
gar äne wenken beforgent befunder da? eine, 
Wiech ir befcheine, 

da? ich nu lange mit fange fi meine 
in ftaetein muote, fi gruote, fi liebe, fi reine. 

Ich wünfehe, ich dinge, dös einen da? vor gm wem hare 
mir dä gelinge ba? dann ir genäde gebare. 
Troft miner järe, ' \ - ; " " " " ^ . 

da? ift ir fchouwe, fi vrouwe, zewäre: 
mich fol ir lachen vrö machen, fi fchoene, fi clare. 

Eine Tanzweif©. Lachm. S. 429 fg., 

i dem luftefüe?em meien, Staetin liebe hei?et minpe. 

1 der walt gekleidet ftat, liebe, minne, ift al ein: 

1 fiht man Geh fchöne zweien die kan ich in minem finne 

h da? iht liebes hat, niht gemachen wol zuo zwein. 

ide i(t mit ein ander vrö. liebe muo? mir minne fin 

o, ift r€ht: diu zit wil fö. immer in dem hCrzen min. 

Swa fich liep ze liebe zweiet, Swä ein ftaete? herze vindet 

»heu muot diu liebe git. 4 ftaete liebe, Aasten muot, 

der beider herzen meiet da von al fin trüren fwindet. 

mit vreuden alle zit. fteetiu liebe ift alfö guot, , 

irens wil diu liebe niht, da? fi ftaete freude git 

a man liep bi liebe fiht. fteotem herzen alle zit 

Swä zwei liep ein ander meineut Höhte ich ftaete liebe vinden, 

rzenlichen äne wanc, der wold ich fö ftaete fin, 

d fich beidiu fo vereinent, da? ich da mit überwinden, , ,! 

? ir liebe ift äne kranc: wolde gar die forge min. 

* hat got zefamne geben ftaeter liebe wil ich gern , 

ein wünnecliche? lebqn. unde unftaete gar verhorn. , , . , 
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Aus Koflrads von Würzburg goldener Schmiede. 

Hs8. f. in W. Grimms Ausg. Vorr. S. in ff. Ausgabe: Konrads von "Wurzbur-! 
.goldene Schmiede von Wilhelm Grimm, Berlin Kiemann 1840. 

Eingang. W. Grimm 8. 

Ei künd ich wol enmitten 
in mines herzen fmitten 
gctihte ü? golde fmelzen, 
und liehten fin gevelzen 
von karfunkel fchdne drm v 
dir, höbiu bimelkeiferin, 
fo wold ich diner wde ganz 
ein lop durchhuhtic unde glänz 
dar ü? vil harte gerne fmiden. 
nft bin ich an der künfte liden 
fö meifterlichen niht bereit, 
da? ich näch diner wCrdekeit 
d^r zungen hamer künne flahen, 
od minen munt alfö getwahen, 
da? Cr ze dinem prife tüge. 
ob immer üf ze berge vlüge 
min rede alfam ein adelar, 
din lop enkünd ich nimmer gar 
mit fprüchen überhoehen. 
Ais kan din wirde enpfloehen 
fö verre fich den finnen min, 
da? ich den höhen eren din 
nimmer mac genähen. .. 
fu min gedanc wil gähen 
üf ze dinem werden lobe, 
fö fwebet €z den himeln dbe 
reht als ein vlücke? vederfpil: 
fwenn aber ich hie niden wil 
mit gedanken fuochcn e?, 
fö reichet finer tiefe nie? 
vür alle? abgründej 1 1 

fin ende ich nimmer vünde 
und grüebe ich üf den dilleftein. 
der marmel und da? helfenbein 
wirt mit halmen e* durchbort, 
e* da? man diner wirde ein ort 
mit tiefer rede vinde. 
mit eime blie linde 
durchgrebt man e den adamas, 
und brichet niht ein dünne? glas 
mit einem flegel Itehelin, 
£ man die hohen ere din 
mit worten übergiudet: 



1 — 10. Zeile 1 — 307. 

da? mer man e* verfiudct 
und alle? fin geflehte, 
e man din lop ze rehte 
bi? an den grünt erkirne, 
fo man nü da? geftirne 
gerechent und der funnen floup, 
und allen grie? und alle? loup 
durnehteclichen hat gezelt, 
fö wirt din pria alrerft befchelt 
nach finer ganzen wirde. 
keins wifen herzen girde 
mac diner tugende richtuom 
noch diner höhen fselden ruom 
volleclichen übergern. 
kein fUetekeit diu mac gewern 
fö lange fö din hoher pris. 
er muo? der künfte meijen ris 
tragen in der briifte fin, 
fwer diner wirde fchapelin 
fol blüemen unde vlehten, 
da? er mit roefelehten 
fprüchen e? floriere, 
und allenthalben ziere 
mit Violinen worten, 
fo da? er an den orten 
vor allem valfche e? liuter, 
und wilder rime kriuter 
dar under und dar zwifchen 
vil fchöno künne mifchen 
in der füe?en rede bluot. 
vrow, alles guotes überguot, 
und aller feelden houbetfchatz, 
da. von dir miner worte fatz 
vil ungemGe?e ift harte, 
der künfte meijen garte 
ift leider mir ze wilde, 
dar inne ich lobes bilde 
dir, vrowe, folde wurken. 
zer zefwen und zer lurken 
hende bin ich ungewert 
bluomen, der min herze gert 
ze diner wirde kränze, 
von liehter funnen glänze 
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wirde ich niht gemüejet 

der wilde rim niht blüejet 

ror mines herzen ougen, • 

noch klinget vür mich tougen 

'der klaren vünde becheün : 

weüjgot ich fihe niht dar in, • 

wie fanft e? allez, rüfchen ge. 

ich fitze ouch niht uf grüenem kle 

Ton füez,er rede touwes na?, 

dü wirdeclichen nfe la? 

Ton Sträzburc meifter Gotfrit, 

der als ein wfflher houbetfmit 

gnldin getihte worhte. 

der het, än alle vorhte, 

dich gerüemet, vrowe, ba? 

denn ich, vil reine? tugenfcva?, 

immer künne dich getuon. 

ich muo? der türteltüben huon 

wo opfer bringen äne golt: 

davon dü, vrowe, enpföhen folt 

&n guoten willen vür diu werc. 

Ii mich, an witzen ein getwere, 

loufen fif der fprüche wifen, 

da der vil hohen künfte rifen 

din lop nü brechent alle. 

foa? in der rede enpfalle, 

ta? ich die lefe in minen munt, 

and fi tü fchöne bi der ftunt 

kke an diner wirde kloben. 

iüime ich dich , vrowe, niht gehlen 

aäch volleclichen eren, 

kr zuo fö foltu keren 

lin ü? erweite gnade, 

dfö da? mir Cuonrade 

*on Wirzeburc da^ heil gefchehe, 

H mir din güete Überlehe 

ich vermido an dinem lobe, 
sde ich e?, vrowe, nü ze grobe, 
> lieh her nach mir unde gip 
b ftiure diner helfe fip, 
nrch da? ich e? vil kleine rede, 
h wfl üf diner gnaden pfede 
tzen miner finne ruo?, 
an ich tdr dich loben muo? 
it den wifen als der gouch, 
fr in dem meijen gugzet ouch, 
im diu liebe nahtegal 
! lobe deenet über, al, 
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und in mit fange prifet. 
als mich din helfe wifet, 
fö heb ich künfte löfer man 
din lop mit reinem willen an. 

MariÄ, muoter unde maget, 
diu fam de*r morgenflterne taget 
dem wifelofen armen her, 
da? üf dem wilden lebermer 
dfe'r gruntlöfen werlde fwebet, 
du bift ein lieht, da? immer lebet, 
unt im ze feelden ie erfchein, 
fwenne c? der Tünden agetftein 
an lieh mit finen kreften nam, 
fwa? diu fyrene trügefam 
verfenken wil der fchiffe 
mit fuezer deene griffe, 
diu leitefit , vrowe, du ze ftade; 
din helfe ü? tiefer forgen bade 
vil mangen hät erlediget, 
din lop hät uns geprediget 
Dominicus unt Francifcus. 
der hellebafilifcus 
fchaden vil von dir begreif: 
din tugent fchuof da? ftf in fleif 
des tödes hagel und .fin rifel. 
bi dir bezeichent ift diu wifel, 
diu da? hermelin gebar; 
daz. den Hangen eitervar 
ze töde an liner krefte bei?, 
unt finen bluotvarwen fwei? 
rerte durch ir beider fburm. 
do Lucifer der helle wurm 
uns den apfel e??en fach, 
dä von ze fterben uns gefchach, 
do quam uns din geburt ze ftaten, 
und warf uns an der wünne fchaten 
ü? bitterlicher no3te warm. 
Chrilt der höhe himelharm 
flouf in der tiefen helle tunc, 
und bei? den mortgitigen unc 
ze töde an aller finer maht. 
an dem criuee in übervaht 
dines edelen kindes lip, 
dd von dft bift vür elliu wip 
gerüemet unt gelegenet. 
bego??en und beregenet 
mit dem himeltouwe 
dü bift erheehet, vrouwe, 
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fam in Siön d£r cypriän 

und dCr ceder in Libän 

fich üf ze berge leichet 

diu tugent höhe üf reichet 

fam in Cades der palmen ris. 

dü bift ein , lebende; paradis 

vil maniger edelen bluomen. 

ob allen kardamuomen 

din füe?er finac fich waehet: 

er . riuchet unde drohet >• ■ 

vür den ballern nnd den bifem. 

den touf vil heilic und den brifem 

hät din geburt gehöret: 

din vruht die erden eret 

unde zieret wol den himel. 

dü mirren va? an allen fohimel, 

dü edeliu wirouchbühfe, 

fi müe?en fam die lühfe 

durnehteclichen wol geiehen, 

die manic wunder wellent fpehen, 

da? an dir blüejet zaller ftunt. 

wie kan din minneclicher munt 

die fiele fpifen unde laben! 

dü bift der Hieben böte ein waben, 

der fchone tropfet zaller zit, 

wan under diner zungen lit 

diu milch und ouch der honicfeim. 

dich hät der himelkünec hin heim 

geladet in fin riche wert, 

und hat de*r fchoene din gegert 

vor allen werden vrouwen. 

du folt vil eren fchouwen 

und wünne maneger hande. 

in fines vater lande 

wil er dich lä?en warten, 

ob in dem wingarten 

blüejen noch die trüben, 

und ob die türteltüben , ,a i 

ir ftimme lä?en hceren. 

du häft in finen koeren 

enpfangen werde gnäde< 

gefniten von cycläde 

fint dlniu kleider fchone; 

ü? wunfches golde ein kröne 

zieret wol da? houbet din. 

zuo der zefwen hende fin 

folt dü fitzen äne zil, >i 

da der himele feiten fpil 



in din öre klinget, 
und dir ze lobe finget 
der engel C&menunge. 
dich wil der meide zunge 
prifen unde riiemen. 
flin hant diu fol in blüemen 
ir fchapel und ir krenze. 
dü geft in vor die tenze 
dort in dem par&dife 
und bricheft ab dem rife 
die glänzen himelröfen. 
durchgründen noch durchglofen 
mac niemen dine werdekeit. 
den gotes briuten allen treit 
din fchcene vor den fpiegeL 
alfam, da? golt den ziegel 
immer übergleftet, 
alfo bift du gegeftet 
mit klärheit vor in allen, 
wer möhte dir gefchallen 
in der liehten meide fchar? 
din ere kan ir ere gar 
mit eren Übergulden, 
dü bift genant von fchulden 
ein maget aller megede. 
dü vienge an eim gejegede 
des himels einhüme, 
der wart in da? gedürne 
dirre wilden werlt gejaget, 
und fuochte, keiferlichiu maget, 
in diner fcho? vil fenfte? leger, 
ich meine, dö der himeljeger, 
dem undertän diu riche fint, 
jagte fin einborne? kint 
üf erden nach gewinne, 
dö in diu wäre minne 
treip her nider balde 
ze maneger fänden walde, 
dö nam e?, vrouwe, fine vluht 
zuo dir, vil fanden riche vruht, 
unt flouf in dinen buofen, 
der ane mannes gruofen 
ift lüter unde liehtgevar. 
Crift Jefua, den din lip gebar, 
der leite fioh in dinen fchö?, 
dö des vater minne grö? 
in jagete zuo der erden, 
er fuochte dine werden 
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kiufche löter unde glänz, 
din reiniu flößte unmazen ganz 
bot im ze vröuden volleift. 
der fun, der vater und der geiffc 
haöten an dir, vrouwe trut, 
ir kint, ir muoter nnd ir briit 
vor mangen ziten üz, erkorn. 
du würde vor der werlt geborn 
dem vater din ze muoter; 
mit was din lip vil guoter 
ze tohter dinem Tun gezelt, 
fö haete dich ze briuto erweit 
der vröne geift dar under. 
er wolde dich befundor 
als eine gotes ammen 



cnzünden und enpflammen 
mit finer wären minne, 
da; dine kiufchen finne 
menfchlich geluft verbsere, 
unt da; er bi dir weere 
fam in der liehten ouwe 
diu funne ift bi dem touwe, 
diu gar fin fiuhte fweinei 
er hät dich fö gereinet 
mit gütlicher wirdo, 
da; nimmer dine girde 
fleifchlich tou genetzet; 
alfö bift du gefetzet 
mit im an den brfttftuol. 



Aus Konrads von Würzburg Engelhard. 

Hm. verloren. Nach dem alten Drucke Frankfurt am Main durch Kilian Han 1573 
(noch in 2 Exempl. vorhanden, zu Wolfcnbüttel u. in der Kirchenbibl. zu Gelle) ift 
das Gedicht wicdexhergcltcllt worden durch Haupt: Engelhard, eine Erzählung von 
Konrad von "Würzburg, mit Anmerkungen von Moriz Haupt, Leipz. Wcidm. 1844. 



Eingang Z. 1—88. Haupt S. 3 — 6. 
Ein maere wtere guot gelefen, 
da? Triuwe niuwe möhte wefen. 
ir liehten kleider leider blint 
durch valfchen orden worden fint 
ö? wünneclicher waete, 
die fi vor ziten heete, 
gezogen ift diu ftaete 
durch valfoher liute raste, 
ir varwe garwe fiuberlich 
yon fwachen fachen trüebet fich. 

lop kan üeben triieben glaft: 
fi üf erden werden gaft. 
ir roefelehten wangen 
öiit bleiche fint bevangen : 
wen fol näch ir verlangen? 
ir feheene ift gar zergangen, 
die riehen wichen man ir fiht: 
ir girde wirde vindet niht: 
fi treit verborgen forgen vü : 
nieman fi reinen meinen wil. 
gar feiten man fi rüemet: 
ir name ift gar vertüemet, 
der wilen ftuont geblüemet 
und Ichdne was gefüemet. 
man folte, wolte man ir pflegen, 

8chade, altd. Leseb. 



ir ftarke marke widerwegen. 
Jß kan wol vinden fwinden rat, 
der zuo den eren keren lat. 
Triuw ift an tugenden vefte. 
fwie truobe ir lop nü glefte, 
Ii le*ret doch da? hefte 
die künden und die gefte. 
ir rate ftffite machent wip: 
ir lere fere mannes lip 
ze wären dingen bringen wil: 
an ir ich merke fterke vil. 
ein wip unftaete fchiuhet, 
diu triuwe en herze diuhet: 
ein man dem valfche enpfliuhet, 
der triuwe an lieh ziuhet. 
ir huote guote bürge mac 
beforgen morgen unde tac. 
ir hant üf erden werden man 
befliezen fine fchrine kan. 
fwer wil in triuwen alten, 
der kan der bürge walten: 
man lät in hört behalten 
in kiften manicvalten. 
kein herze fmerze truren birt, 
fwä Triuwe niuwe gerne wirt, 
wan fi mit Hieben grüez,en git 

18 
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der minne diebe liebe zit. 

von triuwe leit verfwindet 

und alliu forge erwindet: 

fwer triuwe an liebe vindet, 

ze freuden fich der bindet 

ir güete blüete wilder dorn: 

ir kluoge fuoge friunde zorn 

kan wol gefcheiden: leiden im 

tuot fi befunder under in. 

fwä vintfchaft mit gedrange 

tuot zwein gelieben ange, 

ift dä der Triuwen zange, 

ir zorn der wert unlange. 

ir kläre wäre lere ift guot. 

ir ftiure tiure vehten tuot, 

wan fi näch eren me*ren wil 

an fippefchefte krefte vil. 

got Itelden im verbünnc, 

der Triuwen leides günno, 

wan Triuwe ift under künne 

ein freudeberndiu wünne. 

ir ougen tougen nähe lehent, 

heinUchiu richiu dinc fi fpehent 

man darf ir wunder funder wän. 

fi muo? an fttete rate gän. 

fwie kleine man fi triute, 

man lät iedoch ze diute 

heinltchiu dinc noch hiute 

verftän getriuwe liute. 

fi wifen prifen ich hie Fol. 

mit henden fwenden kan Ii wol 

vil witzecliche riche wät: 

fi tuot den armen warmen rät. 

wol ir vil fiiezen liften! 

fie ziuhet u? der kiften, 

dä mite fi kan friften 

die armen ebenkriften. 

Z. 217 — 390. naupt S. 10 — 15. 

Wilen dö diu triuwe 
den liuten was fö niuwe, 
da? man ir ftaeteclichen pflac 
und man ir wirde höhe wac, 
dö lebte in Burguntricho 
vil getriuwecliche 
ein herre von gebürte fri. 
dem wonte zuht und ere bi, 
milte und ganziu fttete. 
ein feheene? wip er hcote 



an herzen unde an libe. 
bi dem leiben wibe 
het er gezogen zehen füne, 
die vil gar der Eren büne 
het überdaht mit fli?e. 
von allem itewi?e 
wären 11 gefriet 
got hrate üf fi gezwiet 
höher ftelde ein wunder, 
doch künde ir einer drunder 
liuhten für fi alle, 
rehte als ein kriftallo 
ö? kifelingen fchinet 
fus h»te er fich gepinet 
öf tugent für die bruoder Tin, 
und gap fin lop fö liehten fchin, 
da? alle die des jähen, 
die fin antlitze Iahen, 
da? niender üf der erden 
gefchouwet möhte werdon 
tugende richer jüngelinc. 
öf alliu feeleclichiu dinc 
ftuont fines herzen girde. 
fin muot näch höher wirde 
künde ringen unde ftreben. 
fin junger lip, fin werde? leben, 
was niender wandelmaBlec. 
fo rehte gar liutfaelec 
was fin tugentricher lip, 
da? vil manic edel wip 
näch finer minne was verfent. 
e'r hfißte öf triuwe fich gewent 
näch fmer vaterlichen art 
e'r was gehei?en Engelhart 
und heete gar an fich genomen 
fwä mite ein man ze lobe komen 
in dirre wilden werlde fol. 
er was gar aller ftelde vol, 
wan da? im braft an guote, 
da? edeles herzen muote 
bieten muo? geleite 
ze höher wCrdekeite. 

Wan zwäre, als ich erkennen kan. 
fö mac vil körne ein edel man 
wert gefin in kranker habe, 
an höher wirde get im abe, 
fwenne Cr geldes niht enhat. 
als C? nö in der wßrlde ftät, 
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ß darf ein man wol guotes, 

der edeles herzen muotes 

wil pflegen unde fpulgen. 

da? filber in den bulgen 

dringet für die hohen tugent 

da? künde wol in finer jugent 

bedenken Engelhartes Up. 

fin muoter, da? vil reine wip, 

und ouch fin vater wol gemuot, 

die h»ten vil gefüege? guot 

und wären kinde riche; 

dar umbe er tougenliche 

all« gedähte wider fich 

'fich, herre got, nü wie fol ich 

verdienen werder liute gruo?? 

ich warne, an mir verderben muo? 

ritters name und ouch fin amt. 

ich fiirhte, ich muo? ir beider ftimt 

ledic unde fri geftän, 

fwenn ich des geldes niht mac hän, 

da mit ich gewinnen müge 

lop, da? minen eren tüge, 

die von geburt mich erbent an. 

fwa? min vater geldes kan 

geleiften und diu muoter min, 

des dürfens unde ir kindelin 

ine mich ze rehter nöt. 

zewäre, ich wolde 4 ligen tdt, 

e da? ich in naeme da?. 

ich muo? begen Ais etewa? : 

da? wil ich niht langer fparn. 

ich fol ze fremden landen varn, 

fö? da? ich den erfuoche, 

der min ze knehte ruoche. 

ich hoare loben ftarke 

aldä von Tenemarke 

den milten künic Fruoten. 

zuo dem höchgemuoten 

*il ich balde keren. 

ich trüwe finen eren, 

la? er mich va??e fchöne 

•md er mir noch ze löne 

richiu fwertle'hen gebe. 

ia? ift vil be??er denne ich lebe 

ilfö verdorbenltche.' 

n8 gienc der tugentriche 

behaut für finen werden vater. 

irloubes in mit zühten bater 



und feite im finen willen dä, 
da? er wolte keren ßl 
durch dieneft in ein fremde? lant. 
und dö der hsete da? erkant, 
dö wolte er den vil füe?en knaben 
der verte gerne erwendet haben, 
da? half in aber kleine, 
wan Engelhart der reine 
niht beliben wolte. 
fwa? er haben folte 
bi der zit uf fine vart, 
vil fchiere im da? gewunnen wart 
gar nach fines herzen kür. 
ouch truoc fin vater im her für 
wünneclicher epfel dri. 
* lieber fun' fprach er, 'dä bi 
folt dü die verfuochen, 
die dtn her nach geruochen 
üf der ftra?e wellen 
vil lihte zeime gefellen. 
ich fage dir rehte, wie dö tuo. 
fwenn iemen dir gerite zuo, 
der dich gefellefchefte bite, 
den verfuoche alfö dä mite, 
gip im der epfel einen dar. 
i??et er in in fich gar 
unde git dir niht dar abe, 
fö mit, vil herzelieber knabe, 
alle fin gefellefchaft 
ift aber er fb tugenthaft, 
da? er durch finer feie heil 
des apfels gebe dir ein teil, 
fö lä? in mit dir riten 
und won im zallen ziten 
vil gefelleclichen bi. 
fu8 gip dis epfel alle drf 
nach miner höhen lere fite, 
ob du verfuocheft dri dä mite 
und fi die e??ent änc dich, 
fö denke , b'eber fun , an mich 
und wis gar ane gefellekeit. 
und hält du die befcheidenheit, 
da? dü behalteft min gebot, 
e? wirt dir guot, fam mir got, 
und bringet dir noch feelden viL 
dar under ich dich biten wil, 
da? dü getriuwe gerne fift. 
hie mite dü dir leiben gift 

18* 
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vil maneger hande werdokeit; 
triuw ift das befte eren kleity 
da? den friuntlöfen man 
in dem eilende kan 
erfröuwen unde erhoehen , wol.' 
'vater' fprach er, 'ich enfol 
niht zebrechen dinen rät. 
der alliu dinc beflo??en hät 
gewaltecllche in finer hant, 
der tuo dir fanden vil bekant 



und der vü reinen muoter min. 

e? fol mit urloubc fin 

da? ich kere üf mine vart.' 

hie mite fa? üf Engelhart 

und ilto fine fträ?e 

und nam der wege mä?e 

hin gegen Tenemarke. 

in' gotes huote ftarke 

wart fin tugentriche? leben 

tiure und em?ecliche gegeben. 



Aus dem Passional. ; ; : 

Über die IIss. f. Tfeiffer in den Marienlegenden Vorw. vii ff. DeTf. Jerofcbin xxix. 
Gödckc MA 209. 987. Der 1. u. 2. Teil gedr. n. d. Heidelb. Iis. Nr 352 durch 
K. A. Hahn: Das alte Paffional, Frankf. a. M. Brönner 1845. Zur VcrvoUftändi- 
gung des 2. Teils mehrere Legenden tou Jacobus durch Klädcn in Ilagens Germ. 7, 
252 — 268, u. die Marienlegenden durch Pfeiffer, Stuttg. Krabbe 1846. Der 3. Teil 
n. d. Königsb. Hij. durch Köpkp: Das Paffional, eino Legendcnfammlg des 13. Jhdts, 
Quedlinbg, Baffe 1852. 

Des Sünders Traum. Pfeiffer Marien!. S. 127 ff. 



In funden ein menfehe lac, 
da? doch dä bi der tugendo pflac, 
dä von gote ein menfehe behaget: 
Marien, die küfehen maget, , 
hete er hep befunder. 
nu fügte lieh? hie under, 
da? got durch fine gute 
des menfehen gemfite 
zu rechtem wege belühte. 
den menfehen fus bedühte, 
wie er näch tddes geböte 
an da? urteil vor goto 
were genzlich bekumen. 
lieh hete nitlich angenuiuen 
der tüvel, da? er bi in trat 
unde über in gerichtes bat 
nach finer yalfcheit gebot 
er fprach 'alweldigcr got, 
gib mir difen! er ift min, 
wand ich vor den ougen din 
dm lelbes wort dar üf mac haben 
an fime herzen ergraben/ 
der richter fprach *wa? ift da??' 
do fprach der tüvel furba? 
' du fprecho an kluger wife 
in dem paradife: 
fwenne ir üch verge??et 
und da? obe? e??et, 



fö fult ir Horben. — diz ergie. 

nu ffcet dirre menfehe alhie 

von dem kunue geborn, 

dem du den tot hält gefworn. 

noch han ich ein Urkunde: 

wan er in grö?er funde 

wol dri?ic jär hat gelegen, 

der er vil hat gepflegen, 

und wolde la?en nicht dar abo. 

da? dritte Urkunde ich ouch habe, 

da? ich, alhie bewife: 

ob er an tugende prife, 

dä bi icht gutes habe getan, 

fö wil ich nu zufamne län 

da? böfe und da? gute. 

in fines herzen müte 

nimt da? böfe uberhant : 

des fol er billich fin gefchant, 

und alfiis häft du niclit an im.' 

dd fprach der richter 'nu vernim, 

wa? dirre dar zü welle fagen/ 

der menfehe mfifte gar verdagen 

von grd?er fchomde leide. 

und dd fprach anderweide 

der richter 'wir fuln e? lan 

achte tage alumme ftän, 

e man in verfenke: 

ob er noch icht gedenke, 
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wa? er Widerrede habe.' 
dö gienc vil trftric her abe 
dftr Te'lbe menfche, und underwegen 
gienc im einer engeren, 
der vragte in ßi dfer mere, 
war limine er traric were, 
'owe!' fprach er 4 ich bin unvrd', 
und underfchiet im alfd, 
wie im dru fcharfe ftucke 
uf fin gro? ungelucke 
der tuvel hete für geleit, 
und wiem were vil unbereit, 
wie er da* von enfpreche fich. 
jener fprach 'enrüche dich! 
ich bin die Warheifc genant 
und wil für dich al zuhant 
des Srften ftuckea rede gäben.' 
als der fander gienc ben£ben, 
ein ander ime dö wider für, 
der im vefticliohen fwur, 
er wolde im zu gelucke 
wol das ander ftucke 
hin legen in röckter wisheit : 
'mm name ift die Gerechtikeit* 
fprach er, 'und ich hänw r ol die macht.' 

Dös achten tages wart er bracht 
aber für gcriehte als e. 
der lüvel näch urteile fchre 
über in um da? erfte leit 
dö fprach zu im die Wärbeit 
'du hält im dös hie fchult gegäben, 
er 11 verloren um da? leben, 
da? mit vrovele namen 
alle kint von Adamen, 
dö er gebrach gotes gebot 
und a? den apfcl wider got, 
dar abe im got den töt gehio?, 
da er in fit ouch in : ftiez. 
der traf den lib, nicht den geift. 
und dä von, als du nu feift, 
ift umfus die fache, 
des felben tödes fwache 
gab 6t uf d«n lib den fluch, 
dös mu? er durch den unrüch 
Wörden zeinem ftoube. 
hie mite ich wol betoube 
üf in die erfben fache alhie.' 
die GerCohtikeit dö hine gie 



und fprach alda 'fo wil ich 

des andern underwinden mich. 

du haft gefprochen offenbar, 

er habe dir wol dri?ic jar 

gedient an grözen funden. 

fö wil ich da bi künden, 

da? beide hie unde ouch da 

in ime die confeiencia 

murmelte an der ruwe, 

und wart da? dicke nüwe 

mit der bihto, der er pflac.' 

der tüvel leitlich erwac 

fich der zweier, die im flecht 

gemachet hete wol da? recht. 

fdoch daz dritte greif er an. 

für den fundigen man 

enfprach dö weder dirr noch der. 

dö fprach di : r richter 'bringet her 

eine wäge und lat wegen, 

wes er me* hät gepflogen, 

des guten oder di*8 argen.* 

der funder wart dö kargen, 

wand in fin herze an vorchten fneit. 

Warheit unde Geriichtikeit 

fprächen heimlich wider in 

'armer menfeh, louf balde hin 

zu Marien unferr vrouwen! 

btfc fie wellen fchouwen 

din armüt unde ir gute. 

ir tugentlich gemuto 

ift fö milde und alfo gut, 

da? fi dir ic helfe tut 

fi ift der trüwen wol gewon 

und verraac fich wol da von, 

wan fi den edelen namen treit 

müter der barmherzikoit.' 

der arme fundeVe 

mit fines herzen fwere 

viel für der vrouwen iü?e. 

*ey' fprach er, 'du vil fii?e, 

du milde, du getruwo, 

lä? an mir werden nüwe, 

da? du bift be??er denne gut, 

wan mir fo rechte we tüt, 

fol man mich hie verteilen. 

du macht mich, vrouwe, heilen 

mit diner tugende gewalt 

e? ift um mich alfö geftalt, 
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da; du mir wol macht hälfe l&n. 

d vrouwe, müter , fich dar an 

da; du uns fundegen lüten 

zu rechte falt bedüten, 

wie din lob den namen treit 

müter der barmherzikeit 

hilf mir, vrouwe, hilf mir nu! 

wan mir g£t alle; jämer zü 

in de'r ewigen hitze, 

ob du din fchöne antlitze 

hin von mir wilt keren. 

du falt dich dar an keren, 

wan mir din troft gehelfen mac' 

hie mite Cr die vrowen erwac, 

da; fi quam bi die wuge. 

mit wol gehüfter läge 

wart die funde al zumale 

geworfen in die fchale 

unde gehoufet als ein berc. 

man leite ouch fine guten werc 

in da; ander becken. 

der tüvel wart zü ftecken 

an fin ende aho genüc, 

da; die fchale nider Ufte, 

und dächte, im were gelungen. 

die guten werc ftf fwungen. 



die nam die juncvrouwe gÄt 

durch iren tugenthaften müt 

unde legte drüf ir hant 

die böfen werc al zuhant 

fach man . hoch üf fhurren. 

die tüvel zü fchurren 

fwa; fi arges künden; 

dar über ouch 11 begunden, 

da; fi fich felber hiengen dran, 

und wolden zien fö her dan 

ir teil in die tiefe nider. 

die vrouwe hielt fö vafte wider 

die fchale an widerfaze, 

da; fi in fchöner mä;e 

dßn funder vri machte. 

Der menfehe fä entwachte, 

wan er diz in dem fläfe fach. 

von der werlde er fich brach 

und diente vliziclichen gote: 

in fime heiligem geböte 

was er ftete vorchtfam. 

die kuningin Mariam 

mit ganzer vreude er lieb gewan, 

die alfi) wol helfen kan 

den armen, die in nöten fin. 

des fi gelobet die kuningin! 



Lieder- und Sprue hdtehter« 

Her Reinmar von Zweter. 

Hägens MS. 2, 175—221. 3, 332. 468«. 4, Nr 113, S. 487 — 510. 758. 873. Wack. 
altd. Lefeb.« 689 — 696. 

Man tuet uns michel wunder kunt, 
wie man für Parcifalen truoc mit 



Got, vater unfer, du dä bift 
in dem himelrich gewaltic alleB, des 
dir ift, 

geheiliget fö werd din nam. zuo müe;e 
uns komen da; riche din. 
Din wille werde dem gelich* 
hie üf der erde, als in den himeln: 

des gewer unfich. 
nu gib uns unfer tegelich bröt, und 
fwes wir dar näch diirftic fin* 
Vergib uns allen fament unfer fchulde, 
als du wilt, da; wir durch dine hulde 
vergeben, der wir ie genämen 
dekeinen fchaden, fwie gro; er fi. 
vor fänden kor fö mache uns vri, 
und leefe uns ouch von allem übele. 
• limen. 



zühten manger ftunt 
den gräl von arte rein, des wunfeh 
was allen künicrichen obe. 
Dem gral ich wol geliehen wü 
ein reine; wip: der kiufche reichet 

wol des gräles zil. 
diu fich vor valfohe vrit, diu wirt ge- 
ziert wol näch der wifen lobe. 
Wil ieman nach dem niuwen gräle 

ftriten, 

dPr fol fin kiufche, milte zallen ziten, 
als alle, die des grales pfiägen 
und noch vil guoter frouwen pflegea 
wirt dem ein reiner wibes fegen, 
der ift vri vor Schanden unde ir mAgea 
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Zwei adel fint an den liuten ouch: und klöfterlich gewant nach klofter- 

von iinem könne ift einer edel und ift liehen fiten gefeiten, 

doch Mbe ein gouch; des vind ich genuoc: in vindo ab der 

dür ander ift Ton finen tagenden edel niht vil, die; rehte tragen. 

und niht von hohen namen. Halp vifch, halp man ift vifch noch man : 

Swa dife zwene f ölten leben gar vüch ift vifch, gar man ift man, als 

ze wette umb ere, wem da? lop die ich? erkennen kan. 

wifen folten geben, vonhofmünchenundvonklofterrittern 

tönaune ich inze kempfen, der lieh vor kan ich niht gefagen. 

Untugenden künde fchamen. Hofmünchen, klöfterrittern, difenbei- 

Swer edel ift von magn und niht den 

von muote, woU ich irrehtzo rehte wol befcheiden,* 

ddrbrichetfineredelen vordem huote. ob fi lieh wolten la?en vinden, 

nu fprechent, ir nah fpehende liute, da fi ze rehte folten wefen. 

fit daz der edelen vetere kint . in klöfter manche fulen genefen: 

Ton hohem adel gunedelt fint, fö fuln des hofs fich ritterunderwinden. 
war ere müge, da man fi müede triute ? 

Ir ftht der kilchen in den munt, ?* ™* e * gar unfaelic man 

her bäpft, und nement war, ob alle ir m emer e? fe f > dar inne er me 

orden fra gefunt: , , kein heü £° wan - 

tuotwar, ob ander bertn iht ftechon derdahte^ichwüyerfuochen Wiemin 

ff ra3te in dör kilchen kein. _ . , glucke miromden landen a 

Ein orden, der fich ftreichen lit »V™ d ° r *™ ze muofc f. ™ rt > r u 

mit Tymonie haut und doch der kü- Unfißld wart ^^rt; diu huop fich 

chen zeichen hät . mt im uf ^ vart 

anmantelundeanfchappn,derwilda? ^ hef gern einem walde: er wände, er 

iure mit dem ftzern heln. „ , wäre ünf^lden worden vri. 

Dia kilch enfolt niht mit der fymonfe Er f P rach ' Unfiald, nu bin ich dir 

gemeine hän noch mit der erefie. ( . , _ , _ _ _ , ,. e ™ un ™ n - 

da ? guot ift niht wol gewunnen, nom ünfajlde 'ich han.den 

daz man dort nimt und dishalp hilt. r . . , ? ewunn f IU 

wer ift ein diep, wan der dä ftilt? * va £ S ^ da * ^ 1Ch r f, de: 

nu heln und fteln! doch breite ich? u |. dmem ^ ü wa ? m J| n ^ emach ; 

an die funnen. der man d ? zuo mi . Mbe /P** 01 ? 

'foft niht f6 guot, ichn kere wider 

Har unde bart nach kldfterfiton ze lande. 

• ■ 

Her Steinmar. 

MSHag. 2, 154 — 159. 4, Nr 103, S. 468—471. Wack. Lef.« 741 ff. 

HcrbMied. Wack. a. a. 0. 

Sit fi mir niht Ionen wil, da? ein arme? minnerlin ift reht ein 

der ich han gefungen vü, martenere. 

leht, fö wil ich prifen feht, zuo den was ich geweten. 

Den, der mir tuot forgen rat, walen! die wil ich län und wil in? 

herbeft, der des meien wät luoder treten, 

bellet von den rifen. Herbeft, undcrwiut dich min: 

kh wei? wol, e? ift ein alte? in»re, wan ich wil diu heller fin • 
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gegen dem glänzen meien. 

Durch dich mide ich fende not. 

fit dir Gebewin ift töt, 

nim mich tumben leien 

Vür in zeime ftaoten ingefinde. 

' Steiiimar, fich, daz wil ich tuon, fwenn 

ich nn ba? bevinde, 
ob du mich kanlt gebrüeven wol.' 
wäfen ! ich finge , daz, wir alle wer- 
den toI. 

Herbeft, nu hoer an min leben, 
wirt, du folt uns vifche geben 
me danne zehen hande; 
Genfe, hüener, vogel, fwin, 
dermel, pfawen funt da fin, 
wfn von welfchem lande. 
Des gip uns vil, und hei? uns fchü?- 

?el fchochen. 
köpfe und fchü??el wirt von mir unz 
an den grünt erlochen, 
wirt, du lä din forgen fin: 
wäfen! joch muo? ein riuwic herze 

trceften win. 

Swa? du uns gift , da? würze uns 
ba? dan man ze niä?e fol, wol, 



da? in uns werde ein hitze, 
Da? gegen dem trunke gange ein dunft 
alfe rouch von einer brunft, 
und da? der man erfwitze, 
Da? er wasne, da? er vafte lecke, 
fchaffe, da? der munt uns ate ein 

apoteke fmecke. 
erftumme ich von des wines kraft, 
wafen 1 lo giu? in mich, wirt, durch 

gefellefchaft 
Wirt, durch mich ein ftra?e git: 
dar üf fchaffe uns allen rät, 
manger hande fpife. 
Wines, der wol tribe ein rat, 
hoBrqt öf der fträ?e pfat 
mfnen flunt ich prife: 
Mioh würget niht ein grö?iu gans, 

fo ich flinde. 

herbeft, trutgefelle min, noch nim 

mich zingelinde. 
min feie üf eime rippe ftat, 
wäfen! diu von dem wine drüf ge- 

hüppet hat 



Der Marner. 

MSIIag. 2, 236 — 257. 3, 332 ff. 451 fg. 468 h . 4, Nr 118, S. 524 — 536. 
altd. Lef. 4 745 — 750. 



Wackern, 



We dir, von Zweter Regimär! 
du niuweft mangen alten vunt. 
du fpelteft als ein milwe ein här; 
dir wirt ü? einem orte ein pfunt, 
ob din lie?en dich niht triuget 
Dir wirt ü? einem tage ein jär; 
ein wilder wolf wirt dir ein hunt, 
ein gans ein gouch, ein trappe ein ftär. 
dir fpringent hir?e dur din munt: 
wä mit haftu da? erziuget? 
Ein lue dur dine lefpe fam ein fleh- 

tiu wärheit vert. 
du häft dfin vifchen huoften, kreb?en 

fät erwert, 
bi dir lo fint driu Wundertier: 
da? ift der git, 
ha? unde nit. 
du doene diep, 

du briuweft ane malz ein bier. 



fupf u? ! dir ift ein lecker liep, 
der den herren vil geliuget 

Lebt von dör Vogelweide 
noch min meifter her Walther, 
der Venis, der von Rugge, zwene 

Reimir, 

Heinrich der Veldeggrere, Wahsmuot, 

Rubin, Nithart, 
Die fungen von der heide, 
von dem minne werden her, 
von dön vogeln, wie die bluomen 

fint gevar. 

fanges moifber lebent noch: fi fint 

in tödeß vart 

Tote mit den toten, lebende mit den 

lebenden fin! 

ich vorder ze geziuge 

von Heinburc den herren min 
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(dem fint rede, wort [und] rime in Heanfen aldhem Witigen fturm, Sig- 

fpruchen kunt), fridesaldhern Eggen tdt; 

da? ich mit fange nieman triuge. • S6 wil der ahteda bi niht wan hübfchen 

lihte vinde ich einen vunt, , minnefanc; 

den fi vnnden hänt, die vor mir dem ninnden ift diu wile bi den 

fint gewefem , , , . j , allen lanc; 

ich muoz, ü? ir garten und ir fprü- der zehende eaweiz. wie: 

chen bluomeu lefen. nu fuft, nu fö; nu dan, nu dar; nu 

0 . .11..,. * . hin,nuber; nudort,nubie. 

Sing ich den hüten mimu het, dä M ^ manger ^ der Ym _ 

lo wil Qer ente v._ v 

wie Dieterich von Berne fchiet; ^ ^ min wort 

der ander, wa kunc Ruother fa?; ringer danne ein ort- 

der dritte wil der Biuzen fturm; fo j- m . lT , • Coh ' 



dcia muot ift in fchaz verfchort. 



i « 



TW <v.ft. £ Ö ' fusgetmbfanoinmanges örn, als der 

?. er ^ e ' T 6 ? 3 ^ iemhllt vcmet; mit blige in marmel bort 

dein re-hften taote baz, fus Imgeich unde fageiu, des iu nihtbi 

war komen fi der Wilzen diet; mirderkünecenbot 
der übende wolde eteswa? . 

** * * . » . 1 ; , i . * 1 i • ■ < c 

r . » » • 

Meister Rumelant von Sahsen. 

MSHag. 3, 52 — 68. 4, Nr 136, S. 671 — 685. Wack. altd. Lef. 4 751 ff. 
Vfl. lieber Marner, vriunt, biffc du der hefte dmtfche finger, 
den man nu lebendic wei?? des hät din nam groz, ere. 
Du häft die mufeken an der hant, die fillaben an dem vinger 
geme^en: des verßna die leien niht ze lere. 
Du weift niht al, da? got vermac, wie Cr al fine gilbe 
geteilet hät. 

ja glt er eime Sahfen alf6 vil als eime Swäbe 
helf unde rät 

da? Sante Päwel in der pifteln hät gefprochen, 
'got git näch finem willen', lä da? ungerocheh. 

Meieter Stolle. 

MSHag. 8, 3 — 10. 4, Nr 143, S. 706 fg. Wack.« 751 ff. 
per kiinec von Rome engit ouoh niht, und hät doch kuneges guot 
&n git ouch niht: erft wserlich r«hte alf5 ein löu gemuot 
Srn git ouch niht : erft kiufche gar. 
era git ouch niht, und iffc doch wandels eine. 
Eni git ouch niht: er minnet got und eret reiniu wip. 
ern git ouch niht: «zn wan nie man fo vollenkomenen lip. 
ern git ouch niht: erft fchanden bar. . 
&n git ouch niht: er ift wis unde reine. 
Em git ouch niht: er rihtet wol. 
er ß git ouch niht: er minnet triuwe und eYe. 
Sro git ouch niht: Arft tugende vol. 
^rn git ouch leider nieman niht: was fol der rede mere? 
* rn git ouch niht: Cr ift ein helt mit zühten vil gcmcit 
frn git ouch niht, der kunecRuodolf, fwaz, ieman von im finget oder gefeit. 
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MSHag. 3, 86 — 110. 4, Nr 157, 8. 720 ff. Wack.« 753 ff. 

Min kumber weret mir ze lange: Ich han noch umbe fus gedi 

da? ift mir fchedelich; und ift mir min tinkel iTt mir worden gar ze 

fwaere, fpriuwe; 

fol ich fus bi richer kunft verarmen da mir hie vor wei?e wuohs, dä weh- 

und verderben. fet mir nu raten 

Ich kan mit fprücnen und mit fange Stn lop muo? immer fin verlofchen; 

gewirden wol, die mir frat helfe- min fchelten fol im ftaete wefenniuwe: 

baßre: haste er mir gelogen niht, fö waer 

den tugende löfen bin ich gram ; den mir ba? geraten. 

wünfehe ich, da? fie fterben. Beiert er mir niht, ich wirfe im einen 

Ouch bite ich keinen £re löfen niht, der ftein in finen garten 

hie lebt leserliche : und eine kletten in den bart. ich muo? 

ich wei? wol, da? mir niemangit, ferne durch vriuntfehaft lenger warten; 

Ii gar tugende riche. dennoch fd muo? ich in verfuochen. 



wa? folde mir eins fchalkes gäbe? 
des guoten ger ich niht noch finer habe : 
den fchilte ich, da? er ftinket wirs 

danne ein vuler rabe. 



hilft e? mir niht, ich backe im einen 

kuochen 

von fpriuwen und von räten, da? im 
alle vrouwen vluochen. 



MSHag. 2, 310 



Meister Kuonrat von Wirzeburc. 

335, 3, 110. 334 — 344. 453. 4, 723 — 730. Wack. LeC* 755 ff 



Gar bar lit 

wit walt, kalt 

fne we tuot: 

gluot fi bi mir. 

Gras was e, 

kle 4 fpranc blanc, 

bluot guot fchein: 

ein hac pflac ir. 

Schoene doene klungen 

jungen liuten ; triuten 

inne minne merte: 

funder wunder baere 

fweere wilden bilden 

heide, weide rerte, 

do vrd fa?en die, 

der ger lä?en fpil wil hie. 

Trüt brüt, lieh 
mich an ! man 
hat rat da, 
fwa du nü bift. 
Din fchtn wit 
glt muot guot » 
dem , fwem fin 
pin arc Itarc ift. 



Süe?e, bue?e triiren! 
iuren [herzen] fmerzen, 
reine, kleine mache) 
kluogen vuogen fchoene 
loene m£re fe*re ! 
niuwe riuwe fwache ! 
lieh rieh lehen mir, 
wip! lip vlehen fol wol dir. 

Jarlanc vrijet fich diu grüene linde 
loubes unde bliiete guot 
wunder güeie 

bluot des meien e der weite bar. 
Gerner ich durch liehte bluomen linde 
hiure in touwes fluete wuot» 
danne ich wüete 

fluot des rifen nü mit füe?en bar. 
Mir tuont we die kiielen fcharpfen 
fwint, vertane? winterleit, winde, 
dur da? mfnem muote forge f winde, 
wint min herze ie küme leit, 
wand er kleiner vogelline froide ni- 

der leit- 

Owe, da? diu liebe mir niht dicke 
heilet miner wunden funt! 
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ich bin fanden C Ton mit vollen aber triufet 

wunt von ir: nü mache fijnich heü. üf die rofen ine tuft. 
Sende? trüren lanc, breit unde dicke U?er bollen fchfae fliufefc : 
wirt mir zallen ftunden kirnt: manger löfen blüete kluft. 
vümir knnden Dar in fenkent i ..■'„ 

flaut gelückes, fö vind ich da? heil, fich din vogellin, ,1 • »>. . 

Da? fi miol^ in fpilnde froide kleidet diu geckmie lut erktenkent, 
leit an mir niht lange wert: da? vil fchoBne Kan gcfin. .iL 

ir gewant mir ungemiiete leidet Bi der wünne wol mit eren 

kleit nie wart fö rehte wert fol fich kleiden mannea Up, 

To diu wät, der mich diu herzeliebe Da? im künne froide meren 

danne wert ein befcheiden faslic wipt 
Welt, wilt dft nü zieren dich vil 
ßgipdinenkinden wint, fchöne, 
der niht winden .. . 

kiiit znneren müge: d^ft min rat 
Swer mit fteete diene dir, des fchöne; 
hilf im forge binden, vint, 
die dich vinden; 

bint fi zuo dir , gip in hordes rÄt, 
Reiniu wip : den rät mein ich ae gnote. 
muot und zuht ift in gewant 
fwen fi kleiden t mit ir reinem muote, 
gnot und edel da? gewant 
ift; dar nmbe ich ü? ir dienfte mich 

noch nie gewant. 



Swer verfchulden 
wibes ininne fol, 

der muo? ringen näch ir htflderi 
mit vil dingen tagende vol. 

Swer mit finne valfch kan Beben 
als ein dieplich 
Der wil minne fö betrieben, 
da? ir lieplich lön wirt für. 
Wan fol zwifchen 
mmne mit genuht 
triuwe in glanzer fka)tc mifchcnt 
da? birt ganzer froiden fnlht 



Meister Johana Hadlonp. 

Job. Hadloubes Gedichte hr»g. t. Ludw. Ettmüller, Zürich 1840. MSHag. 2, 278 — 
308. 4, Nr 125, S. 625— «33. Wack. altd. Lef.* 841 ff. 

vund man fament fo manig liet? Da? tet ir fin: der richtet fi nach eren; 

man vunde ir niet im knnigriche> da? ift onch in erborn wol an. 

als in Zürich an buochen ftat: fang, da man dien frowen wol getärt 

Des prüeft man <Kk da meifterfang. wol mite kan ir lob gemeren, 

der Mane? rang, dar nach endliche, den wolten fi niet lan zergan. 
des er diu lieder bnoch nn hät Swem ift mit edlem fange wol, 

Geinfimhofmechtennigindielingeere, des herze ift vol gar edler finne. 

fin lob hie prüevn und andirswä: fang ift ein fö gar edle? guot: 

*an fang hät boun und würzen da* Er kumt von edlem finne dar. 

undwiffeer,wa guot fang noch waore, dur frowen clar, dur edil minne, * 

Sr wurb vil endelich dar na. von dien zwein kumt fö höher niuot. 

Sin fun dör kufter treib? onch dar. Wa? wror diu weit, enweeren wib fö 
des hänt fi gar vil edils fanges, fcho3ne ? 

die harren guot, ?e femne bracht. dur fi wirt fö vü füe?ekeit; 

Ir ere prüevet man da bt dur fi man wol fingt nnde feit 

w «*r wifte fi dgs anevanges? fö guot, gemcit und füe? gedoene: 

der hät ir e*ren wol gidächt. ir wunne fang u? herzen treit. 
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Herman der Damen. 

MSIIag. 3, 160—170. 4, Nr 158 6: 742-^44. 'wW. altd. Lcf.* 851 fg. 

Reimär, Walthör, fcubin, Kithart, 1 Wolfram unde Künfor , genant von 

Vridrich der Suonburgffire, • Ungerlant, 

dis alle fint in tddes vart: difer zweier tihte ift meifterlich 

ane fwsere, > 



geb got, da? fie dort leben! < der Misneer und meifter Cuonrät, 

Der Marner der 9t ouch von hin, die zwen fint nft die heften, 

und der von Ofterdingen. ir fanc gemessene ebene ftät; 

die alle hetten wifen fin künden, geften 

üf da? fingen: ift er näch pris geweben. 
des ift ir prfs gegeben. 

Meister Heinrich von Misen der Vronwenlop. 

Heinrich»: von Meißen des Frauenlobes Leiche, Sprüche , Streitgedichte und Lieder 

erläutert u. hrsg. v. L. EttmüUer, Quedlbg u. Leip. Baffe 1848; Bd 16 der Bibl. der 
deutfehen Nat. Lit. MSHag. 2, 337 — 352. 3, 111 — 159. 355 — ; 405. 459 — 465.4, 
730 — 742. 756. 758—760. 

Ach got, nu wifte ich gerne, Jä mein ichdenmuntfölöfen, 

war komen fint die ftarken man, an dem al min troeften ligt 

Wolfhart, Witeche unde Heime, Sprechet alle, röte rofen, 

HÜbrant nnd ouch der herre Hfän, da? ein munt mit roete figt. 

war kam her Iwein unt Gawin, . Ba? dem munde zeeme ein lüjenmty? 

Egge undß Hagen die helde ouch alle- denne ein nein von jamer blä : ja 

Wä kam hin der von Berne? fände, da? wort tuofc mich jungen grl 
wä kom hin maregräf Rüediger? Minne, kanftu vreude borgen? 

wä kam hin Etzel gwaltec des gih ich dir niemer tac 

mit finer gro?en maht fd her? ' Swem du lacheft gen dem morgen, 

wä kam hin Sivrit der hürnin? zwar dem wirt din afterflad. 

war kom künc Kantolan ü? Soden- Diner lüfte rufen hegent fcharpfen 

War kam mit Parciväle lande? leide ift liebe zuo geborn: dorn; 

ris Sigenot unt der wilde man? folhen wuöcher treit din korn. 
Ii kerten zuo dem gräle; Minne, wiltu folhen jämer 

der tot hat ß erflichen. uf mich erben mine zft? 

wa? half ir maht und ouch ir kraft? Diner lüfte fa3lden ämer 

der tot was an in iigehaft: mir deheine ftiure git. 

ieslicher wter dem töde als gerne Nie dem hern Iwäne wirs kein maget 

entwichen^ wan diu fchoene vrou Lunet tet, 
half: dä Iwan tröft an het. 
Owe herzelicher leide, Ach folt ich den apfel teilen, 

die ich fender tragen muo?! den Paris der Minne gap, 

Owe 4 liehter ougenweide l Zwar du müeftes jämer feilen, 

wenne wirt mir forgen buo?? folt ich dä durch in min grap. 

Wenne fol din roter jnunt mich lachen Pallas oder Jünö müeften hulden mir: 

unde fprechen: 'faelic man, an, fö raech ich min leide an dir, 

fwa? du wilt da? 11 getän?' die du häft vererbet mir. 
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Aus dem Wartburgkriege. 

Über die handfchriftL Überlieferung f. bei Simrock S. 237 ff. Gedr. nach d. Parifer 
Liederhs in MSIIag. 2, 3— ^V9 t dazu die Lesarten anderer 3, 650 ff.' Ausgabe nach 
der Jenaer v. Ettmüller 1830. Der Wartburgkrieg hersg. geordnet übexfetet u. erläu- 
tert tod Karl Simrock, Stuttg. ü. Augsb. Cotta 1858. A. Koberftein, aber das wahr- 
fcheinl. Alter u. die Bedeutung des Gedichts vom Wartburger Kriege, Kaumburg 
1823. Vgl. K. Lachmanns Kez. in der Jenaer Lit Ztg 1823 S. 194 u. früher ebdf. 
Kai 1820. Lucas, über den Krieg ron Wartburg, Königsbg 1838 (in den Abhdlgen 
der kön. deutfehen Gefellfch.). Kinne, es hat keinen Sängerkrieg zu Wartburg gege- 
ben, Zeitz 1842. Ludw. Ettmüller, Hallifche Lit. Ztg 1833 Nr 3t fg.- u. derf. in 
Heinrichs v. Meiffen des Frauenlobes Leiche, Sprüche etc. Vorrede S. xxvi fg. Er- 
liuterongen S. 883 ff. V: d. Hagen, der Krieg auf Wartburg MS 4, 745 — 753. Vgl. 
aach J. Grimm Über den altdeutl'chen Meiftergefang , Gott. 1811 S. 77 ff. 

Schluß des erften u. Anfang des zweiten Teils. Simrock 
S.. 41 — 63, Waokern. Lefeb*, 846 ff. MSHag. 2, 7 ff. 
Lohengrin Eingang, : , : 

Her Walther von de*r Vogelweide. 
Ich Walther kume in langes klage. 7 
Heinrich von Ofterdingon, wes haft dn gedint, 14 • 
da? ich dir dinen übermuoi vertrage, 
der mich in zorn hat braht? 

da? mir min zunge was ze friel! - 
des edelen vürftn ö? Ofterriche hete ich mich verzigen. ' 
da? fi verfwellen müe?e nnd ouch diu k«l, 
ob wir den zorn verligen! 

mir ift gefchehen rßht als Adame, der den apfel flant 
von des tiuvels rate und was niht muotes finewel. 
da? wort ich niemer me verwant. 

möhfc ich? ergrifn alfam den apfl, ich brache? ü? der kel. 
yü edele hoch gelobete vürfte wCrt • 
in Ofterrich, 
min kride gert: 

verkius näch gotes orden wider mich! 

Ein künec und zwene vurften rieh 
fint ö? genomen, lo prüevich al die werlt zuo ftCrne glaft. 
die heften lint dem morgenfterne glich, • ♦ 

fwenne er ie vrüeje üf braft. 
in mac e? lenger niht verdagen : • 1 - * 
der zweier vurften einer woi der Pannen gliche hat, 
diu die trüeben Wolken kan verjagen, 
als Ii gar lüter ftat. 

Heinrich von Ofterdingen, Tage, wer mac der edele fin, 
des tugent vür alle vurften kan der Tünnen gliche wefen •? ' 

Von Ofterdingen, 
von Ofterrich der herre min. 

von finer milte wirt noch vil gefungen und geleTen. 

nu heeret, ob ich rehte me??en kan! 

al fwä er gät, ■ • - ! 

leuw undeman, '••».■ ".'il ut '..// 

der zweier herze und bannunge er hat. 

> 
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Hqr Walther Von der Vogelweide. 
. Ich fage, der tac hat prifes me* 

denn lunne, mäüe, Herne glaft, als ich? befcbeiden wil. 

des müezen hohe pfaffen mir gefte 

utid wifer leien vil. 

mac ich gcziuge niht entwefen, 

Jo fuoche ich werde wife meifter hie und anders wa: 
ich meine die die bibljen hant gelefen, 
der lande crönica. 
. ir edelen Dürenge, Hellen, Tranken, Swäbe,,länt iu fagen: 
wer map der vürfte fin, der al der Werlte ift übergelich? 
der Dürenge herre kan uns tagen; 
fö get im nach ein funnen fchin der edele ujj Ofterrich. 
der tac die werlt, wilt unde vogelin vreut, 
deift wol bekant 
mit willen ftreut 

an uns fin guot Herman in Dürenge laut . , . > 

Von Ofterdingen. . ^ . 

Heinrich von Ofterdingen klaget* , u 

da? man im lege in Dürenge laut ungliche Würfel vür. 
Walther m# valft&e pris an im bejaget; 
deift niht nach triuwen kür» . > ,.u :i • > >/ 

e der von Ofterriche ge ^ . ;\t* 

deheinen näch, fwie höhe er in zer Tünnen habe genant 
ja beitich diu, und w«reft über fe, 
Klingz^ör in Ungerlant. .» . ; > t , i 
jä muoz. ich mich an dich beruofh und kan dich uz, erweln: 
din meifterkunft vor allen fingern nu ift u? erkor n. 
ob du des mers griez, foltes zeln 
und alle Herne funder nennen, ich bin unverlorn. 

foltich drizec jär in wa?J5er; mer, 

in Ungerlant .,, . t . 

Klingsjör mup? her: 

dem ift des tugent uz, Ofterrich bekant. 

0 * * * 

Vier meifter wolten finen tot: 

vil ofte Stempfei wart gemant, er folt bereite wefen. 
diu vürftin fprach 'fwem ich min hant ie bot, 
der lät in wol genefen. 
her Wolveram von Efchenbaoh, 

Walther, Reimär, der Scbriber* Biterolf, IM iu geiagsn, 

wart ich vür kumber ie iur keines dach, 

f6 fult ir zorn verdagen.' . r 

die kiefer fprachen 'vrouwe, an uns göfchiht al iuwer ger, 

jä was uns ie zuo aller zit der fin an iuch gewant 

lät in den Klingzor bringen her! 

es wirt vil lihte lanc, e* er in bringe üz, Ungerlant' ' 

Ii fprach 'lät in varn, darnach er ftai 
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in difeme sdl . . ,..v : ••• -»'- •. '■■ '*•>' r '--j 

vür Megenze gät u- > • i r li'i 

die wile des kUren Rines harte vil/ 

» » ■ * 4 * ■ 

Do man dem edelen fin gezelt 

Ton Dürenge lant fluoc bi da? wa??er üf da? velt, 

du quam ein kramer, den ich höhen prtfe. 

fin fchirmetuoch was baldekin 

» • * * 

von dör Tünnen, wa? mac darin veile fin? 

man fach dä niht. dar under fa? d€r wffe. 

er jach 'fwer mit mir koufen wir, hielt veil ein vremde? knnder, 
da? man mit ougen nie gefach , • ' i 

noch nimmer nie gefiht.' der milte vürfte fprach 
'wie giftu? mir? ich koufe? durch ein wunder/ • > 

Kling?ör. • " <». 

Ich hän gevlohten einen ftranc : 
fw6r mir den leeft, dem wil ich? immer wi??en dano, 
mit meifterfchaft wil ich in zuo mir fetzon. 
wirt ein vaden von im verfniten, 
wi??et, da? kumt niht von meifoerlichen fiten, 
fo wil ich in an rehteh künften letzen, 
er fol mir billich figes jehen, ob er mir? niht erliefet, 
fö wil ich in fagen mat, t 
da? e? die vürften heeren hie an difer ftat, 
da? min knnft ob der finen ift gercefet. 

Swer mir nu lcefet difen haft, 
der hat in fines herzen kunft guot meifterfchaft, 
und mir den fin gar eben knnde ö?rihten, / 
der müefte wol gelere t fin, . , , 

fr möhte fanfter vürte vinden über Rtn, 
er weere ein meifter unde kunt wol tihten. 
doch wa3r ich gern, und möhte? fin, da ouch ein meifter wajrc. 
man faget von dem von Efchenbach 
nnd glt im pris, da? leien munt nie ba? gefprach: 
her Wolveram der tihtet guotiu maere. 

Wolfram. , • 

Den fige hat got in finer hant. 
fwem ere gan, dem wirt der meifterfchaft bekant. 
wil er mir helfen, fö vürhtich iueh kleine, 
ich entwiche iu niemer einen vuo?. 
ich wil mit rehter künfte iu fagen mates buo?. 
jä ahtich niht üf iuwer drö aleine. 

iuwern wäc den wate ich wol, der ift mir noch gar fihte. 

ir grabet dan tiefer iuwern grünt, 

oder ich tuon iu hie vor difen vürften kunt, 

da? mir iuwer fin ift gar ze lihte. 

Kling?6r. 
Ein vater finem kinde rief, 
vor eines fewes tamme lac e? unde flief: * 
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'nu wacM, kint! jä weckich dich durch triuwe. 
difen fe den dringet wint: 

f5 kumt diu naht gar vinfter: wacha, lieber kint! 

verliufe ich dich, fo wirt min jämer niuwe.' 

dannoch da? kint fläfennes pflac. hoert, wie der vater tsete! 

6r fleich hin naher dä e? lac, 

mit der hant gap Cr im einen beTemen flac: 

'nu wachä, kint! jä wirt 0? dir ze fpaete. 

Dgm vater wart von fchuldeu zprn. ; 
ü? finem munde erfqhellet ör ein helle? horq, 
6r fprach 'nu lä dich wecken, tumber tore!' 
von rfihter liebe im da? gezam, 
da? Cr da? kint bi finem reiden häre nam 
unt gap im einen backen flac an? 6re. 

'ift dir din herze allo vermofet, : ich muo? mich din enziehen. 
kan dich min horn niht vür getragen A .\ 
noch der beTemen flac, den ich dir hän . gelingen ?. 
noch hilf ich dir, wilt du dem wage enfliehen. 

3fling?ör ü? Ungerlant verjach: 
der vater wider zuo dtim lieben kinde fach, 
fin ougen er mit' jumer gein im warnte. • . . ; 

fin gemüet da? was im fcharf. 
mit einem flegel er zuo dem lieben kinde warf, 
er fprach 'nim war, den boten ich dir fante. 
E?idemön ein tier din pflac, da? was gar fluider galle: 
da vür naem du eins luhfes rät, 
der dich in difen valfchen fläf gedrungen hät/ 
dö brach der tarn unt quam der le mit fchalle. 

Wolfram. 

Kling?ör, ich loefe dir den knoten, 
nu dol da?, wifer meifter, durch die zwelef boten, 
ob ich in dines finnes wäc iht fchepfe. ( 
verwirre ich mich in dinen harnen, 
din fträfen duld ich gerne, meifter, funder fchamcn, 
nu lache, ob mich min tumpheit iht beklepfo. 
ich fage dir, wer dem kinde rief: Altiflimus der ftarke. 
ein ieglich fünder ift da? kint. 
gotes horn die wifen meifterphaffen fint 
fus fwebt uf diner künfte le min arke. 

Nu hoere , ob ich iht künne fpehen 
den befemen flac. got lat an vriunden dir gcfckehen 
grö? herzen leit: da? ift fin erfte? ftrafen. 
biftu an be??erunge fchiech, 
den backen flac den merke: du wirft lelber fiechi 
wiltu ze lange in dinen funden fläfen, 

des flegels wurf da? ift der töt, den er dan an dich fendet. 
riuw unde bihte er an dich gert 
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wirt er der beider volleclichen niht gewert, 
din hellepln ift iemer unverendet. 

Sint mir die finne im herzen zam, 
fö wil ich dich befcheiden umbe des föwes tani: 
da? ift din zit, die got dir hat gefprochen. 
verwürkeft du die Mben zit, 
geloube mir än aller flahte widerftrit, 
fo häftu leibe dir den tarn zerbrochen. 

der fe fint diniu kumcnden jar, din tage daz, fint die winde, 

din engel ift Ezjdemön. 

der luhs den tievel diutet, der dir füren lön 

wil geben, fus kan icli vürte in Rine vinden. 

Aus Lohengrin. 

tbcr die Hss. f. Rückcrt S. 204 ff. Aus der Heidelberger Nr 364 (damals im Vati- 
kan, nach Glöckles Abfchrift) hersg. v. Görres: Lohengrin, ein altdeutsches Gedicht 
mit einer Vorrede hersg. Heidolbg 1813. Lohengrin, zum erfteamale kritifch hersg. 
u. m. Anm. verfehen von Heinr. Rtickert, Quedlinbg u. Leipz. 1858 (Bibl. der gef. 
deutfehen Nat. Lit. Bd 36). Über das Gcfchichtliche des Gedichts Kunifch in Bü- 
fehings wöch. Nachr. 3, 353 ff. Mono Anzeiger 3 (1834), 158. Über Verfaßer u. 
Quelle Lachmann in der Jenaer Lit Ztg 1820 Nr 97. 1823, 194. Ma&manns Kaifer- 
ebonik 3, 80 fg. 191—215. Rückcrt in den Anm. S. 224 ff. 

Lohengrins Abfchied u. Rückkehr z. Gral. Str. 715 — 723. 

Er fprach 'höch ein gebirge lit 

in der innern Indiil, daz, ift niht wit: 

dön gral mit al den holden V% beiludet, • * 

die Artus präht mit im dar. 

man vindet da* vil fchoener vrouwen lieht gevar. 

da* durch mit drsete ein fnellez, wa^er vliusjet 

da lit bi näch wunfeh ein hüs unt zwir als wol erbouwen 

dan Muntfalva3tfch erbouwen was. 

ffeniger edel ftein ziert templ unt palas, 
au ie ze Muntfalvrctfch wurd halp gehouwen. 

Ich fage da? Muntfalvsetfch was blint 
mit gebö gein difen büwen die da fint, 
und ift doch Muntfalvtetfch näch im genennet, 
nu quam fo ungcvüege ein fchal 
in die burc und in? gebirge überal, 
daz, von dem den lieh heten hirn entrennet, 
än daz, uns der grul da? fagt, wie ein junevrouwe wsere, 
der miieft wir einen kempfen geben 
oder von dem döne ie mit forgen leben: 
des gräles fchrift diu half uns ti? der fwsere. 

Min fwefter dran gefohriben vant, 
da? diu junevrouwe wasro gefiB??en in Präbant 
und ein ir vater rat fie kampfs an fpraeche, 
der waer doch dar zuo niht geborn. 
muoter unde vater het fie beide verlorn. 

Schade, altd. Leseb. 19 



Digitized by Google 



du von dür den daz, houpt in allen bncehe, 

ob der kemplb nihi bald wnrd gefant der klagenden meide. 

Jeglicher wolt do kemphe Tin. 

diu maget fpraej illL min bruoder Lohengarin, 

diu fchrift daz, fagt/ unt gwan unmaht vor leide. 

Min vater wapont mich zehant. 
nach einem Harken rolle ßiellich wart gefant, 
dar üf ich folt die ävcntiure fuochen. 
nmb die burc lit i'ö fehoone ein lant 
dnVc mile, daz, iiieinan bcsrzerz, ift bekant: 
da vint man allez, di : s der lull kan ruochen. 
'daz. gebirge burc unt lant fo vafte hat beflo^zen, 
daz. nieman mac iiz. oder in 
komcn, ez. müeze danne de* hohften willen fin. 
dö quam dör Iwan mit finem fchiflb gevlo^zen 

Unt brAht mich her in diliu lant. 
herre keifer, nu fult ir des fin gemant, 
ob ich iu ie hab dienftlich triuwc erzeiget, 
das; lät nu an mir werden fchin 
unt lat iu min lieber wip bevolhen fin, 
diu vürbaz, wirt zc klagendem leide gencigot. 
dar zuo unfer beider kint bevilhe ich in iur triuwc. 1 
fus zuo der keilerin Cr fprach 
'vrowe, fit wibe unde kindc fcherm und dach, 
daz. in mit gwalt iht ieman unreht priuwe. 

Von Lutring fwäger, fit gemant, 
daz^ iuwer muome io ftaete triuwc an iu vant 
tuot als fie iu und ich dar zuo getrouwe. 
mim fwager, dem von Engellant, 
lult ir lagen, daz, Cr fi. von mir gemant, 
daz, man in lue ze helfe den kinden fchouwo; 
ob in der von Lütich man, dem ich daz, lant bevilhe, t 
daz. er in danne geholfen fi. 
dar zuo ift der keifer im mit hilfe bi. 
hellt, daz iu hell" des name üch vliht in drilhe!' 

Er fprach 'bringt mir die zwene knaben, 
die üz, touf min herre von Lütich hat erhaben, 
lat mich lie fehen, e ich von liinne fcheide.' 
ein teil diu vürftin trurens lie 
unt gedäht da? in diu kint behabten hie, 
unt wart genomen ein lützel von ir leide, 
zwtn ritter balde im diu kint dar truogen an ir armen, 
von vlins ein herz fo hert nie wart, 
dö eis kuft unt fprach 'nu inuoz, ich doch die vart', 
cz. müeft den jamer und die rede erbarmen. 

'Herre von Lüteeh, liut unde lant, 
wip unde kint onpfilh ich triwelich in iur lant' 
fiiK eis enpfalch, als er beft immer künde. 
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den kinden er behalten hie; 

horn unde fwfirt, der vrowen ir vingerlin er lie?, 

da? man kür da? er in guotes gunde. 

er fprach 'da? idb bi dem gralc gewefen lange wile. 

min vater gap mir horn unt fwert, 

da? vingerlin min muoter. min bet des nu gört, 

da? man e? wol behalte.' nu quam mit ile 

Uf einem fchif fin vriunt der fwan. 
alrerft huop fich klegelicher jämer an. 
er nam urloup und wolde gen zem fchiffe. 
diu herzogin in umbevio. 
fie fprach 'min vil lieber herre, belibet hie!' 
man fagt, da? er fie bi dem kinne begriffe 
unt fprach 'dös enmac niht fin, vil liebe? liep da? mine' 
unt kufl; fie mer dan dri?ec ftunt 
er fprach 'herzeliep, got la? dich fin gefunt!' 
hin mit dem fwan fus vuor der Antfchouvine. 

Aus dem Renner Hugos von Triniberg. 

Viele Hss.: f. die Bamberger Ausg. Vorrede; Gödecke» MA. S. 900. Gedruckt Frankf. 
1549 fol. Auf Grundlage der Erlanger Ha. hersg. v. hiftor. Vereine zu Bamberg 1833 
u. 34 in 4. Uber Hugos v. Trimberg Leben und Schriften von K. Janicke in Pfeif- 
fers Germ. 2, 363 — 377. Derf. Freidank bei Hugo v. Tr. ebdf. 411—424. 

Z. 1502 — 1603. 

Tuot näch tugentlichen fiten des ritters ros, der in der ftat 

und befcheidet uns noch, de» wir biten, gefö??en ift ze Bacherat 

von den die halpritter fint und ilt genant her Toldnir?" 

und doch ungerno gebent ir kint 'jä' fprach er. "geloubet mir, 

uns gebürn, fwie doch ir adcl da? leib ros ift min ceheim: 

mere gefippe fi dem ftadcl, alfö ift mir gefagt da heim. 

denne e? dem ritterfatel fi. da? felbe ros und min muoter 

ß fint niht eigen und niht fri a?en mit einander fuoter 

und wonent den edeln liuten mite ö? einer krippn und fint geborn 

und habent doch gar unedel fite von einr niuoter." dümkünewas zorn 

und tuont uns armen ofle leit.' und fprach 'noch ilt mir unbekant, 

ich fprach: nu fi iu für geleit wie din vater fi genant.' 

ein bifpel, da? ich wilent las, er fprach "he'rre, gienc iuwer ftic 

dö ich ein junger Ichuolajr was. ie für die ftat ze Brünswic? 

Do der lewe übr alliu tier leht, herr, dä ftet ein junger vol, 

künic wart, für fich vil fchier des man pfliget harte wol. 

nie? er komen gemeine der geheert dös landes herren an 

diu tier gro? unde kleine und ilt min oeheim, als ich hän 

und gebot da? fie des niht enlie?ou, vernomen von der muoter min." 

fie fagtn im alle, wie fie hie?en. er fprach 'fwie edel din Geheim fin, 

under des do diz gefchach, fwie edel ouch din muoter ift, 

dö kom der mül. der künic fprach doch wei? ich noch niht , wer du bift, 

'fage mir, wie biftu genant?' .du fageft denn, w(*r din vater fi.' 

er fprach "herre, ift iu bekant er fweic. dö ftuont der fuhs dä bi, 

19* 
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«r fprac-li ' hekennt ir, hi ; rro, den efel, von den die ir -niht gar vii ahteii, 

den der pfifter hat v.v. Welel und foltii ir arniuot wo] betrahten. 

dort U7, hin gegen dem vehler lies h«int hi*s unde dort verlorn 

fo wi/,z,et «ine melde, und fallent üf der hohfart dorn 

daz, der fi'lb fin vater ift.' zue den, die vor drüf Hut gevallen. 

dö fpraeh der kiinc 1 fit du nu l>il't, man fiht noch manegen hohe Ichallen 

von ungeliehor art geboru, uf fin vriunde, der er liitzel vindet 

fo läge mir ein/, doch ane zorn triuwe, oh er (ich underwindet 

und güctlieh, wie du fift genant.' größer kriege, und niht enhat 

er fweic. do fpraeh dilr fuhs zehant denn mäge vil und geuiifchten rat 

'er heizt ein mfil und ift ein tier fwiir kriegen wil und kriegen fol, 

fterker und gnezer dann min vier: der bedarf guoter friunde wol: 

ich wolt aber ungern nun leben . daz, hnt fin (eheim, den diu fnaor 

umb fin getiieket adel gehen, vil dicke durch die kele fuor, 

fin vater, des er niht wolde nennen, die da hanget an der fiten: 

weit ir die wärheit rehte erkennen, die künnen fiienen kriegen ftriten. 

ift tiurr denn kein fin («heim Ii, miner friunde halp mir we gefchiht, 

wan triuwe und einvalt wont im bi, und han ich in dem biutel niht. 

und nert lieh mit finr arbeit die wile dag ich bi guote bin, 

uud tuot nnge'rne ieman kein leit. fo han ich friunde und hohen fin; 

he'rr, diz rede ich Ane var.' fwiudet aber mir daz guot, 

do fpraeh der lewe 4 du halt war.' fo fwindent friunde und hoher rouoL 

Diz bifpel IVd man diulen Klinghart, Riehart und Gebehart 

den tumben huh fertigen Hilten, lint Wehrder vil denn Adclhart. 

die fieh ir annen friunde fehement fwer ficli zuo den gefriundet niht, 

und lieh eins adel« an nement, des fchujne, de» adel fint gar enwiht 

Aus König Ortnit. 

IIss. f. in Mones Ausg. S. 9 f., bei Ettm. S. vni ff. Hägens Heldenbuch (1855) 1. 
xn ff. xciv f. Göd. A1A. 440 Otnit hersg. v. F. J. Mono, Berlin 1821 (nach d. 
Ueidelb. Iis. Nr 365). Sclbi'treeenfion Ueidelb. Jahrb. XIV, 793 ü". Lachmanns Ree- 
in d. Jenaer Lit. Ztg Jrg. 1H2-J Nr 14 S. 187. Künee Ortnidcs mervnrt undc tot 
hersg. v. Ludw. Kttmüller, Zürieh 1838 (auf Grundlage der Wiener JIs. Nr 2779) 
Naeb der großen An ibrafer II«, u. der Windhag - Wiener (Mitte 14. Jhdtft) in Hägens 
Heldenb. (1855) 1, l — 69. L)er von 587 zu 297 Strofen abgekürzte Ortney aus dt r 
Dresdener 11h. Nr 103 Hl. l a — 43* gedr. in Ilagen u. FrinüAcrs Heldenb. Teil 1. Der 
ürtnit auch ins alte gedruckte Heldenbuch aufgenommen. 

Anfang der 2. Aventiure. Ilagen S. 9 ff. Ettm. S. 14 ff. 

M\l ziihten fj)raeh fin muoter daz. minnecliche wip 
*du wilt in gros;« forge bringen dmen lip. 0 
du fol teilt hillichen hau diner friunde rat: 
e/ y erget vil leiten ebene fwaz, man ane rat begät.' 

" Muoter unde frouwe" fpraeh der künee Ortnit 
' 4 dun feit mir niht irren den willen noch den l'trit. 
fwa/, du mir gehiuteft, frouwe, da? gefchiht: 
het aber ieh tüfent müeter, durch die belibe ich niht." 

* leb folz, niht widerraten fpraeh diu künegin 
'valor unde lierre, man unde kindelin. 
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fit dich» fo fero lüftet, fon wil ich dir? niht wem. 
hu müc?e dir gelücke und fadde got dil befchcra.' 

Du fprach diu frouwe in xühtcn 'du bil't min liebe? kint. 
fit alle niine niage an dich gedigen iint 
und euch an mincn bruoder, din oiheiin Dias, 
den künec von wilden Riu?en, der dir ie getriuwe was' — 

"Bringet mir min ringe!" fprach der helt balt 
"ich muo? nach aventiure riten in den walk 
nur iH min muot fo ringe, mir gelinget übte wol: 
der biderbe an allen dingen Tin heil verfuochen fol." 

Do fprach fin liebiu muoter 'du wilt in forgen leben, 
und fuochftu aventiure, ich wil dir min ftiure geben, 
da? du mir immer mere muoft delle holder fin. 
fwenn du nn von mir riteft, % fo gibe ich dir da? vingerlin.' 

"Muoter unde frouwe, ich fwer dir einen eit, 
da? ich? gibe niemen, ift e? dir andern leit" 
'lün unde herre, nu habe dir da? golt! 
und gibeft du? aber iemen, ich cnwirde dir nimmer holt.' 

Alle der Lamparto da? vingerlin erfach, 
er fchouwet? vli?eclichon , er lachet unde fprach 
" nu weftich harte gerne , vil liebiu muoter min, 
wa. von fo liep dir waoro diz kleine vingerlin." 

'Da? vingerlin ift riebe und dunket nilites weil, 
du fuocheft aventiure: fit de» din herze gert, 
wiltu in die wilde riten, fon la? e? von dir niht! 
du vindelt aventiure: von dem ftoiuo da? gefchiht. 

Du folt mir da? gelouben, diz leT>o vingerlin, 
da? du da? engrobeft , ob diu riche wseron din. 
da? golt hat nutzes kleine; der ftein ift aber lo ftark, 
er vnunt dir an difem järe über vünfzec tüfent mark. 

Sö du von Garten riteft lo ker zer linken hant 
über ronen und über gebirge neben der Iteinwant 
und warte, wä ein linde undorm gebirge fte 
und ein kücler brunne u? der fteinwende go. 

Diu linde diu ift grüene, dar under ein anger breit, 
fünf hundert rittem fchone diu linde fchate troit 
kumftu unüer die linden, fo muoft du mir des jenen, 
foltu aventiure finden, da? muo? alda gefehehen.' 

Do neic der Lamparte der lieben muoter fin. 
Ii fprach 'du folt niht bergen, lün, da? vingerlin. 
fwar du wellcft riten, fo la? e? blecken bar: 
foltu aventiure vinden, die wifet e? dich dar.' 

Do reit der Lamparte vil unverzagter dan 
von der burc ze Garten an alle fine man. 
da? was den getriuwen und ouch den biderben leit, 
da? er des niene wolte, da? ieman mit im reit. 

Do meit er da? gevilde, als in fin muoter bat, 
und kerte in die wilde anc fträ?e und änc pfat. 
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do habte er gegen der Tünnen dag vingerlin an der hant. 
er reit diu ungeverte ze tal bi der fteinwant 

Dö kam er in ein ouwe neben dem Gartenfe: 
dä fprungen üf der heide bluomen unde kl«?, 
die vogeie fchöne fungen, da hörte er fliegen ddg. 
die naht het er gewachet: des ritennes in verdrög. 

Diu funne gegen dem morgen durch diu wölken fchein: 
dö befchouweter dicke da? golt und finen ftein. 
dö vant er über anger dag grüeno gras geweten: 
er fach mit kleinen fliegen ein finale? pfat getreten. 

Dem Kilben pfade er volgte under die fteinwant, 
dä er den küelen brunnen und ouch die linden vant. 
er fach die grüenen heide und ouch der linden aft. 
Ii het üf ir rife vil manegen werden gaft 

Die vogeie darüf fangen vil lüte widerftrit. 
'ich wane, ich reit rehte' fprach der künec Ortnit 
do erbeigte er vom rofle und zöch eg an der hant. 
do frouwet fich fin herze, dag er die linden vant. 

Die linden fehouwet er lange, er lachet unde fprach 
'dag wigge got von himele, du bift ein feheeneg dach/ 
eg gienc von einem boume nie fö füeger wint. 
dö luoget er under d'efte: dä fach er ein kleineg kint. 

Dag het fich gedrucket nider fif dag gras, 
don wefte der Lamparte leider, wer eg was. 
eg het an finum Übe die aller bofte wät, 
die jungeg oder alteg in der Werlte inder hat 

Mit edelera gefteine was gezieret fin gewant. 
do er dag kint aieine under der linden vant, 
*owe, wä ift din muoter?' fprach der künec Ortnit. 
'din lip vil unberuochet under difem boume üt 

Du häft an dinem libe vil rittorlichiu kleit. 
ich getar dich nilit erichrecken, wie bin ich fo gar verzeitr 
durch din kindes fchaene tar ich dir niht getuon. 
dag wolte got von himele, unde wsereft du min fun! 

Du bift in kindes mäge des Vierden järes alt. 
ob ich dich mit mir fuorte, wag hülfe mich der gewalt?- 
ich het es lützel cre, fit nieman hüetet din. 
owe, wä ift din muoter, vil liebeg kindelin?' 

Von guido und ouch von fiden was fin gewagte gar. 
dä Ituont er unde fehouwet den ltp und ouch dag här. 
in duhte harte fchoene dag kint und ouch fin dach: 
eg kam von einem fteine, dag er in ligende fach, 

In einem vingerline, dag vuorte er an der hant 
er ftuont in manegem muote, dö erg ligende vant 
er fprach 'din grögiu fchoone und din wät ift all'ö guut, 
fwie ich dich eine vinde, dune bift niht unbehuot/ 

Sin ros dag hafte er vafte an ein lindenzwi. 
er fprach 'ich wil verfuochen, ob ieman bi dir 11. 
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wennc wiltu wachen? der Lauiparte rietl 

der kleine braht in inno, da? er niht ze vai'te flief. 

Kr wolt in zuo dem rolle in kindes wifo tragen, 
de» wart im, zuo der brülle ein grö?er flac geflagen. 
der kleino do den grözen mit der flutte fluoc: 
da half im des fin fterke, da? er in niht entruoc. 

Do Iprach der Lauiparte 'fwer fine vindo fpart 
und fine vriunt erzürnet, hat fich niht wol bewart: 
der inac vil lihte au beiden grozcn fchaden nemen. 
iuiariier vinde und deiner wunden fol lieh nieman icheinen. 

Wie bilt als ungefüege?' Iprach der künec Ortnit. 
wa von kumt dir dtn fterke, diu an dinem libe lit? 
du wilt mir entrinnen lihte an minon danc.' 
lieh fögent der gro?e dicke, dö er mit dem kleinen ranc. 

Aus Hugdiclrich. 

Über dio llss. f. Hagen im Holdenb. (1855) Vorher, xxv ff. Nach der Wiener Iis. 
Nr 2947, Ende 15. Jhdts, gedr. in Haupts Ztfehr. 4, 401—430. Nach Hägens Hs., 
Mitte 15. Jhdts, in fm Heldcnouchc 1, 1G9 — 198. Nach einer Öhringer v. Öchsle: 
Hugdictrioha Brautfahrt u. Hochzeit, Ohringen 1834. Über die Sage: Müllenhoff, dio 
auftrafifche Dietrichsfagc , in Hpts Ztfchr. 6, 435 — 459, u. derf. Zur Gcfch. der 
Xibelunge Not S. Irl m. Anm. 

Anfang, nagen S. 1Ü9 Ü'. Haupte Ztfchr. 4, 401 fl". 

E? wuohs in Kuniltenopele ein junger künic rieh, 
gewaltic unde biderbe, der hie? Hugdiotrich. 
üi* von kindes jugende kunt der holt wol leben, 
durch got und durch ere beide lihen unde geben. 

Er was an dem libe wol gclchaffen überal, 
ged rollen als ein kürze über die hüffe ze tal. 
iin har was im reide, darzuo lanc unde tal, 
e? gionc im über die ahfel üt' die hülle hin ze tal. 

Hin vater was geheimen der künic Auzius, 
ein künec in Kriechen lande: da? buoeh lagt uns alfus. 
der het üf 1'inein hove erzogen, da? ift war, 
einen alten herzogen: der lebte da vil inanic jar. 

l)a? was herzog Berhtunc, geborn von Meran. 
der künic Anzius lue? in für fich gan. 
er Iprach 'herzog Berhtunc, ich han erzogen dich 
in [vil hoher] wirdikeit: des foltu lan geniezen mich. 

Icli enpfilh dir üt' diu triuwe und üf den eit din 
Hugdietrichen, min vil liebe? kindelin. 
der tot hat mich ertlichen, die werlt muo? ich vertun/ 
ritte r unde knehte fach man truriclichen ftan. 

Er iprach * herzog Berhtunc, du folt michs gnie?en hin: 
ich lerte dich me??er werfen, des getar dich nieman bftan. 
do gap ich dir ze wibe die edelen herzogin. 
nu 1er c? Hugdietrichen, als liep ich dir müge gefin!' 
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fprach "lieber herre, des fult ir ficher fin, 
fwa? ich kau, ich lere? dem lieben herren min. 
ich getrouwe got von himelo, ir mügt noch wol genefen." 
'nein* fprach der künic, 'da? enmac nimmer wefen.' 

Dar näch in kurzen tagen der künic da erftarp. 
mit zühten herzog Berhtunc vil fchiere da? warp, 
da? er begraben wurde, als man noch künegen tuot. 
er nam zuo im den jungen, vil trüric was fin muot 

Dd zöch er finen herren unz an da? zwölfte jar. 
dö fprach Hugdietrich, da? fage ich iu fiirwar, 
'lieber meifter Berhtunc, ich fuoche triwe ze dir: 
durch alle dine tugende folt du? erzeigen mir. 

Nach einer fchcenen frouwen lo ftat mir der muot. 
du weift wol, lieber meifter, ich hän ore unde guot, 
beide lant und liute, wit ift diu herfchaft mm: 
ob ich nu allo fturbe, wes folt e? danne fin?' 

Dö was herzog Berhtunc diu rede niht leit. 
"ich bin gewefen im lande verre unde breit: 
ich gefach nie mit ougen frowen noch magetin, 
die dir hie ze lande müge genö?fam fin. 

Hät fi? an dem libe, fö ift fe ein dienftwip; 
hat ii? an dem adele, fo ift ungefchaflh ir lip. 
dä von enkan ich finden nehein magetin, 
diu dir zeiner frouwen müge wol gezseme fin." 

Dö fante Hugdietrich überal in fin lant. 
dö kom gen hovc geriten manec küener wigant. 
er fprach 'nu rätet alle an ein magetin!' 
Ii fpnichen alle 'dirre rat muo? ligen an dem meifter diu.' 

Er fprach "vil lieber herre, da? tuon ich iu kunt, 
e? litzet ze Salnecke ein künec, hei?t Walgunt, 
fin frouwe ift gehei?en diu fchcene Liepgart: 
die habent eine tohter, da? nie deheiniu fchcener wart. 

Hiltburc diu fchoene fo ift fi genant, 
man enfunde ir geliche, fwer füere dnrch alliu lant, 
weder küniginne noch deheiner llahte maget, 
diu iu hie ze lande ze frouwen alfe wol behaget. 

Si ift von al ir arte künigen gebär, 
ir wont bi zuht und ere: da? fag ich iu fürwar. 
fcham unde mä?e, darzuo befcheidenhcit, 
tugent unde fchoene die treit diu felbe meit. 

Uf einen turn geflo??en fö ift diu werde meit. 
ir vater hät verfworn , fi fi allen mannen verfeit 
unze an fin ende, die wile er habe da? leben: 
ob umb fie ba3te der keifer, er wolt im fi nimmer geben. 

Ir phliget ein wachter fchöne ze aller zit 
unde ein torwertel, als man ir ze ti??en git, 
unde ein junefrouwe , die ir darzuo behaget: 
allüs ift Ii behuotet diu kciferltche maget. 

■ 

V 

t 
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Wa? hilft iuoh, lieber herre, da? ich iu verjehen han 
von der fchoenen frouwen ? die müe?t ir varh lein, 
mit allen iuren finnen mügt irs gewinnen niht. 
ir müe?t fi län duheime , fwa? in dar ulnbe gefchiht" 

'Du weift wol, lieber meifter, da? die tumben kint 
ze fturme und ze ftriten dekein frum enfint,. 
noch ze höhen raeten, fwa man der phlegen fol: < .i * 
nn rät mir durch din triuwe: an mir fö tuoft du wol. f 

Nach der fchcßnen frouwen Hat mir der muot. 
ich lerne neen und fpinnen, ob es dich dunket guot, 
dar zuo würken mit fiden und mit vaden: 
mit frouwelicher zühte wil ich mich überladen. 

Hei? mir balde gewinnen die befte meifterin, »U 

mac gefin, ./ 
diu mich lere würken mit fiden an der ram . , , 
und daruf entwerfen beide wilt unde zam, . v • . . 

Diu mich lere an der hüben wunder äne zal — 
darumbe gen die borten beide breit unt final — 
hir?en unde hinden fam fi lebendic fin. 
ich muo? mit liften werben umb da? fchoenc magetin.' 

Der herzöge Berhtunc den hörren ane fach, 
da? er von zwelef jaron fö lifteclichen fprach. 
er gewan im durch wunder die heften meifterin, 
fö fi ze Kriechen lande niht be??er mohte gefin. . ,u " 

Dö lertes Hugdietrichen wol ein ganze? jär 
aUo weene würken, da? fag ich fürwar, 
fwa? fi im vor worhte fin getriwe meifterin, 
des wart er ouch meifter zuo den henden fin. 

Nach wiplicher ftimme fo kert er den muni 
da? här lie? er wahfen an der Mben ftnnt '. , . 
dd wart er vü fchoene unde . minniclich, 
oberhalb der gürtel einer frouwen gar gelich. • i.. 

In wiplicher weete er fich fehen lie, 
dä er ze Kunftenopele zuo der kirchen gie. 
die in vor wol erkanten den fürften lobelam, 
die gunten alle fragen 'wer ift diu wolgetanr' 

Alfo Hugdietrich an im erfant, 
da? er weere worden den liuten unerkant, 
des freuwet er fich in herzen und hoehet fich fin muot. 
er gedäht 'gen Salnecke min werben da? wirt guot* 

* • i 

Aus Wolfdielrich. 

Über dio verfchiedenen Gedichte v. Wolfdietrich f. Müllenhoff zur GefclL der Nib. Not 
S. 23 fg. Über die Hss. f. Hagen Heldcnb, xxn — xxviti. Das ältere Gedicht aus 
der groBen Ambrafcr Ha. gedr. in Hägens Heidcub. 1, S. 73— 151. In Verbindung 
nut Hugdietrich aus Hagens Hs., Mitte 15. Jhdts, ebdf. 199 — 278, n. d. "Wiener 
Hs. 2947, Ende 15. Jhdts, in HptsZtfchr. 4,430 — 462. Bruchftück einor um 1300 gefchr. 
Hs. bei Hagen 1, 163 — 16G. Der von 700 auf 333 Strofcn abgekürzte Wolfdietrieh der 
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Dresdener Ha. Nr 103 (4*8 fog. Hcldenbuchg Kafpars v. d. Born) gedr. in Ilagen unil 
Primifle« Hcldcnß. Teil 1. Ein Wolfdietrich (nebft Oatnit u. Hugdietrich) im alten 
gedruckten Hcldenbüchc. 

Aua Wolfiiietrich A. Aus der 3. ayontiure ulub des kindes 
genift. Ambrafer Hs. Ilagen HeL enb. S. 80 — 85. 

Der künec fprach zuo Beratungen 'ich han mich wol bedaht, 
wie wir da? kint gewinnen, du folt wachen dife naht, 
dir muo? der torwarte als undertaanic fin, 
fwenne dich gelüftet, er lai dich u? unde in. 

Er rünte durch die porte 'Berhtunc, bift du da?' 
dö fprach mit lifem worte der vil getriwe "ja." 
'weift du, ob in der bürge die liute entflafen fint?' 
"herre, e? wachet nieman. nu emphfelhet mir da? kint!" 

Do gienc er zuo dem bette, da lac da? kindelin, 
da? er verfteln wolte der lieben muoter fin. 
dö getorfte er niene rueren da? kleine kindolin: 
er forhte, ob er? wacte, e? wacte die muoter fin. 

Er gedaht in finein muote 'und wirt da? kint lüt, 
fo erfchriet ouch diu muoter, als liep ir ift da? trut, 
und bringet mich ze fchanden. noch lieber vliufe ich? leben, 
ich wil? rehte ermorden und wil im? alfö töte? geben.' 

Ze fines bcttes houbet fuocht er fin gürtelgwant 
näch walhifchem fite nam er ein me??er an die haut, 
er fprach 'wiltu weinen, unreine? kindelin, 
unz an die hant da? mc??er füche ich in da? herze diu/ 

Dö zucte er ü? dem bette da? kint, da er? vant 
durch finen tot da? me??er truoc er an der hant. 
got gap im da ze heile, da? da? kint flief: 
anders het er? ermordet Berhtunc im aber rief 

"Wie lange wiltu beiten? e? ift gen dem tage, 
gip mir da? kindelin, da? ich? furder trage, 
e diu frouwe erwache und uns melde des tage» febin!" 
vil fanfte fprach der Krieche 'nu nim hin da? kindelin!' 

Berhtunc der getriuwe finen herrn emphienc. 
von der kemenaten er vil life gienc. 
do er kam für das gewelbe, do gienc er naher ba? 
unz für die bureporten, üf da? roa er gefa?. 

In finen regenmantel want er da? kindelin. 
er fprach zem torwarte 'und gewähonft du min, 
ich fialie dir ab da? houbet und wirf dich in den graben ; 
verfwigeft ab du die reife, du maht Im frum gehaben/ 

Swie eben ab er lieh fazte, der reife in doch vordre?, 
der torwarte im legete da? kint in die fchö?. 
er reit über die brücke, im lühte des morgens fchin. 
rehte an der burcliten erwachete da? kindclin. 

Dö ruofte €? in dßn forgen, als ein kint tuot, 
da? ze folhem töde hat deheinen muot 
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e? fprach erbarmecliche 'muoter, decke mich!' 

der alte fprach in zorne "ich enruoche unde vriufet dich." 

Die fltige und ouch die ftra?e er durch vorhte meit 
durch walt und durch geyflde er mit im fchaches reit 
do erwachet in den fbunden vil gar da? kindelin: 
do verga? e? fines froftes und fpilte mit den ringen fin. 

E? lühte im under ougen fin lip als der fne\ 
fwa? da? kind gelachte, da? te't dem alten w& 
er dähte "ob ich dich toßte, da? ergienge mir nimmer wol: 
min herze ift fo betriiebet, ich waen mit dir erfterben fol. 

Dö fuorte er? üf die beide an ein vil grüene? gras, 
in eine fremede wilde, da nieman bi in was. 
er fazte e"? üf den anger, dd zöch er fi? da? fwCrt: 
da? kint wolt Cr des tödes durch fin he'rren han gewert. 

Da? fwert begunde er fchouwen: dd wart fin herze verzagt, 
ir hät wol gehoßrot, vü dicke ift da? gefagt: 
fwem got fin leben wil friften, niht leides dem gefchiht 
fin hende f ? wolten tosten: dö geftatets fin herze niht 

Dö Tprach er wider im ftiben "wie ift mir fo gefch€hen? 
ich han vor miner hende wol hundert man gefehen, 
die ich alle ertoetet han, mit min eines hant erflagen: 
da? ich nu bin fo blosde, da? wil ich gote clagen. 

Da? ich dich niht tar tceten, wä von kumt mir da?? M 
da? kint er danne fuorte mit zorne fürba?. 
er gedahte in finem herzen 4 6? hat dir got gegeben, 
du bift lihte alfö ftelic, du folt behalten diu leben. 

E ich aber von dir fcheide, wirt dir dfn lfp benomen. 
ich wil durch din fterben ze einem brunnen komen. 
du muoft dich lelbn ertrenken in dem wa??er, liebe? kint 
da? kumt von lichten röfen, die enmitten drinne fint. 

Sö wil ich danne fchouwen, wie der tot dir fi befchert. 
ift din vater ein tiufel, er hät dich fchiere ernert" 
mit grimmigem muote kom er dar gerant 
an ein wifen grüene, da er den brunnen vant 

Mit jamerlicbem herzen erbei?te er üf da? gras, 
dannoch im harte fweere umbe des kindes fterben was. 
er fazte e? über den brunnen: het aber da? kindelin 
gegriffen näch den röfen, e? wser govallen darin. 

E? kom von finer fselde, die rofen e? vermeit. 
do gienc e? von dem prunnen üf den anger breit, 
durch kurzewile viel e? üf da? grüene gras, 
e? ahte des harte kleine, da? e? alters eine was. 

Berhtunc der getriuwe was liftic unde karc: 
fin ros in loubes dicke und fich leiben vorbarc. 
er fprach 'nu wrer ich gerne difen tac bi dir: 
ich fürhte, ob dir iht werre, du vlieheft her zuo mir. 

Ich wil doch bi dir wachen zwäre dife naht, 
du muoft benamen fterben, fo verrc ich dich hau braht. 
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ich wil michol wunder hintc an dim libe Zehen: *> 
una gelebeft ouch du big morgen, eg mac tiirbag goichiihen. 

Dag kint was alters eine and het kümbers niht. 
eg warte des genaden, von dem man wtindor fiht. !• 
der phlac fin wol mit triuwen, fin helfe eg niht betrouc. 
dag wip was im ze verre», der bruftelin eg fouc. 

Eg fag unz an den äbent, diu funno gar verfwant. 
dö brach der liohto manc durch diu wölken fa zehant 
do< huop fich zuo dem braunen durch hitze manic wilt: 
dd was aber nieman des kindos fridefchilt. 

Swag wildes eggens muoget, dag mac waggcrs niht eubern. 
genas dag kleine kindel , des muofte eg got gewern. 
zuo dem brunnen Hefen lewen «bern. fwin: 
under dem gewilde enmitten fag dag kindelin. 

8 wag wildeis wagger wolte, dag muoftc et alleg dar. 
. ze jungeft kom geloufen der wolve ein michei fchar 
in ftarkem hungers gite, als mans ie loufon fiht. 
der hunger dwanc Ii fore, unde töten dem kinde niht. 

: Von fueges libes fmacko wart in dag kint kunt. 
von groges hungers nöte iegtfches wolves munt 
dag kindelm beginto: undr in alln eg da fag: 
fö fat wart iegeUcher, dag er des kindes niht cnag. 

C ( l # l Till , ' t , 4 • « » ' * r ' 

Aus dem groszen Rosengarten. 

Hss. f. W. Grimm S. II fg. Gödcko Grundi. 67 fg. Gedr. nach einer Ueidelb. u 
Straßb. Iis. jm Hcldqnbucho von Ilagen u. Primiffer (2. Bd der doutfehen Oed. des 
MAs) Teil 1, Berlin 1820. Nach einer Frankfurter mit Untorfuehimgen über die 
verleb. Darftellungen Von Wilh. Grimm : , der rofengarte, GÖtt. Dietrich 1830. Nach 
der Pommcrsfelder Pap. IIa. des 14. Jlidts hersg. v. K. Bartfeh in Pfeiffers Germania 
4, 1—33. Die Überarbeitung Kafpars v. d. Bceh gedr. in Ilagen n. Primiffcrs llcl- 
denb. 2, 188 — 218. tl ... 

Ilffin wird aus dem KloftcT geholt. W. Grimm S. 77—82. 

Uf lagen dö die herren,' die rocken vil gemeit. 
hörn I)ieteriches reife was manegem vil leit. 
dö huoben lieh die herren geiu lfonburc an die vart, 
dii der münch Ilfän durch röfen ug gezucket wart. 
• Dö reit ze aller vorderft meifter lliltebrant. 

hör Dieterfch von Berne kam im nach gerant: 
fin icliilt und fper vuorte leibe der degen her; 
als tot ouch meifter lliltebrant. mit in reit niemen mer. 

An dem vünften morgen und ein wile da vor 
waren die herren körnen goin lfonburc an dag tor. 
do de*r münch wolte fingen "mettin allo vruo, 
die hgrren mit den fchilten ftapfeten val'tc hin zuo. 

lliltebrant begundo klopfen, 'balde lat mich in! 
ich wil in difein klöfter ein bredigsere oüch fin.' 
der münch rief vil lüte u wer klopfet an dem tor ? 
hin iig balde luoget , wer nu 11 dä vor. 
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Bringet mir minen harnafch und min guote? «(wert ~~ 
fwa? fie danne fuochont, des werdent fie gewert •■ 
und minen heim vil liehteri!" fprach der münch Ilf&n. 
"welln üo den münich twingen, da? wer ich ob ich kan." 

"Ich hän den minen harnafch," fprach der münch lUan, 
"wahren ir dar dri?ec, ich wolte lic beftan. • : i i ♦'<•». »• 
mir bröche in den handon da? guote fwert min, 
wir wellen in dem klöfter vor in ungeföret fin. 

Balde hin ü? luoget, wer vor der porten fi." 
'herre, e? ißt ein alter, unt vüeret wolve dri, 
fö vüert er üf dem helmc ein güldin farbant,' *' 
"wafen iemcr wafen! duift min bruoder Hildobrant." 

*Bi ime habet ein junger üf eime fnellen marc. 
mich dunket an den h'nnen, e? fi ein helt ftarc* 
er vüeret an dem fchilte einen lewen griulich;' 
"er mac e? wol Volbringen: «? ift min her Dieterich? 

Do trat vür die porten der münich llfan. >i <' 

d6 truoc er ob der brunne eine grawe kratte an, 
do truoc Cr ob den beinen zw4 dicke grawe hofen. 
er trat vür die porten: dftr nwere wolt ^r lofen. 

' Benedicite , bruoder ' fprach meifter Hiltebrant. 
"nu geleite dich der tiuvcl," Tprach der münch zehant, 
"da? du järlanc riteffc uf ftritennes väch: i' 
du moliteft bf vrou TJoten Heber haben guot gemach." 

'Da? taite ich, ob ich niöhte/ fprach moifter Hiltebrant. 
'Kriemhilt diu feheene hat nach uns gefant, 
da? wir fuln komen zuo ir hdchgezit.' !•»«!!! 
"e? fchirit wol, lieber bruoder, da? ir ein töre fit. 

Mich dunket an der wife, diu rede fi gemcKch. 
wirret iu iht zc Berne, herre Dieterich?" 
'min herre hei?t iueh bitton/ fprach moifter Hiltebrant, 
'da? du die vart leifteft, die du gelobteft mit diner hant. 

Du gaobe im dino triuwe und fwüere im einen eit, 
fwanne er wolto reifen, du wolteft fin bereit.' 
"nu mac ich niemer reifen," fprach der münch Ilftin, 
"doch wei? ich wol dar umbe, da? ich e? gelobet han. 

"Wirret iu ilit ze Berne, dar wil ich mit iu vann 1 
der reife hin gein Wörme? wü ich mich bewarn." 
do fprach Hiltebrant der alte 'lieber bruoder min, 
hruoderlicher triuwe folt du ermanet fin. 

E? ftut an dem brievo da? uns diu maget enbot. 
mir noch mime herren tet helfe nie fo not.' 
'ir helfet iuwerm bruoder/ fprach her Dieterich; 
mit hübet ir hie heime, e? Rat iu lafterlich.' 

"Ich wil m gerne helfen," fprach der münch Ulan, 
"mi luogct, lieber herre, wa? ich zo Itriten hän!" 
do zoch er ab die kappen, unt warf lie in da? gras, 
hei wie wünnecliche der münch verwäfenet was! 
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'Wa? traget ir undern hofen?' fprach meifter Hiltebrant. 
"da? tuon ich, lieber bruoder, mm alte; fturmgewant" 
dö fchouwete der von Berne münch Dianes fwö'rt: 
'eines gnoten bredigerfltabes fit ir vil wol gewert 

Swem ir den ban entHahet mit iuwemi bredigerfbap, 
ich gib iu des min triuwe, e? volget im in fin grap. 
wellten e? bi dem Eine, die edelen Burgunder, 
6 fie iu bihten, fie würden zwivel8or.' 

'Wir wellen gein Wörme? riten, fchouwen des Rines flu?, 
näch eime röfen kränze, nach einer vrouwen kus. 
da? wi??et, lieber herre, e? muo? werden volbraht: 
Kriemhilt möhte wellen, fie liffite fin nie gedaht 

Durch röfen und durch bluomen, da? fult ir glouben mir, 
fit ir nach Hinnen recken ift worden folhiu gir, 
Co fuln wir üe fuochen mit mangem küenen man, 
der in von dgn ougen da? mies wol gobläfen kan. 

Wellet ir hie erbei?en, Heber hCrre min, 
unt wellet ir hie e??en, ich gib iu guoten win. 
die münche müe?en? gelten, die in dem klöfter fin. 
die ander e??en gerften: ich wil ir ane fin." 

Dö befamente fich der abbet mit finer bruoderfchaft> 
fie gebuten alle geltche über des münches kraft, 
dd fprach dfir von Berne, ein vürfte lobelich, 
'lat ir in niht her wider in, ich zeftcere iuch neuerlich/ 

Dö wart ze tifche gefetzet von Börne hör Dieterich, 
anderhalp dar engegene, da? wi??et ficherlich, 
Hiltebrant der alte, ein ü? erweiter man. 
dö pflac ir allo fchöne der münich IUan. 

Dö fie ga?en unt getrunken, man hie? her ziehen diu marc, 
ein ros, was Schemings bruoder, michel unde ftark. 
fin fwert gurte er uinbe, der münch Ulan: 
allo zomeelichen er e? bi dem gehilze nam. 

Dd gie vür den abbet der münch Ilfän. 
er fprach "vil lieber herre, urloup wü ich hän. 
wir müe?en alle helfen von Berne hern Dietrich." 
'ich erlonbe? iu gerne' fprach der abbet ficherlich. 

Dö hie? er im bringen fin fper und fmen fchilt, 
dä mite er in finen tagen dicke hate gefpilt 
da? guote ros Benig wart von im überfchriten. 
urloup namen die herren: von dem clöfter fie dö nten. 

Im volgete vür da? clöfter münch unde man: 
fie begunden alle vluochen dem münech IlfAn. 
'da? du dich haft gefcheiden von diner bruoderfchaft, 
des werdeftu erftochen unde niomer figehaft. 

Er ift ein man fö ftarker, wir fin dar an betrogen, 
er hät uns mit den ören dicke umbe gezogen, 
fwanne wir niht tuon wolten da? er uns gebot 
er brahtc uns in dem clöfter in angeft unt in not* 
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Aus Alpharts Tod, 

Nach der einzigen (jetzt verfchollencn) unvollft. Ha. des 15. Jhdts gedruckt in Hägens 
Ileldenbuche (1855) 1, S. 281—345, vgl. Vorbericht S. 28 ff. 

Str. 121 ff. Hagen S. 297. 

Du ftaphtc über? gevilde Alphart zehant. 

dö fprach von Berne fin oaheim Hiltebrant 

*nu langt mir ein gefmide, ein fremde; fturmgewant! 

jä wil ich in twingen mit minor eilenthaften hant. 

Ich wil im nach riten durch triuwe üf den plän. 
er niüefte mich immer riüwen, fold wir in vlorn han. 
ift da; ich in vindo, ich mache inftrites Tat: 
von der heide grüene muo; er her wider in die ftat.' 

Do ftaphte über; gevilae meifter Hiltebrant, 
da er Alpharten alters- eine vant 
alfe in der degen here von verre ane fach, 
"dort kumt des keifers diener: wan mir liebers nie gefehach: 

Mit dem fö wil ich ftriten" fprach der junge man. 
da; ros warf er umbe gein im üf den plan, 
alfö da; der alte von dem jungri erfoch, 
gerne muget ir hoeren, wie meifter Hiltebrant fprach. 

'Da; ich gein eim kindo ze velde komen bin, 
ift da; ich fin enfehune, wer gap mir; in den fin? 
und ift da; ich fin fchöne, fprach der küene man, 
lo wirt mir niht ze löne dan da; ich fin lafter hän. 

Ich enmuo; im entwichen, ich muo; in beftan/ 
fie riten vil fchiere beide einander an: 
Hiltebrant der alte zerbrach fin fper zehant 
fi erbei;ten von den rolTen her nider üf da; lant 

Die ü;crwelten beide fich bugen 
under zwene fchilde. zwei fcharpfe fwert fie zugen, 
fie fluogen üf einander die wol gemuoten man, 
da; des fiures flamme über ir beider helme bran. 

Do fprach Alphart der junge "folt ich darumbe verzagen, 
ich wolt e ficherlichcn ze töde fin erfiagen. 
nunc fliuhe ich doch niht gerne" fprach der junge man 
"fit ich bin von Berne her komen üf den plän. 

Ich hörte lagen maßre" fprach der ritter guot 
"wie grö; lafter wawo fwer zegelichen tuot. 
wert iueh frumiclichen, ir u;erwelter man! 
ich wil iu niht entwichen: e; muo; mir erliche ergan." 

Alphart der junge gap Hiltebrant ein flac, 
da; er üf der heide grüene vor im goftrecket lac. 
dö rief vil fwinde der alte fia, zehant 

*du folt mich leben la;en: ich bin;, din (ßheim Hiltebrant.' 

"Dem tete ich da; ungerne" fprach der junge man. 
"ich lie; vor minem herren ze Berne in hiute ftan. 
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dune folt dich daran läz.en, du 'bißt dar- an betrogen, 
folt ich den hie finden? da? ift niht war und ift gelogen. 

Du wilt dich c(ä mit friftcn , trüt gefelle min: 
din lift dich niht enhilfet: csj muoz, din ende Tin 
der grölen ungenäden," fprach der ritter guot, 
"die ir unverfchulter dinge dem edeln vogt von Berne tuot. M 

'Nein ich, üf min triuwe' fprach Hiltebrant 
'ez. müefte dich immer riuwen, flüege mich dm haut T 
bint mir von dem houpte den heim ßl zehant 
und fich mich under d'ougen: fö wirde ich dir fehlere bekant/ 

Alphart der junge den heim im ab bant, 
er fach im under d'ougen , er wart im fchiere bekant. 
"nune dunket ir mich wtfe:" : fprach der junge man 

"ir foltet bilUche uns der reife hän erlan." 

- - . ■ . . i * . ••**■ i 

>!'• .lii! I • ■ I ' ' ' 

' 1 

Aus der Riabenschlacht, 

In 3 Hss, aufbewahrt, der Windhag -Wiener 14. JhdtBL 112 — 130, der Heidelb. 
Nr 314 v. J. 1447,' und der großen Ambrafcr a. d. Anf. des 16. Jhdts Bl. 75 — 92 
(Hag. Heldenb. xXxi. xxi. xni.). In allen dreien unmittelbar hinter dem in kurzen 
Keimpaaren verfaßten Gedichte t von Dietrichs Ahnen u. Flucht zu den Heunen (gedr. 
in Hagen u. Primiflers Heldenb-. T. 2 1825, Bd 2 der deutfehen Gedichte des MAs). 
Die Kabenfchlacht gedr. nach der Heidelb. Hs. mit Ergänzungen aus der Ambrafer in 
Hagen u. Primiffers Heldenb. T. 2, nach der "Windhag- "Wiener in Hägens Heldenb. 
(1855) 1, S. 349 — 542. Verfuch einer Ausfcheidung u. Hcrftellung des Ächten Da^ 
msere von vroun Heichen fiinen, aus der Eavennafchlacht ausgehoben von Ludwig 
Ettmüller, Zürich 1846- 

Sfar. 201 — 213. i 

Etzel der riche mit hern Dietriehe reit - 1 

unz zSaders ficherliche, als hat man mir gefeit. 

dä was fin widerkere: 

vür die zit gefach er finiu kint niemere. 

Hin zogte mit gewalde der herre Dietrich 
mit manigem recken balde dur Saders in Ifterich 
üf fine eigen marke, 
nu heeret maere von eim fturme ftarke. 

Sich hebt in römifch lande nöt und ungemach. 
von roube und von brande grözju nöt aldä gefchach. 
von ftnte michel wunder 
nu fult ir alrtirft hoeren befunder. 

Als der vöget von Berne was komen in römifch lant, 
dä fahen in vil gerne die finen recken zehant: 
die körnen ouch mit fchalle: 
in empfiengen wol die Lamparten alle. 

Rehmer von Meilän mit herlichen fiten 
und von Pole Berhtrain kom ft? der ftat geriten, 
als fie empiahen wolden 
ir erpherren, als fi ze rchte folden. 

Als Reinher von Meilän den Berncor an fach, 
als ein unverzagter man der öz.erwclte fprach 
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'got wflkomen, voget von Berne! 

wir fthen iuch mit ruhten triuwen gerne. 

Iuwer kunft in römifch lant ift uns ze (taten komen: 
ze vröuden ift g? uns bekant in wei? habt ir diu maere vernomen 
von dem künege Ermriche: 
dür lit mit her ze Haben gewaltikliche.' 

"Des mac wol Wörden guoter rat:" fprach hör Dietrich 
"dä ze Haben vor der ftat muo? uns künec Ermrich 
in kurzen ziten fchouwen 
im ze fchaden: des wü ich got getrouwen." 

'Da? vüege got der guote!' fprach her Büedeger. 
'niht anders ich nu muote / fprach der höhe recke her 
'wan da? wir Ermrichen • 
vor der ftat ze Babene beftrichen. 

Dä ful wir an im rechen manegen ungetriuwen rat 
ich wü niht anders fprechen. fwa? er untriuwen hät, 
da? müe?e got rihten! 

vogt von Berne, wir fuln uns dar zuo pflihten, 

Da? uns iemen vinde ane wer uf den wegen. 
Ermrichs reete fint fwinde. im wartent ouch fne'lle de'gen, 
die e? wol geturren wagen, 
nu Mieten uns vor finen fwinden lagen!' 

Hie mit difem mrore ritens vür fich dan, 
als ich iu da? bewsere und ouch wol befcheiden kan : 
gegen Padouwe mit gewalde 
zogte von Berne der recke balde. 

Str. 367 — 378. 

Die edeln jungen here muoften ir riten län. 
fie heten geftrichen fere, do begund ouch vafte figen an 
diu naht in ze leide. 
He beliben alle dri uf der heide 

Unz an den andern morgen, da? e? begunde tagen, 
mit vil grö?en forgen, als ich iu wil fagen, 
'nu rätet, lieben herren!' 
fyrach Diether, 'ich vürhte grd?en werren, 

Da? unfer meifter Dlan uns vil gefuochet hat 
wir haben fere müTetan, wir fin ze verre von der ftat* 
"da? ift niht ein wunder" 
alfo fprach her Orte befunder. 

Diether der künic here het forgen ze vil. 
er fprach *mich wundert fe*re, da? fich der nfibel niht üf läir wil, 
da? befw»ret mich entriuwen: 
jä viirht ich, uns muo? diu vart geriuwen.' 

Sie gurten da ir marke mit williger hant. 
die jungen künege ftarke kerten dä mit über lant 
£egen dem mere nidere: 
dä vant man fie erflagen leider fidere. 

Schade, altd. Le«eb. 20 

r 
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AVol zc vruoimbizes zit dö körnen fio geriten 
uf ein fehame beide wit. nu vernlmt mit guotcn fiten ! 
do erbei^tens üf dür heide 
hör Dietfier und vroun Kelchen fünc beide. 

Sie betrahten vil befunder: 'ja, hc'rro, wa mug wir fin? 
des hat mich michel wunder/ fprach Diether. 'üf die triuwe min 
wir fin millekeret, 

uns bat diu wisheit unrehte geleret/ „ 

Hie mit difen fachen begundo e'z, werden licht, 
lieh begund der nebel fif machen, da? han ich milTefaget niht, 
vil heiter fchein diu funne 

'nu vrbuw ich mich/ fprach Scharpfe 'difer wunne.' 

"Wafen, heiliger Krift," fprach Orte 1.1 zchant 
"wie rehte feheene ift ditze herliche lant! 
awe*, vogt von Berne! 
ir mugt wol hie wonen immer gerne." 

In den leiben ziten, als man mir gefagt hat fint, 
dö ITihen dorther riten den ftarken Witigen diu kint. 
awe, er was in komen ze nahen, 
diu kint fpraehen wider cinandr als fi in crlahen 

'Ja, herre got der guote, wer mac jener recke fin, 
der mit fd vrcvelem muote dort haltet? tröt gefelle min, 
da? folt du uns befcheiden, 
weder ift er ein kriften oder ein heiden. 

Er haltet fö vrevelliehe, er mac wol ein recke fin. 
er ift hohes muotes riebe, warn ich üf die triuwe min. 
welle wir zuo im riten? 
er gebaret rehte, fam er welle ftriten/ 

Bruchstuck von Goldeuiar. 

In einer von Auffeß entdeckten Iis. dos 14. Jhdts, meift ärztl. Vorschriften enthaltene 
jetzt im German. Mufeuin. Jmchftäblicher Abdruck in Habens Heldenb. 525 — 
unter dem Titel Dietrichs Urautfahrt. Ilcrgeitellt v. Jlaupt in fr Ztfehr. C, 52«' <• 
u. Albrecht v. Kemenaten zup-wiefen, den Kudolf v. Ems in in beiden Dichterw- 
zeiehniflen nennt (f. oben 8. 2(J1. 2G:f), alfo vor 1241. Demfelben weift Jlaupt fW>- 
526 auch den Sigenot u. Ecke zu, Müllenhotf z. Geich, d. Nib. Not S. 9 Aara. iwds 
die J)raeJienkämplc. JJagt-en U bland in PfeÜters Germania 1, 324 if. \Vackcrn-?i» 
J,it. Geich. 8. 212. 



Wir han von heiden vil vernomen, 

die ze großen ftriten fint bekomen 

bi hern Dietriches ziten. 

Ii begiengen degenlieit genuoe, 

daz, einer ie den andern Ihme. 

Ii weiten niender [biten|, 

Ii waern ze ftriten wol bereit. 

ir fchilt, ir hclnie vefte 

maneg[en] kumber |do] eiieit. 

man fprach, er ttet daz. befte 

der manegen ane fcbult erfluoc: 



da von ir lop geprifet wart, 
fo mau die toten von in tnioo. 

Nu merkt, ir herren, daz, ilt rxUtt. 
von Kemenaten Albreht 
der tihte ditze ma?re, 
wie da? der Bernaire vil guot 
nie gwan gen frouwen hohen mnot. 
wan feit uns da? er waere 
gen frouwen niht ein hovelich man: 
fin muot ftuont im ze ftrite, 
unz er ein frouwen wol getan 
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gefach bi einer zite, 
diu was ein hoch geloptiu meit, 
diu den Bernsere dö betwanc, 
als uns diu ävcntiure feit. 

Her Dietrich von Berne reit, 
die rehten fträ?e er dicke vormeit: 
dd kert er gen der wilde, 
man feit von fin er dcgenhei^ 
wa? er not in ftriton leit 
ze walde und ftf gevilde. 
wir hoeren wunder von im fagen, 
da? er fö vil gevamte, 
[da?] maneg[er] wart von im erflagen 
und ouch gen Berne brachte 
beidiu gefan[gen] und verwunt, 
die er mit degenheit betwanc: 
im was ze ftrite [harte] kunt. 

Do wart dem tugenthaften man 
von großen rifen kunt getan, 
die wtBren in dem walde, 
da funde man ß ze aller ftunt. 
da? gebirge heilet Trütmunt: 
dar gähto der degen balde. 
er fprach, er wolto gerne fehen 
die rifen ungefüege, 
wa? kumber[s] im da mohte befchehen, 
ob iegel icher trüege 
ein ftange grö? und darzuo lanc. 
diu wunder wolte er gerne fpehon. 
fin manheit in darzuo betwanc 

In dem wald dä vant er einen berc, 
den baten gar wildiu getwerc 
erbüwen unde beie??en. 
l)i die[n] er eine maget erfach, 
da? im fin herze des verjach, 
d€m edlen helde vernieten, 
em fseh nie wip fö wol getan: 
des fröut e*r lieh in fim muote. 
nian wolto in Ii niht fehen lan : 
fi was in größer huote. 
die ftige verträten im diu twerc. 
die feheenen frouwen wol getän 
fuorten fiu mit in in den berc. 

Des wart her Dietrich gar unfrö. 
Mit guoter rede und ouch mit drö 
fprach er zuo den getwergen 
* lagt , wa? ift iu von mir gefchehen, 
da? ir mich die frowen niht läzet fehen 



und ir fi hei?ent bergen? 

ich nim c? üf die triuwe min, 

da? ich iu niht fehaden wolte. 

müht e? mit iuwer hulde fin, 

da? ich fi fehen folte, 

da für neom ich niht tüfent marc/ 

der riche künic Goldemär 

die frouwen hinder fich verbarc. 

Do da? her Dietrich erfach, 
mit fenedem muote er gähe fprach 
'fagent mir von der frouwen 
und wä ir fi habent genomen 
oder wannen fi fi her bekomen. 
ich fihe hie niht verhouwen 
weder fchilte noch den ger: 
der ift hie niht zerbrochen: 
da? riuwet mich hiute und iemer mer. 
kein fper hie lit zerftochen, 
als man durch feheene frouwen tuot. 
fol mir min fper hie bliben ganz, 
da? trüret mir iemer nie den muot. 

Oder ift kein her hie nähe bi, 
der gewaltic dirre frouwen fi, 
der bewis mich durch fin ere, 
ob fi im niht des habe verjehen: . 
fö kund mir lieber niht gefchehen. 
ich fröu mich, fwar ich kere. 
oder ift fi durch mannes lip 
gevarn in ditz gewilde, 
als hie vor taten fchoeniu wip, 
ob fi des niht bevilde 
und da? Ii vuorn durch werde man, 
und hat min frowe den leiben muot, 
fo wii ich truren varen lan. 

Goldemär fpranc für den berc. 
ein richer künec was da? getwerc, 
gewaltic wilder Hute, 
'hoerent, ir riter vil guot, 
ir mugt wol hän eins lewen muot: 
vemement, wa? ich iu diute. 
ich bin iu, herre, da? ift war, 
ze ftrite niht gewahfen. 
iwern fchilt und iuwern heim fo klar 
den fiierent hin zen Sahfen! 
dä zerbrechent iuwer fper! 
ir vindent ftrites an mir niht' 
fprach Goldemär der künic her. 



20 
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Alis Sigenot. 



Die kürzere Faßung des Sigenot (44 Str.) in einer Hs. Lahbergs angebl. noch aus 
d. 13. Jhdt, unmittelbar gefolgt vom Eckenliede u. mit ihm verbunden (44, 13 fu» 
hebt fleh Eggen liet). In buchftäbl. Abdrucke durch Lafsberg: Ein feheen kurzweilig 
Gedicht von einem Riefen genannt Sigenot etc. zum erftenmal ans Liecht geftellt in 
dem kalten "Winter 1821) durch Meiftor Seppen von Eppishufen , 1 V» Bogen in 8. 
Danach wiederholt von Schönhuth Die Klage fammt Sigenot u. Eggcnliet, Tübingen 
1839 in 12 S. 195 — 21G, neue Ausg. Tüb. 1846. Ausgabe d. Hagen Hcldeub. 2, 
3 — 17. Das ausführlichere nicht mit dem EckcnUede verbundene Gedicht (196 Str.) 
in mehreren Hss. u. einer Keihe von alten Drucken aufbewahrt: f. Hagens Heldenb. 
Vorbericht xxxvu lf. Gödekes GrundriU §.77, 1 S. 70. Mit diefem ftimmt imWefent- 
lichen bei leichten Abweichungen der Text Kafpars v. d. Bcen in der Dresdner Hs. 
Nr 103, gedr. in Hagen u. Primiffers Heldenb. 2, 117 — 142. 



Anfang der kürzern Faßung. 

Welt ir, herren, nu gedagen, des bin ich unbefcholten. 

ich wolt iu vremdiu msere lagen 
von grö?cm ungeverte, 
da? her Dietrich nie meit 
von Bern, vil manegen ftrit er ftreit, 
unz da? in got ernertc: 
dö kund e? niemer fin ergän. 
er reit „dicke eine von Berne 
durch manegen ungefüegen tan: 
da? muget ir heeren gerne, 
liep unde leit irn da gefchach, 
er fluoc vil manegen degen tot, 
darnach er Eggen ilach. 

Ein fchilt den vuorte er vor der vil dicke in difem järe. 
dö vant er einen wigant hant. ftrites folt du mich erlan/ 



ich fage dir, junger degen, eben 
und gibe dir« mine triuwe, 
e? koftet dich dm leben/ 

Her Dietrich fprach zem küenen 
' helt, du folt mich riten lan, 
du häft eht iemer ere. 
fände ich dich flafend alle tage, 
da? wort ich dir benamen fage, 
ich g^ewahte dich niemer mere. 
da? du min vigent wolteft fin, 
da? wifte ich niht zeware: 
nu fprichft, du haft gemietet min 



flafend in dem walde, 
der was der aller küenfte man, 
der da? leben ic gewan. 
do erbei?te der degen balde, 
als 6r in verreft fach ze hant. 
fin huot im fere glatte, 
finen voln er fehiere bant 
ze eines boumes afte. 
als er in under ougen fach, 
ei* wahte in harte unfanfte, 
des uns da? ma>re jach. 

Als in der rife ane fach, 
da? wort er zorneclichen fprach 
4 du bift dilr Bernaere. 



dö fprach der rife küene 
'zwar da? mac niht ergan/ 

Die ftange er du ze handen nam 
und fluoc dem wunderküenen mjfh, 
dein edeln vogt von Berne, 
ein alfö krefteclichen flac, 
da? er da vor im nider lac. 
da? mugt ir hoeren gerne, 
wie dem helde da gelanc, 
dem küenen Bernaere. 
e? gelchach im funder finen danc 
und was im harte fweere, 
er het dem töde ergeben fich, 
wan in der rife küene 



du vüerft den arn von lewen kein, truoc harte krefteclich. 



du vüerft mins neven Grimen heim: 
da? i(t mir harte fwasre. 
dm übermu ot ift gro? an mir: 
des han ich fere engolten. 
rieh ich mmen neven an dir, 



Dö fprach der herre Dietrich 
von Berne ein fiirfte lobelich 
*muo? ich nu hie verderben!' 
dö fprach der rife Sigenot 
'du keome nie ze alfö grozer not, 
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da muoft Von mir erfterben. 
da? du mir i© leit haft getan, 
da? mac dich vil wol riuwen. 
du beMft nie mer dekeinen man, 



das hab üf mme triuwe, 
fit du mir Grimen hilft erflagen, 
der was min rehter ceheiin. 
wie niöhte ich dir? vertragen!' 



Aus dem Eckenliede. 

Die altefte Überlieferung, eino ausführlichere Bearbeitung, gegen Ende unvollftändig, 
245 Strofcn, in der Lafsbergfchcn Hs. im unmittelbaren Anfchluße an Sigenot; gedr. 
durch Lafsberg Eggen -liet das i(t Der Wallere von Heinrich v. Linowe [f. oben S. 
261. 263] etc. durch Meifter Seppen von Eppishufen uf neu jar 1832. Danach wie- 
derholt v. SchÖnhuth mit der Klage u. Sigenot Tüb. 1839 S. 216 — 339, neue Ausg. 
Tüb. 1S46. Nach diefer Iis. der Text in Hagens Heldenb. 2, 21 — 102. Eine Strofe 
(69) diefer Bearbeitung in der Benedictbeurcr Hs. zn München, Schindlers Carmina 
Barana S. 711 Eine andere Bearbeitung geben die Münchner Hs. u. mehrere alte 
Drucke : f. Hagens Grundriß S. 34 if. Hagens Heldenb. Vorbericht xlv ff. Gödekes 
MA 461. Deff. Grundriß 8. 51. Wiederum abweichend die Bearbeitung Kafpars 
t. d. Boen, gedr. in Hagen u. Primiffers Heldenb. 2, 74 — 116. Die Heimat der 
Eckenfage von I. V. Zingerle, Pfeiffers Germ. 1, 120 ff. 

Ecke zieht aus auf Wunfeh der Königin Scburg v. Jochgrim. 
Lafsb. Str. 35 — 43. Hagen 2, 32 ff. 



Si l'prach 'Egge, la dich erbiten: 
durch minen willen bis geriten! 
ja Gehütet man mich lere. 
Iwar fö du nu der lande verft, 
min lop du gende mir verzerflt. 
wan fprichet mir kein ere, 
wan da? ich gar verwÄ?en fi, 
da? ich dir gap die brünne 
und dir niht rofles gap da bi: 
phi im und finem künne! 
dä von rit e?, die wfle e? wer!' 
"vrouwo, ich mac wol ze raoze. 
erlant michs! daft min gor." 

Hie mite hät er ir? verfeit, 
urloup nam er zer feheenen meit 
dii harte minnecliche. 
die dri küngin beliben hie. 
ze fuo?e er von dannen gie, 
hin liuf der ellensriche. 
alfam ein lebart in den walt 
lach man in wite fpringen. 
den heim man hörte manicvalt 
wider ü? dem walde erklingen, 
reht als ein glogge waere erfchalt; 
fwa in ein aft geruorte, 
mit klänge er im da? galt. 

Der dön in da? gebirgo gie 
fcheDende dort unde hie. 
wa? er des wildes erfchrahte 



ietwöderhalp lün in dön walt! 

der vogel Itimmo wart manicvult, 

dd er üo fo erwahte. 

der fchilt, den er zem arme truoc, 

wolt klingens nie gefwigen. 

vogel unde tier genuoc 

die habeten zuo den ftigen 

und fchouten fm wol fwinde vart: 

fus im von wilden tieren 

vil mich gekaphet wart. 

Von vogcln wart ob im ein fchal. 
den walt den liuf er hin ze tat, 
er kam uf ein gcriute 
an ein vil enge gebüwen lant. 
einen einfideln er vant: 
den vrilgte er, als ich diute, 
ob im iht kiindic möhte fin 
wie verre noch w«3r ze Berne, 
'triuwen/ fprach er 'herre mm, 
da? fage ich iu vil gerne, 
ir lont talanc alhie beftän: 
dar fint noch zwelf mile, 
dar mugent ir niht gegän/ 

Diu naht begunde im ligen an. 
herr Egge fprach ' ich wil hie belltan 
die naht unz an den morgen/ 
in wei? gap im fin wirt genuoc: 
fwa? er des finen dar getruoc, 
da? tet er gar mit forgen. 
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wie dicke er ob dem tifche fprach 
'wirt, bift iht dicke ze Berne? 
des landes voget ich Die gcfach. 
den fcehe ich harte gerne.' 
"herre, ich was nchten fpäte da, 
du fach ich in dä heiino: 
er ift niht anders wä." 

'Wirt, duhäftmir gnuoc gegeben, 
und fol ich keine wilc leben, 
ich danke dir der msere 
und ouch der handelunge din: 
da? habe du uf die triuwe mm: 
und vinde ich den Bernsere, 
da? ift von dinen fchulden komen, 
und vinde ich dä den veigen.' 
hie mit wart urloup dä genomen. 
den ftic bat er im zeigen, 
"nu beitent, unz 035 werde tac!" 
er fprach 'mich twingt min herze, 
da? ich niht fläfeu mac/ 

Vor dem tac ft> fchiet er dan. 
er kam üf ein getriben ban: 
diu truoc in hin ze Berne, 
die langen naht ruowct er nie. 
des morgens in die ftat er gie: 
dün bö den fach er gerne, 
fwä er hin in den fträzen gie, 
da? liut begunde in fliehen 
uf die türn, nu merkent wie: 
Ii gefähen nie man fö fchiehen. 



da? hdrto man im ze Berne jenen, 
ermohte von röhter wilde 
zen füe?en niht geföhen. 

Dö gap in der ftra?e fchin 
ietwederhalp diu briinne fin, 
als ob fe enzündet weere. 
reht als ein glüejendiu gluot 
luhte im fin fchilt und ouch fin huot. 
dö fprach fich ein Bernsere 
'ja, herre, wer ift jener man, 
der dort ftat in dem fiure? 
er treit fö liehten harnafch an 
und ift fö ungehiure: 
und ftat er keine wile dä, 
die guoten ftat ze Berne 
verbrennet er ie EL* 

Lütc rief der ellensrich 
'wä ift von Bern her Dietrich? 
den hän ich vil gefuochet; 
wan mich hänt vrouwen ü? gefant, 
und hän erftrichen vremdiu lant 
näch im, ob ers geruochet. 
fi fint rieh fchoen und edel genaoe, 
des litt iueh niht verdrie?en, 
fi fschenn gern, Ii fint fö kluoc, 
er möht ir woi genie?en. 
ich wart nie mere vrouwen bot: 
ich hän durch Ii geloufen 
noch mere dan durch got.' 



Aus Dietrichs und seiner Gesellen Kämpfe. 

Von diefem Gedichte (auch Dietrich und feine Gefellen, Dietrichs Dra- 
chenkämpf o genannt) exiftiert ein Perg. Blat einer um 1300 oder Anfg 14. Jhüte 
gefchr. Iis., früher in Kinderliugs, dann Meufcbachs Lefitz , jetzt in der königl. Bibl. 
zu Berlin f. Ilagens üeldenb. Vorher, liv fg. gedr. ebdf. 2, 511 — 515. 35u derf. 
Iis gehörte auch , wie es fcheint , das verfchollenc Pergamentblat , deffen Inhalt Chrirt 
in feinem Villaticum (Leipz. 1746) S. 232 ff. mitteilt, Haupt Ztfchr. 6, 308 ff., in 
richtigerer Folge Hagen Heldenb. Vorbei*, lv ff. wiederholt. Bruchftück, Doppelb!, 
einer Iis. Anfg 14. Jhdts, Perg., in der fürftl. Hofbibl. zu Donauefchiugcn. Mitget. v. 
Baraek in Pfeiffers Grrm. 6, 25 — 28. Bruchftück von 24 Str. in einer Perg. Hs- 
zu Leipzig, 14. Jhdt f. Hagens Heldenb. Vorher, lvii fg., gedr. ebdf. 2, 516 — 522, 
in niederrhein. Mundart. Vollftiindigc Hs., 1096 Str., Pap. 15. Jhdt zu Heidelberg 
f. Hagens Heldenb. Vorher, liii fg., gedruckt ebendf. 2, 105 — 508. Eine fpäte« 
Faßung diefes Gedichts in 866 Str. aus d. 15. Jhdt in eiuer gleichzeitigen Iis., auf 
der Bibl. des Piariftencollegiunis zu St. Jofeph in Wien befindlich , hrsg. durch Franz 
Stark Dietrichs erl'te Ausfuhrt, Stuttg. 1860, Bd 52 des liter. Vereins. Ebenfalls 
fpäter, auch aus dem 15. Jhdt, eine zu 130 Str. verkürzte Faßung, nach einer 41* 
Str. enthaltenden Vorlage (vgl. Str. 130, 11), in der Dresdener Hs. Xr 103 (dem 
fogen. Heldenbuehe Kal'pars von der Rcrn) gedr. in Hagen und Primi Hers Heldenbucht 
2, 143-159. 



Digitized by Google 



311 



Str. 67 ff. Hcidclb. Iis. v. 

Diu maget fach den heiden tot 
Ii l'prach 'herre, lident ir iht not 
von keiner flaute wunden, 
die fulnt ir mich la?en fehen; 
l'u niac iu Iiep von mir gefchelien, 
iie werdent wol verbunden.' 
er fprach u e? iit niht Ane da?, 
mir enfi da? verch verhouwen, 
die ringe rot, von bluoto na?." 
To wol an zuo miner frouwen 
mit mir in den holen be*rc f 
ich fchaffe, da? uninüe?ic wirt 
mit iu frouwen und getwerc/ 

Er fprach "da? enmac niht lin. 
ich han gelan den he'rren min 
dort ve*rro in einem walde, 
e ich, frouwe, vundo dich 
und ftrites under wunde mich: 
möhte ich, den fuochte ich balde." 
Iie fprach 'ich vorhte, des beiden man 
ii, herre, widerriten. 
den mugent ir niht geügen an. 
ir niüe?ent mit in Unten/ 
"l'wa? mir darumbe mac gcfehtihen, 
ich wil den jungen Dietrich 
den flirrten von Berne flehen." 

»Si fprach * ül der von Berne hie, 
des wir uns hau getrottet ie? 
des fulnt ir mich befcheiden. 
den fjche ich, herre,. als gerne als ir, 
^vie deine er habe geholten mir 
Vehlen an den beiden. 
*i : r üch htt uf finen trolt, 
dein mac wol niillelingen. 
tat iuwer haut uns niht erlölt 
\uu Ibrgefamen dingen, 
"iir niüeien iiner helle tri 
^ wefen lin unz an dil'en tae, 
hvie küene der voget von Beine 11/ 

Er fprach " min herre itt gar ein 
wilde herltürme lint, kint. 
di ; r kun er Kitzel walten, 
uh lere in fpate unde vruo: 

grö?en eren nimt er zuo, 
iit er beginnet alten, 
ufoht ich, ein ü?crwelten man, 
züge ich ü? im gerne. 



. m. d. .berliner Bruchftück. 
darumbe muo? er arbeit hau, 
unz er da? gelerno. 
er endarf niht ahten, ob im wirt 
von icharpfen iwerten wunden tief, 
da? im darnach vil lange fwirt." 

Do fprach diu minnecliche maget 
'mir ift io vil von im gefaget, 
da? ich in gerne liehe/ 
Hiltebrant fprach "1b wol dan! 
ift da? ich e? gefüegen kan. 
mit kluogen Worten fpsehe 
kan er iueh enpfahen wol. 
er ift aller megede ein wunne. 
fin herze ift ganzer tugende vol, 
gelütort als ein brunne, 
da niht tr'uebes inne gat." 4 
'gedienent ir mir mit triuwen ie, 
min herze iueh des genie?en lät/ 

Dannen tuort i ! r die reine meit. 
unverre er wilde geferte reit 
wol eine halbe ratio, 
nu la?en wir liu riten hie 
und lagen, wie? dem Berner ergie. 
der envorhte lieh nie fo vafte. 
bet er fins meifters niht gebiten, 
des wartet er vil gerne, 
von dannen waire er ie geriten 
den rehten wec geiu Berne, 
im quiimen zuo des heidens man, 
den wart kunt ir he'rren tot: 
da von er fcliaden fit gewan. 

Ir verte wären manicvalt. 
viere lunder durch den walt 
iif ftarken rollen quttmen. 
ü? den vieren einer fprach, 
do er heru Dietrichen fach 
wol verre uf eime lämen 
'uns wil beraten Terviant 
und unfer got Apollo, 
ich hhe ein criften. rieh gewant 
da? liuhtet wol die volle, 
hilnt iu da? ros, länt mir die wat! 
ich bringe in her, biib ich gefunt, 
fwie vafte er lieh verwAfent hat/ 

Den heim iif der von Berne baut 
er fprach 'getriuwer Hiltebrant, 
wie häftu nüch verderbet! 
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nune wurde dir doch min erbes niht, ich enhete andere von im niht 

fwie man mich hie verderben fiht: wan ftrafen nnde fchelten. 

min hruoder vür dich erbet. nu muoz. ich tuon alfam ein man, 

Biether, der järe gar ein kint, der von den finen helfe nie 

wirt noch zuo Berne herre: wan einen halben tac gewan.' 
des diu riebe näch mir fint, Ein heiden fprengen do began. 

diu breite und ouch diu verre, Tarn tet der uzerwelte man, 

diu unter vater Dietmar lie: der junge voget von Berne, 

der wirt dir niht , (wie vil din lip her triben üf roflen helde ftolz, 

untriuwen uns erzeuget hie. als von der lenewe vert ein bolz. 

Wa? fol ich nu grifen an, der manheit gar ein kerne 

fit ich vehten niht enkan? fach man den jungen Dietrich 

daft mime herzen fw»re. zuo finen erften nceten. 

fchirmen ich geleret bin, .er ftach den heiden fioherlfch, 

üf ftechen ftuont mir ie der lin : da? fich begunde roeten 

wift ich, ob nütze w»re von bluote fin wol rieh gewant: 

zuo no^en mir diu leibe kunft, da? fper durch bede wende brach 

der wolt ich mich giiften. und durch den man unz an die hant. 
ich han mit fwerten manegen dunft Den fchaft er fizer ime brach, 

gefendet gein den lüften: vil balde er gegen im komen fach 

dä ritter und kneht nach prife ranc, vil ftarker heiden drie, 

dä fchuof diu kunft, da? dicke mir die woltn in machen lebens an: 

an höhen eren wol gelanc. dö wart durch vorhte niht gelfo 

Sit ich den vinden bin gegeben der edele fchanden vrie 

und veüe worden ift min leben fif einen ftarken heiden ftach: 

und bin alfus verraten, er traf in da er fin gerte. 

ob niender lebete Hiltebrant, da? fper zuo deinen fpri?en brach, 

fo müefte ich wern bürg unde lant, die zwene er mit dem fwerte 

als vor mir fürften täten. brühte in angeft unde in ndt 

äne fin helfe man mich fiht: alfus gefigte an in fin hant, 

des mac er wol engelten. da? viere lägen von im tot. 

Das Büchlein von der Tochter Syon. 

Hss.: 1) in Klofter Neuburg bei Wien, Perg. kl. 8° Nr 1244, 18.— 14. M, 
Bl. 1»— 12 b , abgedr. in Graffs Diutifca 3, 3 — 21. Im Septbr 1852 durch Jof. Dieioer 
für mich freundlicb.il collationiert. 2) in Strafiburg, Johanniterbibl. A, 98, Per)?- 
Ha. 14. Jhdt in 4° Bl. 188 b — 194 b unter Predigten von Meifter Eckhart u. andern 
myftifchen Traotaten verfteckt, mit fortlaufenden Zeilen. 3) in Heidelberg Nr 
417 Perg. Hs. 14. Jhdt. Bl. 108 ff. Wilken S. 471. Ausgabe von Oskar Schade 
Da? buochlin von der tohter Syon, Carmen theotifeum myfticum emendavit et expüW' 
vit 0. S. Thuringus Pars I (Einltg, Text u. Anm. zu den 57 erften Verfen enthaltend; 
hallifche Doctordiffcrtation v. J. 1849.) Danach überf. v. K. Simrock: die Tochter 
Sion oder die minnende Seele, Ged. d. 13. Jhdts, Bonn 1851 in Commiff. bei Henry 
u. Cohen. Auch aufgenommen in deffon Altdeut. Lefeb. in nhd. Sprache, am Ende. 

'Von Jerfalem ir zarten kint, ein leben gebe nach miner gir. 

die minem libe heinlich fint, ich binz, diu tohter von Sien, 

tuot mmeni herzenliebe kunt, umgangen näch künc Salomen, 

ich fi fiech, von rainnen wunt. das; ich mit finer kröne in töhe 

bitet alle , daz, er mir und alliu finiu wunder fpeho. 
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ich hei?e Speculatiö. 

e? fprichet Sante Pauls allo 

'wir fehen durch einen fpiegel hie, 

mit volln ougen dort immer me.' 

Spiegel ilt min tiufcher nam: 

wan an der cräatftre ram 

würk ich unde tuon bekant, 

wie fchoen e? fi in engel lant 

ich fihe fchoene und niu?e guot; 

näch den zwein rihte ich minen muot, 

wie ich kum zem leften 

zem fchcenften und zem bellen: 

Ton dem bechlin zuo dem brunnen, 

von dem fchinc zuo de*r Tünnen, 

von dem tropflin zuo dem fuoder, 

von dem trunclin zuo dem luoder, 

von dfon bilde zem bildsere, 

von der gfchepfde zem fchepfeere. 

nft fragt ir lihte, wer ich fi? 

ich bin ein tohter fchanden fri, 

fpeculieren ift min werc: 

da von hei? ich von Spiegelberc. 

nü fragt ir lihte fürba? 

'fpeculieren wa? ift da??' 

da? ift der in den fpiegel fiht 

dör creatür, diu uns vergiht 

gotes in finer drivalt 

näch finem wunder ungezalt, 

wie lanc, wie hdch, wiewit, wie breit 

fin grundelöfiu wisheit, 

wie ungeme??en fin gewalt, 

dä bi fin giiete manicfalt 

lo imaginatiö diu bilderin 

und ratid diu liuhterin 

da? wife ane zwieren, 

da? hei?et fpeculieren. 

meditieren ge*t im vor 

nnd wifet üf die rehte fpor. 

hie näch gßt ein hceher leben, 

ob allen creaturen fweben, 

fin fiBlbes alles wefen ^ri, 

got fehen äne miteli: 

da? hei?et contemplieren. 

dar nach get jubilieren, 

ein herzen freude unfegelich: 

der freude wart nie niht gelich. 

kum ich uf der freuden tron, 

fö hei? ich nimmer von Siön, 



ich hei?e virgd Israhel, 
diu got fol fehen immer me. 
ich bite iueh, tohter alle, da? 
ieglichiu bringe ir fpiegel glas, 
der mir der wärheite jehe 
(fwenne ich in den fpiegel lehe), 
wie ich zuo dem heehften kume, 
als ir nü von mir habt vernumen.' 

Cogitatid fprach 
'von Siön tohter, du dempföch 
gedultlichen miniu wort: 
wan diu fint war bi? ftf den ort. 
ich hei?e Cogitatid, 
ofte trftric, leiten fro, 
(Gedanc ift min tiufcher nam) 
ofte wilde, leiten zam. 
ofte wandel ich mich fiö, 
da? ich hei?e Meditatiö, 
fwen ich mich leibe eins dings erman 
und blibe betrehteclich daran, 
min fpiegel, frouwe, ift diu weit 
feht durch elliu ir gezelt, 
fd feht ir niht wan jämerkeit, 
bi wenic freuden manic leit. 
doch als ir mich habt gefant 
ze forfchenne dur elliu lant, 
wä iwer ruowe müge gefin, 
des hoeret, frowe, die rede min. 
diu werlt elliu nit geleiften mac 
volle freude einen ganzen tac. 
ich hän getöhen freuden vil, 
reien, tanzen, vederfpil, 
mannes kuonheit, frowen zuht, 
von e??en, trinken grö? genuht, 
von kleidern da bi riche koft, 
von friunden, kinden manegen tröft: 
e? wirt alle? als ein tron. 
des geloubet, tohter von 8 Jon. 
e? fprichet Sante Bernhart, 
da? aller difer Werlte zart 
niht ift denn rouch, fchüm und fiafen 
und an dem töde fchrien wafen: 
ein rouch von der bitterkeit; 
ein fchüm, wan fie da? herze bleit; 
ein flaf, wan fie die linne 
bindet ö?e und inne. 
in die helle hän ich gelehen: 
der Werlte kint hant da verjehen, 
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fie liden arbeit unde not, 

ir l'pife fi der ewge tot 

fie fchrient 1 warzuo was uns guot 

grö?er richtuom übermuot? 

e? ilt all? alfam ein fchat 

und hat uns bräht an diie ftat\ 

ein böte der nit widerfeit, 

als ifb der Werlte trügenheit. 

ein ichif durch einen {hellen flu?, 

von armbruft ein iheller fchuz, 

durch den luft eins arn fluc, 

und ouch des fnellen blickes tue, 

des Hangen ime. gevilde, 

des jungelings in finer wilde, 

wer zeiget mir der aller ganc? 

wer,wilet mich des hafen wanc? 

dem wil ich ganze ruowe güben 

in dirre werlt bi fime leben. 

ich han alle hantgetat, 

die diu funne belchinen hiit, 

gelehen: delt all? ein üppekoit 

und dös geiltes arbeit' 

Dd fprach diu tohter 'wcinirwe! 
ich bin hecher vil dann eV 
in den Itunden under des 
kom gegangen Fides unde Öpes. 
dö diu tohter fie derlach, 
zuo in fie klegelichen fpracli 
'ich klage iu beiden miniu leit. 
Cogitatiö h«t mir verleit 
ruowe und ewige? gemach 
au allem da? fie ie gefach.' 

Fides dö fenlteclichen fprach 
* tohter, din leidec ungemach 
und dincs hßrzen quäle 
allcfanit ze male 
diu büe?e ich licherlichen dir, 
ilt da? du rAtes volges mir. 
ich Fides der Geloube 
bin diu diu herze roube: 
zergenclicher woliuft 
der muo? dir, tohter, werden brult. 
min fpiegel hei?et Jelü Kril't, 
in dem e? all? gebildet ilt, 
da wäriu ruowe mac gci'm: 
in den lieh, zartiu tohter min. 
Sante Bernhart fehribet, 
lwer in den wunden blibet 



des der die werlt erlöset hat, 

da? der in ficherr ruowe lUt. 

wiltu nü in ganzer ruowe Hn 

bi JeTü Kriit dem herren min, 

lo merke, tohter, minen rat 

lä? alle freude diu zerg.it! 

habe dich an in mit veftikeit! 

fich über dich in die ewikeit! 

dü ganc mir nach (ich gen dir vor), 

fö kumlt dü uf der heiigen l'por. 

ich hei?e merfterne, 

ich liier dich, tohter, gerne 

zuo minem herren Jelü Krilt, 

der durch dich menlche worden ifl, 

durch dich hat geben linen lip, 

da? er dich hoste zaller zit. 

er fant dir finen heiigen geilt: 

da? tefc er dar umb aller meilt, 

da? du von finer füe?ekeit 

getroBftet' wurdft in arbeit, 

da? dü ouch bastelt liehten fchm 

üf alliu dinc des willen lln, 

da? in dir brünn fin minnenfiur, 

da? al der Werlte kinde ilt tiur. 

tohter, gip mir dine hant! 

ich bringe dich in din eigen laut 

ich bin ein wiliu meilterin: 

werltwiTen vor mir tören lint 

der wife Ariltotile», 

Piatö unde öoerates, 

Salomen und Philo, 

David und alle wifen dö 

genu??en alle ir wisheit nit, 

da? lie da ruowe hasten mit, 

diu dä nach den kleinen wart 

bi minen ziten goflenbart. 

ich Velten kiufche und heilekeit, 

ich ziere gotes wirdekeit, 

ich mach Iriuntlchatt, geililich zuht: 

von mir kumt aller tugende fruht 

ich ften alle» liuten bi, 

wan die min wollen wefen Irl 

diu natur hat einen lout', 

den wandelt fie durch keinen kouf: 

ich wandel da? ich wandeln wil, 

ich tuon mit gote Wunders vil. 

einer der geheeret niht, 

dem andern briftet der gefiht: 
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fie fm fiech oder tot, 
fie werdent gfunt von mime gebot 
fwer in mir würket miniu werc, 
der fprech 'ich wü da? dirre berc 
lieh lenke an des meres grünt': 
da? muo? gefchehen fiä zeftunt. 
fuft veften ich die wärheit: 
deft ketzern , juden und neiden leit 
ich mac gebüe?en dine klage, 
eil alle? wär da? ich gefage: 
der heiden und der juden fchrift 
äne mich ift ein vergift. 

Spes diu erhörte daz^ 
fie trat ein teil hin naher ba?, 
fie fprach in zühten beltlich 
'von Siön tohter, merke mich, 
lieh, fö tuon ich dir bekant, 
wie g? fi umb mich gewant. 
ich hei?e Spes, ein friiu maget, 
in herzen ftrite ich unverzaget, 
(Zuoverfiht ift min tiufcher nam) 
min rate die fint äne fcham. 
min fpiegel heizet himelrich, 
der treeftet arme unde rieh, 
in den lieh, frowe, zaller ftunt: 
fö wirft du ficherlich gefunt. 
ich leillte gar fwa? ich gelobe: 
da von fprich ich mit urlobe. 
fron Fides, ir gebt guoten rät; 
doch wundert mich, da? ir beftät 
fö hohiu teiding äne mich : 
nu wi??et ir doch ficherlich, 
da? ich in gotes küchen bin 
oberftiu küchenmeifterin. 
ich wandel alle bitterkeit 
in gotliehe lüe?ekeit. 
c>, wi??en wol die marterter, 
die bihtter und die leraer, 
wie ich mit in hun geftriten, 
fö fe an übe und an herze liten. 
ich bräht in von himel kraft, 
ich fprach <nü frummiu ritterfchait, 
lit freelich dife kurze pin : 
dm lön fol immer ewic fin! 
ich mach küene und höehgemuöt. 
ich zarte fam ein munter tuot. 
ich bin ein veftiu ftriterin, 
ewiges lones wercrin. 



ftrit ift mir gar ein ßcherheit, 

untröft ift mir ein füc?ekeit 

wer fach mich ie gevliehen, 

zegelich ö? wöge fchiehen? 

mins hefrren ruote und ouch fin ftap 

diu troeftent dich bi? an da? grap. 

ich bin ein ruowe in arbeit, 

mich drücket keiner flahte leit. 

nupfuchdieh, Werlt, dü fchandenva?, 

habe nü und immer minen h#?! 

mir ift all? da? in dir ift 

nit anders denne ein fwacher mift. 

du bift mir immer unwert, 

fwie dm doch manic töre gert 

dü triegerin, du liegerin, 

wie mohteft du mir liep gefin? 

min wandel ift dort oben : 

der freude han ich entflohen- 

e? fprichet Augufttnus 

in finer heiiger Ute fus 

'der geloube begrifet niht, 

noch erreichet zuoverfiht, 

Vernunft noch diu minne 

ergründent nit mit finne 

der ewigen freuden nutz, 

die got git äne urdrutz.' 

von Siön tohter, nu ift min rät 

(des Telbon Fides mir geftät), 

da? du frägeft die WiBheit, 

wie du Überwindeft dln leit* 

Do diu rede alfö dergienc, 
diu tohter einen troft gevienc. 
fie huop üf unde fprach 
'ja llhtert fich min ungemach. 
mir ift wie ich erwachet Ii 
von fwsoren tröumen, wan ir dri 
mich zuo der ruowe wifent, 
die alle beilegen prffent. 
wer git mir vedern, da? ich müge 
geniegen dar ich gehüge? 
ir ougen, weinent immer me 1 ! 
we* mir armen, we mir wo! 
wie vinde ich den ich hän verlorn, 
von tiifenden ü?erkorn? 
er ift wi?, darunder röt, 
wärer mcnf'ch und wärer got. 
er hat fioh lange mir verfeit, 
nu rätet zuo, frou Wishcit! 
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ir wi??et alle fine wego, 
die witen und die engen ftege, 
die ich zuo im, er zuo mir hät: 
ich vinde fin niht an iuwern rät' 
Do fprach zuo ir diu Wisheit 
'tohter, du häft war gefeit: 
vfl wifen rat gab er dir, 
der dich da wifet her zuo mir. 
ich heize Sapientiä, 
und bi dime liebe da, 
dö himel und erde gemachet wart, 
und was ouch üf der leiben vart, 
dö des menfchen faelikeit 
wart geordent in der ewikeit 
Wisheit ift min tiufcher nam. 
ane mich fint alliu dinc in fcham. 
min fpiegel, tohter gemeit, 
hei?t gots fuon in der ewikeit: 
der wifet alle finne 
üf wäre gotes minne. 
ich bin über die funnen fchoene, 
ich bin diu alle heiigen krame; 
ich wele in gotes hantgetät: 
wan er tuot niht än minen rat 
ich bin in gotes gedenken, 
den nieman kan entwenken. 
ich bin ein fmekendiu kunft 
üf alle gotlichiu Vernunft, 
ich bin ü? gotes munde kumen 
und wtfe dich, tohter, dinen frunien. 
rihte dich üf demuot, 
üf liden willege armuot, 
üf erbannherzekeit, 
uf gehdrfam unde uf kiufchekeit! 
ahte da? alliu diniu wort 
gefliffen fin üf driu ort, 
din ielbes heil, dins neehften nutz, 
öf gotes lop än urdrutz! 
i? und trink ma3?lich, 
die zit vertrip nützlich! 
fö wirft du edel unde rieh, 
fchoen und dem widerglich, 
der dich nach im gebildet hät. 
hcere fürba?, tohter, minen rät! 
gip urloup allem da? der ift, 
verlougen da? du leibe bift! 
fliug über dich leiben hoch enbor 
durch alle choere in'n oberften chör! 



fö mac din liep des niht gclan, 
ern müe?e dir engegen gän, 
mit armen dich umbflie?en, 
mit gnäden übergießen, 
er friert dich in die trinitat, 
er zeiget dir die majeftät, 
und lät dich contemplieren, 
fich felben fpeculieren. 
fö wirft du gar ein dinc mit im. 
da; merke, tohter, und vernim. 
wilt dä nü fuft vereinen dich, 
fo kum zer Minn, diu wifet dich.' 

Diu tohter üf ir fliege trat, 
nach der Wisheite rat 
zer Minne fie vil balde gienc, 
ir klage alfuft fie ane vienc 
'frouwe min, ver Minne, 
aller tugende küniginne, 
kein tugent ift iu gelten 
in minor feie künicrich. 
ir fit an der min tröft llt, 
wan ir diu urfache fit 
aller mines herzen klagen, 
mins blengenlichen fiechtagen. 
fürwär wei? ich aber da?: 
wollet ir, fö wirt mir ba?/ 

Dd diu Minne derfach 
der tohter klage und ungemach, 
ir blangen unde ir herzeleit, 
iie fprach zuo ir in füe?ekeit 
'tohter min, du fageft wär. 
als kurz mache ich tftfent jär 
alfen gefterigen tac: 
wan ich alliu dinc vermac. 
ich twanc des den gotes fun, 
da? er her abe uf erden kon 
und an lieh nam die menfeheit 
und wart zem töde bereit, 
min fpiegel hei?et güete 
und erfreuwet din gemüete: 
fwer dar in fiht, der fiht in got 
und erfüllet alliu finiu gbot 
da? du nü mich bekennes baz 
und an mir nimmer werdes la'4> 
fo merke hie befunder 
wunder über wunder, 
der gewalt wart überwunden, 
diu frlheit wart gebunden, 
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diu wärheit wart überlogen, 

da? reht mit falfcheit überzogen, 

der fchepfaer von der gfchepfde leit, 

Im wteheit duhte ein törheit; 

der die engel verftie? unde Adam, 

der wart gefpannn ans kriuzes ram, 

an allem finem libe wunt, 

betrüebet üf der feie grünt 

wart der himelifche tröft, 

da^ diu feie wurde erlölt, 

der künec wart kneht, da? leben ftarp : 

ich bin diu e? alle? warp. 

got tuot alle? da? ich wil 

unverzogen ane ziL 

da? Marja diu höhiu maget 

(als uns der geloube faget) 

wart vor allen frouwen wert, 

da? ir got ze muoter gert, 

da? was doch min fchult aller meift: 

wan ir Up, ir herz, ir geilt 

warn in mir enbrunnen: 

de« brähte Jie die Tünnen, 

von der die engel hänt ir fchln: 

des muo? fie imer diu hoehfte fin. 

doch fchuof ich ein?, da? ift da? meift, 

da? got hät lfp bluot unde geü% 

vereinet mit der gotheit, 

fin kinden zeiner fpife bereit 

fin bluot da? fol uns reinen, 

fin lfp mit im vereinen, 

fin fiele uns verfüenen, 

fin geüt mit tugenden kroenen, 

fin gotheit ziehen in andäht: 

diz hän ich alle? zuo bräht. 

ich bin übr alle krefte ftarc, 

ich fwende bein unde marc, 

ich derre bluot und herze 

(doch fenftlich äne fmCrze), 

da? fie bcefe gewonheit länt 

y«d da mit öf in got gänt. 

| ( h be??er da? verdorben was. 

lc h ziuhe alfam ein adamas 

die feie in got und got in fie: 

<üit mir vereinent lie fich hie. 

f welch feie kumt in mlne gluot, 

4er tuon ich als fiur golde tuot: 

»ch unter unde reine, 

lc 'h fcheide und vereine, 



ich bringe dem fünder riuwe, 

von altem mache ich niuwe: 

alle fünde in minem lohen 

fint alfö fchiere verblohen, 

als ein kleine? glenfterlin 

verlifchet mitten in dem Rfn. 

fwer kumet in mine biunde, 

den fliehent alle fünde. 

fwa? got hat da? ift alle? min: 

ich bin fin oberftiu kelnerin. 

ich mac die groeften gäbe geben, 

ich nim den tot und gibe da? leben. 

fwer mich niht hät, der ift ein niht; 

fwa? er gedienet, de*lt enwiht 

fwen ich gefalbe, derft gefunt. 

dar näch wirt ruowe in gote kunt, 

dar näch fö wirt enzücket 

und füe?eclich verrücket 

der geilt von lib, von fei in got: 

fö lit der licham als ein töt. 

hie lernt fie contemplieren : 

vor kund fie fpeculieren. 

w r a? aber fi jubilacio, 

wolte mit mir gen Oracio 

(diu hei?t ze tiufche da? Gebet), 

wie gern ich dir da? kunt tet! 

Die rede erhörte Oraciö, 
fie fprach in fcham zer Minne dö 
'fron Minne, ir habt min begert. 
ich diende iu gern, w»r ich fin wert, 
der berc ift hoch, der wec ift lanc: 
f6 bin ich leider ieze kranc. 
doch tuon ich fwa? min frouwe wil: 
wan ich hän ouch botfehefte vil 
geworben iezuo lange zit 
(diu noch unverendet lit) 
zwifchen miner frouwen von Siun 
und Jetu Krift üf finem trön. 
und wreret ir bi mir gewefen, 
do er zuo fins vater zefen 
fa?, ir waren maßre kumen, 
der fie noch nit hät vernumen. 
doch lät ir mich bereiten ba?, 
bi? ich gehole min wa??erva?, 
der heüegen brieve, der engel brot, 
die fchuohe der heilegen dimuot, 
den ftap in mine hende, 
minen gürtl und min gebende, 
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und fpife gnuoc in minen fac: 
fö tuon ich alles; da? ich mac. 
da? wa??erva? ift weinunge, 
die brieve der heilegen fürderunge, 
der engel bröt got immer loben 
und imer in lobe nach im toben, 
da? heilege kriuze ift min ftap, 
aller miner Itelden urhap, 
da? gebende und der gürtel wi? 
gedult und kiufchekeite fli?, 
diu fpife in den fac geleit 
vil werke der barmherzekeit: 
an dife' fprach da? gebet 
' min dienfb wer kranc, fwa? ich tet/ 
Sie fuoren famt (nü nement war) 
hin übr aller engel fchar. 
diu Minne fuort die tohter für, 
dö bleip diu maget vor der tür. 
fie verlos da gar ir finne. 
diu tohter und diu Minne 
körnen für den künic ftan. 
do lachet fie der künic an. 
diu tohter gar verlos ir kraft, 
fie wart von minne figehaft, 
aller creatüren btö?, 
dö fie der Minnen bic gefchö?. 
diu Minne verga? ir fölber nit: 
fie tet näch ir alten fit, 
fie nam ir minnenbogen, 
bi? an diu ören in gezogen, 
fie fcho? den künc üf finem trön, 
da? er der tohter von Siön 
viel minneclichen an den arn: 
durch beidiu kom der pfrl gevarn. 
er twanc fie in ein alfö, 
da? fürba? keiner fweere drö, 
mangel, dürft noch hunger not, 
da? fwert noch der bitter töt 
fie gefcheiden mohte in keine wis. 
er fprach 'geinahel, wis gewis, 
ich gela?e dich nü nimmer me 
und enpfahe dich zuo rehter e.' 
da? was ein ganzer jubilus. 
fie fprach zuo ir liebe fus 
'herre, dö bift wunderlich, 
din antlitz da? ift gnadenrich. 
ich bin in diniu wunder kumen: 
diu werlt ift mir nü gar benumen. 



und doch, fwie ich befttetet fi 

mit dinem mahelvingerli, 

fö fenke ich doch in den grünt 

den rauot, und vorhte zaller ftunt, 

wie ich der gnade rehte tuo, 

die du mir gift fpat unde fruo. 

min liep, dü bift diu wisheit 

gotlicher klarheit 

din glänz hat mich durchgleftet, 

din kraft an mir geveftet 

miner feie fchaz, mins herzen hört, 

von gründe üf höh bi? über bort 

hat mich din minn durchgo??en, 

durchgangen und durchflo??en. 

din fchoene ift der funnen fchin, 

dü balfamus, dü mirre min. 

ich lebe dir und ftirbe mir: 

wir ßn vereint näch beider gir. 

min künec und ouch gemahel guot, 

dü haft geedelt minen muot 

üf die Griten unfchulde, 

dö Adam was in huide. 

dü zarteft mir und gift gewalt: 

des bin ich worden gen dir balt.' 

der künic fprach 'gemahel min, 

min fwefter und min friundin, 

ich tuon alle? da? dü wilt: 

unfer minne ift ungeziit* 

dö wart fie gnädn als übervol, 

als von der drivalt ein toi 

fie gar und gar durflü??e. 

fie enpfiene da füe?e küire 

von ir gemahels munde. 

wör künde nü ze grundo 

gefagen, wie wol den lieben was? 

Ach Jefü Krift, dü minnenva?, 

Iii? uns ouch werden inne 

der wisheit und der minne, 

die lic u? dinem munde tranc! 

enpfach uns in den umbevanc, 

dil diu tohter inne was! 

fö wart uns nie üf erden ba?. 

Sprecht ämen, alliu lieben kint 
den dife brieve gelefen fint, 
und gedenket ouch mit triuwen mk 
l'precht 'er müe?e fa3Üc fin, 
dör uns diz getiht gemachet hat: 
got gebe im aller fiolden rat!' 
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Geistliche Lieder. 

Das crlte auf einem Pcrgbl. zu Kloftcr Neuburg: Wack. Lefeb. 8 806 ff. 4 1001 fg. 
Hoffimnnn Gefch. d. deutfehen Kirchenlieds 8 Nr 23 S. 94. Die andern in einer II«, der 
Bader Univ. Bibl. Perg. 14. Jhdt, urkundlich mitget durch Wackern. in den altd. 
KU. 2, 124 ff. S. deff. Lofeb. 8 895 ff. 4 997 ff. Hotfm. Kirchenl. S. 91 ff. 



Yrcuw dich, tohter von Sydn! 
fchoene botfehaft kumet dir. 
du folt fingen Hieben dön 
wol nach dmes herzen gir. 
du bift worden gotes fchrin: 
da von folt du vroelich fin 
und folt niht liden herzenpin. 

Ina ju ju jubilieren, . 

meditieren ; 

ju ju ju ju jubilieren, 

contemplieren. 

ju ju ju jubilieren, 

ju ju ju jubilieren, 

l'peculieren ; 

J u J u j u jubilieren, 

concordieren. 
Meditieren da? ift guot, 
Iwer an got gedenken wil. 
jubilieren wunder tuot 
und ift der fei ein feitenfpil. 
fpeculieren da? ift glänz, 
contemplieren git dön kränz, 
concordieren leit dön tanz. 

Ina ju ju jujbilierenj. 

concordiern ift jubilieren 

von dßm fliegen contemplieren. 

An Jefum denkn ifb füe?ekeit. 
(Hu feie da von wirt gemeit, 
lo an ir der blic 
nimt gar dCn fic 
von der minnen ftric. 

Der lip der wirt beteeret gar, 
fwenne diu feie reichet dar, 
da der heiigen fchar 
ift in vreuden gar 
mit maniger par. 

Grift, dines geiftes fue?ikeit 

gip mir gereit 

durch willen diner muoter! 

din gwalt ift hie uf erden breit: 

dos n gefeit 



dir lop vü, herre guoter. 
hilf mir durch diner namen dri, 
da? ich hie nilit vervalle! 
der kranken weite unftaetikeit 
diu bringet leit 
alfam ein bitter galle. 

Nu fule wir alle 

gar mit fchalle 

loben den vil füczen Grift, 

da? der guote 

mit finem bluote 

uns ze helfe komen ift. 

■ 

Krift, dins geiftes füe?ikeit 
machet die feie vil gemeit. 
ir wirt alle freude breit, 
der weite leit 
hat bi ir kein quäle niht, 
fwa? ieman feit. 

Jefus minne die fint guot, 
Ii gent der feie hohen muot, 
und dar zuo fin reine? bluot, 
da? durch in wuot. • 
des fi lop der minnen craft, 
die? alle? tuot. 

Weine, herze! weinent, ougen! 
weinent bluotes trehen röt! 
weinent offenbar und tougen! 
weinent vil! e? tuot iu not; 
wände ich hau min liep verlorn, 
da? mir was vor almo liebe 
her an dife weit erkorn. 

Ich gan umbe alfam ein weife 
und fuoch mines herzen , troft, 
der mich von der hellen freife 
an dem criuze hät erloft. 
ichn wei? war ich keren fol, 
dä ich vinde den herzelieben, 
nach dem ich bin leides vol. 

Ich was liebes wol geweide, 
dö ich finer minnen pflac; 
nu gän ich in hertem leide, 
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fit da; ich mich fin verwac. 
owe reine füe;ekeit! 
Jefu, liep, Ii mich dich rinden: 
fo wirt noch min freude breit 

Jefu dulcis memoria, 

dans vera cordis gaudia, 

dulcis Jefu, pie Jefu, bonc Jefu! 

Her JeTu gat in paradis, 
ör git den kiufchen hüten pris. 
füe;er Jefu, milter Jefu, guoter Jefu ! 

Her Jefu in der kripfen lit: 
nu wser e; jubilierens zit. etc. 

Hern Jefu ift nach minnen we: 
er gert der kiufchen briute me*. etc. 

Her Jefu8 clopfet amme tor: 
er gert der kiufchen briute kor. etc. 

Her Jefus machet freuden viL 
er ift der fein ein feitenfpiL 
füe^er Jefu, milter Jefu, guoter Jefu! 

Himelriche, ich fröiw mich din, 

da; ich dä mac fchouwen 

got und die liebe muoter fin, 

unfer fchoene frouwen, 

und die engel mit den crönen, 

die dä üngent alfo fchone. 

des fröwent fi lieh: 

got der ift lo minnenclich. 

wart umbe dich! 

hüetent iueh vor fänden! daft tu- 

gentlich. 
Lüzel reden da; ift guot 
und ze ma;e lachen, 
twinc diu ougen und den muot! 
man fol lange wachen, 
bete gerne und wis aleine! 
fliueh die weit — lift gar unreine — 
ir valfche; leben! 
got der wil fich fclbe uns geben. 



wart umbe dich! 

hüetent iueh vor fünden! daft tn- 

gentlich. 

Sit ich mich nu hüeten fol 
vor des tiefels läge, 
hürre got, nu tuo lo wol, 
verlieh mir dine gnade! 
ich bit dich, hCrre, durch din güete, 
da; der lip iht an mir wuete 
und diu weit, 
wände fi git fö boefe gelt, 
wart umbe dich! 

hüetent iuclj vor fünden! daft tu- 

gentlich. 

'Ich wil jarlanc nimme* fünden' 
fprach ein frouwelin gemeit 
'ich hab einen herren funden: 
von des löne ift mir gefeit 
junefroulin, mit die funde gerne! 
der von riehen landen giht, 
fw6r die funde niht wil miden, 
der kom in fin riche niht 

Ift e; der von riehen landen, 
dfe'r die fluide vergeben mac, 
alle tuot er mir noch hiure: 
er nimt mir al min ungemach. 
dä die wifen engel fliegent 
unde werbent umbe mich, 
und da man reine megede kroenet, 
fehent! dä wil er treeften mich. 

War für hant ir die gewinne, 
dä man got ze löne git? 
dar näch ftuonden mir ie die finne. 
da man folicher leene pflit. 
ich truwe wol, da; mich min hiirre 
niemer me 4 verderben lät* 
alfuß fuor diu maget ze klöfter 
frcelich äne ir muoter rät 



Aus Heinrich Heslers paraphrasierler Apocalypsc. 

2 Hss. in Königsberg und eine in Danzig. Brachftücke gedr. bei K. Roth Dichtungen 
des deutfehen MAs, Stattamhof 1845, S. 1 — 17; von F. K Köpke in Hagens Germ. 
10, 81 — 102. Karl Bartfeh die metrifchen Kegeln des Heinr. Hesler u. NicoL v.Jero- 
fchin in Pfeiffers Genn. 1, 192 — 202. 

Z. 1319 — 1482. Pfeiffers Germ. a.a.O. 



Des bit ich fich, die diz büch 
lefen, da; ir fmnes füch 



füchet an difem buche, 
die wile göt gerftche, 
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da? her mir dto libes gan, 
ab ir rindet iobt dar an 
wandelberiger fache, 
da? ich i? be??er mache, 
die wile ich an dem übe bin. 
durchwehet wort, durchfüchet fin 
und durchfüchet mine rime, 
fwan ich wort zu worte Urne. 
durchprövet die materjen 
und mit d6n ewangeljen, 
die fich hir in diz buch tragen, 
da? fijlbe tont die wisfagen. 
fo durchprüfet dan die gl Öfen, 
als ich knoten mü? zulöfen 
ü? tief gefprochem finne. 
vint ieman icht dar inne, 
dar an ich müTefprßche, 
rim oder fin zubreche, 
materjen Yorkere 
von unkundiger lere, 
da? wider den gelouben fi, 
da? fprich ich bi den namen dri, 
die ein war got fint unzufcheiden 
über juden criften neiden, 
al die wile da? ich lebe, 
da? ich des antworte gebe, 
förbe ich , f ö wirt lichte 
vorkart min getichte, 
da? der fchriber miilefchribet 
und immer alfö blibet. 
die rede vorcht ich vorfiimen. 
darvon tichte ich difen lümen, 
ob einer durch itewi? 
oder lichte durch vergi? 
eins rims dar an voraifle, 
da? man? hir vinde gewilfe, 
da? ich den rim nie valfch gefprach 
noch fazt des rimes nie zubrach; 
Q ad tun i? ouch durch den berüch, 
da? lange ftete fi min buch 
und min kunft lange fchine. 
vocales in latine 
ünt genennet vumf büchftabe, 
dar die wort alle lüt abe 
ne'men, die man gefprechen mac 
y on hinnen bi? an den fünestac 
oder ie munt gefprach bi? her. 
fal ich üch underwifen der 
Schade, altd, Leseb. 



und fult ir fie bekennen, 
fo mu? ich fie benennen: 
fi fint diz ä e i 6 ü. 
dife büchftabe nenne ich ü 
meifteren nicht zu fchanden 
von aller leie handen, 
die büch oder liet tichten. 
ich rede i? durch die lichten, 
die buch nu wollen machen 
von aller leige fachen 
und rim zu rime vinden, 
und die nicht rechte binden 
und die nicht wegen gliche, 
dag ft£t unhoveliche. 
die meifter die do waren 
bevor den alden jären, 
die vunden tichten aller Srft: 
des fint ir werc noch aller herft 
fwer rime wil zu rimen 
und wort zu worte limen 
und fin zu finne fetzen, 
der muo? den fin dö wetzen 
und nemen dar von bilde, 
da? fin rim niht ver wilde, 
den fin, den fie vor vazten 
und an getichte fazten, 
den möze wir noch halden. 
fie faxten vor uns die alden 
gerecht getichte underwegne, 
da? kein büchltab begegne 
der vumfer an dem worte, 
da? einer an dem borte, 
der ander an dem ende fte. 
deme ä begegene nicht da? e, 
deme e da? i, deme 6 da? ü. 
diz dinc man lä?en mü? dä zu; 
wand alle rime die fint valfch, 
fie fin latin, dutfch oder walfch, 
dä die büchftabe begegenen. 
davon mu? man mit gelegenen 
Worten die rime füchen, 
den fin alfi) beruchen, 
da? wir nicht valfches fprechen. 
doch mu? man? wilen brechen: 
des cndarf fich aber nieman fchamen. 
i? machet dürft der löte namen, 
die nieman kan bekennen 
anders: die mü? man nennen 

21 
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alfö fie genamet Tin, 

und mft? rinie zien dar in, 

die (ich den namen glichen. 

wir fetzen wol 4 der riehen, 

der edelen und der vrien' 

namen Tante Marien. 

da? vrien, ffcund i? anderswar, 

da? were valfch, und ift ganz dar, 

wand (ich da rimet der name. 

den landen, fteinen ift allame, 

den fteten, bürgen, bergen, 

die nieraan kan vorbergen, 

noch wort die mit uns wanderen, 

die nieman kan veränderen: 

die niü?e wir wol fetzen 

an gevellichen vletzen, 

mit loube die bueh machen. 

mit fulchgetanen fachen 

bin ich dicke benachtet 

und hän darnach getrachtet 

dicke mit uniu?e. 

fchedeliche mu^e 

naui ich mich ofte dar enkegen, 

wand ich han die rime gewegen 

mit ebenglichen vfi?en, 

und han mit langen nutzen 

ober der rede gefe??en; 

wand ich hau fie gar durchme??en 

und ebengliche gewegen. 

fwä der fin was 16 gelegen, 

da? ich nicht mochte ü? brengen 

ich enmüdte den rim lengen, 



ft» was be??er gefprochen 
lanc rim dan fin zubrechen, 
doch fwen ich? mochte gachten 
mit föchfen, fibenen, achten, 
da? tet ich unde lutzel mer. 
nune fa?t ich aber er, 
oder zum meiden zene 
(die leiben fint leltfene), 
dan ich zubreche den fin. 
alfus hau ich da? buch hin 
gevarn bi? an da? ende, 
da? ich an zenen wende, 
mit fechfen vorbeginne, 
dar z\vifchen fprech ich inne 
(ibene und achte, nune. 
fwelch meifter fcharf gefüne 
finnes habe, der fpreche nu, 
fiet her da? ich unrechte tu, 
da? her mich des begrü?e, 
weder ich zu vil der vu?e 
fetze dar oder zu kleine, 
doch ding ich ouch ü? diz eine, 
da? ich dicke zwene kurze mft? 
dar fetzen vor einen langen vuo^ 
fwä mir der fin alfo geburt, 
und ß? zwein Worten mü? ein kurt 
machen oder ein halb underzln, 
da? ander teil da la?en fin, 
näch deme der fin gevellet 
und fich der rim gelleilet 
und die materje fich getreit 
dar mite fi da? hin goieit 



Aus Nicolaus von Jeroschin Deutschordenschronik. 

IIss. in Stuttgart (Perg. 14. Jhdt) , Königsberg (Perg. Ende 14. Jhdt) u. Heidelbs 
(Perg. 15. Jhdt), f. Pfeiffer lxx fg. Proben nebft Unterfuch. üb. d. Sprache n. ein 
Gloffar in Die Deutfchordenschronik des Xicolaus v. Jerofehin, ein Beitrag zur Ge- 
fchichte der mitteldeutfchcn Sj>rache u. Litteratur von Dr. Franz Pfeiffer, Stuttgart 
Köhler 1854. K. Bartfeh, die metrifchen Regeln des H. Hefler u. Nie. v. Jerofehin 
in Pfeiffers Germ. 1, 192 — 202. Ä T ic. hatte f. Reimchronik begonnen unter den 
Hochmeilltcr Luther v. Braunfchweig (1331 — 35) fortgefetzt unter Dietrich v. Alten- 
burg (1336 — 41), deffen Tod er nicht erwähnt. 

Aus d. Eingange: Über Plan und Verabau. Z. 221—330. 

Pfeiffer S. 9 — 13. 

Wol befcheiden an begunft da? er vor dem beginne 

ift des buchis halbe kunft. di materje befinne, 

und da von, fwer da tichte, da fin wille fich üf treit, 

der hab des Tli?is pflichte, unde mit intfeheidinheit 
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fi teilinde zulite > • 

nach predigeres fite, 

der fin rede in ftucke fcbicht, 

e er von der matörjen icht 

endehaftis fprgche, 

unde nicht vorbreche 

der lidir ordenunge. 

ouch dös tichteres zunge 

an der materjen ftru?c 

fol di rechte mä?e 

behalden an d8n rimen, 

glich zu glichen ltmen 

an lenge, finne, lute, 

da? ich alfus bednte. 

vil wort man gliche fchribit, 

der luit unglich fich tribit 

fulch rimen fol man miden, 

d^n fin ouch nicht vorfniden. 

di lenge helt der filben zal. 

dar under man ouch merken Tai, 

da? yumf filben (in zu kurz, 

zSne han ze langen fchurz: 

zwilchin den zwen endin 

rimen di behendin, 

di büchir pfle'gin tiobtin. 

und dar nach fal ich richtin 

mich an dife getichtu vart 

di cronke teil ich in vir part. 

zum erftin wil ich fagen, 

von wöm, in weichin tagen 

und wi von ärft fi wordin 

des dütfehis hufis ordin. 

da? andre teil üch machit kunt, 

in welchir wie, in welchir ftunt 

des dutfehin ordms bruder fin 

zu Prözjnlande kumen in. 

lo wil ich kundin an dem driten, 

wi urlougit und geftriten 

mit der gütlichen he lfe craft 

wider di vreife heidinfehaft 

di dutfehin bruder in Pruzinlant 

han, als ich gefchriben yant 

und ein teil felbe hab geföhen. 

da? virde, ich fol fich vorjöhen, 

wa? pebift unde keiür han 

gerichfit, fint da? ßrft began 

des dütfehin ordins wglin. 

dar in fo*wü ich lefin 



wa? in ires löbins zit 
in der wertde manehirfit 
fin vremdir fchicht getriben, 
als ich di yant gefchriben. 
da? wirt difs büchis virde pari 
nu ift min fin dar fif gekart, 
da? ich diz teil wil mifchin 
den andren teilin zwifchin, 
inhant der rede ein ftucke 
vlechtinde in ein lucke, 
fwä da? ich di gelege, 
gevuelich noch gewege, 
fo da? diz und gene m£r 
fich irvolge an gevßr 
an der zal der järe. 
fus ift Ach offenbare 
wurdin der matärjen ftim. 
ouch ich difs getichtis rlm 
üf di zal der filben zöne, 
fechfe, (ibene, achte, nüne. 
bi wilen ich zwu kurze 
üf eine lange fturze, 
und min rim werdin gebuit 
an dem ende öf glichin luit 
nicht velfchinde der rede fin. 
und want ich tummer finne bin 
meifterlicher kunfte wan, 
dar zu lutzil dfttfehis kan, 
dt als di mich larte, 
der fpune mich e* narte, 
da von ouch umbefnitten 
näch hofeliohin litten 
mines mundis Uppen fin 
und an fpröchin nicht fo fin 
als in finer fchichte 
eifchit diz getichte, 
des darf ich gutis heilis wol, 
ob ich diz buch Volbringen fol. 
dar um ich armer fchrie 
an dich, fö?e Marie, 
d mutir, dich mir bie 
und hülfe mich gezwie, 
als ich dir wol getruwe. 
6 vullemnnt der truwe, 
uf dinen tröft ich buwe. 
ich wei? dich fo getruwe, 
da? ich gar bin zwivels an, 
dun mö?is mir bi geftan. 

21* 
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la fehn, joch tarft du mich vörlan! 

der trotz in höflen ift getan 

dir, milde k uniginne. 

nü. bis min leitirinne, 

want dir zu lobis winne 

dif» böchis ich beginne. 

Aus dem Abfchnitte v. d. Abgöttern u. 
d. Unglauben d. Preußen. Tfciflcr S. 15— 18. 

Di Pruzjn nicht irkantin got 
noch diwödir fin gebot, 
tum und einveldic was ir fin: 
des inmochtin fi nicht in 
bevan mit der vornumlte grift; 
und want fi ouch nicht hattin fchrift, 
dar inne man got ptiit irfpen, 
des mochtin fi iu nicht irfen 
mit den ougm di ; r kentuüle. 
in was joch fö ungewiire 
und fö vrenide von vomunft 
der fchritto wisheit unde kunft, 
da? fi zum ärftiu fundirlich 
da? d üchte alzu wundirlich, 
da? ein man dem anderen 
mit briven zwifchinwanderen 
mochte, hin in vremde lant 
finen willin tön irkant 
und want in got fus, was unkunt, 
dil von di irrekeit intl'tünt, 
da? fi in tumplicliir vftre 
ein icliche creatüre 
vur got pflagin betin an. 
donre, funne, Iterne, man, 
vogle, tir und ouch di crolin 
warin in irkom zu gotin. 
ouch fo hatin fi velde 
wa??ere unde weide 
hoilic nach irme llnne, 
fo da? fi nicht dar inne 
pflügin noch vifchin torftin 
noch houwin in der vorftin. 
nu was undir dirre 



heidmfchaft fo irre 
wol in mittin gelat 
eine vorne*me Jftat 
in dßm lande Nadrouwe. 
di ftat di hi? Römouwe 
unde was nach Korne genant, 
want da was wonende irkant 
der obrifte ewarte 
näch heidenifchir arte. 
Criwe was genant fin name. 
di heidin pflagin allintfame 
vor einin päbli in haldin; 
want als der päbilt waldin 
pflit gemein dir criftinheit, 
luft warin difem oueh gereit 
di Pruzjn nicht alleine, 
fundir ouch gemeine 
Littouwin und Liflande. 
fwa? man da irkande 
von heidenifoliin rotin, 
di warin finen gebotin 
gehörfamlichin undirtan. 
gewalt fo gru? fach man in bin 
undir in und achberkeit, 
da? nicht alleine wirdikeit 
im odir finen magin 
di heidin irbitin pflilgin, 
fundir fwa ein böte ouch 
durch di gegenöte zouch, 
dem da Criwe finen ftab 
odir ein andir zeiohin gab, 
der heidenifchin dit bekant, 
da? er wer von im gefant, 
den pfügin fi fere eren. 
di kunge und di hören, 
dar zu di gemeine fchar 
fich im irböt mit dürfte gar. 
euch hegte und bewarte 
der vorgenante ewarte 
ein burnde vüer immir me 
nach gewonheit der aldin e. 



Aus einer Dorotheenlegende ; niederrheinisch. 

Nach einem kölnüchcn Drucko von 1513 in Geiftliche Gedichte des XTV. o. XV. Jbdts 
vom Kiderrhein korsg. von Oskar Schude, Hannover Rümpler 1854, S. 1—29. 

Eingang Z. 1 — 111. Schade S. 15 ff. 

Man vindet hoefcher ; lüde vil, wae fi get lcifen hoeren, 

den dat is ein wunnen fpil, dat fi des nicht zoftoeren.» 
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ddr nae verftant leven kau, 
dae bi fo vint he* manchen man, 
der nicht kan geliden da?, 
want hö is aller doeghet geha? 
und he gapet alle? des wart: 
dat kompt- van finer fnoeder art. 
dem woulde ich raeden einen rait, 
der fulchen lüden wail anftait, 
dat he lieh machte van dan 
und lie? einen vromen man 
hoeren wat öme gozeme, 
dair van im vreude queme. 
nochtan defe felve effelm 
die willen jo die heften fin, 
dat wil ich nu lai?en ftain 
und wil dit boeehelln heven an. 

Hier voir die heidenfehafb 
hadde gewalt unde cratl 
in deme roem leben riebe. 
11 beden alle geliche 
die valfche afgode aen 
beide vrouwen inde man, 
riche arm groi? ind deine, 
fi dienden den düvelin alle gemeine, 
wer dair weder woulde ftreven, 
dem nam der keifer dat löven, 
der dö geweldich over fi was, 
als ich in deme boiche las. 
waer man einen erkante. 
der JeTuni Criftum nante 
und in anbede vor einen got, 
Tan des keifers gebot 
vink man zo hant den man 
und legede em groc?e pinc an. 

Des w r as zoRöme gefezn ein guefc 
der mit vli?e was underdaen man, 
gode van hemelriche 
und diende em heimiliche, 
als he befte mochte. J 
doe eme dat nicht mer endochte, 
do houf he (ich herave. 
he lie? daer bliven groize have, 
wmgarden, erves, ackers vil, 
hurge, hüfer äne zü. 
he fprach 'e* ich den wären got 
verkore und diende des duvels fpot, 
e wolde ich mit deme gefinde min 
ann bi? an min ende im.' 



der man Theodoras was genant, 
he hatte got wail bekant 
fin wif hie? Theodora: 
fi volged em mit vli?e nae 
beide fpäde unde vrö. 
fie hatten fchoner doechter zwoe, 
die eine hie? Chriften, 
die ander Galiften. 
beide he fi mit eme nam, 
als it den trftwen wail an zam. 
van danne zogen fi zo hant 
zo Capadocja in dat lant 
in ein ftat, hei?et Cefarea. 
die horberge bat he aldae 
zo dem bellen den he vant. 
der düvel hat ouch dair overhant 
niet lenger wart dö gefpart, 
fin zwae doechter worden beide ver- 
fi nömen ane fin gebode kart: 
und anebedden die afgode; 
want fi vorten den bittern doit 
und der groi?en martel noit, 
die den luden wart gedaen, 
die die afgode niet beden an. 
dair na befcheirde in got ein kint — 
dat bekeirde menichen heiden fint — 
ein rein zart jimferchin. 
na dem vader und der moder fin 
wart ime fin namo gegeven. 
zo hant voirde it ein reine? leven. 
do it zö der werlde quam, 
Dorothea wart fin naem 
genant van eime bufchove, 
der doeulte it in eime hove 
nä criften gelouven wail. 
des heiligen geiftes wart fi vol. 
mit züchten und mit doegenden 
zöch men 11 in der joegende, 
ind wart fo gair ein fchöne maget, 
dat nie fchoenre wart bedaget 
in allem deme riche 
noch fo minnencliche. 
dat beneit zo hant der boefe wicht, 
der düvel , der da lit nicht, 
dat man van ieme zucht die vlucht 
ind hait zo gode geine zucht. 
dair nae der ftat hoei'tman 
erkante, dat he gewan 
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fö groi?e lieve zu där maget, 
doe ime ir fchoende wart gefaget. 
zo hant he zu ir fante, 
(fin herze nae ir erbrante) 
he boit ir guit over guit, 



dat fi hadde iren tnoit 
van irem gode gewarnt : 
he woulde ir geven al fin laut 
ind woulde ir geven noch me 1 ; 
dat fi in neme zu der e. 



Aus Ulrich Boners Edelstein. 

Über die Hss. f. bei Pfeiffer S. 186 ff. Drucke: durch Albreoht Pfifter an Bamberg 
i. J. 1461; 88 BU. kl. FoL mit 101 Holzfchnitten : eines der kpftbarften aller gedruck- 
ten Bücher , das erfte gedruckte deutfehe Buch und das erfte mit eingerückten Holz- 
fehnitten: das einzige vorhandene Exemplar in Wolfenbüttel, f. Schönemann hundert 
Merkwürdigkeiten der herzogl. Bibl. zu Wolfenb. Hannor. 1849 S: 66. Ein etwa» 
jüngerer Druck in 77 Bll. ohne Schhißfchrift u. Datum, früher im Befitze des Anti- 
quars Stöger in München, 1845 von der königl. Bibl. in Berlin um 1000 Thlr. ange- 
kauft: f. Sotzmanns Befchreibg im Serapeum VI (1845) S. 321 ff. Culemann bei 
Schönemann a. a. 0. S. 66 fg. Anm. Ausgabe von 51 Fabeln nach fr Hs. mit einem 
weitläufigen Commentar von I. G. Scherz in einer Reihe Von Differtationen Philofophi» 
moralis German omra medii cevi fpeeim. I — XI, Argentor. 1704 — 1710 in 4». Aus- 
gabe der Zürcher nun verlornen Hs. durch Breitinger mit Gloffar u. Anm.: Fabeln 
a. d. Zeiten der Minnefinger, Zürich 1787 in 8. Leffing über die fogenannten Fabeln 
a. d. Zeiten der Minnefinger : zur Gefchichte u. Literatur 1 , 1 — 42. 5, 1 — 52. J 
J. Oberlin , Bonerii gemma f. Boners Edelftein fabulas C e phonafcorum a?vo com- 
plexa, Argentor. 1782, 4°. (Verzeichnis der Fabeln, ihrer Überfchriften n. Lesarten 
aus der Straßb. Hs). Erneuerg fämtl. Fabeln durch Joh. Joach. Efchenburg: Boner» 
Edelftein in hundert Fabeln mit Varianten u. Worterklärungen , Berlin 1810, in 8. 
Erfte vollft. Ausg. des Textes: Der edel ftein getichtet von Bonerius, aus Handfcbrif- 
ten berichtiget und mit einem Wörterbuche verfehen von George Friederich Beneeke, 
Berlin Bealfchul - Buchhdlung 1816. Der Edelftein v. Ulrich Boner hersg. v. Frani 
Pfeiffer, Leipz. Göfchen 1844 (4. Bd der Dichtungen des deutfehen MAs). 

Von dem ritten und von der vlö. von übrigem gemache. 
Pfeiffer Nr xlviii S. 75 — 79. 



Ein ritte begegent einer vlö 
eis mala, dö was fi nicht gar vrö: 
fi hät ein übel nacht gehebt 
nnd hät vil herteklich gelebt, 
als was dem ritten onch befchehen. 
beide gerieten fi verjehen 
einandem näch dem gruoze ir not. 
diu vld fprach ' ich bin hungers tut. 
minr fpife wänd ich ficher fin; 
ich fprich e? uf die triuwe min, 
her Ritte, da? ich dife nacht 
niut anders tet wan das; ich vacht: 
das; mich gar kleinen doch vervieng. 
ich fag dir, wie e? mir ergieng. 
ze einem klöfter dar kam ich 
gefpmngen, dä ich wände mich 
wol fpifen , dä mir miffelang. 
üf ein hohe? bette ich fprang, 
das; was gebettet zarteklich 
der epti fehin; din was gar rieh, 
das; fchein an ir gebterde wol; 



aller kluogheit was fi vol. 
dö Ii des abends nider gierig, 
und ichs an ir gemach enpaieng, 
vil gern ich haet mm fpis genomen 
fi wart gewar, da? ich was komen 
uz, der gulter an den lip. 
fi fchrei 'Irmendrftt, belip 
nicht lange! kum her wider in! 
mich bi?t nei?wa?: wa? mag da; ßnr 
häft du nicht erfehen wol 
diu linlachen? triuwe, ich dir Toi! 
ich s^irne , da? geloube mir. 
zünd bald da? Hecht! la?lingendir! 
'ich vluch vil balde,' fprach diu tIo; 
'da? ich entran, des was ich vro. 
und du da? Hecht erlöfchen wart, 
dö kam ich üf der fölben vart 
wider üf da? bette als e\ 
aber fchrei diu vrouwe 'owe! 
wie ftit e? um da? bette minr 
entzünd da?liccht ! wa?magdizffo?'-~ 
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'dö vlöch ich balde. e? tet mir not: 

war ich begrüfon, ich waer töt 

da? triben ii die langen nacht 

mir wart da nicht, wa? ich gevacht : 

des bin ich hungrig unde la?. 

got welle, da? mir befchehe ba?.' 

der ritte fprach * nu la da? fin ! 

min nacht ift als bces als diu din 

gewefen; mir ift nicht vil ba? 

gefin denn dir, geloub mir da?. 

in ein hfts ich gelter kan, 

ein wip ich marterön began ; 

ich erfchutte ir ir geUder 

krefteklich. dö fa? fi nider 

bald, und fot ein ftarken bri, 

und a?. da ftuont ein züber bl 

mit wa??er: des trank fi genuog. 

ein büttin Ii bar vür do truog 

vol tuochen, diu Ii folte 

buchen, und enwolte 

mir kein ruowe lii?en. 

Ii hat mich gar verwä?en, 

fi ruowet nie die langen nacht; 

mit unruowe fi fere vacht, 

fi Hattet mir grü? ungemach. 

des morgens, do der tag üf brach, 

den züber uf ir houbt fi nan, 

und zogte z.uo dem bach hin dan, 

und fpnolt ir tuoch. da? tet mir we. 

ich mochte da nicht bliben me; 

ich bin gemartert iamerKch. 

m ir füllen wechflen , da? r.it ich, 

unfer herbrig beide, 

«nd morn, bi unferm eide, 

lullen wir bar wider komen, 

uud füllen fchaden unde vromen 

einandern beide hiu verjehen.' 

diu vlo fprach ' da? Ibl belc-henen.' 

Der ritte bald üf finen gwin 

zogte zno dem klofter hin 

nnd erfchut der eptifchin ir glider. 

ir jungvrouw half ir balde nider. 

|'i wart gedecket harte wol: 

ir kemenat was rätes voL 

fi fprach * min rugge und ouch min bein 

die ridwent vafte. ein ziegelftein 

loltu mir balde machen hei?; 

und würde mir ein fenfter fwei?, 



ich möcht vil lichte wol genefen. 

ouch hab ich felbe da? gelefen, 

da? man die vüe?e riben Fol 

mit e??ich und mit falze wol. 

röswa??er Jbl man balde haben: 

dä mit Ibl man min houbet laben: 

da? ziueht ü? boefe hitze. 

acht eben, wenne ich fwitze, 

fö nim den beiz und decke mich. 

Iii nieman in, des bit ich dich, 

da? der fwei? nicht erwinde. 

fag ouch dem gefinde, 

da? fi alweg fin bereit 

ze tuende wa? man in feit. 

du folt ouch gewarnet fin, 

da? man mit vli?e hüete min 

an tränke und an fpife. 

ein muos von einem rife, 

mit mandelmilche wol bereit, 

da? mache! ouch fi dir gefeit, 

zuckerviolet folt du dich 

warnen, da? erküelet mich: 

ich mag des ba? ze ftuole gan» 

ein granatöpfel folt du hau, 

der mir ervrifche minen munt. 

ich danken dirs, wird ich gefunt' 

des ritten wart enpflegen wol; 

diu vlo was dennoch hungers vol. 

an die herbrig kam fi hin, 

da e der ritte was gefin, 

da ir do vil guot gemach 

von der wefcherin befchach. 

fi hat ir tuoch getrüknet woL 

ir hfts was anmiete vol, 

wirtfehaft was da* tiure. 

fi fafte lieh zuo dem viure 

und a? da? fi da mochte han. 

dar nach fi füllen began: 

üf ir ftroufak leit fi fieh do. 

des wart gemeit diu hungrig vlo. 

diu vrouw lag ftille unde flief: 

diu vlo ftf unde nider lief, 

die fpife ir nieman werte; 

fi hat des fi begerte 

die langen nacht, des morgens vruo 

kamen fi zefemen duo 

beide, der ritte und ouch diu vlo. 

ir herbrig waren fi vil vro. 
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der ritte fprach 'mir ift gar wol: 
diu eptifchin mir betten fol 
achtzehen wuchen oder me.' 
do fprach diu vlö 'mirft ouch nicht we 
uf dem ftroufacke befchehen: 
wen fol mich difen fumcr lehen 
uf dem ftroufak wefen vro.' 
von einander fchiedens dd. 

Wer dem fiechtag lofen wil, 



dem mag" lin werden Wol ze vil. 
wen fpricht, da? überig gemach 
gefunde liute machet fwach. 
näch finen Hatten wirt der man 
fiech dik, als ich vernomen hän. 
mit crnflt diu wefcherin vertreip 
den ritten, der doch lange bleip 
bi der kluogen eptifchin: 
des müe? er iemer faelig fin. 



Aus den Gedichten Heinrichs des Teichners. 

13 Hss. f. Karajan S. 73 fg. Anra. 226. Über Heinrich den Teichner, ein Vortrag 
gehalten in der feierlichen Sitzung der kaiferl. Akad. d. Wißenfch. am 30. Mai 1854 
von Th. G. v. Karajan; Wien 1854, 18 S. in 8. Über Heinrich den Teichner von 
Th. G. v. Karajan, "Wien in Commiff. bei Braumüller 1855 (a. d. Denkfchriftea der 
kaif. Akad. d. Wifl. philof. hift, Clafle Bd 6 bcf. abgedr.) 91 S. in 4. Nach Kara- 
jan gehört der Teichner dem größern Teile fr Lebenszeit nach in die 1. Hälfte des 
14. Jhdts; das Jahr 1378 fcheint er nicht erreicht zu haben; er dichtete etwa von 
1330 — 1375. neimat u. Aufenthaltsort Öfterreich, zuweilen "Wien. 



Von den zwiteren. 

E? gefchach ze einen ztten, 
da^ die vogele wolten ftriten. 
näch der flledermus fie fanten. 
diu fprach, da? lie bekanten, 
da? he niht ein vogel hie?, 
da? man fie der reife crlie?, 
wan fie waere ein mfis genant, 
do verliefen fie Ii zehant, 
da? fi ir an dem ftrit niht gewuogen. 
dar näch lieh die miufe zetruogen, 
da? fie wolden einander fchaden. 
dar zuo wart fie ouch geladen, 
do fprach fie 'wa? get iueh an? 
nu le'ht ir, da? ich viidern hän. 
ich gehoere an der vogle pfliht.' 
alfö geftuont fie dewederm niht, 
fi wolle vogel und mfis wefen. 
ie mit wiu fi niohte gene'fen, 
dä mit wolte fie fich haben, 
dem gelichent fmeehlich knaben, 
die gebüren wolten fin, 
und döhten fich doch edel und vin, 
äventiurten mit den edln 
und überiahen niht ein medl 
dä zdem tanz noch anderswär, 
fwä fich famt der tumben fohar. 
fwä fich hebt ein landes not, 



Karaj. Anm. 15. 

da? d€r fürft gein hove gebot 
allen die von lant iht hän, 
fö nßment fie fich arbeit an, 
fie enhaben niht von de'm lant 
da? geloubet in der fürfte zehant 
und tuot fie dä heime beftän 
und hebt aver ein ander? an, 
legt uf? lant ein grö?e ftiure. 
fo jehents dan 'wir fin ze tiure, 
da? wir mit den bören zinfen. 
wir nriie?en uf dem velde dinfen 
mit fchilt, mit fpär wir edel hüte, 
da? wir wägen müe?en d'hiute. 
dävon geb wir deheine habe.' 
alfo redent fie fich abe, 
als der fledermiufe gefchach, 
die man deweder? haben fach 
und wolt doch beidenthalben fin. 
da? wart an eim buren fchin, 
der hie? lange ein edel man. 
do fprach in der rihter an 
umb ein buo?, diu wart genant: 
waer er ein edel man bekant, 
fö folt er zehen marke geben; 
hiet er aber eins bftren leben, 
er ksem mit fehzee phenninc ab. 
e da? er dem rihter gab 
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zehen mark, dd tet er reht, nu hant fich vergangen diu meer. 

er wäre gerne edel kneht alfo fprach der Tichnaer. 

Ton ungelfchem finne. Kar. Anm. 215. 

'Mich wundert, fwie wol iemen tuot, fö fpricht der iibent * erhietmingunft;, 

da; der vünft niht hät vür guot* der mit der liren fpnV 

alfö fprach her Fridank. fft fpricht der aht 'niht füe^er hillt 

ich klag ouch den leiben gank. dan der mit der herpfcn kan.' 

faßten vünf in einer fchar, alfö ret ein ieglich man 

k»m der lehfte gangen dar, von natftr üf fin geding. 

fwie da? fi mit kurzewfl, fwa? ich da bi fag und fing, 

lo ill einer an der zil ich han noch manegen widerftrit. 

oder zwen, die? fin betragt maneger fpricht, da? ich noch bit 

fwie ez, den andern wol behagt, der ander fpricht 'nu machet ouf!' 

e? gevelt in allen nimmer. ieder man näch finem louf, 

nu kan einr in ßm gezimmer der wil vröude, jener klag, 

nimmer leben manegen tag, und w»r ich mit voller wag 

da; ez. in allen wol behag. Ariftötitilis mit kunft, 

dä von ift ez. mir vil fweer ich möhte näch ir aller gunft 

und mfner kunft alfo enbaer niht reden bi dem zil: 

gegen aller menfchen fin, einer niht fam die andern wiL 

dä ich einer gegen fehfen bin. ez giht ' er hät manegen rät, 

fö wil jener niht fam der. der zuo dorn wöge gezimbert hat.' 

fd fpricht jener 'lofent her! alfd hän ich rate viL 

fagt uns von hern Ecken klingen!' ich fetze ez. üf ein mitter zil: 

fö fpricht der ander 'er fol -fingen: da vil maneger vür mich kört 

wir hän an lihter predige gnuoc.' und mich funderlichen leVt 

fö fpricht der dritt 'e? wrere kluoc, ieder man näch finem muot, 

fwaz er ret von manegen fachen, da? hän ich alle? famt vür guot 

künde er? niuwan fwcebifch machen und rede ich doch niur wa? ich kan 

nach der lantfpräch üf und ab/ und alliu kunft fich fchepfet van. 

fö fpricht der vierd 'miner gäb unfer herre Jefu Chrift 

gan ich niem dan feitenfpil.' der kan nimmer tages vrift 

fö fpricht der vünft ' fwerz ahten wil, al der werlde willen begen : 

fö ilt niht vor pfifen fchal/ der wil regen, jener fne, 

fö fpricht der lehft 'der pükcn hal da? dem ift rinc, ift difem fwaer. 

pris ich noch vor aller kunft.' alfo fprach der Tichnser. 

Aus den Gedichten Peler Suchenwirts. 

Peter Suchenwirts "Werke aus dem 14ten Jahrhunderte , ein Beitrag zur Zeit - und 
Sittengefchichtc ; zum erftenraale in der Urfpracho aus Hss. hersg. u. mit einer Ein- 
leitung, hiftor. Bemerkungen u. einem Wörterbuche begleitet von Alois Primiffer, 
Wien 1827 gr. 8. Über die Sprache des öftcrrcichifchen Dichters Peter Suchenwirt, 
1. Abtheilung: Lautlehre, von Auguft Koberftein (Einladungsfchrift zur Feier des 1. 
Nov. 1828 als des Stiftungstages der kön. preuß. Landesfchule Pforta), 4°. Caroli 
Angufti Koberftein Quseftiones Suchenwirtiame , fpeeimen II, Numburgi 1842, 4° 
(Einladungsfchrift zu derf. Feier). A. Koberftein, über die Betonung mehrfilbiger 
Wörter in Suchenwirts Verfcn, 4 Bll. in 4 (Beitrag z. Pförtner Jubiläumsprogramm). 
Derfelbe über die Sprache des öfterr. Dichters Pct. Suchenwirt, 3. Abtlg: Abhandlung 
<W Conjugution, Naumburg 1852, in 4. 
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Prim. Nr AI. Wack. Lcf. * 
Hailiger gaift, ffcerk mein gemüet! 
mich hät mein törhait vil gemüet, 
da von ich trag de*r fünden laft. 
ich pit dich , da? du mich niht läft. 
hfirr, du pift der äwig hört, 
ich wolt vil gerne, da? mich hört 
dein parmung, die ich fleißig man. 
gewer mich unbelintcn man, 
wes ich dich, lieber hfirre, pit. 
ich hän auf erden kurze pit, 
nur wie lang du felber wilt. 
ich pin allen folgenden wilt 
und laider nur den fiinden zam. 
wa? ie meinem leben zam, 
da? was der feie widerpart: 
da von fö grabet mir der pari 
und halt mich ab der freuden pan, 
da? ich iht in des teufels pan 
gevall und in fein ähte. 
und wöeren meiner ahte, 
den widerriet ich dife vart 
des hellehundes , der dä vart 
des menfchen, wä Cr kan und mag: 
er ifb kain freunt und auch kain mag. 
gar lifticleich er zuo dir rant 
und ftach dich durch des finnes rant, 
menfch, mit feinem fcharfen ger, 
da? du nu hält zuo fünden ger 
tag und wochen, zeit und weil 
er hät gefwerzet auch fein weil, 
dar under er gefchriben lift 
des menfchen fünd und auch fein lift, 
dar zuo er fchündet fruo und fpat 
o menfch, niht hink an einer fpat 
des kriftenleichen glauben: 
du folt dich 6 glauben 
des zwivel, und pis tugent vol. 
tuo niht als ain junger vol, 
der lieh niht wil zäumen län, 
die lund dich pindet an ir lan, 
als du feift ain wilder per. 
ach, da? ich der fünden per 
alfö vil gerihtet hän! 
des pin ich traurig als ain han, 
der kranker ftet auf dürrem reis, 
hilf, milter got, da? zuo mir reis 
der füe?en tugent [mandel]kern. 



03 ff. Die red ia eqoitocum. 
folt ich armer von dir kern, 
lieber weer ich niht geporn. 
ich kund mit Jßnne niet geporn 
in deiner weishait zimmerbant 
was ich ie für feiden bant, 
da? was zwirm. ich tummer tor 
kloph an deiner parmung tor: 
lieber herre, kum her für! 
mit deinen gnaden du mich füer 
von difem eilend an dein i'cUar! 
ö? hät geflohen auf mein fchar 
der fünden vil zuo inanigeul mal 
gib mir tugent, die ich mal 
zuo meiner fei: da? ift mein haiL 
hilf, hoehfter arzt, da? ich wert hail! 
ich pin laider fänden wunt 
mein fei die wolt, da? ich mich wunt 
in götleich lieb vil vafte: 
lo veir ich vil und vafte 
vor guoten werken tag und naht, 
da von mir ungemüete näht 
unde krenket mir da? loben, 
feit da? die wilden leben 
fterben auch, da? wig ich ring, 
milter got, hilf, da? ich ring 
näch deinen hulden alle weg, 
da? ich mein fünd in reuwen weg, 
in peiht, in puo? auf gleicher wag. 
ich var auf ungewißen wag: 
der tobt mit wilden unden: 
fo kan ich ob noch unden 
mit hilf nain fteuwer greifen, 
gedanken als / die greifen 
lliegent für mich hin und her. 
ich pin des muotes niht fö her, 
da? ich mich fetz gedanken wider: 
fi laufent gein mir als die wider 
und nement raein mit ftoe?en räm. 
fö wolt ich in der kunften ram 
golt in feiden Hingen: 
fö dröt mir mit der flingen 
unkunften kempf mit fender wer: 
fe ften ich in die obern wer 
und fprich 'mein freunt, dar nnib niht 
hab vil mit der kunften fchilt fohilt ! 
und la? fein walten gotes naui!' 
wa? ich ie von den inUten naiu 
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und noch von in geholfen wirt, ' 

des kan ich Peter Suochenwirt 

laider niht gedanken 

mit worten, mit gedanken 

klain noch grö?: da? ift mir lait 

Tergelte? der dä für uns lait 

den töt. der helf uns gar geriht 

ze jungefb ljin für fein geriht 

zuo fein erweiten fchälfen: 

er fol niht anders fchaffen. 

'kompt, ir gefegent, in mein reich, 

da? eu berait ift, die ich reich 



zno famen. ■ dife (int mein hab: 
die füer ich. wol in meine hab, 
da? fi pei mir in freudori fein.' 
Maria, hilf! fo we'rd wir fein, 
des , den du än mail gepar. 
da? er alfo mit uns gepar, 
da? wir von im niht fchaiden, 
ftö? in der parmung fchaiden 
des ftrengen urtails wäfen! 
fö fchrei wir nimmer wäfen. 
fchel von uns der fanden fchal! 
fo hab wir freuden reichen fchal. 



• 



Liederdichter. 

■ ■ • 

Graf Hugo von Monfort. 

Perg. Hg. 15. Jhdt zu Heidelberg Nr 329: Wilkcn S. 411. Auszüge in F. Adelung* 
Kachrichten 2, 215 — 239. 2 Lieder in Wack. Lefeb.« 1151 ff. 

■ ■ . * ■ " „ . » . 

Adelung S. 219 ff. 

Wes zichft du mich, rofn liebfter buol Cr hät fich zvgrr vergangen. 



mit clagen funder wainen? 
folich fach die hilft mich nit. 
gen dir fo ftän ich aine. 
dm unmuot mir nit fröiden bringt, 
davon fo kumpt mir trauren. 
gen dir fo bin ich zwfvels än, 
6f dich f5 wolt ich mauren. 
Wol hin ! lä? laufen all ze wald 
untreu mit irem faile! 
in unfern wiltpan hoert fie nit 
wol hin dem tiefei ze taile! 

Wer wil al fach ze unmuot nemn, 
der muo? mit willen alten, 
ain wiplich zucht mit ganzer treuw 
die folt du mir behalten, 
dä bi fo hab ain gnoten muot! 
dar zuo fo wil ich k^ren. 
zwar und kern der Türken her, 
ich liez. mir? nieman werren. 
Wol hin! lä? laufen etc. 

Ich wil ie haben guoten muot. 
Wer kan all v£d verbieten? 
und lepte noch küng Karolus, 
er mocht fich zornes nieten, 
** er all red zdem rechten braecht. 



meng man römt fich Eggen muot,. 
Cr hät nie hafen gevangen. 
Wol hin ! lä? laufen etc. 

Ich fröw mich gen dfcs äbents kunft 
der nacht , wenn fi her fliehen tuot. 
da? machet al? ir Heb Vernunft: 
dä von fo hän ich hohen muot, 
da? ich ir güet folt le'hen an. 
fröwt fi mich nit die rain , die zart, 
fo wror ich gar ein hiirnin man. 

Ain glöggli man erklenket fus, 
darnäch hoer ich ains hornes dön: 
ain halfen und ain lieplich kus 
da? wird uns baiden nun ze lön; 
wan fchaiden da? tuot alfo we. 
und gdeecht ich nit hinwider zokomn, 
fo waer mins fenens defter me*. 

Mit züchten fchön gar än gevier 
dä bi fö mag wir wol beftän. 
fait ieman dä von andre meer, 
da befchicht uns gar unguetlich an. 
Yenus und auch Jupiter 
die gänt vor der funnen; 
dann fo vert der tag daher. 
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1 1 



Oswald von WolkenBtein. 

Gleichzeitige Hss. a. d. 1. Hälfte d. 15. Jhdts f. bei Beda 8. 17 fg. 481 ff. Oswald 
v. WolkenJTtein mitgeteilt Ton L. Bergmann, Wien 1844. Die Gedichte Oswalds v. 
Wolkenfltein mit Einleitg, Wortbuch u. Varianten hersg. v. Beda Weber, Innsbruck 
Wagner 1847. Obw. v. Wolkenftein u. Friedrich mit der leeren Tafche, in eüf 
Büchern, von Beda Weber, Innsbruck 1850. 

Weber S. 230 ff. Weber S. 49 fg. Vgl. den Text in einer 

Es leucht durch grä die Vera laför Hs * des 15 ' Jhdta ™ Fichards Frankt 



durchfichtiklich gefprenget, 
plick durch die brä, rein creatür, 
mit aller zier gemenget, 
preislicher van, dem niemand kan 

näch meim verftän 
blamieren nur ein füezel. 
än tadels maü ift Ii fö gaiL 

würd mir zuo tail 
von ir ein freuntlich grü?el, 
fö weer mein fwser mit ringer bäg 
volkomenlich gefchaiden, 
von der man er lobfingen mag 
ob allen fchoönen maiden. 

Dür tag leucht gogel - eichen hei : 
des klingen alle auen. 
darin mang vogel reich fein k(fl 
zuo dienft der rainen frauen 
fcherpflichen pricht, füezlichen ticht, 

troeftlichen flicht 
von ftrangen heller ftimme. 
all plüemlein fpranz, des maien kränz, 

der funne glänz, 
des firmaments höh klimme 
dient fchön der krön, dieunsgepar 
ain fun keufchlich zuo freuden. 
wo wart kain zart junkfrau fö klär 
ie pillicher zuo geuden? 

Da?w r a??er, feur, erd, luft und 
fchatz, kraft der edln geftaine, wint, 
all abenteur die man [ie] vint, 
gleicht nit der maget raine, 
die mich erlceft, teglichen troeft. 

fi ift die hoeft 
in meines herzen klöfter. 
ir leib fö zart ift unverfchart. 

ach rainer gart 
durch würz froelicher öfter, 
fte* für die tjir grauslicher not, 
wann fich mein haupt wirt fenken 
gen deinem veinem mündlin rot, 
fö tuo mich, lieb, bedenken! 



Archiv 3, 258 £ Nr 39. 

Wol auf! wir wellen flafen: 
hausknecht, nu zünd ein liechtel! 
wann ez ift an der zeit, 
damit wir nit verkaffen, - — 
der lezt der fei verheit! — 
da? laien münch und pfaffen 
zuo unfern weiben nit ftaffen: 
fich hüeb ain posfer ftreit. 

Heb auf und lä? uns trinken, 
da? wir alfo nit fchaiden 
von difem guoten wein! 
und lembt er uns die fchinken, 
fö muo? er doch herein, 
herr Kopf, nu lät euch winken! 
ob wir zuo pette hinken, 
da? ift ain klaine pein. 

Nu fleich wir zuo der türen. 
(echt zuo, da? wir nit wenken 
mit ungeleichem trit! 
wa? gilt des ftaubs ain ieren! 
herr wirt, nu halt e? mit! 
wir wellen doch nit züren, 
ob ir euch werd beküren 
näch polänifchem fit. 

Her tragt den fürften leil'e, 
damit er uns nit velle 
auf gotes erdereich! 
fein lob ich immer breife: 
er macht uns freudenreich, 
ie ainr den andern weife! 
wirt, flipf nit auf dem eile! 
wann e? gat ungeleich. 

Hin fläfen well wir walzen, 
nu fragt da? hausdirnelein, 
ob e? gepettet fei. 
da? kraut hat 11 verfalzen, 
darzuo ain guoten prei. 
wa? ful wir dar zuo kalzen? 
er was nit wol gefmalzen. 
der Rheden wären drei. 



■ 
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MuscatMut 

Über die Hss. f. Grooto xi ff. Die Haupths. 89 Lieder enthaltend, zu Trier im J. 
1433 noch bei Lebzeiten des Dichters gefchrieben (niederrhein. Mundart). Danach 
herausgegeben: Lieder Muscatbluts, erftcr Druck, beforgt ton Dr. K. v. Groote, Köln 
1853. 3 Lieder in Wack. Lefeb.* 11Ö7 ff. 



Einzelne Strofen aus Marienliedern. 
Groote S. 14 fg. 263. Im Hofton. 

Mait aller ern, ich folt dir mein 

dein reiches lob: fö bin ich zgrob 

von deiner wird ze tichten. 

zwar all mein gfank ift laider krank, 

da; ich nu fol dich gnäden vol 

mit meiner ftimm ausrichten. 

der laub und gras und allen griez, 

mön, ftern und auch die funne, 

alz firmament zelumen ftiez^ 

aller plane ten wunne: 

die künten nicht ain ganz geticht, 

deins lobs ain ort Volbringen. 

darumb hili' meiner blmdikait, 

da raine mait, 

daz ich mit lin dir, kaiferin, 
ain liedlfa. niüg gelingen. 

Groote S. 18. 
Die fchrift uns fagt> wie daz ain magt 
fpacieren gieng. ain jüngeling 
zilt ir in ainem garten, 
der jüngling kam. ü wol vernam 



gewaltige regina, 

omnium celorum domina, 

o dulcia fpe*, tu bona re§, 

almechtig kaüerinne, 

16b, er und dank fd fprechen wir, 

zart junkfrau, dir, 

feit du uns haßt den hoßchften gaft 

her brächt in keufcher minne. 

Groote S. 58. Im langen Ton. 
Maria mait, thrön, haus, palaft, 
zuo dir lo kam ein werder gaft. 
ich fprich, daz, du getragen halt 
den der dich hät erfchaffen. 
Maria muoter, tochter, kint, 
fürwär in dir entfprozen fint [ 
die namen drei , den man hie dient, 
alle laien und pfaffen. 
des lobt dich alle creatiur 
und mancher menfehen zungen. 
junkfrau, dein nam ift lo gehiur, 
dein lob wirt nicht Yolfungen. 
biz, auf den jüngftelichen tag 



den feinen muot die her, die guot n ~ d f n lot » Rechen mag. 

die gunt fein eben warten. Mi > J uncfrau > da ? lch mcht verza S 

die junkfrau mit dem jüngling fpilt, hie in där mnden waffen! 
den viol lie durchwuoten. Minnelied. Im Hofton. Groote S. 107 fg. 

der jüngling fluoch, die junkfrau hielt: Herz, muot und fin fent fich dä hin, 

da gwan fie an dem guoten, dä mein gewalt gar manigfalt 

da? er dä niuoft irs herzen luft fich genzlich hät verkehret 



nach irer gir ervollen, 
fie fpilten beide gleicher fchanz, 
ir freud was ganz, 
er hielt fie wert himel und erd 
billich loben follen. 

Groote 6. 41 fg. 270 ff, 
Ain junkfrau zart ge kramet wart 
auf gotes faL ganz überal 
lo ift die mait formofa. 
die leibe mait ir rain keufchait 
behalten hat der trinität, 
i« omni gloriofa. 
o maier dei gratia, : 



mein freier will ift worden MD, 

mein fta3ter muot mich trauren tuot, 

mein herz ift ganz verferet 

ach got, erkenn, warumb da? fei! 

mir zaam vil wol zuo klagen. 

mein herz gebrochen ift enzwei. 

folt ich die wärhait fagen, 

fo waer da; gfchicht kain wunder 

die weil ich lebt auf erden, nicht, 

da? herz, fin, muot und all mein dank 

muoft wefen krank 

al umb ain weib. mein junger leib 

folt nimmer freelich werden. 
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Ach got, erkenn, warumb und wenn nicht wend dein leib 

ich fender man verdienet hin, von deinem knecht! ich wil mit recht 

da? ich muo? von ir fchaiden ! mein freud ganz auf ,dich erben, 
nu reuwet mich waerlich, da? ich 

fio ie gefach. ir freuntlich fpräch Anfang eines FrfthKngsliede». Groote 

tuot mir noch vil auo laiden. 126 * Im fräUchen. Ton. 

fie ift gar aller fremden hört. Wol auf, du arger winder, 

wann mich die zart anblicket, und heb dich bald hin binder! 

to fie mir beut ain freuntlich wort, wann e? ift an der zeit 

mein herz gen ir erfchricket. la? dich nicht me begreifen 

da? lieb mit laid von liebe fchaid, mit deinem kalten reifen! 

da? hai?t doch wol ain leiden ; du frcßreft uns die fr acht 

wann lieb an lait nicht mag gefein/ nu heb dich au? dem lande, 

lieb bringet pein, da? du nicht komft zuo fchande! 

fö man und weib mit btrüebtem leib der mei zuo földe leit 

hie von ain ander fchaiden. zwar der wil dich bezwingen 

Wie möckt mein herz in fol- mit hovelichen dingen, 

chem fchmerz da? du muoft geben flucht, 

froelich gefein, da? ich die rain zucht bringt er uns mit füe?e ; 

fol ewiclich vermeiden! fchoener junkfrauwen gnie?e. 

an der ich han mein ftaeten wan hcer, winder lang, nu büe?e 

genzlichgenaigt, mein dienft erzaigt, wa? du begangen haft 

nu muo? ich von ir fchaiden! an manchem jungen kimde! 

ach fchaiden, da? du ie wurd erdacht ! du halt erfrceret f winde 

fchaiden tuot mich bekrenken. mit deinem foharfen winde 

fchaiden hat mich zuo forgen brächt: vü mangen grüenen aft 

tuot Muscatpluot bedenken. gaft billu in der weide, 

fchaiden hät mich gemachet fiech, nu heb dich au? dem velde, 

fchaiden wil mich verderben. da? man dich nimmer fchelde 

daran gedenk, traut ffielig weib! in des meien palaft! 

Geistliche Lieder. 

" . 1 Heinrich von Laufenberg. 

Dichtete 1415 — 58. Priefter, fpäter Deehant zu Freiburg im Breisgan, trat er 1445 
in den St. Johannisorden zu Straßburg. Hss. fir Lieder, 1. Hälfte des 15. Jhdts, n 
Strasburg u. München. S. Mafsmann in Auflefl Anzeiger I (1832), 41 — 48. Phü- 
Wackernagel das deutfehe Kirchenlied S. 624—644. H. Hoffmann Gefch. d. deutlet 
Lirchenlied« S. 247 ffi. 

Ph.Wack. S. «30 Kr 751 u. S. 622 Nr 743. «gloria, lob und wirdikeit 

Hof&n. S. 252 tfr 120. Vom J. 1430. fi got im huuelrich gefeit* 

In einem cripfli lag ein kint, Jefus der herre min 

dö ftuont. ein efel und ein rint, der waß da? kindetin. 

dö bl was ouch ein maget dar, Di? wart din hirten fchier verkunt: 

Maria , die da? kint gebar. dor umb fo liefen fi ze ftunt 

Jefus der herre min gtm Bethleem und funden dö 

der was da? kindelin. da? edle kind und wurdeu frö. 
Dö fangen im der engel k&r Jefus der herre mbi 

mit füe?er ftim gar hdch embor der was da? kindelin. 
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Ze ftund enbran eins fernen lehin, 
da? ü? wart kunt den küngen drin 
in verrem land ze Orient, 
ii kömen mit ir gob gerent 

Jefus der herre min 

der was da? kindelin. 
Si vielen nider uf die erd, 
fi gebeten dem kinde wert 
gar edel mirren, wirouoh, golt, 
dem kindli wurden fi gar holt. 

Jefus der herre min 

der was da? kindelin. 
Du di? Temam Herodes muot, 
£r doht, wie Cr vergü? fin bluot. 
vil tufent kint töt er ze hant 
JMus flöch. in Egiptenlant. 

Jefus der herre min 

der was da? kindelin. 
Hie . noch wol über drizig jör 
dö wart di? kindelin furwör 
durch unfer öwig ffiölikeit 
ertcet und in ein grab geleit. 

JeTus der herre min 

der was da? kindelin. 
Bar ndch ze hant am dritten tag 
erfuont e?, nach der lerer fag, 
und fuor üf in fins vater lant : 
do Rtzt e? zuo der rechten hant 

JeTus der herre min 

der was da? 



Phil. Wack..Nr 763. Hoffe. Nr 54. 
Unland Nr 336. 

* 

Ich wölt da? ich ddheime waer 
und aller weite tröflt enbaßr. 

Ich mein döheun in himelrich, 
dö ich got fchouwet ewenclich. 

Wol af, min fei, und riht dich darl 
dö wartet din der engel fchar. 

Won alle weit ift dir ze olein, 
du kumeft denn e wider heiiL 

Döhein ift leben öne tot 
und ganzi fröid ön alle not 

Dö ift gefontheit öne wd 
und wäret hüfc und iemer me. 

Dö find doch tufent jör als hüt 
und ift ouch kein Terdrie?en nüt 

Wol üf, min herz und all min muot, 
und fuoch da? guot ob allem guot! 

Wa? da? nüt ift, da? fchetz gar dein 
und jömer allzit wjder hein! 

Du hält doch hie kein bliben nüt, 
e? He morn oder fie hüt 

Sid e? denn anders nüt mag fin, 
lo vlüch der weite valfchen fchin! , 

Und rüw din fünd und be?er dich, 
als welleft morn gen himelrich! 

Aide, weit, got gelegen dich! 
ich var dö hin gen himelrich. 



Namenlose 

BresL u. Leipz. Hs. des 15. Jhdts. S. Hoff- 
manns In dulci jubilo (Hanno v. 1854) Nr 
14 S. 46 ff. AVack. Lefeb.« 1177. 

i 

In dulci jubilo 

nun finget und feit fröJ 

alle unfer wonne 

leit in prcefepio. 

lie leuchtet vor die fohne 

matris in gremio, 

que eft a et o, 

que eft a et o. 

O Jefu parvule, 
näch dir ift mir fö we. 
troafte mein gemüete, 
o puer optintCy 
durch aller jungfraun güete, 



Lieder. 

o princeps glorief 
trahe me poft te! 
trahe ine poft te! 

Mater et filia 9 
ift jungfrau Mariä. 
wir wären gar verdorben 
per noftra crimina, 
nu hät fi uns erworben 
celorum gaudia» 
quanta gratia! 
quanta gratia ! 

Ubi funt gaudia? 
niender me* wen da, 
dä die engel fingen 
nova cantica 
mit iren frieden ftimmen 
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in regia curia, 
eia, quaUa! 
eia, qualia! 

Ave Maria. Stuttg. Perg. Hb. t. J. 1476. 

Hoffim. Nr 8 S. 63. Ph. Wack. Nr 121. 
Ave Maria, ain ros än alle dorn! 
mit müTetat hän ich verlorn 
din kind, da? von dir ift geborn. 
Maria, verfiien mich vor finem zorn! 

Ave Maria, durch dines kindes tot, 
da? vor dir Meng von bluote röt, 
hilf, da? ich der engel bröt 
mit riuwen empfäch in tudes n6t! 

Ave Maria, durch dines kindes 

bluot, 

des fchmerzen dir durch din fei Wuot 

als ain tiefe wäges fluot, 

hilf mir, da? min end werd guot! 

Ave Maria, frow unwandelbar, 
fende mir den engel dar, 
wenn ich von der weite far! 
Maria, vor den boefen vinden mich 

bewar! 

Weihnachtslied. Münchn. Iis. des 15.Jh.dts. 
Docen Mifc. 2, 246. Ph. Wack. Nr 126. W. 

Wack. Lafeb.* 1179. Hoflm. S. 165 Nr 66. 
Ein kintlein ift geboren 
von einer reinen meit. 
got hat ims au?erkoren 
in höher wirdikeit 
ein fun wart uns gegeben 
zuo trdfb an alles meil; 
da? fult ir merken eben: 
er brächt uns alle? heil 

Ave du gotes minne! 
wie wol ft mit im was! 
heil bernde troefterinne ! 
und do fie fein genas, 
grö? freud wart uns gekündet 
von einem engel klär; 
wirt nimmer mer durchgrundet, 
fagt uns die fchrift fürwär. 

Freut euch der f©lden maere! 
Meli las der ift kumn, 
er hät än allz; gefsere 
die menfeheit an fich gnumn, 
für uns mit ganzen treuen 
volbrächt er alle dink. 



der greis wolt fich verneuen: 
er wart ein jüngelink. 

Altifllmns wart cöfen 
mit menfehlicher natur: 
wie wol tefc da? der röfen! 
fie fach in der figur 
die gotheit unverborgen. 
Jofeph ir fchöne pflag. 
an einem weihnachtmorgen 
Chrift bei der keufchen lag. 

Got vater in dem trone 
was mit der zarten weis, 
die tochter von Syöne 
hät wol den haechften preis, 
drei edel künig milde 
die brachten reichen folt, 
zugen über gefilde 
nicht anders als got wolt 
Elend wart in becande. 
die ffflld muoft förre ba?, 
fe'rr in Egipten lande: 
Herodes truog in ha?, 
er zdch in näch mit hften. 
manch kint vergd? fein bluot 
got wolt fich lenger friften: 
da? was uns allen guot 

Wol drei?ig jär und mere 
truog er für uns die nöt 
wol umb fein rechte lere 
leit er für uns den tot 
dank wir im zuo den ftunden! 
hilf, edler künig rein! 
fein heiliglich fünf wunden 
foln uns gensedig fein. 

Pfollinger Ha. eu Stuttgart 15. Jbdt Ph- 
Wack. Nr 736. W. Wack. Lefeb.« 1181- 
Hoffin.Nr 61. Unland Nr 341 C S. 883 fg. 

Ich wei? mir einen meien 
in difer heiigen zit. 
den meien, den ich meine, 
der e*wige fröide git. 
den meien, den ich meine, 
da? ift der füe?e got, 
der hie üf difer erden 
leit vil menigen fpot 

Dö gangen wir zuo dem creuze 
und nemen des meien war, 
der hät gar röte blüefte, 
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den uns die magt gebar, 
ßhen im an fin houbet: 
da? ift von dornen wunt. 
wer Jöfum Chriftum liep hät, 
fürwör der wirt gefunt. 

Nu fönen wir an fin hende: 
die fint mit naglen durchflagn. 
wir Tollen fin würdige liden 
in unferm herzen tragn. 
Rjhen im an fin fite: 
fin herz ift üf getön: 
du Tollen die reinen herzen 
des morgens in meien gön. 

Nu fghen im an fin fue?c: 
die fint mit naglen durchbort, 
dö durch ift uns geflogen 
des himel6 hoschfter hört 
under dös creuzes afte 
dö fchenkt man cipperwin: 
des föllen die lieben lelen 
von minne trunken fin. 



Hb. des Jungfraucnklofters zu Inzkofen um 
1470—1480. Hoffmanns Gefchichte des 
deutfehen Kirchenliedes bis auf Luthers 
Zeit. 2. Ausg. Nr 34 S. 107. 

E? kumt ein fchif geladen 
röcht üf fin heechfte? bort: 
e? bringt uns den fun des vaters, 
bringt uns da? ewig wort. 

Uf einem ftillen wäge 
kumt uns da? fchiffelin: 
e? bringt uns riche gäbe, 
die heren künegin. 

Maria, du edler rofe,, 
aller faelden ein zwi, 
du fchoener zitelöfe, 
mach uns von fünden fri! 

Da? fchiflin da? gat fülle 
und bringt uns riehen laft. 
der legel ift die minne, 
der heilig geift der malt. 



Weltliche Lieder. 



Aus einer Iis. des 15. Jhdts zu Karlsruhe 
in Soltaus hift. Volksl. 1, 83 fg. Unland 
S. 303 fg. Nr. 126. 

* 

Dö ze mitter faften e? befchach, 
da? Peter Unverdorben gefangen lach 
ze Nüwenburg in dem turne. 
Cr lag gefangen umb ilnen lib. 
'hilf, Marie muoter! e? ift zit. 
du macht mir wol gehelfen. 

Der turn der hai?et Schutt den heim, 
er wil mich bringen umb min lebn : 
e? möcht wol got erbarmen, 
lieber fant Lienhart, hilf mir ü?! 
ich wil dir böwen ain ifne hfis, 
da? koft recht wa? e? welle. 

Lieber fant Peter , hilf mir dar 
gen K6m, gen Ach, wenn üf die vart 
zuo unfer lieben frowen! 
fant Catherin die fingt uns ain tagewis : 
ich hon ir gedienet mit ganzem fli? 
in minen vil grö?en nceten. 

(xotgrue?üch, frow die herzogin! 
bittet ir min herren und och fin kind, 
da? er mir frift min leben. 

S Chart e, altd. Leseb. 



und och da? ander hofgefind 
und alle? da? in dem hofo fi, 
da? mag nur wol geholfen.' 

Und do er für die herrfchaft trat, 
und wond ir heeren, wie er fprach 
ü? finem vil röten munde? 
'got gefegen dich, loub! got gelegen 

dich, gras! 
got gefegne alle? da? dä was! 
ich muo? mich von hinnen fchaiden. 

Lieber engel, gang mir bi, 
biß fei und lib bi ainander fi, 
da? mir min herz nit breche! 
got gefegen dich , funn ! got gelegne 

dich , mön ! 

got gelegen dich, fchoen? lieb, wa ich 

dich hon! 

ich muo? mich von dir fchaiden/ 
Der uns diz liede nüwe fang, 
Puter Unverdorben ift er genant, 
er fang? u? friem nmote. 
er fingt uns da? und kaine? nie: 
und fölt er leben, er funges nie. 
alfö fchied er von hinnen. 

22 
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Ha. des 15. Jhdts zu Karlsruhe , nüt der 
Cberfchr. Purengefang. Moncs Anz. 4, 455. 

'♦E^ taget in Ofterriche, 
die funn fehint über al: 
fo weis min wunderfchoen lieb, 
wä es mich frieren fal.' 

"War fol ich dich fücren, 
guot ritter wolgetan? 
ich lig an liebes arme 
und binz, befehlo^en an." 

'Und lift an liebes arme 
und bift befchlosen an, 
e's möcht dich wol gerüwen, 
fo zjär ein ende hät> 

Das jür das het ein ende, 
die junkfrow tet ein gang 
für ires vater bürge, 
da fi den wachter fant. 

"Wächter, trüt gefelle, 
trit her, ein wort zuo mir! 
ich hän min lieb verloren: 
das loü das klag ich dir." 

'HAft du dm lieb verloren 
und klageft mir din not, 
ich fach in nechten fpate 
zerhowen üf den tot.' 

''Wächter, du muoft liegen, 
dar zuo feift du nit war: 
ich fach in nechten fpate 
vor minem betlin ftan. 

'Scechtu in nechten fpate 
vor dinem betlin ftan, 
fö mües es got erbarmen, 
das ichs erlogn muos hän.' 

Er nam Ii bi der hende, 
bi ir fnewiseu haut, 
er fuort Ii üf die ftrase, 
da Ii in zerhowen vant. 

Mit ir fnewisen henden 
macht ii'iui ein tiefes grab, 
mit iren heisen trehen 
ii im den fegen gab. 

Tagclied. Aus einer ]fs. des L r >. Jhdts in 
YV'cekherlins Beitrügen »S. S.J fg. 

'Wol uf, wol uf, min trat gefell! 

was wollen wir beginnen? 

der wachter an der zinnen rüeft, 



das m wald erklinget 
wol üf, gefell, von hinnen!' 

"Lig ftill, Hg füll, niin tröt gefell! 
wenn es ift noch nit morgen, 
der wachter uns betriegen wil. 
der mön hat lieh verborgen, 
wir flafen öne forgen." 

'Xun freuw ich mich der guoten 
das ich fol lenger bliben. mar, 
vergangen ift min herzen fwasr. 
du fchoBuft ob allen wiben, 
wir wollen kurzwil triben.' 

Si fchmuckt ir bruft wol an die 
min herz tet lieh enzünden. min: 
"las dir min ere empiblhen fin, 
min ere ob allen dingen ! 
ich lieh den tag her tringen" 

Ich leit mich an ir ermlin wi\ 
daran do wolt ich raften. 
ich wänt, ich weer im paradis. 
ich fach des tages glaften: 
ich ilt von dannen vafte. 

Das freuwlin an dem bette fa?, 
ward weinen unde klagen, 
vor weinen wurdn ir wenglin nai$. 
'ach richer Grift fo zarte, 
wie fcheid ich mich fö harte!' 

Das freuwlin zuchtecliehen fprach 
gar hoch an einer zinnen 
"o wachter, trüt gfelle min, 
hilf mir dem gfelln von hinnen, 
das im nit millelinge! 

Iis. des 15. Jhdts: Weckherlins Beitr. 
, S. 79 fg. 

^lin herz das üt betrüebet fer: 
das fchafft ir l'riuntlich feheiden: 
e's mag genefen nimmer mer 
und möcht wol fterben vor leide, 
'min holte krön, 
ich muos dich lön 
und muos dar von, 
wan ic h muos über die beide. 

2s un gefegen dich got! ich far d<i 
mit weimglichen ougen. bin 
betriiebt ift mir das herze min 
und mag ßch nimer erfrouwen. 
ach einiger troft, 
mins herzen ein luft, 
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ich bin? verduft, 

wan ich dich nimer fol fchouwen/ 

"Ach morgen rot, wie feheen du 
din fchin ift dir vergangen. bift! 
verblichen ift dir din mündlin röt, 
darzuo din rceslecht wangen. 
gefulle guot, 
hab guoten muot! 
q wirt noch guot : 
wan du kumft wider zuo lande." 
Münchner Hs. tun 1467. Unland Nr. 44 S. 91. 
Ez, ift ein lehne gefallen, 
und ift es doch nit zeit; 
man wirft mich mit den pallen, 
der weg ift mir verfchneit. 

Mein haus hat keinen gibel : 

ift mir worden alt: 
zerbrochen lind die rlgel, 
mein ftüblein ift mir kalt. 

Ach lieb , la? dichs erparmen, 
da? ich fö elend pin, 
und fchleuz, mich in dein arme: 
fö vert der winter hin. 

Studentenlied. Münchner Iis. v. 1454. 
Unland Nr 261 S. 684 fg. 
Ich waiz, ein frifch gefchlechto, 
da? find die burfenknechte. 
ir orden ftet alfo: 
fi leben äne forge 



den äbend und den morgen, 
fi lind gar ftaetclich frö. 
du freie? burfenieben, 
ich lob dich für den gral. 
got hat dir macht gegeben 
trauren zuo widerftreben, 
frifch wefen überal. 
Si künden auch nit hauwen 
des morgens in dem tauwe 
die fchoenen wifen brait, 
funder die fchoenen frauwen 
di künden Ii wol fchauwen 
die nacht bi? an den tag. 

da? macht ir frei? gemüete 
der fchoenen frauwen klar, 
got felber fi behüete 
durch feine milte güete 
die minnekliche fchar! 
Wie leiten fi auch me?en 
da? koren, da? Ii e?en, 
und wa? der motzen gilt! 
die pauren müe?en? fchneiden 
und darzuo gerwel reiden 
vil gar an iren dank. 

du freie? burfenieben, 
ich lob dich für den gral. 
got hat dir macht gegeben 
trauren zuo widerftreben, 
frifch wefen überal. 



Das Ililttobramlslieil. 

In einer Iis. v. 1359 (Weckherlins lieitr. S. 70. Ilagens lieldenb. xxxmi fg.) lind 
die 6 erften Strofen überliefert, gegen Ende zerbrochen, fonft im wefentlichen zu 
fpätern Überlieferungen der Drucke ftimmend; diefer hundfehriftliche Kell gedr. in 
Hagen u. Primiffers Ileldenb. 2, 2.-54. Das Ganze in alten Drucken vom Anfgc des 
16. Jhdtß an bis ins 17tc (verzeichnet Uhland S. 1013. Gödeko MA S. 548. Grundr. 
S. 69 fg.), danach der Text in Unlands Volksl. Nr i:J2 S. 3.;0 — 3(5. Str. 12. 13 
ift hier offenbar geftört. Sie lauten: 11 ' - - und wasch nicht gelcrnct hab, das 
lern ich aber noch.' 12. Er erwifcht in bei der mitte da er am fchwechften was, er 
fchwang in hinderrucke wol in das grüne gras: 'nun fag mir, du vil junger, dein 
beichtvater wil ich wefen: bift du ain junger Wölling, vor mir magft du genefen. 
13. AVer fich an alte kelkl reibt, der empfahet gerne ram. alfo gefchicht dir jungen 
wol von mir alten man. dein beicht folt du hie aufgeben auf difer haide grün: das 
fag irh dir vil eben, du junger heldo kün.' 14. "Du fagft mir vil von wolfen - -. 
Der Fortfcbrit der Handlung von Str. 11 zu 12 ift hier undeutlich, die Beziehung 
des 'er' 12, 1 zweifelhaft, die Wiederholung des Dildes vom Abhören der Deichte 
12, 6 u. 13, 5 ebenfo wie das Flickwerk 13, 7. 8 verdächtig. Das Richtige wird aus} 
der durchaus auf deutfehem Vorbilde ruhenden niederlandifchen Faßung des Liedes zu 
fuehen fein (Antwerpener Liederb. Xr 83 Iloflm. Abdr. S. 122 ff Holfmanus nieder- f 
länd. Volksl. 2. Ausg. ?s r 1 ) : 11 * - - wes ic niet gheleert en hebbe , duer over lere ' 
ic noch.' 12. Ifet quam fo dat den ouden liet finken finen fchilt, fo dat hi den' 
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jonghen Hillcbrant fijn fwaert al ondcr ghinc. hi nam hem in fijn middclc al dacr 
hi fmaelllte was, hi worp hem neder te ruggho al in dat grocne gras. 13. 'So wie 
hem felvcn aen den ketel wrijft, hi heeft gaerne van den roct: fo hebt ghi ghedaen, 
ghi jonghe hclt, hier teghen uwen wederfpoet. fpreeet nu uw bieehte! uw bicchtvader 
wil ie fijn, data Hell van den Wolven, ghenefen mooeht ghi fijn.' 14. ""Wolven dat 
fijn wolven etc. Dazu ftimmt auch Str. 13. 14 des Gedichts 4 Der Vater mit d. Sohn' 
in Kafpars v. d. lloen Hcldonbuche: f. u. Zur Sache und dem Ausdrucke der her- 
beigeholten Zeilen vergl. Pars. 538, 9 ff : Gäwfin künde ringen und mit dem franke 
twingen: fwe'm er da;; fwert undergiene unt in mit armen zim geviene, den twanger 
fwes er wolde. 



1. 'Ich wil zu land außreiten,' 
fpraeh maifter Hiltebrant 

'der mich die weg* tat weifen 
gen Bern wol in die lant. 
die fint mir unkunt, gwefen 
vil manchen lieben tag: 
in zwai und dreißig jaren 
trau Uten ich nie gefach/ 

2. "Wilt du zu land außreiten," 
fpraeh herzog Amelung 

"was begogent dir auf der heide? 

ain fchnellor degen jung. 

was begegent dir auf der marke? 

der jung herr Alebrant. 

ja ritteft du felb zwölfte, 

von im würdeft angerant." 

3. 'Ja rennet er mich ane 
in feinem Übermut, 

ich verhauw im feinen grünen fchilt: 

es tut im nimmer gut; 

ich verhauw im feiue brünne 

mit ainem fchirmenfehlag, 

und daß er feiner mutter 

ain ganz jar zu klagen hab.' 

4. 'Das folt du nicht entune' 
fpraeh von Bern herr Dietrich, 
'wann der jung herr Alebraut 

ift mir von herzen lieb. 

du folt im freuntlich zufpreehen 

wol durch den willen mejn, 

daß er dich laße reiten, 

als lieb ich im mög gefein.' 

5. Do er zum rofengarten au ßrait 
wol in des Borners mark, 

do kam er in groß arbait 

von ainem neiden ftark. 

von ainem beiden junge 

wart er do angerant: 

'nun fag an, du vil alter, 

was fuchftu in meins vaters land? 



6. Du fürft dein harnifch lauter und 
recht feift du ains künigs kint : rain, 
du machft mich jungen hejden 
mit gfehenden äugen blint. 

du fulteft dahaime bleiben 
und haben gut hausgemach 
ob ainer haißen glute.' 
der alte lachet und fpraeh 

7. "Solt ich daheime bleiben 
und haben gut hausgemach? 
mir ift bei all mein tagen 

zu raifen aufgefatzt, 

zu raifen und zu fechten 

biß auf mein hinefart: 

das lag ich dir vil jungen: 

darumb grawet mir mein bart." 

8. 'Dein bart wil ich dir außraufen, 
lag ich dir vil alten man, 

daß dir dein rofenfarbes blut 
über die wangen muß abgan. 
dein harnifch und dein grünen fchilt 
muft du mir hie aufgebn, 
dar/u muft mein gefangner fein, 
wilt du behalten dein leben/ 

9. "Mein harnifch und mein grüner 
die teten mich dick ernern. fchilt 
ich trauwe Ohrift von himel wol, 
ich wöll mich dein erwern." 

lie ließen von den worten 
und zuckten fcharpfe fchwert 
was die zwen helden begerten, 
dos wurden fie gewert. 

10. Ich waiß nicht wie der junge 
dem alten gab ain fchlag, 

daß lieh der alte Hiltebrant 
von herzen fer erfchrak. 
er fprang fich hinderrucke 
wol üben clafter weit 
"nun fag an, du vil junger, 
den ftraich leret dich ain weib." 
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11. 'Solt ich von weibern lernen, 
das waer mir immer ain fchand. 

ich hab vil ritter und knechte 

in meines vaters land, 

ich hab vil ritter und grafen 

an meines vaters hof, 

und was ich nicht gelernet hab, 

das lern ich aber noch/ 

12. Das kam To daß der alte 
ließ linken feinen fchilt, 

daß er dem jungen Hiitebrant 
lein fchwert wol undergieng: 
er erwifcht in bei der mitte 
da er am fchwechften was, 
er fchwang in hinderrucke 
wol in das grüne gras. 

13. " Wer hch an alte keßel reibt, 
der empfahet gerne ram: 

alfo gefchicht dir jungen 
wol von mir alten man. 
nun fag mir her dein beichte! 
dein beichtvater wil ich wefn: 
bift du ain junger Wölfing, 
vor mir magft du genefn." 

14. 'Du fagft mir vil von Wolfen: 
die laufen in dem holz. 

ich bin ain edler degen 
von Kriechenlanden ftolz. 
mein mutter haißt frau Ute, 
ain gewaltige herzogein, 
fo ift Hiitebrant der alte 
der liebfte vater mein.' 

15. " Haißt dein mutter frau Ute 
ain gewaltige herzogein, 

lb bin ich Hiitebrant der alte 
der liebfte vater dein." 
er fchloß im auf fein güldin heim 
und kuft in an fein munt: 
"nun muß es got gelobet fein: 
wir lint noch baide gefunt." 



16. 'Ach vater, liebfter vater, 
die wunden diech dir hab gfchlagn, 
die wolt ich drei mal lieber 

in meinem haubte tragn.' 
"nun fchweig, du lieber fune! 
der wunden wirt gut rat, 
feit daß got uns baide 
zufammen gefüget hat." 

17. Das weret von der none 
biß zu der vefperzeit, 

biß daß der jung herr Alebrant 
gen Berne eiuhin rait. 
was fürt er an feinem helme? 
von gold ain krenzelein. 
was fürt er an der feiten? 
den liebften vater fein. 

18. Er fürt in mit im in fein lal 
und fatzt in oben an'n tifch, 

er bot im eßen und trinken: 
das daucht die mutter unbillich. 
'ach fune, lieber fune, 
ift der eren nicht zu vil, 
daß du mir ain gefangnen man 
fetzft oben an den tifch?' 

19. "Nun fchweige, liebe mutter! 
ich wil dir neu nuer fagn: 

er kam mir auf der heide 
und het mich nahet erfchlagn. 
und hoere, liebe mutter! 
kein gefangner fol er fein: 
es ift Hiitebrant der alte, 
der liebfte vater mein. 

20. Ach mutter, liebfte mutter, 
nun beut im zucht und er!" 

do hub lie auf und fchenket 
und trug ims felber her. 
was het er in feinem munde? 
von gold ain fingerlein: 
das ließ er in becher linken 
der liebften trauen fein. 



^Bearbeitung des Hildcbrandsliedes in der Dresdner Hs. Nr 103 151. 345"— 349% dem 
fogen. H cldcn buchc Cal'pars von der Horn, im J. 1472 gelVhricben ; diefes Gedicht 
aber nicht von Kafpars Hand (vgl. darüber den Auffatz Friedr. Zarnekcs in Pfeiffers 
Germ. 1 } 53 — 63). Der Schreiber nennt es am Schluße der Vater mit dem Sohn 
(Bl. 349*: 29 lied hat das geticht der vater mit dem fun). Gedruckt in Hagen u. Pri- 
miffers Hcldenbuche Teil 2 (1825) S. 219 — 221. Wack. Lufcb. * 124^—1218. % 

1. 'Ich folt zu land ausreiten' das mir vor langen Zeiten 
fprach meifter llildeprant, die weg warn unbekant 
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fan Pern in landen waren 
vil manchen lieben tag, 
das ich in dreißig jaren 
i'raw Gut ich nie enpflag.' 

2. " Wolftu zu land ausreiten" 
fprach herzog Abelan, 

"fo kom dir pald pei zeiten 

ein degen alfo fchon: 

das ift dort auf der Perners raark 

der junge Hildeprant. 

werftu fant zwclft in harnifch ftark, 

von im wirft angerant." 

3. 'III er mit reiten den als wilt 
aus feinem ubermut, 

ich verhaw im pald fein grünen fchilt : 

es tut im nimer gut. 

ich rerfchrot im fein gefchmeide 

mit einem fchirmefehlag, 

das er feinr muter feite 

ein jemerliche clag/ 

4. "Nein" fprach Dietrich von 
" Hilprant, des ich nit wolt. Peren, 
las reiten in gar geren! 

dem jungen pin ich holt; 

und fprich im zu ein freuntlich wort 

wol durch den willen mein, 

(ich weis, das er es geren hört) 

als lieb als wir im fein!" 

5. Hiltprant der fprach mit liten 
'werlich, das det mir ant. 

füll ich den degen piten, 
das wer mir inier fchant. 
e wolt ich mit im fechten 
(des kunt er nit denpem) 
mit allen meinen mechten: 
villeicht fo tut ers gern.' 

6. Do nun der alt Hilprande 
durch den rofengarten ausreit 
ind mark des Perners lande, 
kom er in gros arbeit. 

wol von dem jungn mit gwalde 
do wurd er angerant: 
"nun fag du mir, du alder, 
was fuchft in difem land? 

7. Dein harnifch lautr und hello, 
alfam dein zeichen lint. 

du maehft mich, degen fehneile, 
mit geichenden äugen plint. 



do folit pas habn dein hüte, 
doheinen dein gomach 
pei einer heiffen glute." 
der alt der lacht und fprach 

8. 'Solt ich doheim beleiben 
und haben gut gemach? 

vil ftreitens muß ich treiben: 
das machet mich oft fchwach. 
in Walhen und in Unger 
geriten manch herfart: 
des glaub du mir, du junger, 
darumb grabt mir mein part/ 

9. "Dein part wil ich ausraufen 
(das muft du fehen an), 

das dir das plut muß laufen 
und auf dem harnifch ftan. 
dein harnifch und dein grünen fchilt 
den muftu mir auch geben, 
und mein gefangen, ob du wilt, 
wiltu icht lenger leben." 

10. 'Mein harnifch und meingru- 
der hat mich oft dernert. ner fchilt 
der deinen red mich fer befllt: 
mir ift leicht glück befchert* 

fie lilfen von den worten 
und griffen in die fchwert. 
wes üe begerten forten, 
des wurden lie gewert 

1 1. Der jung der gap gar paWe 
fo gar ein herten fchlak, 

das Hildeprant der aide 
von herzen fer derfchrack. 
zu ruck fprang hin der junge 
zweinzk klaftern mit feim leib. 
Hilprant fprach 'difen fprunge 
den leret dich ein weib.' 

1 2. u Lert ich von weiben fechten, 
das wer mir imer fchand. 

ich han von ritern, knechten 

in meines vaters land, 

von freien und von grefen 

an meines vaters hof 

mit fchwert, degen und glofen, 

der ich mich noch beklof." 

13. Der alt det iine pflegen 
wol in dem grünen tan, 

pis er dem jungen degen 
fein wafen untertran. 
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er tet in zu im nicken . 
do er am fchmelften was 
und warf in an den rucken 
wol in das grüne gras. 

14. 'Wer üch an ein alten keßel 
der iecht fo geren ram. reibt, 
lag, junger, wis umb dich beleibt! 
wie fol es dir dergan? 

nun fag mir her dein peichte ! 
dein prifter wil ich wofen. 
piftu ein Wülfing vil leichte, 
lb mochftu wol genefeu.' 

15. "Wülfin das fein wolle: 
die laufen in dem holz. 

in Kriehen der ftat Pertolie 
pin ich ein riter llolz. 
mein muter heift fraw Gute 
ein edle herzogein. 
der alt Hilprant hohgmute 
der ift der vater mein." 

16. ' Und ift fraw Gut deiu muter, 
die edel herzogein, 

fo pin ich Hilprant guter. 

der liebfte vater dein/ 

auf pant er den heim guidein, 

kuft in an feinen munt: 

'nun mus fein gut gelobet fein, 

das wir fein peid gefunt.' 

1 ?. " Ach vater mein, die wunden, 
die ich dir hab gefchlagen, 
die wolt ich zu allen ftunden 
an mcineni leibe tragen." 
* nun fchweig hie ftill, traut fune mein ! 
der wunden wird gut rot, 
und mus got imer gelobet fein, 
das keiner hie ift dot.' 

18. Do ritens hin fantwander 
pis auf die vefperzeit 

und fallen doch hindr einander, 

do lie nifc heten weit 

zu der purk, do der junge 

der wirt in häufe was. 

als wer der alt bezwungen 

und als ein gfanger fas. 

19. Do pracht er in mit gwalde 
hin für der purge ftran. 

do gab üch im der aide 
für ein gefangen man. 



do ftunt fein muter fraw Gute 
fo hoch an einer zin 
und fprach 'mein got vil guter, 
ich lieh fie weit von hin.' 

20. Do vilens von den pferen 
und teten als vechtens fer. 

das fach fraw Gut ungeren 
und berutfc ein grelles her, 
das fie zu hilf folten kumen 
irem fun in folcher not, 
das im nit wurd genuinen 
fein leben und plibe tot, 

21. Wan fie fo teuilifch Ichlugen, 
und keiner zu treffen gert, 

und hinter die fchilt üch pugen. 
der alt het umgekert 
fein fchilt mit feinem wapen, 
(die zwen fchilt waren gleich) 
an dem zwen guidein krapeu 
auf plaber feidung reich. 

22. Do nun das her naus käme 
do lillens all peid ab. 

der jung den alden name: 
der alt fich im dergab. 
do plutten im fein wunden, 
die er am erflen gwan. 
der jung furt in gepunden: 
fein muter des freud gewau. 

23. In feinem helme falle 
verpunden der alt Hilprant. 
dar nach gar pald man alle, 
der jung loft auf die pant: 
'gaft, habet kein verlangen 
und oft! habt guten mut!' 
"mein fun, den dein gefangen 
den halt du pas in hut!" 

24. 'Nun fchweig, fraw muter, Hille 
und las dein trawren fein! 

es ift hie gotes wille: 
es ift der vater mein, 
entphah in tugentleichen ! 
erpeut im zucht und er!' 
"fo fag mir, fun vil reichen, 
von wan prinft du in her?" 

25. < Fraw muter,das wil ieh lagen, 
das gefchach doch nechten fput> 
het er mich fchir erichlagen, 

dan das mir hülfe got. 
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das er mich nain gefangen, 
das macht ein fchirmefchlag, 
fünft wers umb mich dergangen: 
des ich dir tank noch fag, 

26. Das du mich, muter, lereft 
den fprung und auch den fchlag. 
tracht , daft mein vater ereft : 

wan er meins lebens pflag. 
ich han ir vil beftanden 
(nie kom mir fein geleich), 
das He von meinen handen 
al ffcurben jemerleich/ 

27. Do man vil freuden pflage 
mit aller köfüichkeit, 

an dem virzehenden tage 
der alt fich do bereit 
und beftelt an dem hofe 
was im misfallen was 



mit ritern, knechten, grofen, 
das es darnach ftund pas. 

28. Sie het irn hof alleine 
fraw Gut und auch ir fun. 

der alt Hilprant gemeine 
der muft zu hof fein nun 
in Lamparten zu Peren: 
do hin ftund im fein fin. 
er gefegnet lie in eren 
und reit domit dohin 

29. Und kom gen Peru geriten. 
do was er lieb und wert, 

und heten kaum erpiten, 
fie fragten, was er hert. 
er fagt, wies gangen were. 
des las wir auch darvon 
und üngen dovon nit mere. 
got wol uns pei befton! 



Proben der Prosa des 13. und 14. Jahrhunderts. 

Aus dem Sachsenspiegel. 

Über die Hss. f. üomeyer 2. Ausg. Einlcitg xv ff. Der Sachfcnfpiegel oder da* 
fächfifche Landrecht, nach der Berliner Iis. v. J. 1369 mit Varianten aus 7 andern 
Texten hersgeg. v. Dr. C. G. Horacycr, Berlin Dümmler 1827. Des Sachfenfpicgels 

1. Theil od. d. fächf. Landrecht, nach d. Berliner Hs. v. J. 1369 hersg. v. Homeyer. 

2. vermehrte Ausg. Berlin, Dümmler 1835- Des Sachfenfpicgels 2. Theil nebft den 
verwandten Bcchtsbüchcrn hrsg. v. H. Berlin 1842. Eike von Repgow aus dem 
Anhaltifcheu verfaßte den Sachfcnfpiegel deutfeh auf Antrieb des Grafen Hoyer tob 
Falkenftcin, mit dem er als Zeuge in Urkunden des Fürften Heinrich I. von Anhalt 
in den Jahren 1215 — 1233 auftritt. 

Homeycr 2. Ausg. 1 S. 30 fg. 
Origenis wiflagede hir bevoren, dat les werlde lolden wefen, die werlt 
bi düfent jären up genomen, unde in dem leveden folde ie togän. nu 
is uns kundich von der heiligen ferift, dat an Adame de irfte werlt 
began, an Noe de andere, an Abrahame de dridde, an Moile de vierde, 
an Davito de vefte, an godes geborde de fefte; in der leveden fi we 
nu fimder gewifle tale. Tu dirre lelven wis lint de herfchilde ut gele- 
get, der de* konig den irften hevet, de bifcope unde ebbede unde ebdi- 
fchen den anderen, die leien vorften den dridden, fint fe der bifcope 
man worden fin, die vrien herren den Vierden, de feepenbare lüde unde 
der vrien herren man dün vetten , irc manne vort den lei'ten. alle de 
krilltenheit in der feveden wörlt nene fte*dicheit ne weit, wo lange fi> 
ftän folo , allo ne weit man ok an dem leveden fcilde , of he lenrecbt 
oder hcrfchilt hebben möge, die leien vorften hebbet aver den reiten 
fchilt in den leveden gebracht, lin fe worden der bifcope man, des er 



Digitized by Google 



345 



nicht ne was. alfe de herfchilt inffle leveden toftät, alfd togeit de Äbbe 
an deme leveden. 

Ebdf. S. 226. 

Die düdefchen folen durch recht den koning kiefen. fwenne die gewiet 
wert von den bifchopen, die dar tö gefat fin, unde uppe den ftol to 
Aken kumt, io hevet he konin gl ike walt unde koningliken namen. 
fwenne in die päves wiet, lo hevet he des rikes gewalt unde keiferliken 
namen. den koning küfet man to richtere over egen unde len unde 
oier iewelkes mannes lif. die keifer ne mach aver in allen landen nicht 
richten to aller tlt: dar umme liet he den vorften gräffcap unde den 
£reven fcultheitdüm. 

Ebdf. S. 229. 

Als man den koning küfet , fö fal he deme rike hulde dun unde fveren, 
dat he recht fterke unde unrecht krenke unde it rike vorefta an fime 
rechte, ah he künne unde möge; leder ne fal hö' nimmer neneu cid 
dun, it ne Ii dat in die paves fculdege, dat he anme rechten geldven 
twivele. darna fal he getüch fin aller dinge, die man an in tut, bi 
des rikes hulden; unde fin gelovede fal he dun vor den eid, dar man 
vrede fveret. Lamen man noch mefelfeken man noch den die in des 
paves ban mit rechte komen is, den ne mut man nicht to koninge kie- 
fen die koning fal wefen vrt unde echt geboren, fö dat he Tin recht 
ok behalden hebbe. 

Aus der Chronik Eikes von Repgow. (Um 1230.) 

Meie Hss. in niederdeutfcher u. hochd. Mundart, mit Fortfetzungen u. Zufätzen, aus 
^•13., 14., 15. Jhdtc; die urfprünglichc verloren: f. Mafsni. Ausg. S. 589 — 622. 
Das Zeitbuch des Eike von Repgow in urfprünglich niederdeutfcher Sprache und in 
früher latein. Übcrfetzg hrsg. v. H. F. Mafomann, Stuttg. 1857, 42. «and des litterar. 
Vereins. Friedr. Pfeiffers Untcrfuchungen über die Rcpgowifche Chronik , Breslau 1854. 

Über Kaifer Ilcinrich IV. Mafsm. S. 351 — 355. 
Ifö ftarf de päves Alexander, nä eme koren de Römere to pävefe den 
monich Hildebrande äne des koninges willen, wände fö er äne den 
koning nenen paves kefen ne möfJten. dit is de fövende Gregorius, de 
paves, de dede öc den keifere to banne, dit is de Hildebrant, des 
tinunerroannes fone, van deine dromde deme koning Hinrike, wo he 
llnen fone den filven koning Hinrike mit twen hörnen , de eme gewaflen 
wären, in dat höre worpe. De iilve Hildebrant wart Gregorius geheten. 
nnder deme wart f£re beweget dat rike unde wart in der kerftenheit 
?röt millehellinge. do wart aller erft twifken deme ftölo to Röme unde 
lerne römifken rike de miflehellunge , de noch hude des dages wäret 
le ne wirt öc nimber tovört, it ne do got lilven van finen genäden. 
De paves Gregorius ladede do den koning Hinric to Rome, alfd de 
»ftves Alexander hadde gedän. De koning Hinric de vdr dö mit gröteme 
lere uppe de SafTen; de Beheme wären mit eme. de SalTen vören dar 
«reder mit gröter kraft, le quamon to fameno bi dere Unftröt. dar 
•vart en gröt volcwig. dar wart 6c lfides vele flagcn. de koning behelt 
len fege, dar vacht fSre de hertoge Rddolf an des koninges dele, de 
veder eme feder to koninge wart gekoren. Dö wart en gröt concilium 
oWorme2;o van allen bifcopen, de mit deine koninge Hinrike waren, de 
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koning dö was dar de lilven. dar untfegeden de bifcope alle deme 
pävefe Gregorio ir gehörfani. fe umboden eme an eren breven 'waiite 
van dineme mötwillen unde van diner niegheit, de du heveft uppehaven, 
is de hilege kerftenbeit lere befwäret, darumbe untfegge we de den 
hörfam; unde du heveft gefproken, dat we nimber ne werden dtne 
bifcope, du ne werdeft öc nimber unfe paves.' In döme lilven jÄre wart 
en andere concilium van des koninges vianden to Uppenheim, dat wa* 
gröt. dar wa» 6e der vorften «vele, de untfegeden alle deme koninge 
Ilinrike, wante he tw iger pävefe ladunge< vrotelike untleden hadde. 
defe iniffeüellunge under den herren was gröt dar von wart fö lere 
genederet dat röinifke rike, dat it (ic nimber nier irkalen ne mochte. 
Dö ftarf de bifcop Anne van Kolnc unde wart to Siberge begraven, dat 
he liiven ftichte. Dö untfatte de pävee Hildebrant den bifcop van Baven- 
berge umme limonien. de koning fette dar enen anderen bifcop. Dir 
na vor de koning Hinrie to Kome unde föchte des pavefes genade: dat 
was finen vianden let he vant den pAves uppe eneji caftele. de konin? 
ltunt vor der porten dre dage wollen unde barvot, wante ene de 
paves untieng unde üt deme banne let he lovede öo imes levendes 
beterünge. De wile koning Hinric to Körne was, de vorften koren to 
Vörelikeini to koninge den hertogon Ködolve. de wart to Megenze 
gewiget von den bifcope Sivrede. des dages wart <m gröt ftrit: dar 
wart lüdes vele gel'lagen: dat was en ovel teken deme nien koninge. 

. ... * * ... ■ 

Predigt auf den 4. Sonntag nach Epiphanias. 

Aus einer Prcdigtfainnilung , in mehreren Hs.s. vorhanden: f. Docen in IIormnvT' 
Archiv 1821 S. '214; Wcigand in Jlpts Ztfehr. 6, 393 ff.; W. Waekeruagel ebdf.';, 
139 ff.; naeh einer Iis. Grieshahers gedr. von diefi-m: Deutfche Predigten des IJ- 
Jhdts z. 1. Male hrsg. v. Franz Karl Grieshaber, 1. Abtlg Stuttg. 18-14, 2. Abtig 1S46. 

Kcce mott/s magnus facttis eft in mari^ ita ut navicula operiretur 
fructibus. Matth. VIIL Navicula eft ecclefta, mare eft feculum, mo- 
tu* et fluettts funt perfecutores et tribulatorea. invenimus autem i» 
feriptura Vit viribus periclitatas naves , propter qtiod aeeipere po/fu- 
mvs Vll caufus, propter quas navicula eccleße tribulacionibm quaf- 
fatnr, viäelicet propter temporulium avariciam et oputentiam, propter 
male focietatis adherentiam, propter fubditorum inobedientiam , propter 
prelatorurn negligenciam, propter fpiritualem Chrifti ab / enttarn , propter 
eure paftoralis exerefeenciam , propter iniquam innocentium oppref- 
fionem et violentiam. Uns feribet Iiiute S. Matheus an dem balligen 
ewangelio, da? wier haben gelöfen in der hailigen mefle, da? uuler 
herre ze ainen ztten gie in ain fcheffoltn, unde in da? volgeton im fiflt' 
junger nach, unde do er uf da? mer kora, dö wart ain grce?iu wegungr 
unde körnen grö?e winde unde ain grö?e? fturmweter, alfö da? da? 
fchefelin mit wa??er wart uinbegeben unde da? e? dem geliehen tet, wie 
e? wölte undergan. unde dö da? fturmweter aller gTce?eft was, dd fi-'M 
unfer herre. wan dö unfer herre üf der erde grce?iu wunder hat getan, 
dö fuor er uf da? wilde mer , da? er dar üf och finiu wunder töte, und*' 
da? er da mit bewarte, da? er baidiu des ertriches unde des mere> 
fchepher were. dö finc junger nu Hihen da? er fclief, du giengen b 
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zuo im unde wahton in unde fprachen 'domine, falva noa! perimus* 
Ii fprachen 'herre, ftant üf unde hilf uns, alder wier ertrmken.' alfo 
antwortet er in unde fprach 'quid timidi eftis modice fidei?' er fprach 
'owe ier claines gelouben! warumbe fürhtent ier in?' als ob er fpreche 
'ir hänt da? leben bi iu unde fürhtent doch den tot.' alfo ftuont er ftf 
unde gebot den winden unde dem mer , da? e? ftille wurde, unde dö 
da^ die Hute fahen, dö nam es Ii wunder unde fprachen 'qualts eft hic y 
((Uta venti et mare obediunt ei?' fi fprachen 'wer ift dirre, dem die 
winde unde och da? mer gehörfam fint?' unde zehant von dem gebot 
nnfers herren d6 gelagen die Winde unde wart da? mer ftille. da? fint 
diu wort des haüigen ewangelii. bi dem fcheffelin ift uns betratet diu 
hailige criftenhait, und bi döm mer ift uns bezaichent difiu weite, unde 
bi den winden unde bi der wegunge , diu da? fcheffelin da üf dem mer 
umbetraip, da? (int die durchsBhter, die die hailige criftenhait da umbe- 
tribent mit ier morthait unde och mit ier übelL nu finden wier an der 
haüigen fcrift, da? diu fchef ze füben malon in not unde in yraife fint 
komen. unde bi den füben malon fd fon wir och merchen füben fache, 
darambe da? fchef der haüigen criftenhait och kumet in not unde in 
vraife. zem erften fö kumet da? fchef der haüigen criftenhait in not 
umbe die gitekait zerganchlicher dinge, zem andern male fö kumet 8? 
in nöt von. boefer gefellefchaft. zem dritten mäle fö kuraet da? fchef 
der haüigen criftenhait in nöt von der undertano ungehorfami. zem Vier- 
den male fö kumet e? in nöt von der gelerto pflöger fumfelL zem fiumf- 
ten male fö kumet da? fchef der haüigen criftenhait in nöt, fwenne göt 
niht ift bl im. zem fthften male fö kumet da? fchef in nöt, fö der 
gaiftelicho hierto forge ze vil wiert, unde da? fi ze vafte wahfet zem 
iübenden mfile fö kumet da? fchef in nöt, fd man die rebten unde die 
«nfchuldigen unredelichon ferdrukei Nu fpriche ich da? da? fchef der 
haüigen criftenhait zem erften kumet in grö?e vraife und in grö?e nöt 
Ton der gitekait zerganchlicher dinge, unde des vinden wier ain Urkunde 
in der alten e an dem dritten buocho der künege. wan an dem leTen 
wier alfÖ, da? ain kunech was in der alten e, der hie? Jofaphat der 
beraitet ze ainen ziten fine kiele unde finiu fchef, unde diu Wolter fan- 
den gegen Ophyr nach edelem golde. unde do die kiele unde diu fchef 
komen ze ainer ftat, diu hie? Afiongaber, dö zerbraften baidiu die kiele 
unde diu fchef: und alfo mohte dem herren Jofaphat des goldes von 
Ophir niht werden, da? ift diu alte e. wer ift nu herre Jofaphat, der 
finiu fche*f da fanto gegen Ophir näch dem golde? da? ift niht anders 
wan ain ieglicher menfch, der och allevart ftellet nach zerganchlichen 
dingen unde darnach trahtot, wie Cr vil guotes muge gewinnen, wa? 
ift uns aber bezaichent bi dem fcheffe da? da zerbraft? da? ift anders 
niht wan diu hailige criftenhait, fwenno man die mit gitekait unde mit 
nulleheUungen anvihtet, unde da? fi da von zertailet wiert von ain ander 
an döm vride unde an der gemainfame. Zern andern male fd kumet 
da? fchef der haüigen criftenhait in nöt unde in vraife von boefer gefel- 
lefchaft. unde dä von fol lieh ain ieglicher menfch hüeten vor boefer 
gefellefchaft; wan diu ift fchad an libc unde an feie, wan e? kumet der 
menfch da von dicke in nöt baidiu an libe unde an feie, unde des vin- 
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den wier ain urkünde in der alten e an der vehter buoche, da? i&in 
Ubri8 Machabeorum. wan dä le'fen wier alfo, da? ain Hat hie? Joppen, 
diu lach bi dem mer. alfo bäten die burger von Joppen ze ainen ziten 
die Juden, da? Ii mit in füeren üf da? mer durch kürzewiL unde daz, 
taten die Juden ; wan fi wändon , e? were in triuwon. dö was 6z. in 
valfch unde in grö?en untriuwon. unde dö die Juden nu üf da? mer 
körnen mit den burgern von Joppen, und h* wändon, Ii Pölten daruf 
haben kürzewil, fö varent die burger von Joppen zuo unde werdent 
ringende mit den Judon unde ertrenchent ier zwai hundert üf dem mer. 
da? ift diu alte e. wer iint nu die burger von Joppen, die dä hant 
ertrenchet üf dem mer die Juden? da? ift anders niht wan die burger 
und diu kint dirre weite, w6r fint aber die Juden ? lieh , da? fint die 
rßhten unde die dä got lobont unde die da ier funde bihtont lieh, und 
fwie reht und fwie guot iie fint, und fwie vil Ii ier fünde gebihtont, 
wen Ii denne mit dör we'lte kinden ze vil hainiicbi unde ze vil gofellc- 
fchaft hen, reht als dö die burger von Joppen ertranchton die Juden 
üf döm mer, alfo ertrenchent reht der weite kint die rehten unde die 
guoten och an ieren feien in der bitteren helle, unde dä von , du guoter 
unde du rainer menfeh , vliuhe boßfe gefchellefchaft , da? dier iht befcheb, 
als den Judon dä befchach. unde habe dich zuo guoter gefchellefchaft; 
wan mit der fö wierftu och guot. wan e? fprichet herre Dävid in dem 
faltcr ' cum faneto fanetus ert«, et cum perverfo perverte^risy Cr fpri- 
chet 'mit dem hailigen fö wierftu och hailich, unde mit dem ferkerten 
fö wierftu och ferkert. Zern dritten male fö kumet da? fchef der 
hailigen criftenhait in nöt unde in grö?e vraife von der undertäno unge- 
hörfami. unde dä von, du failiger menfeh, du folt dinem lerer under- 
tän fin, unde fwa? Cr dir gebiete, da? foltu vollefiieren fö vil unde du 
mäht unde da? da? fchef der hailigen criftenhait in grö?o vraife unde 
in grö?e nöt kom von der undertäno ungehörfami , des vinden wier ain 
urkünde in der alten e an der willago buoche. wan an dem lefen wier 
alfö, da? ain wilTage hie? Jonas, dem gebot unfer herre ze ainen ziten, 
da? Cr üf ftüende unde da? Cr füer gegen Ninnive unde da? gotes wort 
dä predigeti. lieh , des enwolto herre Jonas niht tuon unde wart got 
ungehörfam, unde machot lieh üf unde wände, er mohte got entrinnen, 
unde fizzet an ain fchef unde wolte über mer varen. dö er nu kom üf 
da? mer, dö wart e? als ungeftuenie, unde körnen grö?e winde unde 
kom ain grö?e? fturmweter, da? da? fchef, in dem dä herre Jonas was, 
näch was ertrunchen. alfö würfen Ii ain lö?, üf fwän da? gevieli, da? 
man den würfe in da? mer. alfö viel da? lö? üf Jonam. unde den 
nämen fi zehant unde fchu??en in in da? mer. unde dö da? befchach, 
dö wart da? mer ftille. da? ift diu alte e. nu heere, fäliger menfeh, 
wie grö? diu ungehörfami ift lieh, diu ungehörfami warf herren Adam 
ü? dem paradife , unde mit finer ungehörfami dö erzumder got alfö lere, 
da? er gegen menfehelichem kunne zurnde me et fiumf tüfent jär, unde 
da? den zorn nieman maht ferfiienen e da? got menfeh wart unde da? 
ör dßn töt lait lür alle? menfeheliche? künne. lieh, e? fpricht S. Augu- 
ftinus ain fwere? wort von der ungehörfami. er fprichet ^faciUor /W 
Petri negacio quam Ade prevaricacio» Cr fprichet, da? Ö. Peter gote* 
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ferlongent 20 drin malon, diu fünde was vil elainer et da? Adam got 
ungehörfam wart unde da? er des boumes a?, des im got hat ferbotcn. 
lieh, faliger menfeh, wie reht grö? diu ungehörfanü ift. fich, diu unge- 
hörfanü warf Jonam ü? dem fcheffe, als ich da vor fprach. fich, diu 
ungehörfami diu ferlos dem künege Saul da? küuechriche. wan dö im 
dir wiflage Samuel gebot, da? er die Amalechitas ze töde felüege mit 
übe unde mit guote, des enteter niht, uude lie? den künech leben unde 
nam im ü? dem roube den bellen tail unde gehielt den. unde mit der 
ungehorfami do erzurnder got alfö fere, da? er in ferftie? des künech- 
richea unde da? er ainen andern künech hie? wihen über da? volch von 
Il'rael. Zern Vierden male fd kumet da? fchef der hailigen criftenhait 
in grö?e vraife unde in grö?e not von der gelerto pileger fümefeli. unde 
da bi fint gemanot alle briefter unde alle ewarten, den got die hailige 
criftenhait hat enpholhen, da? fi ier phlegen als Ii got da von wollen 
antwürten an dem jungeften tage, wan fwenne die lerer feläfent unde 
fiumich iint an ier phle'ge hinz den undertänen , fö kumet da? fche'f der 
hailigen criftenhait in grö?e not unde in grö?e vraife. unde da? wiert 
ans bewahret hiute an dem hailigen ewangelio. wan an dem lefen wier, 
do nnfer herre felief in dem fcheffelin, da? dö ain gro3?iu wegunge wart 
üf dem mer und da? da? fchef näch ertrunchen was. wenne feläfet unfer „ 
herre in dem fcheffe? da? ift fwenne der lerer trege ift, unde fwenner 
niht phliget finer undertäno, als er von rehte fol, unde da? gr in ain 
We bilde vor trait. fich, von dem lo kumet da? fche'f der hailigon 
criftenhait in gro?e not unde och in grö?e vraife. nu heere, failiger 
menfeh! wir lefen, dö herre Nde lach unde felief, da? dö fin gewant 
ab im viel unde da? er blo? unde nachent wart, unde da? fine füne fin 
fpottoton. wenne feläfet herre Nöe oder wenne ift er nachend? da? ift 
iwenne der lerer feläfet an guoten werchen unde fwenner finen guoten 
banden unde fin guot wort ferliufet fich, fö hat er fin gewant ferlorn 
und ift och blös unde nachend unde fpottont fin och line füne, da? fint 
fine undertan. unde da von fd were ainem iegelfchen lerer not, da? er 
finen undertänen guote bilde vor trüege, da? ii in umbe kain dinch 
niöhten geftraphen. "wier lefen och, do herre Thobias felief, da? im in 
finiu ougen rais ft? der fwalwo nefte des miftes: unde da von wart er 
blint. wenne rifet der mift dem herren Thobia in finiu ougen unde 
wenne wirt er blint? da? ift fwenne den lerer diu gitekait an den ougen 
fines herzen och erblendet, wan fwenne der lerer nach dem zerganch- 
jichen guote ze vafte ftellet, diu begierde unde diu gitekait diu blendet 
)& denne an den ougen fines herzen, mit den er got lolte anföhen. w r an 
tegelicher leerer der folte alle? zerganchliche? guot reht wegen als ob e? 
Dult were unde folte tuon als S. Paulus fprichet i omnia arbitror ut 
ftercu8, ut Crifium lucrifacerem* er fprichet 'ich han älliu dinch reht 
anders niht gewegen wan als mift, den Worten da? ich gewunne die 
bulde unde die nünne unfers herren.' ich fürhte aber laider, da? der 
n uft, da? ift da? golt, vil hüten vil unde vil lieber 11 et der zarte got 
von himel. Zern fiumften mule fö kumet da? fchef der hailigen crif- 
tenhait in not unde in grö?e vraife, fwenne got niht gagenwürtich ift. 
«ade da vor behüete uns got, da? er fich iemmer alder iemmer von uns 
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gofchaide, das; er allewege niht gagcnwürtich bi uns lt. wan fwenner 
niht gagcnwürtich bi uns were, fö möhten wir wol in grd?e arbait unde 
in grö?e nöt komen. unde des vinden wier ain Urkunde an dem haili- 
gen ewang£lio. wan an dem fcribet uns S. Matheus, da? unfer herre 
ze ainon ziten fine junger hie? gän in ain fchef unde liie? Ii varen über 
dat^ mer, und da? ii vor hin füeren, wan fwenne er denne die fchara 
gelie?e von im , fö kcsme er hin nach, dö unfer herre die fchara nu 
verbe?, dö gie er üf ainen beroh altersaino unde betot da. unde do 
abent wart, dö was er üf dem berge altereaina unde dö unfer herre 
arlt) üf dem berge was unde da? er niht wa8 bi finen jungern, da? 
fchef, in dem die junger da wären, da? würfen die winde enmitten üt 
dem mer hin unde her, hinz da? e? nach was undergegangen. unde 
dö fi allö in den noeten wären r dö koni unfer herre an der vierdon wile 
alder an der vierdon ftunde der naht zuo in. wan uns feribent die 
maifter, da? der tach zwelf ftunde alder zweif wile hab, unde da? diu 
naht och zwelf ftunde hab. unde da von fprichet da? hailige ewange- 
lium, da? unter hörre an der vierdon ftunde der naht kom zuo finen 
jungern, unde da? er gienge üf dem mer. unde dd da? die junger 
Iahen, da? er gie üf dem mer, dö wurden Ii betrüebet unde fprachen. 
e? we*re ain boefer gaift, der wölte he betriegen, unde wurden vor 
vorhte fcrigende unde rüefende. unde zehant dö unfer hörre da? fach, 
dö wart er mit in redende unde fprach ze in 'habete fiduciam! ego [um. 
nolite timere!' er fprach 'hänt veften gelouben, wan ich bin?, unde da 
von fürhtent iu niht!* unde dö er in da? fchef zuo in kom, dö gelagen 
die winde, unde dö die in dem fcheffo da? Iahen, dö körnen fi unde 
beteton in an unde fprächen i vere filius dei es. 9 fi fprachen 'werlteben 
du bift reht der gotes fun.' da? ift da? hailige ewangelium. fich, faliger 
menfeh, reht gelicher wife als die junger üf dem mer in grö?er vrailc 
wären, dö got niht bi in was, alfö kumet reht och beidiu lip unde 
f£le in grö?e vraüe unde in grd?e nöt, fwenne got och niht bi dier ift. 
unde da? wiert uns beweret bi Lazaro: dö got in dem niht was, dti 
ftarb er. unde da von fprach Mcirtha fin fwefter ze unferem herren, dö 
er zuo ier kom, unde da? Ii im clegt, ir bruoder der were tot, do 
fprach Ii ' domine , {% ' fuiffes hic, f 'raier mens non fuifTet mortuus! t 
fprach ' herre , wereftu hie gewelen , fö were min bruoder nie töt.' undt: 
bi Lazarus töt fö ift uns bezaichent der gailteliche töt, an dem diu feie 
ftierbet, fwenne got niht b? ier ift. wier lefen och, do got bi finen 
jungern niht was, da? dö 8. Thomas an im zwivelt, unde da? er fprach, 
er wölte fine urftende niemmer noch niemmer gelouben, er fehe denne 
Jin finen banden die mäfa der wundo. unde da von hat got vor gebro- 
chen l ego fum via, veritas et vita? er fprach 'ich bin ain wech nnde 
bin ain wärheit unde bin och da? ewige leben.' unde da von, wan got 
hai?et da? ewige leben, fwa er denne niht ift, da muo? diu feie fter- 
l>en. unde wan er och hai?et ain wech, fwa er denne niht ift, da muo? 
diu feie zwivelon unde muo? och irre werden an dem hailigen gelouben. 

Zern fehlten mäle fö kumet da? fchef der hailigen criftenhait iß 
grö?e vraife unde in grö?e nöt, fwenne der gaiftelicho hierto forge 2« 
vafte wahfet nnde da? der forge ze vil wiert. unde des vinden wir ain 
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nrkünde an de'rn hailigen ewang&io. wan an dem lefen wier alfo, das; 
nnfer herre ze ,ainen zitcn gie in ain fchef, dag was S. Peters, unde 
dö er dar in kom, dö bat er S. Petern, dag er in fuorte uf dag mer. 
unde dö dag S. Peter* getet, dö hie^ ii unfer herre, dag fi ieriu neiz 
würfen unde dag Ii vifche viengen. do antwurte im S. Peter unde l'prach 
'preceptor, per totam noctem laborantes nichil cepimus ; in verbo 
autem tuo laxabo rete.' er fprach 'gebieter unde mailter, wier haben 
alle dife naht gearbeitet unde haben nihtes niht gevangen; doch näch 
dineni worte fö wirfe ich min neiz*' unde dö fi dag gtetäten, dö gevien- 
gen Ii alfö vil vifche, dag ier neiz zerbraft unde dag ü ieron gefellon 
wincton, di da in ainem andern, fclieffe waren , dag Ii koemen unde in 
klfen. unde dö ier gefellon zuo in körnen, du fulton fi baidiu fchef 
mit vifchen unde .: dag diu nach waren undergegangen unde ertrunchen. 
wa? ift uns nu bezaiqhont bl der vile der vifche ? dag ift anders niht 
wan diu menge unde diu vile der undertano. fwenne der ze vil wiert, 
da$ ier die lerer niht mugen gephlegen; als Ii fölten, fö kumet dag 
fchef der hailigen criftenhait och in gro^e vraife unde in gröge not. 
Zern fübenden male fö kumet dag fchef der hailigen criftenheit in gröge 
vraife unde in gröge nöt, fwenne man die unfchuldigen vrevellichen fer- 
drachet. unde dag wicrt uns beweret bi dem guoten hö'rren S. Paulo, 
wan von dem lefen wier, do er dag gotes wort predigot, dag man in 
<lö \iench unde dag man in fazte in ain fchef unde wolte in über dag 
mer liieren, unde do fi uf dag mer körnen, dag dag fchef, in dem 
& Paulus was, nach was ertrunchen. reht gelicher wtfe fwenne man 
tainen unfchuldigen menfcheh alder kainen guoten menfchen äne fchulde 
vil verdruchen alder verderben, fö kumet dag fchef der hailigen criften- 
hait och in .gröge vraife : unde in gröge nöt. Nu bittent hiute den 
zarten got von himel, als er finen jungern ze hilfe kom üf dem mer, 
dag er uns alfo och kom ze hilfe in allen unferen nooten, unde dag 
vier komen durch dag mer dirre weite ze der ficheron hab, dag ift ze 
<feni ewigen rlche. unde dag uns daz. widcrvar , des helfe uns der vater 
unde der fun unde der hailige geift. amen. 
■ . •. .i 

Anfang einer Predigt Bruder Bertholds von Regensburg 

über Matth. 5, 8. 

Franz Pfeiffer in Wack. Lefeb. 4 «97 ff. Bertholds dre Franziskaners deutfehe Pre- 
sen hrsg. v. Kling, Berlin 1824. Abhandlung von J. Grimm in den Wiener Jahr- 
Beuern d. Litt. 32, 194 — 257. Berthold Lech aus Regensburg, Bruder des Mino- 
"tenklofters dafelbft, Prediger 1250, f zu Regensburg am 13. oder 14. Dec. 1272. 

^ffilic fint die armen, wan da^ himelrich ift ir' etc. Hit difen aht 
•^genden iint alle die ze hiinelriche komen, die da lint, und mit den 
^ben aht tilgenden müegent noch alle die dar komen , die iemer mer 
tar komen füin. nu wü ich die Üben under wegen hin und wil niuwen 
'on ir einer fagen, wan alle vil guoter dinge an ir ieglicher ift; und 
on ir ieglicher weere gar vil und gar lanc Hinderlichen ze fagenne, 
md wie manigiu untugent uns an difen ahtc tagenden irret, dag würde 
ht von ieglicher gar lang'ze fagenne. wan man eg alleg in einer pro- 
ben niht verenden mac, noch in vieren noch in zehenen, fö wil ich iu 
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hiute niuwen Tagen von den, die ein reine herze habent, und von den 
man hiute dä lifet in dem heiligen ewangelio 'f»lic fint, die reines her- 
zen fint: die werdent got fehende/ die lint wol von rehte ßßlic, 
die da. got föhent. ein übergülde ift e; aller der faelikeit, diu ie 
wart oder iemer mer eht werden mac, fwer got an fehende eht wirt: 
alfö füe;e und alfe wunnenclich ift diu gefiht, die man an got üht fö 
wart nie deheiner muoter ir kint nie fo liep, än unfer frouwen, und 
folte fi e; drie tage an föhen än underlä;, da; fi anders niht enpflsege, 
wan eht fi ir liebe; kint folte an fönen: ß eeze an dem Vierden tage 
vil gerne ein ftücke brötes. und wolte ich vil gerne, da; ich alfo ein 
guot menfche waere, als da; war ift, daz. ich iezuo reden wiL ob da? 
alfo wsßre , da; man zuo einem menfchen fpreeche , der iezuo bi got ift, 
'du häft zähen kint öf ertriche, und folt in koufen allen famt, da; iie 
ere und guot haben unz an ir tot, dä mit da; du einigen ougen blic 
von gotes angefiht tuoft, niuwen als lange, als ein; fin hant möht umbc 
keren, und lieh danne wider zuo got, und du folt din ougen niemer 
mer von im keren': der menfche entrote fin^ niht alfe war, he'rre, 
din wärheit ift, alfe wär ift diüu rede, da; er difiu zehen kint nnze 
an ir tdt e nach dem almuofen lie;e gen, e danne er fich die kleine 
wile von gote wolte wenden, in habent die engel wol föhzic hundert 
jär an geföhen und föhent in hiute als gerne als des erften tages. und 
fie fint ouch alle famt fam des erften tages, dö fie got an föhende wur- 
den: dö wart ir deheiner fit nie eltlicher danne des erften tages, und 
fint doch fider wol fehzic hundert järe alt. fwelher hundert jare alt 
> würde under uns , der weero den liuten alfe finsehe an ze föhenne yoe 
ungeftaltheit und von dem gebreften, den da; alter an im hsete gemäht: 
fo mälet man die engele — dä föht ir wol, fwä man fie malt, da? 
man fie eht anders niht enmält wan als ein kint von fünf jären, als 
junclich, oder von föhfen. wan alle, die got föhent, die werdent niemer 
eltllcher, die in in himelriche föhent in finen freuden und in finen eret 
üf ertriche föhen wir in alle tage in finem gewalte, dehein irdenifcher 
muot noch irdenifch lip möhte da; niht erliden, da; in dehein irdenüch 
ouge iemer an geföhen möhte in finen freuden und in finen eren, al* 
er ze himelriche ift. wir fagen iu ettowenne ein glichnifle, wie feheene 
got fi. feht, alles da; wir iemer gefagen künnen oder mügen, da? ift 
rehte dem gliche , als ob ein kint uns folte fagen , ob e; müglich wäre, 
die wile e; in finer muoter libe ift beflo;;en, und da; folte lagen von 
aller der wirde und von aller der gezierde, die diu werlt hät, von der 
lichten funnen, von den liebten fternen, von edelre gefteine craft und 
von ir maniger f Iahte varwe, von der edelen würze craft und von der 
edelem gefmacke, und von der riehen gezierde, die man ü;er fiden und 
und ü;er golde machet in dirre Werlte, und von maniger hande füe?en 
ftimme, die diu werlt hät, von vögelin fange und von feiten fpü, und 
von maniger hande bluomen varwe, und von aller der gezierde, die 
difiu werlt hät. alfe unmügelich unde alfe unkuntlichen eime kinde da 
von ze fprechen wrore, da; noch beflo;;en ift in finer muoter libe, daz 
nie niht gefach , weder übel noch guot , noch deheiner freuden enpfart; 
als unkunt dem kinde dä von ze redenne ift, als unkunt ift ouch v& 
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ttt von zö' redenne, von- tler ! tinfegeHchen wünne, diu da ze himel ift, 
nnd von deto i?ünnecltchen antlntze des lebendigen gotes. wan alliu 
din freude j diu 1 da ze himele ift, ! de'r ift niht wan von dem fchfne, der 
von ünfers heVren untlitze get. und rehte als alle fternen ir lieht von 
der rannen nement, alle habent alle heiligen ir gezierde und ir, fch All- 
heit von gote, und engele und alle? himelifche her. rö'ht als alle die 
fterneri des himeles> ! der mfine und die 1 planeteri, grö? und kleine, die 
habent alle famt ir lieht von der fuhnen ; • dm uns da liuhtet: und alfd 
hÄfr alle? himelifche? her, engel und heiligen, die hoehflten und die min- 
nellen, 'die ! habent alle famt ir freude und !r wünne und ir gezierde 
und dieSreund die wirde uhd : ouelv die feheende, da? habent fie alle 
famt von 4eV angefihte gotes, da? fie got an fehent. die engele, die 
da unfer hüetent, diö föhent in ze aller zit an , als ob fie bi im Wtören. 
wan alliu diu freude, diu in himelriche ift, diu diuhte fie ze nihte; fol- 
ten fie got niht an lehen. und da von 'faelic fint, die reines herzen 
l«>t, wan fie werdest got mhenac.' nu lehent, ir liebe criftonheit, 
wie felic -die fint, ^ie d* reine? herze tragend ir junge werlt, die 
noch unbewollen fittt! mit' fiinden, behalten* iuwer herze vor allen toet- 
Ifchen füiidsn: fo werden* ir got feilende in foltchen freuden und in fö 
?rö?en eren , die enge nfe» gefaeh oder öre nie gehörte, alfe fant Pau- 
los da fprichet ; Und alfe fant Johannes fprictet : « wer e? müglich, da? 
man e? alle? ftrmt ^efchriben möhte, fö möhte diu werlt diu buoch in 
ir niht behalten; ! d& e? an geftüende, da? ich göfach. und alle? da? 
ich gefach, da? was iiiht wan got alleine/ und dar umbe möhten wir 
dwh gerne ze döm himelr jene komen und drumbe arbeiten, ob uns niht 
diu mmne und diu liebe dar twünge , der wir gote fchuldic fin, feht, 
jo möhten wir där umbe dar komen durch da? wunder, da? du ift. e"? 
^ öianiger ver 'mir: der im von f6 getaner freude feite, da? fi jenhalp 
n^ree waere,' eY tfüere gar gerincllchen 1 dar von hinnen über mer, niu- 
Wen da? er? gefdehe; flö möntent ir himdertftunt gerner dar umb arbei- 
ten, da? ir? iemer mere eViellehen nie?en foltet die vil wünnecllchen 
aQ ?cfihfc des ahnehtigen gotes und der himelifehen küniginne ze der 
^Jwen finer fiten in guldfher wiete {aptitit regirta etc, alfd fprach her 
Dävit), die möhtet ir gerne' an föhen. f wan würde iu einiger anblic , fö 
waere fti alliu diu freude und diu ere und aller der wolluft, den diu 
w e>lt ; ie gewany da? wser iu hinne für als widerzseme und ouch alfe 
unnuere, 'reTif ads fant Paulus da fprach. nu hoeret wie er fprach: er 
Sprach * alliu diu ere und diu freude und da? gemach, diu difiu werlt iö 
?ßwan von keifem und von künigen, wider der freude, diu in himclrich 
^ > als widerztemo einem wsere ein diep an einem galgen , als kurz 
e uiem dm W?lo da 'mite wtere j da? eY einen erhangen man triuten folte, 
aller der freude, die diu werlt hat: alle widerzteme ift mir diu 
f^ude aller der Werlte wider der Ewigen freude. ei wol iueh wart, da? 
IJ^h iuwer muoter ie gerruoc, die To getfine freude fiiln befitzen. der 
ob got = \vil, maniger vor minen ougen. ouch ift maniger, der vil 
Weine freude dar für nimt hie uf ertrfche, und da? dem guoten fante 
; iuleii gar ( verfmahfe, des Wirt im d^r tufentfte teil niht. und die 
h «t*nt übel köuft, die fö übergr*?e freude gebent umb ein fo kurze? 

s «haclc, altd. Leseb. 23 
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ie die fe|e,uinb einen pfennic odex niu)> ejtfen he)be)inc. i du morder < der 
rehjten buojje , du liaft , UK£ diö itflhtein hiioa;e ;erniQrdety . diu I . dfrr - iitejt 
lieilikeit einju ift,. der bohften , die got hat. die liabaat una die. pfeBnic- 
prediger alle gar ermordet,, da£ nu, lützel iwnan dft, där ifünden welle 
büe^eu. nu latent iiei4ich fcf --dtoen >Yalfchen gohei?.. nw^n^r-feit in vor 
von unfera herren marter alle vil und alfe mauigGa,! endeji, da^ lie, wce»ent, 
er fi ein rühter gotes böte,. w&n er weinet dftr ano nnd tiebet.'.allfe «die 
trügenheit dar i < er die pfeanige; an i geftrnnem Uwe und 

<üe Wie dar zuo. und all», ift ir |u gar yil, die 4ittr#?tek0it irret, d*? 
lie döivwarea funnen • niemer, nier geßment, ,ut\d aalt ia toi Woeflsern 
bat, diu gitikeit Tu gar ! grölen- /ubenn^hant gew**fcne«>, dag. getiefter 
erbarmen müe^e, in foneliol&en kJMVeim, wijt /taüegje. , mit tynipaie, 
mit eigenCdiaft, vinde^ man u einen ,he}beU»c dtner, gewaft an : nrloup 
cliner meifterfchaft, diner feie ,wirt niemer rät riuwen M»d buo?e Ber- 
lage ich uienian, maü laici, mal* relighßetc d$? ift , aber >gajr* 
lihtige tiulel. und alfö. bezeieb^nt dur, wfirlt die gftikeit, wan\diu «rde 
ift, kalt uud truckem alfo .jftjoucfo diu ; gitikoit:. diu ift kalt der. wären 
rahme und trucken aller waren, riuwe. -, wau da.^iit verifrent lie aianjc 
taj'ent Wie, da^ lie den waren funnen ; niemer me> : gefehent. ir priefter, 
alle, die alle kalt und alfö, trueken lint an irrenden daj$ lie da? uurebte 
gnotniht gelten wellent .-und wider geben, . alfej verrejie; eg, : geleißeü 
mägtm oder nkh. gnaden, d*l man die liute. wet«: fiden /rült ir, unfern 
herren meiner gegöb^en, weder mit gel'undem }(he- npchj.miti Jieckeni übe 
noch vor ir ende ft°ch nach ir.ende,, in.fiitt tie, priemen i beftatan m 
deheiner ftat, diu gewiht fi,, noch; lie Toi meiner halt deheiii/getouftiu 
haut an ^orderen. ,'bruoder Bfcrhtoft wie, fuln >; w T ir in. dann« tuonü' 
luj]t ir nömen-, ein f feil, .und . machet einen ftrioi dra», und. leget im 4eP 
ftrie an den l'uo^ mit einem haken, und Sebent in ;tertnr:U&, ' biiwder 
ftörbtolt, ob diu fwelje danm hoch ift, wie lullen, wir im danue umh: 
di lullen t ir durch , die J'w eile graben,, und Jultj in derdnre-h .pieheu, 
das; ebt ; niemer getont üu Jiant an in kpme, und Uind/et in einem rolle 
an den zugel, und liieret in an da? gewicke, da die erhuu^en und 
die erllagen da ligent fueret iu .eht gegen dem galgen und gegen .d$» 
galgen gefinde, de» ift er dannoch, kume wert, m.j «.j:. . .ji 

t 'Vti{'.. u buii y" ih i«i ; //'•«!■ *ii }%.« '»t.i»J 'ji n; i."»y.ni, ,au ,'♦*• 
Aus dem Schwabenspiegel. (Um 1270). 

Über "200 * Häs. Der ' BchWabenfpiegcl oder fvliträbifches Land- ti. Lehen - Rechfbuoh, 
nach einer Iis. vom J. 1287 herng. v. Dr. F. Li A; t'roih^rrn t, Läfstorg , Tübingen 
Fue^ t 1840- (In der Eiitftg ein Vierzeicbnia v. 107 Up».) Der [Sebwabenfpiegcl in Ucr 
ä^lte/lttin Gef|:ait mit den Abweichungen der gemeinen Texte . u. den ZufiiUen derlelbca 
hqrsg. v. AVilh. Wackernagel, l'. Tneil Landrecht, Zürich u. Frauenfeld' 1840. 

Von vrien hnten. Landrecht c. 2. ; Wack. S. 7. ,j ^ >B 

Biz .ift^ on vrien Hüten. Wir fielen drißr hande vr*e^ diör.heujent $*» 
fempenrien: da? lint die yrien herren, al». tMten unde ^ andier frien 
W man Uant. fd h.e^ent die andern miter ?Wen; ,, da?jilint die,, die der 
holum, yrien man lint. die dritan vrien da^ u lint 4iß ' vxtm ; lantfte?en t 
die geburen die da yv\ fint. dßr hat ieglicher: f in i Wunder reht, ;»l8 wir 
hör nach wol qelc^ieiden. : , ,., >•» ff u H'r.iütt ; i : >'' -'> ,'N"« *»u 
\ ■ ■ 
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n ».; > '» <MutVon fiben herfohüdem C. ö. Wmk S. 0 j^J • • A JCül« 

0rteBe8 ^illagete hie T^r In ; alÄei^ zften, vrie fähs wedelte fohlen weTen; 
unde ie diu w^rlt mit tüfeüt jaren ab ' na^me; unde in der übenden 
werkte fu folde diu werk gar zergen unde iblfce der fuontac komen. nu 
ift uns gekündet von der heiligen fchrift, da? ttn Adam diu erfte werlt 
began, an Noö diu ander , an "Abraham diu dritter an Morles diu 
Vierde, an DÄVid diu fünfte, an Krifte* g«eburt diu fehlte; unde da? 
ie der we*rldfc fcal Vi tüfent jaren zörgie. nu fin 'wir in d?r übenden 
werlte än gewille ml; wan diu tftfent jAr diu* fmt ga* u?, nnde diu 
übende werlt diu ftetv/aU lange als got woL in d#n falben wife ünt 
ouch <Ue %n,. berichte uf geleit. der kiiaic, heüet: deu elften herfchilt; 
die hifchöve uflde $3 apte , abbtiüime die d* gefrrf(*fc ,fint , die hebent 
den. andern herlc|iilt; #0;, feigen furzen „däu; dritten,, die, vrioa »herre» 
den. vierten, die gittern vrien den fiwtije», 4'^ dienftuian dijn l^hften. 
unde ze.^Jicbpi' wife als man .niht enwei?, wease . d|u fibende werlt ein 
ende niinpt, als enwei? man niht, weder djjr , jilbende herfchilt leben 
müge haben, den übenden lierl'chilt den hefet ein ieglich man der von 
ritterlicher art -geboim ift uride ein^4kint ift." da*/, Mhönr^ht feit her nach 
wd, werden fibenden juetfohilti hefen fol, unde wer lehenrßht haben foL 

Von tiutlcber Uütc eren. 98. Wack. k 98 fgi ' ^ /."l 
Die tiutlchen kjefent den künic. da? erwarfy in der künic Karl, ji'weune 
?r gewinet wirt, unde üf den ftuolze Ache gefetzet wirt mit dtfr willo» 
die in erweit haut, lo hat er kumclichen gewalt unde nanien. als u\ 
döf.pabert gewihet, fo fet i*r volleelichen dite riehen 'gewalt unde keifer- 
lichen naraen. den künic kiufet man ze rihter umbe eigen vndo umba 
teilen unde über leglichos menfchen ltp unde umb alle? da? vul* in, zu 
Uagen kumet. for keifer mae in allen landen nilit gelin unde mac alle? 
"ingerihte niht verrihten« da von lihet Cr 4en fürften unde anderen 
herren wereltlich gerihte. an die vierten hant mac dehein gerillte niin- 
mer konieh mit rühte . ' da man ümbe menfchen bluot rihten fol oder 
uiube aÜe vrevel ' M 

Von tiuUchon landen. C. 99. Wack. S. 99. , r .,.,.;„, 

In ^ufchen landen häti ieglich lant fiinen. phalenzgräven. Bahlen hat 
einen, pauken hat einen, , Swäben hat einen, Beigeren hilt einen. 
4iu vier laut waren ,me >or .kümcriche, da? was hie vor, de Julius 
ze Mme künie. was unde Cr tiutfchiu laut betwano: de wolte «r niht, 
da? über, alliu tiutfcbiu lant mer kuniges wwe wan Hu. 

Wie dör künic dem rlche hulde fweren fol. C. 108. W. S. 100 fg. 
AI» man d(m künic kiuTet, fol ör dem r?che hulde fweren unde fol 
in d«n eit vier dinc nemen; da? er r&d fterke unde unri^it krenke unde 
da? riche verbreche an llnem rehte unde da? riche alle zit mere unde 
nilit ermör mache, diz fchribet der künio an allen finen brievcn die er 
lendet, da? «r da? Wehe alle zit rtchende fi unde niht ermer mache, 
als der künic uf diin ftüol ze A<5he gefezet wirt mit dem meren teile 
d€r Yüriten die in der weit haut i J 'fö fol er nimmer mer deheinen eit 
gefweren, wan umb ein dinc: ob in d6r päbeft zthet, da? €r an dem 
g'ilouben ewtteL er muo? ouch der vrowen fweren, die er ze e nfmt 
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da? hoeret aber hie zu» niht; wan fwie oft» da? geföhiht, da? ift reht 
ob er geziuc fol fm einer Cache, dße fol 6r helfende fin unde fol fagen 
bi dej riches hulden. da? fol. 'man im geloubenji unda , umbe fweüche 
fache andej Uute fwerent , für die eide . fol er gslübde tuön. da? fol 
man geiouben. lamen man «unde mifelfühtigen man, unde dftr indem 
banne oder in der seht« ift* oder ein heiden oder ein jude oder ein keaer 
ift, den füllen die vürften niht kiefen; kiefent ß in aber, <die andern 
fürften verwerfent in wol an der ftat da danne der hof hin geboten 
wirt, ob man in difer dinge eines überkumet, als r£ht ift. 

Wer tt rebte ktinic mac gefin. C. 103. Waok. 101 fg. 

Die fürften füllen kiefen einen feünic der ein Vrler hfirre fi, aho vri, 
da? fin yater unde fin nrooter vrt gewefen fint 1 , unde füllen niht mitter 
vrfen fin, unde füllen niemand man fin wan der phafen furften man; 
unde fol mitter vrieu ze man han. unde haut ß wfp genomen, ß man 
fi kiufet, unde ift diu niht alfö vri , fd fol man fin niht kiefen zekünige, 

wan da? wfere wider reht 1 

. . ■ . .>•.... . ■ 

, fJ i , Ein* Predigt Meister Eckeharta. (Um 1320.) 

Über die Hsa. von Eckeharts Pred. f. *orl8u§g Pfeiffer 1, nü ff. Heißer Eckehart 
herausg. t. Fran« Pfeiffer 1. Abtig, Leipz. 1867 (Te*t), 2. Bd d..deutfchcn Myftikcr 
des 14. Jhdts. 

Predigt über 1. Joh. 3, 16. Pfeiffer S. 30 ff. Wack. Lefeb. « 923 ff. 
Deus Charitas efl, et qui mdnet in pfiaritate , in deo manet et deut 
in eo. 'Got ift diu minne, uride der in der minne wonet, der wonet 
in got unde got in iine/ da? ilt diu epiftole, die man lifet in der mefle, 
unde fprichet fi min herre Sant Johannes, nö nemen wir da? erfte wör- 
telin 'göt ift diu minne.' da? ift, wan alle? da? jaget er, da? minnen 
mag unde da? minne geleiften mag , da? jaget er mit finer minne in 
ze minnende. gpt ift diu minne ze dem andren male, da? alle; da;, 
da? got ie gefchuof unde minne geteilten mag, da? jaget in von finer 
minne in ze minnende, ö? fi ime joch liep oder leit zuo dem dritten 
mäle got ift diu minne, wan er mit finer minne jaget alle? da?, da? 
dä minnen mag, ö?er aller manicvaltekeit. alfö got minneclich ift nach 
d«r manicvaltekeit, da? jaget diu minne, diu er ift, ü?er aller manic- 
valtekeit in fin felfees efofekeit. got ift diu ininne zuo dem Vierden 
male, der mit fmer minne* allen cröaturen ir wefen und ir leben git 
unde fie enthaltet mit finer minne: diu Varwe , diu an der want ift, 
diu wirt enthalten von der wende : alfö werdent alle creaturen enthalten 
in ir wefenne von der minne, diu got ift. neme man die varwe von 
der wende, fö verlüre Ii ir wefen: a]fö, verlüren , alle creaturen ir wefen, 
ob man fie ne*me von der minne, diu got ift. fo ift got diu minne. 
unde (o minneclich ift er, da?, alles da-?, da?. minnen mac, da? muo? 
in minne», e? fi mit leide oder mit liebe* e? ift enkein oreature fo 
fncede, diu ihtes mannen müg$> da? boefe ilt. wan wa? man ininnet, 
da? mno? entweder guot fin oder guot fchinen. nu neuient alle? da? 
guot, da? creaturen* geleiften «lügen; da? ift alle? ein luter bosheit 
gegen gote. e? fpTic^ §ant Auguftinu» 'minne, da? du mit minne 
gemimien inalit, unde tehalt da?, <lay, diner feie jrmwg getuon mac.' 
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'Got ift diu minne.' *ia, kinder, nn merkent mich! des beger 
ich. merke! fd ffre minnet got raine 46k, da? Tin wüfen unde tln 4ebeh 
dar an liget, da? er mich iainnen mno?, e? imo joch lieb cd er lelt; 
der gote da? beneme, da? er mich niht minnete, der ben^rac ime fine 
gotheit; wan igot ift gewßrlich diu minne, als er diu warheit ift nnd 
als er ift diu güete: alfe werlich Jft got diu minne. * da? ift ein b?d?iu 
warheit, alfe got lebet, e? waren fo liehe ineifter, die da? rächen, 
da? diu minne, diu in uns ift, da? diu der heilige geift were; und da? 
enift niht war; wan diu lipliche fpife, die wir in uns nemen, diu wirt 
gewandelt in uns; aber diu geiftBche fpife, die wir enprohen, diu wan- 
delt uns in liefe, unt dar umbe wirt götiicinu minne niht enthalten in 
uns: wan da? wöre: iezunt zwei; aber diu götUchiu minne diu enthaltet 
uns in ir, unde Tin in ir ein. 

'Got ift dito minne, und der in der minne wonet, der wonet in 
gote unde got. Wonet ; in: ime.' e? ift underfcheit under geiftlichen dingen 
und under lipjichen dingen, ein ieglich geiftlich dinc mac wonen in dem 
andren : aber dekein liplich dinc mac niht wonen in dem andren. wa??er 
ift woi in eime va??e, und da? va? gat alumbe: aber wa hol» ift, da 
ift niht Wa??er. alfiw emnag enkein liplich dinc geiln in dem andern, 
aber ein ieglich geiftlich dinc, da? ift in eime andren, ein ieglich enge! 
ift mit aller Huer fröide unde mit aller finer minne unde mit aller finer 
felikeit ift er alfe voilekomenlich in eime iegltchen engel als in inie fal- 
ber , und ein ieglich engel ift mit aller finer fSlikeit unde mit aller finer 
fröide in mir, unde got lelber mit aller finer felikelit, unt des erkenne 
ick doch. niht. 

Der mich ß-agete, wa? got were, fd fpreche ich nü alfus, da? 
got were minne, unde fö gar minneolich, da? alle creatnre fnochent 
lin minnelkheit ze minnende, fie tüegen e? wi??ende oder unwi??ende, 
esj<-fi in lieb oder . leit. ich nime den nidreften engel in blö?er natüre; 
üai% aller minnefte fpeniin oder da? minnefte fünkelin, da? ie von im 
getiele, da?; bete alle dife weit erliuhtefc mit wunne unde mit fröiden. 
nft merkent, wie edel: er ift in im (elber. nü hän ich under wilen inö 
gesprochen* da? der engele fi vil funder zal unde funder menie. nü 
gefwlge ich der minne unde nime da? bekentniffe alleine, bekante wir 
fin, uns were lihte ein ganze weit ze lä?ende alle? da? got ie gefchuot 
oder noch beschaffen möhte, gebe da? got alzemäle miner feie, unde 
got mitte unde blibe da als umbe ein har breit, miner feie enbegnüe- 
gete niht, ich enwere niht felic. bin ich feiig, f6 fint alliu dinc in mir 
unde got, unde fwä ich bin, da ift got. fo bin ich in gote, unde fwa 
got» ift, da bin ich. 

'Der in der minne wonet, der wonet in gote unde got wonet in 
ime.' bin ich danne in ime, fwä danne got ift, da bin ich und ift got 
in mir, diu heilige fchrift liege denne. fwa ich bin, dä ift got: da? 
ift ein blö?iu warheit, und ift alfe werlich war, als da? got got ift. 
* dieneftkneht getriuwe , ich wil dich fetzen über alle? mm guot.' da? 
ift: alfe got guot ift in allen creaturen, näch der manicvaltikeit wil ich 
dich fetzen über alle? min guot. zuo dem andren male wil ich dich 
fetzen über alle? min guot, da? ift, da alle creature ir felikeit nement, 
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in der lutren einekeit, diu got ifb, dä : er fölbe Finö' felikeit nimetJ unde 
dag ilt: als got guot ift, all© wil er uns fetzen über alle? fin guot 
zuo dem dritten male er wil uns fetzen über * alle; (In gno.fr, da; ift 
über alle;» da? man al hei?et, über rille?, da?- man gehörten' mac, und 
über alle?, da? er guot hei?et, und über alle?, da? man verftän mac. 
als wil er uns fetzen über al fin guot ■ / . ** n» i i\\ 

' Vater, ich bite dich, da? dü fie ein macheft, als ich unt dft ein 
fin/ wä zwei ein füüent werden, dä muo? da? ein fin wefen verliefen, 
alfö ift: fol got unde diu fe*le ein Werden, fö muo?' diu feie ir leben 
und ir wefen verlieren, als vil alfe dä belibet, alfe vil würden fie wol 
geneiget; aber fülent fie eiik> werden, fo muo? da? etb ze male fin 
wefen verlieren, da? ander muo? ßn' wefen behalten: fo fint fie ein. nn 
fprichet der heilige geift 'fie füllent ein werden, allo wir ein fin. ich 
bite dich, da? dü fie ein macheft in uns/ 'ich bite dich/ fwenne da? 
ich iht bite, fo bite ich niht fwenne da? ich mhfrbite, fo bite ichrehte. 
fwenne ich da vereinet bin, dä alliü dinc gegenwürtic fint , diu dä ver- 
gangen lint unt diu iegenote fint und diu - kunfUb fint, diu fint aüiu 
gelich nahe unde gelich ein, diu fint alliu in gote unde fint alliu in mir. 
dä endarf man weder Kuonrät noch Heinrich gedenken, wer iht andere 
bitet danne got alleine, da? mac man hei?en ein apgot oder als ein 
ungerehtikeit. die in dem geifte bitent und in der wärheit, die bitent 
rehte. : fwenne da? ich für ieman bite, für Heinrich oder für Kuonrät, 
fo bite ich aller minneft» fwenne ich für nieman bite, fo bite ich aller 
meüV unde fwenne ich nihtos enger unde nihtes enbite, denne tö Ute 
ich aller eigentlicheft : wan in gote ift weder Heinrich noch Kuonrät 
fwer got bitet nmb iht anders danne umbe got, da? ift ünreht und ift 
ungeloube und ilt als ein unvollekomenheit wan da wellent fie etwa? 
letzen bi got, als ich nn mulichen fprach; fo we'llent fie got machen 
ze nihte unde we'llent ü? . dem. nihte got machen.- >. wer ime lelber als 
verre were und als vromde ,werc, als ime derobrefte engel von Serami 
ift, des w«h*e der engel eigen, .als er gotes ift? unde got fin. und da; 
ift ein bl6?iu wärheit, als da? got got ift» 'got ilt diu minne, unt der 
in der minne ilt , der ilt in got unde got ift in ime/ da? wir alle körnen 
zno der mirine, dä ich von gefprochen habe , des helfe uns unfer lieber 
herre Jefus Kriftus. ämen. 
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Lateinische Original* einiger älterer Stücke, 

EXhortatio ad plebem ehristianam. 8. 7 fg. 
Andite, «Iii. fegulam fidei, quam in corde memoriter habere debetis, qui christfanum 
nomen accepistis, qttod est T^strto intfcfum christtanitatis ,' a domino inspiratum, ab 
apostolis instittttun. Cirius utique fidei' pauca Wrba sifnt: «ed magna in ea cefecfo- 
duntur myateria. Sanetus etenim -spiritus magisrriä eoetesia» sanctia apostolis ist* dicta- 
vit yerba tali breyitate , ut- quod omnibus credendum est chrfetiania seroperque profl- 
tendum, omnea possent intellegere et memoriter retinere. Quoraodo enim ae christiamim 
dicit, qui pauca verba fidei,' qua safoandua est, et etiam orationis dominice, que ipso 
dominum ad orationem constituit , neque discere nequö ruk in memoria retinere ) Vel 
quomodo pro alio fidei Sponsor exiatat, qui ipse hane fidem neecit? Ideoque nosse 
debetia, filioü mei, quia donec unusquisque Teatrum eandend fidem nüolnm auum ad 
intellegendum doeuorit , quem de bapti.smo exceperit,. reua est fidei. aponaionia» et qui 
hanc nliolum suum docere neglejcerit, in. die itedieii rationem redditurU8 eritV Kirne 
igitur omnia. qui christianus esse voluerit, hanc üdem et orationem dominicam omni 
festinationeiatudeat discere et eoa, «quoa de, fönte elceperit,; «docere , ne ante tribunai 
Christi cbgatur ratiohem exsohere, quia dei iuesio est et salus nostra et dominationis 
nostrae mandatum. neo aliter possumua yeniam oonsequi delictorum. .. -•: 

/ Symbolum apoatolicum. 8* 0 fg. ■■ 

Crodo in deum patrem omnipotentem, oreatorem eoali ot terrae , et in Ieaum Christum 
tili um eius uuicuni, dominum . nostrum. ■, qui. coneeptus est de spiritu saneto, uatos ex 
Maria rirgine, passus aüb Pontio Pilato, erueinaus, mortuus et sopultua» dqscendit 
ad inferoa , tertia die resurrexit a mortuia, adßcendit ad oealoa» aedet , ad dexteram dei 
patris omnipotentis, unde ventarus est- iudieare rivos et mortuos. Credo in apiritum 
sunetum, sanotam- eoeleaiam eathoUeom, aanotorum oommuuionem, recaisaionein pecca- 
torum, earnis roHurrectiouem , vitam eBtemam. amen. n .»i 

. ■ i Symbolum . Athanasianum. S. 10 fg. , f „ 

Quiounque vult aaivue ease» iante onuüa opus .est ut teneat catholieam fidem; quam 
nisi quisquo integram inviolatamquc aeryaverit , absque dubio! in aeternum perihit. Fides 
autem cathoUca haec est: ut unum deum in trinitata et trinitatem in unitate venore- 
nMur neque confundentes perfonas. aeque aubs<antiam separantes. a]ia etenim persona 
patris. alia filii«, alia ei apiritus saneti;. sed patris et filü et Spiritus saacti una est 
dirinita». aequa gloria, ooaeterna maieatas. qualis pater, talis filius^ tajis et spiritus 
sanetus. Inereatus pater, inoreatus fiüus, inoreatus et Spiritus sanotus; immensus pa n 
ter, immeuaus filius, immensus et apiritus sanetus; aetemua pator, aeternus filius, 
aetornus et spiritus sanetus: et tarnen non trea aeterni, sed unus aeteraus: sie non 
tree inoreati, nec tres immenai, sed .unus inoreatus et uausi immensus. Similitcr omni- 
potens pater, onuiipotena Alius ^ omnipotens et spiritus sanetus: et turnen non tres 
omnipotentes, aod unus ontnipotens. Ita dnus pater, deus filius, deus spiritus sanetus : 
et tarnen non tres dii, sed unua est deus. Ita dominus pater, dominus filius, dominus 
et spiritus sanetus: et tarnen non tres domini, sed unus dominus. Quia sicut singu- 
latim unamquamque perfonam deum et dominum confiteri christiana veritate compel- 
limur , ita tres deos aut dominos dicere catholica rcligione prohibemur. Pater a nullo 
est factus nee creatus nec genitus; filius a patre .solo est non factus nec creatus, sed 
genitus; spiritus sanetus a patre et filio noa faotus nec creatus nee genitus, sed pro- 
eedens. unus ergo pater, non tres patres; unus filius, nou tres filii; unus spiritus 
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i, non treu spiritus sancti. Et in hac trinitate nihil prius ant posterius, nihil 
maius aut minus; sed totae tres persona« coaetcrnae sihi sunt et coaequales; ita ut 
per omnia, sicut iam supra dictum est, et trinitas in unitate et unitas in trinitate 
reneranda sit. Qui mit ergo salvus esse, ita de trinitate sentiat. Sed necessarium 
est ad aeternam salutem, ut incarnationem quoque domini nostri IeBU Christi fideliter 



credat. Est ergo fldes recta, ut orcdamus et icoofiteamur, quia dominus noster Iesu» 
Christus dei filius dcus et homo 'est. ' Dens est ex' substantia patris ante saecula geni- 
tus, et homo est ex substantia matris in saeculo natus. Perfectus deus, perfecta 
homo ex anima rationali et hnmana carne subsistens; aequalis patri secundum divini- 
tatem, minor patre secundum humanitatem. qui licet deus sit et homo, non duo 
tarnen, sed unus est Christus, unus autem non, conversjionc divjnitatis in caraem, sed 
assumptione humnnitatis in drum, unus omnino non eonfusione «ubstantiae , »ed uni- 
tate persona«, nam sicut anima rationalis et caro unus est homo, ita deus et homo 
unus est Christus, qui passus est pro aalute nostra, desoendtt ad inferos, reaurrciit 
a moxtuis, ascendit ad coelos, eedet ad dexteram doi patri» omnjpotentis , xnde ro- 
torus est iuditiare vivos et raortuos, ad oujus adventüm omnea nomine* r$surgere 
habeut cum corporibus suis et. reddituri sunt; dp facti* propriia nationem* üt qui boiu 
cgerunt, ibunt in. vitom aeternam; qui vero mala, in ignera. aoternum. Uaec est 
fide« catholioa, quam mal quisque fideliter flwnitcrque crediderit, salvua eaae non 
potent. i; 

Aus der BenedtetinerregeL 8. lt. fg. 
Primus hurnilrtatis gradus est, si timorem dei sibt ante oculos semper poileas T obu- 
rionem omnino fugiat et Semper sit mentor omnia quae praeeopit deus, qualiter 
tempnentes den» in gehennam de peecatie incedunt, et quoque. in vi tarn 
quae timentibus deum praeparata est, anirno suo Semper revolvat, et eustodiena st omni 
hora a peecatis et vitiis, i.e. eotritationum, tinguae, octilorum , mann um , pedura, td 
voluntatis propriao, sed et desideria isarnis amputare festinet. Aestiraet.ee homo Ar 
oaelis a deo Semper respiei omnia hora et facta sua in omni loeo ab aspeetn divinita- 
tis videri et ab angelis omni hora renuntiari. Demonstrans nobis hoc propheta evm 
in cogitationibus nostris ita deum Semper praesentem ostendit dicens 'serutsuM conU 
et renes deus' et iterum 'dominus novit cogitationes hominum', item dicit 4 intelleiüti 
eogitotiones meas a longe' et 'quia cogitatio hominis confltehitur tibi/ Nam ut solli- 
eitus sit eiroa cogltatienes snas pervers**, dieat Semper utfüs fwtter in norde suo 'ttuvtnt- 
ihaculatus ero eoram eo, si observaTete me* ab jniqnitate mea/ Volnntateas vero proprwn 
ita facere prohibemur, cum dicit soriptura nobis 'et a voluntatibus tuis averto*, ettten* 
* rogamns deum' in oratione, ut fiat ülius voluntas in nobis.' Docemur ergo merito no£run 
non raoere voluntatem, enm 1 eavemus illud quod dielt fanota acriptura 4 Amt viae qua* 
videntur ob honrinibus reotae, quarurn Anis usquo ad profundurn mferm demergit , •* 
cum item pavemus illud, quod de fcegligentibus dictum est 'corrupti sunt st abosa- 
nabiles facti sunt in voluntatibus suis/ In desideriis vero carnis ita nobis deum cre- 
damus Semper esse praesentem , -cum dieit prophrta domino 4 ante te est omne deä- 
derium meum'. Cavenduni est efgo Meo malum desiderium , quia mors secus intreitmn 
delectationis posita est. Unde seriptura praeeepit dieens 4 peet eoneupisoeatiaa Uu> 
noh' ea*\ Ergo si oeuli domini speculantur ; bonos et malos; et dominus de eaeW 
Semper respieit super filins hominum, ut videat, si est intellegens aut roquirens dt am. 
et si ab angelis nobis deputaHs quotidie' die noctuque domino factori nostro opera j 
nostra nuntiantur, cavendum est ergo omni hora, fratres, sicut dicit in pfalmo pro- 
phäta, n«< nos deoftoantes in malo et isutiles factos aliqua hora aspioiat deus, et 
pareendo nobis in hoc tempore * quia piu* est deus , exspectat nos quotidie converti | 
in melius, ne dicat nobis in futuro 'baec reeifti et tseui'. Seeundus hutnilrtatis gra 
dus est, si propriam qnis non anians voluntatem desideria sua non delectetor 
sed Toeem illam domini «actis imitetur dioentis 4 non v#ni meere voluntateia 
Hed ' eins qui misit me '. itenr dieif leriptura 4 voluntas habet poenam et neees^it^> 
parit eoronam *. Tertius humilitatis gradus est, ut quis pro dei amore omni obodiea- 
tia se snbdat maiori, imitans dominum, de quo dicit apostolus 4 factus obediena parn 

usque ad mortem'. 

. > t. ■ ** ■ «' , * ,* • i • ' ' S ' ■ > 

Aus Isidor us de nativitate domini. 'S. 14- — 16. 
Cap. in. Qnla Christus deus et dominus est. Post dcclaratum Christi dirinac nativi- 
tatis mysterinm, deinde quia ideni deus et dominus est , cxcmplis sacrarum seriptumruii 
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idhibitis deinoastreraus.' « dhrfstua deus non est* eol dicitur in Polaus [aiLiv, 7. 8] 
»Sedestua, dwi, in seeulum seouli; virga aeqniitaik virga regni tut. Düexisti iusti- 
tiam, et odisti iniquitatem : propterea unxit te-deua deus tuus oleo laetitiae prae •coo- 
sortibns tuis.' Quis est igitur Ute deus unctus a de*? BeBpoadieaut nobis. JEcce deus 
usctua a deo diojtur , :; et utique Christus tjpfea unctione monstratur, «um den* unctus 
insinuatur. Dum enim andia dem» unetum, intoUige Christum; Christus enim » ehris- 
mate, id est ab unctione vocatur. Hunc Christum aub -persona Cyri per Isaiam pater 
deum et dominum ita esse testatur dicens [xjlv, l — 3]: 'Haec dicit dominus Christo* 
meo Cyro, cuius adprehendi deitram, ut subiieinm ante faciem eins gentes et dorsa 
regum vertam; et aperiam ante eum ianuae , et portae non cjaudenturi. Ego ante te 
ibo et glorioaos terrae humiliahö. Porta« aereaa ooateram, et vectes fenteos oonrrin- 
gam, et dabo tibi thesauro* absconditos et arcana seoretorum,, ut scias, quod cgo 
dominus, qui vocq nomen tuum/Deus Israhel.' In persona enim Cyri Christus est 
prophetatus, ubi ei snbiugatae sunt gentes in fide etregaa; praeterea quia nullus in 
regno Jsrahel Cyrus est dietua Quod si de Oyror Persarum rege quis haec crediderit 
prophetatum, absurdum et profanum esae cognosoat , ut homö impiua et idolatriae 
deditua Christus et deua et dominus nunoupetur; Und* et, in translatione lxx non 
habetur 'Christo meo Cyro', aed habetur 'Haec dicit dominus Christo meo domino', 
quod in persona specialiter Christi domini noatri acoipitur. Si Christus deua non est, 
dieant nobja, quem aitaffiatus deus in Genesi, cum , dioefet [1, 26] fFaxaamus hominem 
ad imaginem et similitudinem nostr-am»' Sie, enim subiungitur: 'Et oreavit deus homi- 
nem, ad limaginem et similitudinem dei cr^eavit illum.' Quaerant ergo; quis deus 
creavit aut ad cuius dei imaginem oonuidit hominem^ quem creavit? Quod si respoh- 
deaat 'ad angelorum num angelua aeqnalem eum deo habet imaginem, dum multum 
distet imago croatnrac ab eo, qui creavit? aut aumquid angelua cum deo potuit facere 
hominem ? quod ita existimare magnae dementiae est. Cui ergo dieitur , aut ad cuius 
imaginem conditus homo creditur , nisi ad eine, cuius una imago oum deu est et 
unicum nomen divinitatis est? Item si Christus dominus non est, quis dominus pluit 
ignem in Sodomis a domino? Sic enim ait ig Genesi [xxx, 24]: 'Et pluit dominus 
super Sodomam et Gomorram anlphur et ignem & domino.' In qua sententia nemo 
dubitat secundam esse persqnam. 2fam quis est ille dominus, nisi procujl dubio filius 
a patre, qui Semper ab eodem patre missua desoenderq solitus est et ascendere? quo 
testimonio et deitaa et distinctio personaxum patris filiique luce clarius dcmoustratur. 
Item si Christus dominus non est, .de. quo dicit David, in pealmo [cix, 1] 'Dixit 
dominus domino meo 'sede a dextri* meia'? qui dum idem Christus secundum carnem 
sit filius David, in spiritu tarnen dominus eins et, deus est Si Christus dominus nun 
est, de quo ait David in libro regum [n,, 23, 1. 2] 'Dixit vir, cui constitutum est de 
Christo dei Iacob, egregius psalmista Israhel 'Spiritus domini locutua est per me, et 
sermo eins per linguam meam'? Item si Christus dominus non est, quis est ille domi- 
nus exercituum, qui a domino -exercituum mittüur? ipso dicente in Zacharia [n, 8] 
'Haec dicit dominus deus exercituum: Post gloriam nrisit me ad gentes, qaae. exapo* 
liaverunt vos: qui enim tetigerit vce , tangit pupillam oculi eius.,Quia eeoe levabo manum 
meam super eos, et crunt praeda nie , qui ,serviebanMiM , et cognosoetis» quia dominus 
exercituum misit me.' Age nunc, cuius. ait haec vox, nisi saivatoris, qui onmipotens deus a 
patre omnipotente missura se esse teatatur? Missua est autem ad gentes post gloriam 
deitatis , quam habuit apud patrem , quando exinanivit se ipsnm et formam aervi ac- 
cipiens cffectus est obediens usqup ad mortem. Quique et in sequentibu« Ipquitur 
dicens [ii, 10, 11] 'Laude et laetare y nlia Sion, quia ecce ego. venio et habitabo 
ia medio tui , dicit dominus ; et applicabuntur , gentes multae ad dominum i» die Ula^ 
et erunt mihi in populum , et habitabo in medio tui , et scient, quia dominus exqr^ 
cituum misit me ad te.' Quis est igitur iste dominus a domino exercitnum missus,, 
nisi idem dominus Iesus Christus ? Superest de spiritu saneto , de cuius deitate sio. 
uit lob [xxxiti, 4. 6] et quia spiritus dei est: 'Spiritus domini fecit me, et spiracu- 
lum omnipotcntis vivificavit me. Ecce et me sicut et te fecit deus.' De quo enim 
dixerat 'spiritus domine fecit me,' dura rursus adieeit 'eoce et me sicut et te fecit 
duus', ut cundem spiritum ostenderet esse deum? 

• . • , •' 1 * • > • ' • "• • <' • " ■■ < « , ■ 

Aus (Isidorus) de vocatione gentium. S. 17 fg. 
Propter hoc dixit doetor gentium: Ecce profecto vos tilii dei eltis per fidem, quae est 
] n ChrtUto; quicunquc rnini in Christi nomine bnptizati cstis, Christum induistis.' Et 
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sicut ©tiam scriptum » MI *« qteod Christus* est <6apiit * dmhfum- chrfstSanortr«! , et onrnes 
deo eleeti sunt capitis eins membra. ; Atqu« etrani idein apoStoluS 'hoc dixit 'Charit;)* 
dei diffusa e*t in edrdifots nostris ; per apiritum sarietutil , qui flatus est nobis ' Quia 
sine ea non est tibi qttidquam utile, quod habere potea, quia illa ead coniuneta cum 
spiritu aanoto' 'Chartas patiens e«t, be*rfg*ia esf; bharitAs hbn acmulator, non agit 
perperam, non inftuatur, non est ambitiosa , non quaerit quac dun sunt,' non inrita- 
tur, non oügitat malus», non gaudet super iniquitate, congaudet anteni veritsb.' 
Pations quippo est ebaritas, quia illata mala aequammiter tolerat. Benigna vefo est, 
quia pri> malis bona largiter ministrat Norf aemulatur, quia per hoc, quod in prae- 
senti mundo nil appetit , iflvidere terrenia suecessibua neseit. Non inflatur, qsia «um 
praemium intemao retributionis anxia desiderat, de bonis ae exterioribus non exaltat. 
Non agit perperam , quia, quod se in solum dei ae proxrmi amorern dtlatat, quidquid 
a rectitudine discrepat, ignorat. Nbn est ambitiosa, quSa, quod ardenfer intus ad sna 
satagit, foras nullatenus aliena concuniscit. Non qUaerit qttae «na sunt, quia cuneta, 
qnae hie • tramitorie posaidet, vclut aliena neglegit, cum nihil sibi 'ease proprium, 
niai quod secum permanet, cognoscat. Non inritatur, 'qüra ' et inurriis laceasita ad 
nullius ae ultionis »nao motus «ei tat , dum magnis laboribus maiora post praemia ex- 
speotat. Non eogitat malum, quia in amore mnnaittae meutern sölidana, dum omne 
odinm radicitus eruit; Veraare ; in animo , quod inqninat; taescit. Non gäudet super 
iniquitatem, qttia, quod aola dilectione erga omnw inhiat , 1 ne perditiohe adrersanthun 
exultut. i Congaudet autom veritati, quia nt sc oetefoa »diligen«, per hde quod rectum 
in aliia «onspirit, quaai de augmenta proprii proveetus hilaresc«. ' :1 Et fta 1 in illo 
primo mandato dei, de quo in evangelio intbrvoganti se reapondens dominus ait «Dili- 
gea dominum deum tuum ex toto corde tuo et ei- töta anima tua et ex tota mente 
tua et ex tota vir tute tua.' Deinde est aliud mandatum simile hui« 'IHliges proiimum 
tuTim sicut te ipaum.' Proximoa utique vult omnea christianos et iustos inteÜegi , qui 
voluntute una raandatorum legem doniini cuatodiunt. ' 
Jt ; # ; .« 1.1* -ji-jj . t- . riJUfifiu^ »i.ult | ' H'-'i :!«-•• f'.ti ■ »"•» n-ttnoa mumhu 

• ' - Aus einer Prefligt Augustins. 19. 
fn illo ergo uno apostolo, id öst'Petrb, in ordine aposiolorum primö et pfaeciptK', 
in quo flgurabatür. ecelesia utrumque genuS signiflcnnduni fbit, id est firrili et infirmi, 
qtria sine utroqüe hob est ecelesia. Hinc est ergo et quod modo lectum est: 'domim-, 
ai tu ea, itfbe me venire ad te aüper aquaa. ai tu es, iube me; non enim possum 
hoc in me aed in te.' Agnovit, quid aibi esset a Se , quid ab illo,' cuius volontetf 
credidit ae posse, quod nulla infirmitas humana possit. *Ergo si tu es, iube; ania 
cum iuaseri», «et/ 3ESt dominus « Veni* inqnit 'et sine ulla dubit«tionc*. Petrus ad 
vetbtun iubentia, ad praeaeritiam -auirtentantis, ad praesentiam ' regcntis , sine ulb 
cunetatione dcsüuit in aquaa et ambutare coepit: ; 

-Im.» Mi ... n ,i t .>»i -t-tn . i . -o} i-j. r } - m- «1 •.'-..)•.» •. » • -..' ( •»•»• • ' 

' ' ^ ; Zu deb Psabnenbrucbatücken S. 19 fg. 
Pa. 113, 12. Benedixit domüi Israel, benedixit ddmui Aaron. 13. Benedixit bninibos 
dui timent dominum , pUsillis eum maioribas. 14. Afliiciat dominus super vös. snpor 
vos' et super filios veatros. 15. Benedfcti vos a dbminO, qui fbeit caeliun et tertam. 
16. Caclum caeli domino, terram autem dedit ffliis hominum. 17. Non mortui lauda- 
bunt te, domine, neque omne* qui «eacendunt in inferhum. 18. Sed bos qui virimus, 
bettedieimua domino ex hoc nunc et usque in aeculum. 

Ps. 114, 1. Dilexf, quoniam exandiet dominua voce^m orationis meae; 2. quia 
inclinavit aurem suam mihi, et in diebua meis invocabo. 3. Circdmdederunt me dolo- 
res mortis et perieula infernJ invenerunt me. 4. Tribulationcm et dolorem inveni, et 
nomen domini invoeavi : o domihe, libera animam meabi! 5. Misericors donrnros ft 
iuatus, et deus nbater miseretür. (5. Custodiöns parMilös dominus: humiliatus sinn ot 
Hberavit me. 7. Convertere animam meam in requiem tuam, quia dominus benefeeit 
tibi, 8. quia eriphut animam meam de morte, oculoa meos a lacbrimis, pedes meoi 
a lapsu. 

Ps. !t3, 1. Nisi quia dominus erat in nobis, dicat nunc Israel, 2. nisi qu ,a 
dominus erat in nobis, cum exsurgerent h ominös in nos, 3. forte vivos deglutisscnt 
nos, cum irasceretur furor eorum in nos. 4. Forsitan aqua absorbuisact nos. torren- 
tem pertransivit anima nastra. 5. Foraitan pertranaisset anima nostra aquam intolera- 
bilem. 6. Bebediotua dominus, non dedit rios in captionem dontibus eoram 

7. Anima nostra sicut passer creptu est de laqueo venantium. Laqueus contritu* 



Digitized by Google 



365 



ft nos libcrati «umns. 8. Adiutorium nostrura in nomine doniini , qui fecit caelum 

tt tertWWiiu !mj."ui nctiiui ti i-.nj 'li ' :•/•>*;- 'i *»u im. »«n hj . •• ■tii<> ,»n«b i .V 

Fs. 1J«0, lw, De profundis clanmvt >od 4e,; doniiae. iÄüiDAmüie, ««audi vocem 

mcau! Ei*B* ftltroa .tuae iaAendentes in vocem dcpreeationis meae. i :<luSr> dniquitates ob* 

seryaverifl , .domine j quis Ntstinebü ? Aa. Quia apud ta pvüpitiatia ost et pmpter legem 

taßm. 5. Suatinui te , domim. Susjiuuit aninm ra«a inverbo eius; iÄJ Sperari* anima 

n»a,in dDminö. A dustodia roatutin», ub<Juü Ad nootem. .nZ. .pperet Isnirl m domino, 

qui» apud dominum iimWerieoodia, et oopiösa <üpUd eam roriemptio. 8. *.t ipse redimet 

Israel <-x ointlibiliiMqiiUMillfw^iallftb .»•' >q»ii«il «i l< » iti«. 

..nu-nj-i >t;>oii-i>i: y'1 J I »,-i> ui »•». >l' 4 , <." «»»..•• ^Vt' U'Ä Ü*»» Ht»iiM»iM 

., , . den Bruchstücken aus der Salica 5. 2p fg. M(f , m . , 

lxi. I?e carenecrudar ,gi <mis ^onnucni oeciderxt. , laut. De alode. r l^iii. £>e eo gu| 

se de parentela tollere, voluerit.. ij^iv." De charöena.. si quis de manu ahcjuid per vim 




oo 

qui neminem de bargo vel de fm 
saverit et nori vult eam acc/pere,! 

% $i 'qui« ad malluni legibus dominicis mannitus luerft et noh vencrit, si evuu 
Miniiis non detenuerit, ( 60Ö din.j qui faciunt solides 15, culpa bi Iis iudicetur! Hlo vero 
qui alium mannit , ■ ' si nön vonerit et cum sunnis non detenucrit , ei quem maünivit 
similiter 600 dinariOs, '.qui faciunjt solidos 15, conponat. Ille autem qui alium Juan» 
nit, cum testibus ad doraum illius ambulct et sie cum nmnjiiat au£ uxorem iiliua vel 
cuicumque de familia illius denünciet, ut ei faciat • notum * ouoiuodo' ab illo est r ,man- 
nituß. 'J(ara si in' iussione regis occupati^ fuerit, inaüniri non potest. ■ Si vero'infra 
pagum in sua . ratione fuerit, potest manruri, sicut super^us dictum est. II. De furtis 
poreprum. . Si quis porcejlum lactaütem furaverit de . hraune prima aut ac mejHaixaj 
et inde cönvictus fucrit, l2f> dinarios, qui faciunt solidos 3, culpabilis iudicotur ex- 
cepto capitale et dilatura. Si quis porcellum de sude furaverit, quae clavem habet, 
1800 dinarios, qui faciunt solidos 45, culpabilis iudiectur excepto capitale et dilatura. 
Si quis porcellum in campo inter porcos ipso poroario custodiente furaverit, 600 dina- 
rios, qui faciunt solidos 15, culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. Si quis 
porcellum furaverit, qui sine matre vivere potest, 40 dinarios, qui faciunt solidum 1, 
culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. Si quis scrovam subbattit in furto, 
280 dinarios, qui faciunt solidos 7, culpabilis iudiectur excepto capitale et dilatura. 
W quis scrovam cum porccllis furaverit, 700 dinarios, qui faciunt solidos 17y, culpa- 
bilis iudicetur excepto capitale et dilatura. Si quis porcellum anniculum furaverit, 
120 dinarios, qui faciunt solidos 3, culpabilis iudicetur excepto capitale et dilatura. 
W quis porcum bimnm furaverit, 000 dinarios, qui faciunt solidos 15, culpabilis 
iudiectur excepto capitale et dilatura. Si quis tertussum porcellum .... 

Zu dem Stück aus einem fränkischen Capitular S. 56 fg. 
De homine libero , ut potestatem habeat, ubicunque voluerit, res suas darc. Si quis 
res suaB pro salute animae suae vel ad aliquem venerabilem locum aut propinquo suo 
aut cuilibet alteri tradere voluerit et eo tempore infra ipsum comitatum fuerit, 
in quo res illae positae sunt, legitimam traditionem facere studeat. Quod si eodem 
tempore, quo illas tradere vult, extra [eundem] comitatum fuerit, id est sive in 
exercitu aut in palatio aut in alio quolibet loco, adhibeat sibi vel de suis pagensibus 
vel de aliis, qui eadem lege vivunt, qua ipse vivit, testes idoneos, vel si illos 
«abere non potucrit, tunc de aliis quales ibi meliores inveniri possunt. Et coram eis 
rerum suarum traditionem faciat, et fideiussores vestiturae donet ei, qui eam tradi- 
tionem aeeipit, vestituram faciat. Et postquam hacc traditio ita facta fuerit, haercs 
illius uullam de praedictis rebus valeat facere repetitionem. Insuper et ipse per se 
fideiussorem faciat eiusdem vestiturae, ne haeredi ulla occasio remaneat hanc tradi- 
tionem inunutandi, sed potius necessitus ineumbat illam perficiendi. Et si nondum 
res suas cum cohacredibus suis divisas [nonj habeat, non ei hoc sit impedimento, »cd 
cohaeres eins, si sponte noluerit, aut per comitem aut per missum eius distringatur, 
ut divisionem cum illo faciat, ad quem defunetus haereditjitem suam voluit pervenire. 
Et si cuilibet ecclesiao eam tradere rogavit, cohaercs eius eam legem cum illa ecclesia 
de praedicta haereditate habeat, quam cum alio cohaerede suo habere debeat. Et 
hoc observetur erga patrem et filium et nepotem usque ad annos legitimos; postea 
ipsae res ad immunitatem ipsius ecclesiae redcant. 
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Zur niedcrdeutfohcn Übersetsung v. Psalm 54 S. 58 fg. 

2. Exaudi, deus, orationem mcam et ne despexeris deprecationem meam! intendemihi 
et oxaudi me! &. (Jontriatatua »um in exercitatione mea et eonturbatuM sam a voce 
inimioi ei a tribulatione peooaioris; 4. quoniam deelinarenmt in me iniquitates et in 
ira nioleeti erant mihi 5. Cor raeum conturbatuni est in me et formido mortis «eoidit 
super me. 6. Timor et taremer venerunt super raey et contexernnt me tenebrae. 7. Et 
dixi 'quin dabit mild pennaa siout columbae et rolabo et requieseam? 8. Ecce eloa- 
gavi fugiens et manai in solitudino/ 9. Exspectabo eum, qui salvum sm fecit • 
pusillanimitate spiritus et a tempestate. 10. Praecipita, domine, divide linguas coraml 
quoniam vidi iniquitatem et contradictionem in civitate. l} f Die ac nocte circomdabit 
eam super muros eiü8 iniquitas, et labor in medio eius ei iniustitia. 12. Et non 
defecit de plateis eius usura et dolus!. iä. Quoniam si inimicus maledixisset mihi, 
sustinuissem utique. Et sl is, qui oderat me, super rac magna locutus misset, ab- 
BcondisBem me forsitan ab co. 14. Tu vero homo unanimis, dux meua et notus meos. 

15. Qui simul mecum dulces capiebas eibös; in domo dci ambulavimus Cum coasensu. 

16. Veniat mors super fflös et deftcendant in infemum vivcntes, quoniam nequitia in 
habitaoulis eorum, in medio eorum. 17. Ego autem ad deum clanlavi et dominus 
salvatit me. 18. Vespere et manc et nicridie narrabo et annunciabo, et exaudiet 
19. Redimet in pace animam meam ab his, qui appropinquant mihi: quoniam inter 
multos erat mecum. 20. Exaudiet deus et humiliabit eos , qui est ante saecuk 
21. Kon enim est illis commutatio et non timuerunt deum. Extendit manum suam in 
retribuendö. 22. Contaminaverunt testamentum eius, divisi sunt ab ira vultaeius: 
et appropinquavit cor illius. Molliti sunt sermones eins et super oleum , et ipsi sunt 
iaeuia. 23. Iacta super dominum curam. tuam, et ipse te enutriet, et hon dabit in 
äeternum fluetuationem iusto. 24. Tu rero deus deduces cos in püteum interitug. 
Viri sanguinum et dolosi non dimidiabunt dies suos. Ego autem sperabo in te, domine. 

■ . , . \ •..*■ > . > !•♦•*■ 
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